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Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und 
Statistik 

MD = Monatsdurchschnitt 
VjD = Vierteljahresdurch-

schnitt 
HjD = Halbjahresdurch-

schnitt 
JD = Jahresdurchschnitt 
D = Durchschnitt 

(bei nicht addier-
fähigen Größen) 

Vj. Vierteljahr 
Hj. - Halbjahr 
Shj. = Sommerhalbjahr 
Whj. = Winterhalbjahr 
Wj. = Wirtschaftsjahr 

(1. 7. - 30. 6.) 
Fwj. = Forstwirtschaftsjahr 

(1. 10. - 30. 9.) .,. =Prozent 
'lot = Promllle 
aT ;= auf Tausend 
St =Stück 
Mill. =Million 
Mrd. =Milliarde 
mm = Millimeter 
cm = Zentimeter 
m =Meter 
km =Kilometer 
qm = Quadratmeter 

a =Aar 

ha =Hektar 
qkm = Quadratkilometer 

Pkm = Personenkilometer 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

tkm = Tonnenkilometer 

ccm = Kubikzentimeter 

cbm = Kubikmeter 

l =Liter 

hl = Hektoliter 
g =Gramm 
kg =Kilogramm 
dt = Dezitonne (100 kg) 
t = Tonne (1 ooo kg) 
BRT = Bruttoregistertonne 

NRT = Nettoregistertonne 
PS = Pferdestärke 
kWh = Kilowattstunde 
Std =Stunde 
Pf =Pfennig 
RM = Reichsmark 
DM = Deutsche Mark 

Ji!G = Bundesgebiet 
SchH = Schleswig-Holstein 
Hmb =Hamburg 
Ndsa = Niedersachsen 
Brm =Bremen 
NW = Nordrhein-

Westfalen 

1
Hess =Hessen 
RhPf = Rheinland-Pfalz 
BaWü = BadenWürttemberg 
Bay =Bayern 
Saar = Saarland 
BlnW = Berlin (West) 
EG = Europäische 

Gemeinschaften 

O mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

1 oder - = grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 
die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 

kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 

() Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er- · 
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den summen ergeben sich durch Runden 
der Zahlen. 
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Bevölkerung 
Im Jahre 1 9 7 3 wurden 968 000 Z u z ü g e und 584 000 

F o r t z ü g e über die Grenzen des Bundesgebietes registriert. 
Der Zuwanderungsüberschuß von 384 000 Personen ist zum 
weitaus größten Teil auf die Zuwanderung von Ausländern 
zurückzuführen. Drei Viertel der netto zugezogenen 342 000 
Ausländer kamen aus den Anliegerstaaten des Mittelmeeres, 
jeder zweite Ausländer aus der Türkei. Aus EG-Ländern sind 
lediglich 50 000 Personen mehr in die Bundesrepublik Deutsch-
land zu- als nach dort fortgezogen. Erste Ergebnisse der 
Wanderungsstatistik für die Monate J'anuar bis März 1974 
zeigen, daß sich die bisherige Entwicklung voraussichtlich nicht 
fortsetzen wird, da sich bereits Ende 1973 der Wanderungs-
saldo verringert hat. 1973 sind innerhalb des Bundesgebietes 
3,68 Mill. Personen von einer Gemeinde in eine andere Ge-
meinde umgezogen. 
Gesundheitswesen 

Für 1971 wurden rd. 730 700 und für 1 9 7 2 rd. 731 300 
S t e r b e f ä 11 e registriert, entsprechend einer Sterbeziffer 
(Sterbefälle auf 1000 Einwohner) von 11,9 bzw. 11,8. Ver-
glichen mit der überhöhten Sterblichkeit der Grippejahre 1968 
bis 1970 ist die Zahl der Sterbefälle nur um knapp 1 °/o ge-
sunken. Auch für 1973 muß nach dem vorläufigen Ergebnis 
mit etwa gleichviel Gestorbenen wie 1971/1972 (rd. 731 000) 
gerechnet werden. 46 •/o der Todesfälle wurden durch Herz-
und Kreislaufkrankheiten und rd. 20 •/o durch Krebs ver-
ursacht. 7 9/o kamen durch Unfall, Vergiftung oder Gewalt-
einwirkung ums Leben. Sowohl die Säuglingssterblichkeit (22,4 
Gestorbene im 1. Lebensjahr auf 1 000 Lebendgeborene) wie 
auch die Müttersterblichkeit (42,7 gestorbene Mütter auf 100 000 
Lebendgeborene) war weiterhin rückläufig. 
Erwerbstätigkeit 

Nach den Ergebnissen des Mikrozensus April 19 7 4 
(Berichtswoche 21. - 27. April) ist die Gesamtzahl der Er -
wer b stätig e n gegenüber Anfang Mai 1973 um 0,6 •/o (auf 
26,9 Mill.) zurückgegangen. Der Rückgang der Erwerbstätigen-
zahlen war bei Frauen (- 0,8 •/o) wesentlich stärker als bei 
Männern (- 0,5 •/o). Die Zahl der abhängig Erwerbstätigen 
insgesamt ist um 1,1 •/o (auf 22,8 Mill.) und die Zahl der im 
Produzierenden Gewerbe Tätigen um 4,8 •/o (auf 12,3 Mill.) 
gesunken. Während sich in den Dienstleistungsbereichen ( + 2,9 •lu) der Anstieg der Erwerbstätigenzahlen weiter fort-
setzte, ist die seit Jahren rückläufige Entwicklung in der 
Land- und Forstwirtschaft - zumindest vorübergehend -
zum Stillstand gekommen. 
Landwirtschaft 

Nach den Ergebnissen der Landwirtschaftszählung 1971 
(Vollerhebung) wurde eine Auszählung der B et rieb s -
i n h a b e r und ihrer mit ihnen in den landwirtschaftlichen 
Betrieben lebenden Fa m i 1 i e n angehörigen und Ver-
wandten nach A l t e r s j a h r g ä n g e n vorgenommen. Da-
nach entsprach der Altersaufbau der in den landwirtschaft-
lichen Betrieben lebenden familienangehörigen Personen 
Ende 1971 weitgehend dem der Wohnbe,völkerung. In dem 
Bereich zwischen 25 und 35 Jahren liegen jedoch die durch-
schnittlichen Anteile von 5,9 °/o (Männer) und 5,4 •/o (Frauen) 
beträchtlich unter den für die Wohnbevölkerung ermittelten 
Anteilsätzen von 8,9 °/o bzw. 7,8 °/o. Bemerkenswert ist ferner, 
daß von den im Jahre 1971 in landwirtschaftlichen Betrieben 
beschäftigten männlichen Familienarbeitskräften im Alter 
unter 56 Jahren je Altersjahrgang jeweils mehr Personen 
einer anderweitigen Erwerbstätigkeit nachgingen als mit 
betrieblichen Arbeiten vollbeschäftigt waren. 
Unternehmen 

Daten aus den B i 1 a n z e n und E r f o 1 g s r e c h n u n g e n 
von Konz er n e n, die aufgrund des sog. Publizitätsgesetzes 
vom 15. 8. 1969 ihre Jahresabschlüsse offenlegen müssen, wer-
den in einem Aufsatz veröffentlicht. Die Veröffentlichung be-
ruht auf den Jahresabschlüssen von 59 Konzernen für 1 9 7 2, 
von denen in 32 Fällen die Obergesellschaft eine GmbH, in 
27 Fällen eine Personengesellschaft oder Einzelfirma ist. Die 
Bilanzsumme dieser Konzerne belief sich Ende 1972 auf 51,8 
Mrd. DM, ihre Umsatzerlöse auf 68,3 Mrd. DM. 
Industrie 

Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 
industriellen Nettoproduktion lag im August 
1 9 7 4 mit einem Stand von 153,9 (1962 = 100) um 4,2 •/o niedri-
ger als im Vormonat und um 2,6 °/o unter dem Stand im August 
1973. Das Produktionsvolumen im Zeitraum Januar/August 
1974 war um 0,9 •/o größer als im entsprechenden Zeitraum 
des Vorjahres. 
Reiseverkehr 

Am 1. A p r i l 1 9 7 4 sind in rd. 47 000 B e h e r b e r -
g u n g s b e t r i e b e n der 2 603 Berichtsgemeinden des Bun-
desgebietes gut 1,2 Mill. Betten gezählt worden, d. s. 4 •/o 
mehr als im Vorjahr. Außerdem sind in Privat qua r -
t i er e n rd. 523 000 Betten ermittelt worden, davon nahezu 
40 °/o in Bayern und 20 6/o in Schleswig-Holstein. 

Außenhandel 
Der Wert der E i n f u h r lag im S e p t e m b e r 1 9 7 4 

mit 14,7 Mrd. DM um 33 6/o und der der Ausfuhr mit 18,8 
Mrd. DM um 26 •/o höher als im September 1973. Im Zeit-
raum Januar/September 1974 war die Einfuhr mit 132,3 Mrd. 
DM um 25 •/o und die Ausfuhr mit 169,2 Mrd. DM um 
31 •/o größer als im Januar/September 1973. Der Ausfuhr-
überschuß betrug 36,9 Mrd. DM gE:genüber 22,8 Mrd. DM im 
Januar/September 1973. Da die Durchschnittswerte (Preise) bei 
der Einfuhr um 27 •/o und bei der Ausfuhr um 15 O/o höher 
lagen, ist das Volumen (auf Preisbasis 1962) bei der Einfuhr 
um 2 •/o zurückgegangen und bei der ~usfuhr um 14 °/o ge-
stiegen. 

Geld und Kredit 
Im Jahre 19 7 3 blieb das Baus p arges c h ä f t der im 

Bundesgebiet tätigen privaten und öffentlichen Bausparkassen 
weiterhin auf hohem Stand. Mit 2 2'76 500 neuen Bauspar-
verträgen über eine Bausparsumme von 63,3 Mrd. DM lag 
jedoch das Neugeschäft 1973 nach der Zahl der Verträge um 
1,2 •/o und nach der Bausparsumme um 1,7 •/o geringfügig unter 
dem Abschlußvolumen von 1972. Ende 1973 verwalteten die 
Bausparkassen insgesamt 13,8 Mill. Verträge über eine Bau-
sparsumme von 376,2 Mrd. DM. Der Bestand an Bauspar-
einlagen betrug 61,7 Mrd. DM, der Bestand an Baudarlehen, 
Zwischenkrediten und sonstigen Darlehen 55,9 Mrd. DM. 

Finanzen und Steuern 
Bund, Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände haben 

im Rechnungsjahr 19 7 2 für Gesundheit, Sport und 
E r h o 1 u n g sowie für die R e i n h a 1 t u n g v o n L u f t , 
Wasser und Erde 17,3 Mrd. DM ausgegeben. Über die 
Hälfte aller Ausgaben dieses Bereichs entfiel dabei auf die 
Gemeinden und Gemeindeverbände. Den Hauptteil des ge-
samten Ausgabenvolumens beanspruchten mit 8,4 Mrd. DM 
die Krankenhäuser und Heilstätten, gefolgt von den Hoch-
schulkliniken, für die Bund und Länder 1972 2,6 Mrd. DM 
aufwendeten. Fast die Hälfte der Aufwendungen für Gesund-
heit, Sport und Erholung deckten die Gebietskörperschaften 
aus speziellen Einnahmen, insbesondere aus Gebühren. 

Bund, Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände (einschl. 
Sondervermögen) haben für Straß e n im Rechnungsjahr 
1 9 7 2 mit 16,5 Mrd. DM nur wenig mehr als 1971 ( + 193,0 Mill. 
DM oder 1,2%) ausgegeben. Von dem Betrag entfielen 6,0 Mrd. 
DM auf Bundesfernstraßen, 1,7 Mrd. DM auf Landesstraßen 
und 7,9 Mrd. DM auf Kreis- und Gemeindestraßen. 

Der S c h u 1 d e n stand von Bund, Lastenausgleichsfonds, 
ERP-Sondervermögen und Ländern hat sich von 103,5 Mrd. 
DM aim 31. 12. 19173, um 4,4 °/o auf 108,1 Mrd. DM am 
30. 6. 1 9 7 4 erhöht. Dabei verzeichnete der Bund im Berichts-
zeitraum eine Zunahme seiner fundierten Schulden (einschl. 
Schulden bei Gebietskörperschaften) um 6,2 O/o auf 60,7 Mrd. 
DM. Die entsprechenden Schulden der Länder erhöhten sich 
um 2 O/o auf 61,8 Mrd. DM, während die Schulden von Lasten-
ausgleichsfonds und ERP-Sondervermögen auch weiterhin 
leicht rückläufig waren. 
Preise 

Die Preise an den i n t e r n a t i o n a 1 e n R oh s t o f f -
m ä r k t e n sind von Mitte September bis M i t t e 
0 k t o b e r 1 9 7 4 weiterhin gestiegen. Am D e u t s c h e n 
B i n n e n m a r k t ist der Index der Erzeugerpreise land-
wirtschaftlicher Produkte von August bis S e p t e m b e r 
19 7 4 um 3,9•/o gestiegen, er lag aber um 3,9 °/o niedriger 
a1s im September 1973. Der Index der Erzeugerpreise in-
dustrieller Produkte ist von August bis September 1974 um 
0,3 •/o gestiegen und lag um 14,2 % höher als im September 
1973. Der Index der Großhandelsverkaufspreise hat sich im 
September 1974 um 0,1 •/o erhöht, er lag um 15,7 °/o höher als 
im September 1973. Der Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte ist von August bis September 1974 
um 0,3 °/o gestiegen, er lag um 7,3 Ofo höher als im September 
1973. 
Wirtschaftsrechnungen 

Aus den Ergebnissen der Einkommens- und Verbrauchsstich-
probe 1973 liegen jetzt Angaben über die im J a n u a r 1 9 7 3 
von den privaten Haushalten gezahlten 
Mieten vor. Danach betrug für die Gesamtheit der er-
faßten Haushalte die Durchschnittsmiete je Haushalt 194 DM. 
d. s. 33 Ofo mehr als im Januar 1969. Haushalte von Selb-
ständigen (286 DM), Angestellten (241 DM) und Beamten 
(235 DM) lagen mit ihren durchschnittlichen Mietzahlungen , 
deutlich über dem Gesamtdurchschnitt, Haushalte von Arbei-
tern (177 DM) und Nichterwerbstätigen (158 DM) lagen dar-
unter. Auch die Haushaltsgröße "beeinflußte die Mietleistungen 
wesentlich. So wendeten Haushalte mit einer Person durch-
schnittlich. 145 DM, mit zwei Personen 192 DM, mit drei Per-
sonen 215 DM, mit vier Personen 2315 DM und Haushalte mit 
fünf und mehr Personen 241 DM für Mietzahlungen auf. 

Ba./Mö. 
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, Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels .. „ ................... „ .. „ „ . 
Einzelhandels ............................... . 
Gastgewerbes .. , ........................... . 

Gaststättengewerbes ....................... . 
Beherbergungsgewerbes ................... . 

Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem 
übrigen Bundesgebiet 

Lieferungen aus Berlin (West) ....... . 
nach Berlin (West) ..... . 

Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 
Bezuge des Bundesgebietes ......•............ 
Lieferungen des Bundesgebietes .............. . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .......... „ .••... „ .•••. 
Ernährungswirtschaft ............... , 
Gewerbliche Wirtschaft. ............ . 

Ausfuhr, insgesamt „ .. „. „ ...... „ „ .. „ .. 
Ernährungswirtschaft ............... , 
Gewerbliche Wirtschaft ......... , ...• 
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Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .......... . 
Ausfuhr ..••....... 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) .•..•....... 

Wirtschaftszahlen1
) 

Einheit 

1 000 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1 000 
1 000 
1000 
1 000 
1000 

1 000 
1000 t 
1000 t 
1000 t 

1000 
Mill.Std. 
Mill.DM 
Miil.DM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1962 ~ 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1%2 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1000 
Mill.DM 

1971 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1971 = 100 
1962 = 100 

1000 
Mill.Std. 

,1 000 
Mill.cbm 

1000 
1000 

1970 = 100 
1970 =' 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

a) Grundzahlen 

1970 1971 1 1972 1973 1974 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag März 1 April 1 Mai 1 Juni 1 Juli 1 Aug. 1 Sept. 

61 001 61 503 61 809 62 101 62 075 . . . . .. 
37 043 36 003 34 594 32 879 32 739 30 287 47 437 31 642 
67 567 64 877 58 435 52 970 53 492 53 712 56 857 so 194 
61 237 60 889 60 939 60 919 65 695 62 093 61 274 54 976 

26 668 
22 246 

149 
10 

795 

26 725 
22414 

185 
86 

648 

26 655 
22435 

246 
76 

546 

26712 
22564 

273 
44 

572 

20 481 20 696 20 432 20 630 
1 821 1 764 1 791 1 772 

299 314 301 299 
49 41 34 38 

562 
256 
349 

1 961 
308 

48 

s17 
211 
361 

21363 
2 028 

333 
60 

26302') 
221945) 

457 
223 
367 

2191 
324 

25 

451 
195 
374 

2035 
293 

41 

34 762142 458 
56 764 53 298 
58 716 56 590 

49i 527 
141 105 
353 339 

1 946 
336 

22334 
1 793 

314 

8~ 8B 8~ 8~ 8m 8m 8m 8W 8W 8W 
1~ m ~ m ~ ~ m ~ & ~ 

44 072 46 919 49 668 55 578 63 896 62 923 65 791 60 387 63 203 58 100 
8 506 9 166 9 950 11 936 15 944 15 119 15 947 14 764 15 235 13 657 

100 102,5 
100 101,2 
100 100,0 
100 110,4 

110,6 
110,2 
107,1 
119,6 

100 
100 
100 
100 

93,7 92,3 

157,2 
99,1 

160,5 
178,6 
160,1 
147,7 
138,6 
193,4 
138,6 

146,4 
163,0 

71,5 76,5 
97,9 . 88,8 

108,2 117,3 

160,1 
101,6 
163,0 
181,9 
158,8 
153,7 
145,6 
205,3 
141,4 

147,5 
167,4 

166,4 
94,2 

169,0 
191,3 
161,9 
163,1 
147,S 
231,5 
152,2 

150,3 
176,1 

128,3 
129,2 
129,0 
125,0 

116,1 
130,7 
103,5 
125,0 

178,7 
93,9 

182,3 
212,2 
176,7 
167,1 
152,8 
255,9 
149,6 

155,8 
160,7 
154,0 
151,9 

129,1 
172,7 
111,3 
108,9 

181,3 
98,5 

184,5 
217,4 
178,2 
171,1 
147,2 
284,0 
134,6 

147,6 
163,5 
135,2 
151,2 

135,4 
182,0 
111,3 
125,7 

187,9 
92,8 

192,6 
227,4 
186,2 
174,9 
157,7 
260,2 
158,2 

149,8 
169,3 
141,1 
138,9 

139,7 
189,7 
111,2 
13.5,6 

184,7 
94,3 

189,0 
223,9 
183,9 

. 168,0 
155,1 
252,i 
158,9 

135,2 
160,5 
128,7 
109,4 

139,7 
190,3 
112,5 
131,1 

195,0 
93,4 

200,7 
231,0 
201,3 
175,9 
165,8 
245,9 
174,4 

136,8 
166,5 
128,6 
107,7 

135,5 
190,3 
110,4 
116,6 

160,6 
85,8 

163,9 
209,6 
149,2 
136,6 
142,7 
223,9 
138,1 

158,7 157,6 168,5 163,6 182,6 137,4 
184,1 185,3 190,2 185,2 188,8 141,9 

129,8 
155,8 
124,0 
101,2 

129,5 
180,0 
109,6 
104,2 

153,9 
84,5 

156,5 
201,4 
138,6 
131,0 
144,1 
222,7 
133,3 

129,9 
132,5 

557 
265 
298 

' 1972- 1 1973 1 1974 
, 4. Vj. 1 1. Vj. 1 2. Vj. 1 3. Vj. 1 4. Vj. 1 1.Vj. J :?.Vj. 

3 795 3 826 3 886 3 916 3 936 3 891 3 916 3 953 3 874 1 3 903 3 87~ 
41 346 46 705 51 767 55 436 64 215 48 309 54 020 54 669 64 747 50 670 57 349 

131,9 
126,6 

133,4 

1529 
210 

50,8 
19,2 
39,8 

174,2 

100 
100 

137,5 
132,3 
152,7 

1303 
1340 

166 
201 

9134 
1 744 
7269 

10 440 
365 

10016 
220,9 
227,3 
100,2 
104,1 
103,9 

100 
136,5 
131,2 

100 
137,9 

1544 
213 

58,8 
19,1 
46,2 

202,3 

107,0 
111,2 
147,7 
142,6 
162,3 

1 418 
1423 

193 
208 

10010 
1902 
7970 

11334 
425 

10845 
244,9 
242,6 

99,1 
105,8 
106,8 

105,0 
144,4 
139,3 

104,9 
145,8 

1533 
210 

64,0 
18,7 
55,1 

236,9 

112,2 
121,9 
157,8 
151,9 
174,7 

1 516 
1458 

197 
244 

10729 
2080 
8 514 

12419 
495 

11 849 
267,5 
263,4 
97,2 

106,8 
109,9 

104,6 
142,6 
141,1 

104,6 
143,1 

1508 
196 

54,8 
18,1 
59,5 

254,3 

128,3 
131,3 
166,0 
159,4 
184,8 

1629 
1466 

221 
250 

12118 
2336 
9 642 

14866 
668 

14 116 
288,0 
310,3 
102,0 
108,5 
106,4 

103,8 
161,4 
189,3 

114,5 
114,4 
112,6 

März 1 April 1 

102,4 113,61 
127,5 148,9 

1359 1369 
168 185 

37,0 36,5 
13,S 14,4 
25,3 25,4 

100,6 104,5 

146,7 
134,5 
170,6 
166,7 
180,3 

1846 
1635 

251 
316 

15080 
2 463 

12467 
19711 

833 
18 782 
291,9 
369,3 
125,3 
120,9 
96,5 

148,7 
140,2 
173,7 
168,4 
187,9 

1 718 
1532 

264 
271 

14761 
2 522 

12099 
19 339 

802 
18442 
287,S 
357,5 
124,5 
122,S 
98,4 

114,9 
160,5 
138,0 

98,7 
146,9 
133,1 

1974 

90,1 89,9 
150,4 1JS,4 
182,1 1 111,8 

92,8 

Mai 1 Juni 1 Juli 1 Aug. 1 Sept. 

103,1 109,2 103,7 93,5 
149,0 163,2 128,8 123,8 

1 366 1 360 1 359 1 352 
193 172 180 168 

42,0 35,9 40,9 38,1 
15,3 14,4 17,6 16,9 
27, 7 32,8 43,3 35,2 

110,9 138,7 203,9 147,7 

154,4 
139,6 
188,1 
176,9 
220,3 

1 834 
1666 

301 
270 

16 071 
2715 

13 117 
20958 

874 
19 975 
304,1 
381,5 
128,1 
124,5 
97,2 

135,1 
124,9 
179,6 
163,5 
224,7 

1607 
1449 

245 
277 

14335 
2250 

11 913 
16845 

682 
16066 
266,7 
305,8 
130,3 
124,8 
95,8 

148,9 
138,7 
189,4 
171,6 
241,7 

1 700 
1 523 

272 
314 

15951 
2360 

13 397 
20400 

858 
19414 
295,5 
358,1 
130,8 
129,0 
98,6 

141,6 

191,3 
172,2 
245,9 

1609 
1360 

246 
320 

15 055 
2 371 

12 525 
18 210 

799 
17 324 
270,6 
313,4 
134,9 
131,6 
97,6 

14748 
2119 

12466 
18 821 

801 
17 909 

Abschn. 
Statist. 
Monats-
zahlen s„ .. 

597• 
597• 
597• 
597• 

602* 
602* 
602* 

609* 
609* 
610* 
610• 

612* 
612* 
612* 
612* 

614* 
614* 
614* 
614* 

615* 
615* 
615* 
615* 

616* 
616* 
616* 
616* 
616* 
616* 
616* 
616* 
616* 

618* 
618* 

213* 
213* 

553• 
553• 
553•. 

621 * 
621* 

622* 
622* 

623* 
623* 
622* 
622* 

624* 
625* 

626* 
626* 

626* 
626* 

627* 
627* 
627* 
627* 
627* 
627* 
627* 
627* 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnitte& „Statistische Monatszahlen". - 2 )Ohne Nah-
rungs- und Genußmittelindustrien. - J ) Von Kalenderunregehn4ßigkeiten bereiriigt. - ')Monatliche Ergebnisse unvollstiindig. - 5) Durchschnitt 2. Vj. 
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Wohnbevölkerung ........................... . 
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Erwerbstätige ................................ . 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
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G undstoff- u. Produktionsgüterindustrien .. . 
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Bau ldustrie ............................. . 

Index de1 industriellen Bruttoproduktion für 
Investi onsguter ............ ' ................ . 
Verbra ~chsgüter ............................ . 

Handwe k 
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Baugenehmigungen 
Wohnungen ............................... . 
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Großhandels ...............................• 
Einzelhandels ............................... . 
Gastgewerbes .............................. . 

Gaststättengewerbes ....................... . 
Beherbergungsgewerbes ................... . 
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Ausfuhr .......... . 
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Wirtschaftszahlen 
b) Verlnderungen In 1/• 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenilber 
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

1970 1 1971 1 1972 1 1973 Juni 74 1 Juli 74 I Aug. 74) Sept. 74 Juni 74 1 Juli 74 l Aug. 74 J Sept. 74 
l-----~g~eg~e~n~ü~b~e~r _____ 1 _____ -.o:g~eg~e-~n_u~b~e_r _____ - gegenüber 

1969 ) 1970 j 1971 ) 1972 Juni 73 l Juli 73 1 Aug. 73 j Sept. 73 Mai 74 !Juni 74 1 Juli 74 1 Aug.74 

-0,3 
-0,5 
-10,3 
- 1,3 

+ 1,2 + 2,3 
-16,7 
+627,3 
+ 6,4 

+ 8,5 
- 1,6 + 4,1 
-6,6 

+ 3,6 
+ 2,5 
+12,4 + 9,8 

+ 4,8 + 5,6 + 4,5 + 4,1 

+ 6,1 + 2,6 
+ 5,9 + 5,1 + 9,3 + 2,4 
+ 3,1 
+10,3 
+ 8,7 

+ 7,7 
+ 6,0 

+ 0,2 
+15,1 

+ 6,9 
+ 3,0 

+ 8,0 

+ 1,6 
+ 3,5 

+ 8,8 + 1,2 
- 4,3 
-4,2 

+ 6,8 + 6,4 + 7,9 

+10,3 
+10,9 

+20,5 + 6,3 

+11,9 
+ 8,2 
+12,7 
+10,3 
+19,8 
+10,0 
+14,1 
+ 8,4 
-2,0 
+ 1,8 + 3,8 

+ 0,8 
-2,8 
-4,0 
-0,6 

+ 0,2 + 0,8 
+24,3 

+795,0 
-18,5 

-4,7 
-3,2 + 4,9 
-16,7 

-0,8 
-4,2 
+ 6,5 
+ 7,8 

+ 2,5 + 1,2 + 0,0 
+10,4 

-6,3 
-28,5 
-2,2 
+ 8,2 

+ 1,8 + 2,5 
+ 1,6 
+ 1,8 
-0,8 
+ 4,1 + 5,1 + 6,2 + 2,0 

+ 0,8 + 2,7 

+ 0,8 
+13,0 

+ 3,5 
+ 3,6 

+ 3,4 
+ 1,0 + 1,1 

+15,8 
- 0,6 
+16,1 
+16,2 

+ 7,0 
+11,2 
+ 7,4 + 7,8 + 6,3 

+ 8,8 + 6,2 

+16,2 + 3,4 

+ 9,6 + 9,1 
+ 9,6 + 8,6 
+16,4 + 8,3 
+10,9 
+ 6,7 
- 1,1 
+ 1,6 + 2,8 

+ 0,5 
-3,9 
- 9,9 
+ 0,1 

-0,3 
- 0,1 
+33,2 
-11,4 
-15,8 

+ 0,0 + 1,5 
-4,2 
-17,8 

-2,3 
-4,3 
+ 5,9 + 8,6 

+ 7,9 + 8,9 + 7,1 + 8,3 

- 1,5 
+ 7,0 
- 9,3 + 8,5 

+ 3,9 
- 7,3 + 3,7 + 5,2 + 2,0 + 6,1 
+ 1,3 
+12,8 
+ 7,6 

+ 1,9 + 5,2 

+ 1,6 
+10,8 

+ 5,0 + 5,8 + 6,2 

+ 4,9 + 5,7 

-0,7 
- 1,2 

+ 8,9 
- 2,3 
+19,0 
+17,1 

+ 4,9 + 9,6 
+ 6,8 + 6,5 + 7,7 

+ 6,8 + 2,5 

+ 2,7 
+17,2 

+ 7,2 + 9,3 
+ 6,8 + 9,6 
+16,6 
+ 9,4 + 9,4 + 8,6 
- 1,9 
+ 0,9 + 2,9 

+ 0,5 
- 5,0 
- 9,4 

+ 0,2 + 0,6 
+11,0 
-42,7 
+ 4,8 

+ 1,0 
-1,0 
-0,7 
+12,5 

+ 0,3 
-0,6 
+11,9 
+20,0 

+16,0 
+17,2 
+20,5 + 4,5 

+25,8 
+71,0 
+16,6 
+ 6,5 

+ 7,4 
-0,3 
+ 7,9 
+10,9 
+ 9,1 + 2,5 + 3,6 
+10,5 
-1,7 

+ 5,6 + 4,5 

+ 0,8 + 7,1 

-0,4 
- 1,2 + 1,3 

-0,3 
- 1,9 

- 1,7 
- 6,8 

-14,4 
-3,2 
+ 8,0 
+ 7,3 

+14,4 
+ 7,7 
+ 5,2 
+ 5,0 
+ 5,8 

+ 6,9 + 0,6 

+11,7 
+ 2,4 

+13,0 
+12,3 
+13,3 
+19,7 
+34,8 
+19,1 + 7,7 
+17,8 + 4,9 + 1,6 
- 3,2 

-2:i"_ii 
- 7,6 
-3,8 

-"i.i + 0,1 
- 0,7 

-·5",iJ 
- 0,9 
- 3,0 

+124,3 + 126;6 + i3i,5 +154,o 
+980,8 +1156,3 + 827,9 +631,8 
- 44,5 - 46,9 - 47,6 - 51,3 

+ o,9 + 2,4 + 9,0 

-2,3 
-10,2 
+10,0 
+27,3 

+ 9,3 
+26,2 
+ 2,3 
- 3,3 

+13,8 
+39,8 
+ 5,8 
- 7,7 

+ 3,8 + 5,2 + 3,7 + 3,2 + 5,0 
+ 1,6 + 4,6 
+10,6 
-3,6 

+ 4,6 
-08 

+ 4,81) 
+ 0,5 - 1,3 
+11,8 + 7,2 

- 2,6 
-1,7 
+21,2 
+39,8 

+13,0 
+30,3 + 2,9 + 7,0 

+12,2 
+37,2 
+ 4,6 
-11,1 

+ 1,3 
+ 3,2 
+ 1,5 
+ 2,7 + 1,9 
- 0,6 
- 0,7 
+ 5,9 
-10,0 

+ 1,3 
+ 0,7 

- 3,2 
-10,2 
+ 8,5 
+24,8 

+11,5 
+22,0 l + 9,0 
- 3,1 

+11,3 
+31,6 
+ 5,2 
-10,0 

1 
- 2,6 
-0,5 
-2,7 
- 1,9 
-1,5 
-8,6 
- 0,1 
+ 5,0 
-11,6 

-0,9 
- 9,8 

3. Vj. 73 J 4. Vj. 73 J 1. Vj. 74 j 2. Vj. 74 

-33,3 
-11,7 
-10,3 

- 1,4 
-12,4 
+ 1,7 

-7,1 
- 9,7 
+62,3 

-0,3 
-12,0 
- 8,2 
-7,4 

-9,8 
-5,2 
-8,8 
-21,2 

-0,0 
+ 0,3 
+ 1,2 
-3,0 

+ 5,6· 
-1,0 + 6,2 + 3,2 + 9,5 
+ 4,7 + 6,9 
- 2,7 
+ 9,8 

+ "9,9 
+13,1 
+ 6,8 

+ 8,9 
-27,6 
- 5,5 

-4,4 
+15,0 

+ 0,0 
+ 4,7 + 4,7 + 3,2 

+ 1,2 
+ 3,7 
-0,1 
- 1,6 

-3,0 
-0,0 
-1,9 
-11,4 

-17,6 
- 8,1 
-18,3 
- 9,3 
-25,9 
-22,3 
-13,9 
- 8,9 
-20,8 

+22:i 
- 6,1 
-3,6 

... 
- 7,4 + 5,7 
+25,7 +152,6 
+ 4,0 -12,0 

+ 4,52) 
-7,9 
- 6,8 

-0,2 
- 5,1 
- 8,1 
-10,4 

-5,1 
-6,4 
- 3,6 
- 6,0 

-4,5 
- 5,4 
-0,7 
-10,7 

-4,2 
- 1,5 
-4,5 
- 3,9 
-7,1 
- 4,1 
-1,0 
- 0,5 
-3,5 

+11,61-24,8 - 5,5 .. . + 1,9 -24,8 - 6,6 .. . 

3. Vj. 73 J 4. Vj. 73J 1. Vj. 74 J 2. Vj. 74 
gegenüber gegenüber 

3. Vj. 721 4. Vj. 72 J 1. v;. 731 2. Vj. 73 2. Vj. 73 J 3. v;. 73 l 4. Vj. 73 11. Vj. 74 

+ 0,1 
+ 6,4 

- 8,4 
- 1,3 + 0,5 

- 1,6 + 0,8 

-13,2 
-6,8 
-3,8 

-21,5 
+ 0,9 
-0,7 

-19,2 

+ 0,9 + 1,2 

-14,1 
- 8,5 
-3,6 

- 2,0 
+18,4 

-8,7 
+ 2,4 
+36,8 

-0,2 
-23,3 

+ 3,2 

-38,1' 

Juni 74 \ Juli 74 1 Aug.741 Sept.741 Juni 74 1 Juli 74 1 Aug.741 Sept.74 
gegenüber gegenuber 

Juni 73 1 Juli 73 1Aug.73 1 Sept.73 Mai 74 IJuni 74 1 Juli74 1 Aug.74 
-19,3 - 2,3 -13,7 . . . + 5,9 - 5,0 - 9,8 .. . 
- 5,6 -11,8 -13,5 . . . + 9,5 -21,1 - 3,9 .. . 

-12,4 
-21,4 

-41,4 
-26,5 
-24,6 
-23,9 

+ 6,7 
-1,7 
+ 1,3 
-0,1 
+ 3,9 

+ 2,7 
+ 5,4 

+16,8 
+31,7 

+19,2 
+ 0,1 
+23,9 
+23,5 
+18,4 
+23,6 

- 8,0 
+ 4,9 
+29,7 
+17,7 

- 9,2 

-12,7 
-14,1 

-38,7 
-13,0 
-12,1 
-10,5 

+ 9,6 
+12,1 
+ 3,2 + 3,6 
+ 2,6 

+ 6,3 
+ 9,7 

+21,3 
+31,7 

+'?>7,7 + 8,6 
+44,5 
+40,6 
+32,0 
+40,8 + 3,9 
+19,1 
+32,5 
+18,0 
-10,9 

-12,8 
-20,7, 

-38,7 
-13,0 
-12,1 
-10,5 

+ 7,8 

+ 5,4 + 4,1 + 7,9 

+ 8,8 
-0,9 

+25,2 
+39,0 

+39,4 
+11,2 
+46,3 
+29,9 
+15,6 
+30,8 + 3,1 + 5,9 
+35,3 
+22,6 
- 9,3 

+32,5 
+ 0,4 
+40.1 
+26,2 
+14,4 
+26,8 

-0,4 
-10,6 

-14,5 
-5,9 
+18,7 
+25,0 

-12,5 
-10,6 
-4,5 
-7,6 
+ 2,0 

-12,4 
-13,0 

-18,6 
+ 2,7 

-10,8 
-18,9 
- 9,2 
-19,6 
-22,0 
-19,6 
-12,3 
-19,8 
+ 1,7 + 0,2 
-1,4 

- 0,0 
+ 4,6 

+13,9 
+22,3 
+44,0 
+47,0 

+10,2 
+11,0 + 5,4 
+ 5,0 + 7,6 

+ 5,8 + 5,1 

+11,0 
+13,2 

+11,3 
+ 4,9 
+12,5 
+21,1 
+25,9 
+20,8 
+10,8 
+17,1 
+ 0,4 + 3,4 
+ 2,9 

-0,6 
- 6,7 

- 6,9 
- 4,0 
-25,6 
-27,6 

- .4:~ 1 
+ 1,0 + 0,3 + 1,7 

- 5,4 
-10,8 

-9,8 
+ 1,9 

-5,6 + 0,5 
-6,5 
-10,7 
- 6,9 
-10,8 
- 8,4 
-12,5 
+ 3,1 + 2,0 
-1,0 

- 2,0 
-10,6 
-0,5 + 3,4 + 0,3 + 3,4 

•)Gegenüber September 1973. - 2) Gegenüber Apnl 1974. 
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Wirtschaftszahlen1
) 

Verkehr 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Meßzahlen des Personen- und Guterverkehrs 
Beförderte Personen: 

Eisenbahnen ......................•....... 
Straßenverkehr .......................... . 
Luftverkehr .............................. . 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen ...............•.............. 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr 

Werkfernverkehr ........ . 
Binnenschiffahrt ......................... . 
SeeschiJfahrt ............................. . 
Luftverkehr .............................. . 
Rohrfernleitungen ........................ . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ............................... . 
Spareinlagen ....... „ ...................... „ . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen .... . 

Öffentliche Haushalte ............... . 
Index der Aktienkurse ........................ . 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten Pfandbriefe ..... . 
Insolvenzen ....•........•.................... 

darunter Beantragte Konkursverfahren2) •.....• 
Finanzen und Steuern 
Einkommen- und Körperschaftsteuer ............ . 

darunter Lohnsteuer ........................ . 
Umsatzsteuer und Einfuhrumsatzsteuer ..•........ 

darunter Umsatzsteuer/Mehrwertsteuer ....... . 
Zölle und Verbrauchsteuern 3) •...••.•..•...•...• 

darunter Mineralölsteuer ........•............. 

Preise 

Einheit 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 
1965=100 

% 
Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel•) ........ 1962/63=100 

Erzeugerpreise landw. Produkte•) ........ 1961/63=100 
pflanzlicher Produkte ..... 1%1/63=100 
tierischer Produkte ......• 1961/63=100 
forstw. Produkte5)........ 1962 = 100 
für Schnittblumen und 

Topfpflanzen•) ......... 1961/63=100 
Grundstoffpreise .......•......•....• „ . 1962 = 100 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ........ 1970 = 100 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industne . . . . . . . . 1970 = 100 

Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien ..... 1970 = 100 
Investitionsguterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
V erbrauchsguterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . . . . . . 1970 = 100 

Warengliederung des Produktionsindex 
InvestitionsgiJter ................ „ . . . . . . . . . 1970 = 100 
Verbrauchsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) . . . . . . . . . 1970 = 100 
Index der Großhandelsverkaufspreise . • . . . . . . . . . . . 1962 = 100 

Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 1 %2 = 100 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ... „ .................. 1970 = 100 
ohne saisonabhängige Waren ............... 1970 = 100 
Nahrungs- und Genußmittel ................ 1970 = 100 
Kleidung, Schuhe.......................... 1970 = 100 
Wohnungsmiete .......................... 1970 = 100 
J;:lektrizität, Gas, Brennstoffe ................ 1970 = 100 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

fur die Haushaltsführung . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 1970 = 100 
die Kcirper- und Gesundheitspflege . . . . . . . . . 1970 = 100 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ....... 1970 = 100 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ....••.................. 1970 = 100 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Emk. 1970 = 100 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 1970 = 100 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern ... 1970 = 100 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Index der Einfuhrpreise ...•.............•...... 1970 = 100 
Ausfuhrpreise. . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . 1970 = 100 

Preisindex fiir 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) . . . . 1962 = 100 
Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1962 = 100 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 
Index 

Bruttostundenverdienste ........ . 
Index 

Bruttowochenverdienste 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten .......................... . 
Index 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne ............ . 

Monatsgehälter .......... . 
Landwirtschaft 

Std. 
1970 = 100 

DM 
1970 = 100 

DM 
1970 = 100 

DM 
1970 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

Index der Tariflöhne •••......•.............. : 1962 = 100 

1970 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

36,9 
203,5 
430,5 

82,5 
131,7 
90,8 
350 
329 

5 152 
2 924 
3177 
2 233 
2163 

959 

110,8 
98,1 
85,3 

102,4 
99,9 

90,0 
104,3 
.100 

100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 

105,6 
112,5 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

147,4 
115,6 

1263 
100 

173,5 
156,5 

181,5 

a) Grundzahlen 

1971 1 1972 1 1973 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

100 
103 
116 

92 
103 
109 
96 
96 

108 
102 

40,3 
230,3 
490,6 

92,6 
132,9 

90,7 
370 
355 

5 865 
3567 
3 575 
2 572 
2 311 
1 035 

116,5 
106,5 
89,4 

112,2 
101,6 

90,9 

105,21 
104,3 
104,2 
102,5 
106,2 
103,9 
103,6 

107,9 
104,7 
104,1 
110,3 
118,0 

105,3 
105,2 
103,8 
105,9 
106,1 
105,4 

105,3 

106,7 
106,9 
104,5 

107,3 
105,4 
105,1 
104,7 
105,2 
100,4 
103,4 

162,7 
124,8 

43,2 
98,3 
6,82 

111,0 
295 

108,8 

1410 
110,2 

197,8 
173,1 

202,4 

100 
104 
124 

93 
107 
128 
95 
97 

120 
107 

45,8 
261,7 
569.3 
102,9 
150,5 
90,8 
381 
368 

6 966 
4148 
3 915 
2846 
2 603 
1186 

127,3 
118,7 
101,8 
124,3 

99,0 

91,5 
108,9 
107,0 
106,6 
102,5 
109,1 
107,5 
107,7 

111,9 
108,4 
106,5 
114,5 
123,7 

111,1 
111,0 
109,7 
112,3 
112,5 
110,1 

109,7 

114,0 
113,8 
108,1 

111,9 
111,1 
110,7 
110,6 
111,8 
99,8 

105,5 

174,3 
126,7 

42,8 
97,3 
7,42 

120,9 
319 

117,4 

1547 
119,9 

217,3 
189,4 

218,2 

102 
107 
121 

98 
115 
154 
102 
108 
131 
113 

47,4 
280,5 
631,3 
113,8 
144,7 
81,8 
459 
440 

8 385 
5 105 
4152 
2 938 
2 918 
1382 

139,7 
118,8 

99,6 
125,2 
102,0 

87,5 
120,3 
114,1 
113,9 
111,5 
113,7 
115,5 
116,6 

117,0 
116,7 
113,7 
123,9 
131,6 

118,8 
117,9 
118,0 
120,7 
119,2 
128,2 

114,3 

122,6 
121,6 
113,7 

117,8 
118,7 
118,2 
118,5 
120,6 
112,6 
112,3 

187,1 
130,9 

42,8 
97,3 
8,23 

133,5 
35,3 

129,7 

1743 
132,1 

239,2 
207,7 

241,4 

1974 

März 1 Apr;l 1 Mai 1 Juni 1 Juli 1 Aug. 1 Sept. 

100 
111 
104 

104 
111 
165 
103 
122 
155 
90 

46,2 
281,7 
637,0 
115,0 
122,9 
75,1 
617 
574 

11 636 
4109 
3 826 
2 402 
2 747 
1181 

143,5 
118,0 
99,1 

124,3 
124,0 

97,3 
143,3 
126,7 
127,1 
137,0 
122.0 
125,5 
121,5 

124,7 
128,7 
127,4 
138,9 
138,5 

125,2 
123,7 
122,3 
127,3 
123,8 
150,1 

120,8 

131,1 
128,2 
120,7 

123,2 
125,0 
124,3 
124,3 
127.5 
146,01 
128,3 

100 
104 
125 

102 
119 
180 
109 
126 
144 

97 

46,6 
282,4 
637,8 
116,1 
124,5 
74,1 
611 
571 

5 461 
4 679 
4046 
2 488 
2 646 
1115 

143,0 
114,5 
97,4 

120,2 
123,0 

89,8 
144,0 
127,9 
128,2 
137,8 
123,5 
126,8 
121,7 

126,1 
127,6 
128,7 
140,1 
139,9 

125,9 
124,6 
123,4 
128,5 
124,2 
143,5 

121,4 

96 
111 
132 

103 
118 
178 
113 
127 
142 
101 

48.2 
283,7 
640,4 
117,7 
122,2 
73,8 
569 
539 

5 635 
5 284 
4179 
2652 
2 890 
1354 

143,3 
114,0 
100,6 
118,4 
123,0 

89,3 
144,4 
129,1 
129,2 
139,5 
124,1 
128,0 
122,1 

127,2 
129,3 
129,9 
143,9 
141,1 

126,7 
125,2 
124,3 
129,0 
124,7 
144,8 

122,0 

133,6 134,5 
129,7 -130,6 
121,7 122,6 

103 
103 
146 

97 

108 
123 
126 
112 

48,4 
284,6 
650,2 
119,1 
117,5 
73,6 
560 
535 

12 988 
5604 
4487 
2863 
2 948 
1 407 

143,2 
113,0 
101,1 
117,0 
122,2 

70,0 
143,1 
129,3 
129,4 
138,7 
124,6 
129,1 
122,4 

127,7 
129,5 
130,2 
144,1 
142,2 

127,2 
125,7 
124,8 
129,3 
125,0 
144,8 

122,8 

135,4 
131,3 
123,1 

123,4 123,6 123,5 
125,8 126,5 126,8 

125,1 126,1 126,6 
125,2 125,8 126,31 

128,8 130,1 131,3 
145,2 143,9 143,0 
129,8 130,5 131,7 

1973 1 
Febr. J Mai J Aug. J Nov. J 

180,31188,5 1 189,91189,81 
127,7 132,0 1 132,1 131,6 

Jan. 1 April 1 Juli 1 Okt. i 
42,5 
%,5 
7,84 

128,2 
333 

123,5 

43,0 
97J.Z 
8,w 

131,9 
348 

128,7 

43,0 
97,6 
8,36 

136,6 
359 

133,1 

42,91 
97,5 
8,39 

137,3 
360 

133,6 

1 651 1 716 1 763 1 784 
126,7 130,8 134,6 136,1 

231,6 235,7 243,5 246,0 
200,1 207,5 1 210,9 212,1 

238, 7 242,4 242,4 242,4 

100 

154 

106 

127 
102 

50,1 
284,9 
651,2 
120,5 
111,9 
73,5 
631 
601 

6 823 
5 876 
4 075 
2 558 
2 808 
1350 

143,1 
111,1 

98,2 
115,4 
121,6 

64,3 
143,3 
130,8 
130,4 
139,4 
125,7 
130,8 
122,8 

128,9 
131,4 
131,6 
143,8 
142,4 

127,5 
126,5 
124,1 
129,8 
125,5 
147,0 

122,7 

138,2 
132,6 
123,6 

123,5 
127,5 
126,7 
126,8 
130,4 
143,7 
133,2 

110 

50,4 
286,2 
654,1 
122,7 
112,5 
73,5 
706 
675 

7 581 
6320 
4 083 \ 
2 448 
2%5 
1356 

144,0 
111,3 
89,6 

118,6 
120,5 

61,4 
144,3 
131,3 
130,9 
139,8 
126,2 
131,5 
123,6 

129,5 
131,6 
132,2 
144,2 
142,5 

127,7 
127,0 
123,4 
130,3 
125,8 
148,5 

123,1 

138,1 
13:1,6 
124,3 

126,1 
127,9 
126,8 
126,6 
129,0 
145,6 
134,2 
1974 

107) 
73,5 

144,8 
115,6 
90,6 

p3,9 

75,8 

131,7 
131,3 
140,0 
126,4 
132,0 
124,4 

129,9 
132,5 
132,6 
144,3 
143,2 

128,1 
127,6 
123,2 
131,4 
126,1 
150.4 

124,0 

137,8 
134,4 
125,4 

126,2 
128,3 
127,2 
126,9 
128,7 
146,3 
134,8 

Febr. J Mai J Aug. 

193,9 , 202,21203,6 
139,2 144,6 145,5 

Jan. 1 April 1 Juli 

41,6 
94,7 
8,45 

138,7 
352 

131,1 

1820 
137,7 

257,7 
220,9 

263,5 

263,3 
228,9 

281,0 

1\IJSCl>n. 
Statist. 
Monats-
zahlen 
s .... 

629* 
629* 
629* 

629* 
629* 
629* 
629* 
629* 
629* 
629* 

632* 
632* 
632* 
632* 
632* 
632* 

638* 
638* 
638* 
638* 
638* 
638* 

639* 
640* 
640* 
640* 
641* 

641 * 
642* 
643* 
643* 
643* 
643* 
643* 
643* 

643* 
643* 

646* 
647* 

648* 
648* 
648* 
648* 
648* 
648* 

648* 

648* 
648* 
648* 

648* 
648* 
648* 
648* 
648* 
651 * 
653* 

645* 
645* 

521* 

521* 

454• 

521* 
521* 

1) Angaben filr den Gebietsstand nnd Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Einschl. Ansehluß-
konkurse. - 3) Einschl. Anteile der Europäischen Gemeinschaften an Zöllen. - •) Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni). - S) Staatsforsten: Durchschnitt Forstwirt-
schaftsjahr (Oktober bis September). 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Guterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen ............................. . 
Straßenverkehr ........ , ................. . 
Luftverkehr .............................. . 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen ............................. . 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr 

Werkfernverkehr ........ . 
Binnenschüfahrt .......................... . 
Seeschiffahrt .. : .......................... . 
Luftverkehr .............................. . 
Rohrfernleitungen .................. : ..... . 

Geld undKredit 
Bargeldumlauf ............................... . 
Spareinlagen ................................. . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..... . 

Öffentliche Haushalte ............... . 
Index der Aktienkurse ........................ . 
Kurs der 7 %igen t arifbesteuerten Pfandbriefe ..... . 
Insolvenzen .•....•.... „ .....................• 

darunter Beantragte Konkursverfahren ........ . 
Finanzen und Steuern 
Einkommen- und Körperschaftsteuer ............ . 

darunter Lohnsteuer . „ ..................... . 
Umsatzsteuer und Einfuhrumsatzsteuer .......... . 

darunter Umsatzsteuer/Mehrwertsteuer •........ 
Zölle und Verbrauchsteuern ...........•........ 

darunter Mineralölsteuer ........•............. 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel ........ . 
Erzeugerpreise landw. Produkte ........ . 

pflanzlicher Produkte .... . 
tierischer Produkte ...... . 
forstw. Produkte 
für Schnittblumen und 

Topfpflanzen ......... . 
Grundstoffpreise ..................... . 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ...• 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ....... . 
Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien .... : .. 

Investitionsguterindustrien ................. . 
Verbrauchsgüterindustrien ................. . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ...... . 

W areng!i~efll!'g des Produktionsindex 
Invest1t1onsguter .......................... . 
V crbrauchsguter .......................... . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ........ . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............ . 

, Einzelhandelspreise .................. . 
Preisindex fur die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ...................... . 
ohne saisonabhängige Waren ............... . 
Nahrungs- und Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . . 
Kleidung, Schuhe .... „ ................... . 
Wohnungsmiete ......................... . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ........•....... 
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Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen in °/a 

Vorjahr 
1970 1 1971 1 1972 1 1973 

gegenüber 
1969 1 1970 1 1971 1 1972 

+ 3,0 
+ 4,8 
+20,6 

+ 3,1 
- 2,8 + 0,6 + 2,7 
+11,9 
+10,4 
+ 9,6 

+ 6,3 
+10,5 
+14,0 
+ 7,3 
- 8,8 
- 9,6 
+10,3 
+10,4 

+ 9,1 
+29,7 
+ 3,7 + 1,4 
+ 4,6 + 8,6 

+ 4,7 
- 7,6 
-14,8 
- 5,4 
+13,8 

+ 6,4 + 2,4 
+ 4,9 
+ 5,0 
+ 4,4 + 7,9 
+ 3,7 
+ 2,2 

+ 9,1 
+ 3,3 + 4,8 + 5,6 + 3,5 

+ 3,4 
+ 3,6 + 2,4 
+ 4,0 + 4,4 + 4,5 

+ 4,2 

+ 3,0 + 5,6 + 4,8 

+ 1,9 + 3,3 
+ 3,2 
+ 3,3 
+ 3,3 
- 1,0 
+ 3,1 

+15,9 
+15,0 

+ 0,0 + 0,2 
+13,4 
+14,8 
+13,1 
+15,1 

+12,4 
+12,5 

+13,6 
+10,7 

+10,9 

+ 3,8 + 3,0 
+16,1 

- 7,7 + 2,6 
+ 9,1 
-4,2 
-4,4 + 7,9 + 1,5 

+ 9,2 
+13,2 
+13,9 
+12,2 + 0,9 
- 0,1 
+ 5,6 + 7,9 

+13,8 
+22,0 
+12,5 
+15,2 
+ 6,8 + 7,9 

+ 5,1 
+ 8,6 + 4,8 + 9,6 
+ 1,7 

+ 1,0 
+ 0,9 
+ 4,3 
+ 4,2 
+ 2,5 + 6,2 + 3,9 
+ 3,6 

+ 7,9 + 4,7 + 4,1 + 4,5 
+ 4,9 

+ 5,3 
+ 5,2 
+ 3,8 
+ 5,9 + 6,1 
+ 5,4 

+ 5,~ 
+ 6,7 
+ 6,9 
+ 4,5 

+ 7,3 
+ 5,4 
+ 5,1 + 4,7 
+ 5,2 
+ 0,4 
+ 3,4 

+10,4 + 8,0 

- 1,8 
- 1,7 
+12,0 
+11,0 
+10,1 
+ 8,8 

+11,6 
+10,2 

+14,0 
+10,6 

+11,5 

- 0,4 + 0,8 + 7,6 

+ 1,0 
+ 4,2 
+17,7 
-0,9 + 1,5 
+10,6 + 6,2 

+13,6 
+13,6 
+16,0 
+11,1 
+13,2 
+ 0,1 
+ 2,9 + 3,7 

+18,8 
+16,3 
+ 9,5 
+10,6 
+12,6 
+14,6 

+ 9,3 
+11,5 
+13,9 
+10,8 
- 2,6 1 

+ 0,7 + 3,5 
+ 2,6 
+ 2,3 

+ 2,7 + 3,5 + 4,0 

+ 3,7 + 3,5 + 2,3 
+ 3,8 + 4,8 

+ 5,5 + 5,5 
+ 5,7 
+ 6,0 
+ 6,0 + 4,5 

+ 4,2 

+ 6,8 
+ 6,5 + 3,4 

+ 4,3 
+ 5,4 + 5,3 + 5,6 + 6,3 
- 0,6 + 2,0 

+ 7,1 + 1,5 

-0,9 
- 1,0 + 8,8 + 8,9 + 8,1 + 7,9 

+ 9,7 + 8,8 

+ 9,9 + 9,4 

+ 7.8 

+ 2,0 
+ 2,7 
- 2,5 

+ 5,5 + 7,9 
+19,7 + 7,8 
+11,1 + 9,0 + 5,3 

+ 3,6 + 7,2 
+1Q,9 
+10.6 
- 3,9 
- 9,9 
+20,5 
+19,6 

+20,4 
+23,1 
+ 6,1 + 3,2 
+12,1 
+16,6 

+ 9,7 + 0,1 
-2,2 
+ 0,7 + 3,0 

-4,4 
+10,5 
+ 6,6 
+ 6,8 
+ 8,8 + 4,2 + 7,4 + 8,3 

+ 4,6 + 7,7 + 6,8 
+ 8,2 
+ 6,4 

+ 6,9 
+ 6,2 
+ 7,6 
+ 7,5 
+ 6,0 
+16,4 

+ 4,2 

+ 7,5 
+ 6,9 
+ 5,2 

+ 5,3 + 6,8 + 6,8 
+ 7,1 + 7,9 
+12,8 
+ 6,4 

+ 7,3 + 3,2 

+10,9 
+10,4 
+10,7 
+10,5 

+12,7 
+10,2 

+10,1 
+ 9,7 

+10,7 
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Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) gegenuber 
Vorjahresmonat Vormonat 

Juni 74 1 Juli 74 1 Aug. 741 Sept.74 Juni 74 1 Juli 74 1 Aug. 74 \ Sept.74 
gegenüber gegenuber 

Juni 73 1 Juli 73 1 Aug. 73[ Sept.73 Mai 74 \ Juni 74 1 Juli 74 [ Aug.74 

-3,0 
+ 0,5 

+ 5,0 

-1,9 
+13,0 

- 3,1 

+ 4,8 + 8,6 + 8,0 
+11,5 
-19,8 
- 6,5 
+46,6 
+50,3 

+ 8,4 
+20,9 
+ 8,3 + 0,8 + 2,6 + 8,8 

+ 3,6 
-7,6 
- 9,9 
-6,9 
+14,9 

-4,9 
+20,4 
+13,6 
+13,9 
+25,9 
+ 9,5 
+11,8 
+ 4,3 

+ 9,1 
+11,9 
+14,8 
+15,8 
+ 7,6 

+ 6,9 
+ 6,9 
+ 4,1 
+ 7,3 
+ 5,0 
+17,8 

+ 7,3 

+11,0 
+ 8,2 + 8,6 

- 3,5 

+ 2,7 

+10,5 

+ '9,i 
-3,8 

+ 8,0 
+ 9,4 + 8,0 
+12,5 
-18,9 
-5,4 
+47,1 
+50,6 

+ 1,0 + 8,7 + 0,2 
-10,6 
+ 0,5 
+ 0,8 

+ 2,2 
-7,9 
-12,6 
-6,4 
+19,3 

-'40 
+19:7 
+13,9 
+13,7 
+24,0 
+10,2 
+12,7 
+ 4,1 

+ 9,7 
+11,9 
+15,1 
+15,6 + 7,7 

+ 6,9 + 6,9 
+ 4,0 
+ 7,5 
+ 5,1 
+16,6 

+ 8,1 

+11,0 
+ B,7 
+ 8,8 

-·i,i; 
+ 8,2 
+10,2 + 7,7 
+14,2 
-17,1 
- 5,4 
+37,1 
+32,9 

+20,9 
+25,9 + 7,2 
- B,3 
- 1,2 
- 7,9 

-19,9 
- 6,5 

+ 4,3 1 + 6,3 
- 6,2 - 3,9 
- 6,0 - 4,6 
- 6,2 - 3,8 
+15,9 ... 

- 9,2 
+19,2 
+14,1 
+13,9 
+24,0 
+10,3 
+12,7 
+ 4,9 

+10,1 
+12,0 
+15,4 
+15,5 
+ 8,0 

+ 7,0 + 6,8 
+ 4,5 
+ 7,4 
+ 5,0 
+18,1 

+ 8,6 

+10,8 + 8,8 + 8,7 

+ 0,7 

+i4,2 
+14,1 
+24,1 
+10,2 
+12,4 
+ 6,1 

+10,0 
·+12,0 
+15,4 
+15,7 + 8,3 

+ 7,3 + 7,0 
+ 4,9 
+ 7,4 
+ 4,8 
+17,1 

+ 8,9 

+10,7 + 9,1 + 9,3 

+ 6,5 + 4,6 + 4,6 + 4,6 
+ 7,0 + 7,1 + 7,3 + 7,4 
+ 6,8 + 6,7 + 6,8 + 7,0 
+ 6,4 + 6 6 + 6, 7 + 6,8 
+ 6,8 + 7,4 + 7,8 + 8,0 
+27,7 +30,0 +31,5 +32,4 
+17,7 +18,8 +19,2 +19,3 

Nov. 73 I Febr. 74 1 Mai 74 1 Aug.74 
gegen)iber 

Nov.72JFebr.73 JMai73 JAug.73 

+ 7,2 , + 7,5 , + 7,31 + 7,2 
+ 3,2 + 9,0 + 9,5 +10,1 

Okt.73 I Jan.74 IApril74 I Juli 74 
gegenuber 

Okt. 721 Jan. 73 1 April73 I Juli 73 

-0,7 
- 0,7 
+10,8 
+11,0 
+10,1 
+10,2 

+12,5 
+10,2 

+10,3 
+ 9,4 

+11,0 

-2,1 
- 1,9 + 7,8 
+ 8,2 + 5,7 
+ 6,2 

+10,2 
+ 8,7 

+11,3 \ +11,7 
+10,4 +10,3 

+10 4 +15,9 

+ 7,0 
- 6,8 
+11,0 

- 6,5 

_ :.i,3 
-2,8 
-11,1 
+11,4 

+ 0,4 + 0,3 + 1,5 
+ 1,2 
- 3,8 
-0,3 
- 1,6 
- 0,7 

)( 

+ 6,1 + 7,4 + 8,0 + 2,0 
+ 3,9 

-0,1 
-0,9 
+ 0,5 
-1,2 
-0,7 

-21,6 
- 0,9 
+ 0,2 + 0,2 
-0,6 
+ 0,4 + 0,9 + 0,2 

+ 0,4 
+ 0,2 + 0,2 
+ 0,1 

+ 0,4 + 0,4 + 0,4 
+ 0,2 + 0,2 

+ 0,7 

+ 0,7 
+ 0,5 + 0,4 

- 3,0 

+ "4,8 
+ 9,7 

+ ·1:ö 
- 9,0 

+ 3,5 
+ 0,1 + 0,2 + 1,2 
-4,8 
- 0,1 
+12,7 
+12,3 

X 
+ 4,9 
- 9,2 
-10,7 
- 4,7 
- 4,0 

- 0,1 
-1,7 
- 2,9 
- 1,4 
- 0,5 

- 8,1 + 0,1 + 1,2 + 0,8 
+ 0,5 + 0,9 + 1,3 
+ 0,9 

+ 0,9 + 1,5 + 1,1 
-0,2 
+ 0,1 

+ 0,2 + 0,6 
-0,6 + 0,4 + 0,4 + 1,5 

- 0,1 

+ 2,1 + 1,0 + 0,4 

+ 7,2 

+ 0,6 + 0,5 
+ 0,4 + 1,8 
+ 0,5 

+11,9 
+12,3 

X 
+ 7,6 + 0,2 
-4,3 
+ 5,6 
+ 0,5 

+ 0,6 + 0,2 
- 8,8 + 2,8 
- 0,9 

-4,5 + 0,7 
+ 0,4 
+ 0,4 + 0,3 + 0,4 + 0,5 + 0,7 

+ 0,5 + 0,2 + 0,5 
+ 0,3 
+ 0,1 

+ 0,2 + 0,4 
-0,6 + 0,4 + 0,2 + 1,0 

+ 0,3 

- 0,1 + 0,8 + 0,6 

-4,8 

X 

+ 0,6 
+ 3,9 + 1,1 + 4,5 

+23,5 

+ 0,3 
+I 0,3 
+ 0,1 + 0,2 + 0,4 
+ 0,6 

+ 0,3 + 0,7 + 0,3 
+ 0,1 
+ 0,5 

+ 0,3 + 0,5 
-0,2 + 0,8 
+ 0,2 + 1,3 

+ 0,7 

-0,2 
+ 0,6 
+ 0,9 

- 0,1 - + 2,1 + 0,1 
+ 0,2 + 0,6 + 0,3 + 0,3 
+ 0,4 + 0,3 + 0,1 + 0,3 
+ 0,4 + 0,2 - 0,2 + 0,2 + 0,9 - 0,7 - 1,1 - 0,2 
- 0,6 + 0,5 + 1,3 + 0,5 
+ 0,9 + 1,1 + 0,8 + 0,4 

Nov. 73 I Febr. 74 1 Mai74 1 Aug.74 
gegenüber 

Aug.73 jNov.73 I Febr.741 Mai74 

- 0,1 1 + 2,2 , + 4,3 , + 0,7 
- 0,4 + 5,8 + 3,9 + 0,6 

Okt. 73 1 Jan. 74 1 April74 1 Juli 74 
gegenüber 

Juli 73 1 Okt. 73 1 Jan. 74 1 April 74 

-0,2 
- 0,1 
+ 0,4 + 0,5 
+ 0,3 + 0,4 

+ 1,2 + 1,1 

+ 1,0 
+ 0,6 

- 30 
- 2;9 + 0,7 + 1,0 
- 2,2 
-1,9 

+ 2,0 + 1,2 

+ 4,8 + 4,1 
+ 2,2 
+ 3,6 

+ 6,6 

1·, 
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Woh:nv,e,rhältnisse und W,ohn,ungsmieten 
privater ,Haush.a'lte im Frühjahr 1973 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 
Vorbemerkung 

Die Hauptaufgabe der Einkommens- und Verbrauchs-
stichproben ist in der Ermittlung der Einnahmen und Aus-
gaben der privaten Haushalte zu sehen. Zu erfragen sind 
darüber hinaus „Angaben über die Zusammensetzung der 
Haushalte und ihre wirtschaftlichen und sozialen Verhält-
nisse, soweit diese Angaben. . . für die Darstellung von 
Ergebnissen erforderlich sind" (§ 2 Abs. 2 des Gesetzes 
über die Statistik der Wirtschaftsrechnungen privater 
Haushalte vom 11. 1. 1961, BGB! I S. 18). 

Die Erfassung des Wohnverhältnisses ist - wie die Er-
fassung der Ausstattung mit langlebigen Gebrauchsgütern 
oder mit ausgewählten Vermögensbeständen - für die 
Beschreibung des Lebenshaltungsniveaus von großer Be-
deutung. Zum einen stellt die Miete in Mieterhaushal-
ten einen der wicht~gsten Ausgabenposten dar. Zum ande-
ren sind genauere Angaben über das Wohnverhältnis er-
forderlich, um den Mietwert der Eigentümerwohnungen 
zu bestimmen und damit Einkommen und Verbrauch von 
Haushalten mit Miet- und Eigentümerwohnungen ver-
gleichbar machen zu können. (Der Mietwert der Eigentü-
merwohnungen zählt bei den Haushalten, die in solchen 
Wohnungen leben, zugleich als Einkommen und als Miet-
ausgabe.) 

Als Mietwert einer Eigentümerwohnung wird die Miete 
für eine vergleichbare Mietwohnung betrachtet. Die Ermitt-
lung des Mietwertes verlangt also die Erfassung der wiCh-
tigsten, die Miete bestimmenden Faktoren - Baualter, 
Ausstattung, Gemeindegrößenklasse, Quadratmeterzahl, 
Raumzahl - für Miet- und Eigentümerwohnungen. Diese 
Angaben geben auch einen Überblick über Wohnverhält-
nisse und Wohnungsmieten. 

Die Angaben aus den Einkommens- und Verbrauchs-
stichproben sind mit den entsprechenden Ergebnissen von 
Wohnungszählungen und -stichproben nicht oder nur be-
dingt vergleichbar. Das gilt schon deshalb, weil der Haus-
halt als Erhebungseinheit - den jeweiligen Erhebungs-
zielen entsprechend - in diesen beiden Erhebungen unter-
schiedlich definiert wird: In den Einkommens- und Ver-
brauchsstichproben als wirtschaftliche Einheit, in den 
Wohnungszählungen als Wohnpartei. 

Personen, die getrennt von dem Haushalt leben, zu dem 
sie wirtschaftlich gehören, z. B. Wochenendpendler oder 
von ihren Eltern wirtschaftlich abhängige Studenten, zäh-
len daher in den Einkommens- und Verbrauchsstichproben 
nur als Mitglieder des Haushalts, zu dem sie wirtschaftlich 
gehören, während sie in den Wohnungserhebungen auch 
als Ein-Personen-Haushalte an ihrem Aufenthaltsort er-
faßt werden. 

Auch der in den Einkommens- und Verbrauchsstichpro-
ben aus erhebungstechnischen Gründen notwendige Ver-
zicht auf die Erfassun,g von Ausländerhaushalten er-
schwert Vergleiche zwischen den Erhebungen, da die Woh-
nungen von Ausländern im allgemeinen schlechter aus-
gestattet sind als die der deutschen Bevölkerung1). 

Ferner ist das Auswahlverfahren bei Wohnungsstich-
proben anders als bei Einkommens- und Verbrauchsstich-
proben. Bei den Wohnungsstichproben werden die Haus-
halte, die zur Aus~unft gesetzlich verpflichtet sind, nach 
dem Zufallsprinzip ermittelt. Dagegen beteiligen sich die 
Haushalte an Einkommens- und Verbrauchsstichproben 
freiwillig. Durch eine Hochrechnung der Ergebnisse der 
Einkommens- und Verbrauchsstichproben wird zwar si-

t) Nad1 den Ergebnissen der Wohnungsstichprobe 1972 wohnten 
von den Wohnungsinhaberhaushalten mit ausländischem Haus-
haltsvorstand, die 3 °/o aller Wohnungsinhaberhaushalte aus-
machen, nur 26 •/o in Wohnungen bester Ausstattung gegenüber 42 •/o 
bei allen Wohnungsinhaberhaushalten. Das ist u. a. darauf zurück-
zuführen, daß Ausländer häufiger als Deutsche in älteren Woh-
nungen leben. 

chergestellt, daß die nachgewiesene Gliederung der Haus-
halte nach den Merkmalen: soziale Stellung des Haus-
haltsvorstandes, Haushaltsgröße und Haushaltsnettoein-
kommen - der Struktur aller Haushalte in der Bundes-
republik entspricht. Es ist aber nicht auszuschließen, daß 
die geworbenen Haushalte in etwas günstigeren Wohn-
verhältnissen leben als der Durchschnitt der durch sie 
repräsentierten Haushalte. 

Stellt man die Ergebnisse der Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe 1973 und der 1 O/o-Wohnungsstichprobe 
19722) gegenüber, so beträgt der Anteil der Wohnungen 
bester Ausstattung (mit Sammelheizung, Bad und WC) 
nach der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 54 °/o, 
nach der 1 O/o-Wohnungsstichprobe dagegen 42 °/o. Dieser 
Unterschied ist vorwiegend darauf zurückzuführen, daß in 
der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe der Anteil 
der vor 1949 errichteten, oft schlecht ausgestatteten Woh-
nungen mit 36 O/o deutlich geringer ist als in der 1 O/o-Woh-
nungsstichprobe (44 O/o). Dieser Unterschied ist allerdings 
auch durch die Neubautätigkeit zwischen den Erhebungs-
terminen bedingt. Seit Frühjahr 1972 wurden über 600 000 
Wohnungen - meist bester Ausstattung (und mit ent-
sprechend hohen Mieten) - fertiggestellt. 

Aus all den genannten Gründen werden also in der Ein-
kommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 insgesamt ten-
denziell günstigere Wohnverhältnisse nachgewiesen als in 
der Wohnungsstichprobe 1972. Vergleicht man jedoch die 
Ergebnisse nach Baualtersgruppen, so stimmen die ermit-
telten Strukturen weitgehend überein. 

Aus den verschiedenen Erhebungsterminen und den dar-
gestellten Abweichungen in der Struktur der erfaßten 
Wohnungen erklären sich auch gewisse Unterschiede in den 
Angaben über die Durchschnittsmieten aus den beiden 
Erhebungen. Nach der Einkommens- und Verbrauchsstich-
probe betrug die Miete im Durchschnitt aller erfaßten 
Mietwohnungen 194 DM, nach der Wohnungsstichprobe 
178 DM. Die Verteilung auf Mietpreisstufen zeigt jedoch 
eine weitgehende Übereinstimmung. 

Die in die Einkommens- und Verbrauchstichprobe 1973 
einbezogenen Haushalte repräsentieren immerhin mehr als 
90 6 /o aller privaten Haushalte. Die nachstehenden Daten 
vermitteln also trotz gewisser Einschränkungen für den 
weitaus größten Teil der deutschen Bevölkerung einen 
guten und vor allem aktuellen Überblick über die Wohn-
verhältnisse und die gezahlten Wohnungsmieten im Früh-
jahr 19733). 

1. Zum Wohnverhältnis der Haushalte insgesamt 
Die in die Erhebung einbezogenen Haushalte waren zum 

weitaus größten Teil Hauptmieter oder Eigentümer ihrer 
Wohnung. Zur Untermiete wohnten nur 2,2 O/o der Haus-
halte; sie bleiben im folgenden außer Betracht. 

Die Tabelle 1 gibt einen allgemeinen überblick über die 
Wohnsituation der Haushalte nach Baualter, Ausstattung 
und Größe der Wohnungen. 

Nach dem Baualter ihrer Wohnung verteilen sich die 
Haushalte mit 35,7 O/o (Baujahr bis 1948), 30,0 O/o (1949 bis 
1960) und 34,3 O/o (1961 und später) ziemlich gleichmäßig 
auf die angegebenen Baualtersstufen. Ein Blick auf die 
Tabelle 1 zeigt, daß sich mit der Baualtersstufe die Aus-
stattung der Wohnungen verbessert. Die Haushalte woh-
nen also im Durchschnitt um so besser, je später ihre 
Wohnu~g errichtet wurde. 

2) Siehe WiSta 7/1974, S. 508 ff. Siehe auch Fachserie E, 1 '/o-
Wohnungsstichprobe 1972, Heft 1, Ausgewählte Strukturdaten. -
3) Ein besonderer Beitrag über Wohnungsmieten und Mietbela-
stung mit Ergebnissen der 1 %-Wohnungsstichprobe 1972 für die 
Gesamtbevölkerung, also einschl. Ausländer, wird demnächst in 
dieser Zeitschrift veröffentlicht. 
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Tabelle 1: Private Haushalte 1) nach dem Wohnverhältnis sowie nach Baualter, Ausstattung und Fläche der Wohnungen 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Darunter in Wohnungen mit Durchschnittliche Fläche der Wohnungen 
Haushalte 

1 

1 Bad,WC 
insgesamt 1 

1 

mit 

1 

mit Bad, 
Die Wohnungen Wohnverhältnis insgesamt Bad Sammel- und Sam- mit Bad Sammel- WC und 

wurden .•. errichtet und WC heizung melheizung und WC heizung Sammel-
heizung 

1000 % qm 

Hauptmieter 4 593 64,5 32,5 27,8 67 75 77 81 
vor 1949 Eigenturner 2777 78,7 43,1 39,7 97 102 107 109 

zusammen 7370 69,8 36,5 32,3 78 87 90 94 

Hauptmieter 4110 91,6 40,8 38,9 61 63 67 68 
1949 bis 1960 Eigentümer 2093 94,6 62,9 61,8 96 97 100 101 

zusammen 6203 92,6 48,3 46,6 73 75 81 83 

~I 

Hauptmieter 4 243 97,9 

1 
82,8 81,5 70 70 71 71 

1961 und splter Eigentümer 2 843 99,2 87,5 87,2 109 109 110 110 
1 zusammen 7085 98,4 84,7 83,8 85 86 87 88 

Hauptmieter 12 945 84,1 51,6 48,9 66 70 71 
1 

71 
Insgesamt Eigentümer 7713 90,6 64,9 63,2 101 103 107 107 

insgesamt 20658 86,5 56,6 54,3 79 83 86 l 83 
-

1' 
1 1) Ohne Haushalte von Ausl;Indern, ohne Prtvatbaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit emem monatbchen Haushaltsnettoemkommen von 15 000 und mehr DM 

und ohne U ntertnieterhaushalte. 

Allerdings hat das Baualter bei den einzelnen Qualüi-
kationsmerkmalen durchaus unterschiedliches Gewicht: 
Mit Bad und WC sind z.B. die vor 1949 gebauten Woh-
nungen zu 70 O/o, die seit 1961 errichteten Wohnungen aber 
nahezu vollständig (zu über 98 O/o) ausgestattet. über fünf 
Sechstel der Haushalte in Wohnungen der jüngsten Bau-
altersstufe werden durch eine Zentralheizungsanlage ver-
sorgt, in den beiden früheren Baualtersstufen waren es 
weniger als die Hälfte. 

Eine ähnlich gleichförmige Beziehung wie die zwischen 
Ausstattung und Baualter läßt sich zwischen Wohnfläche 
und Baualter nicht nachweisen; vielmehr bewohnen 
Haushalte in Gebäuden mit einem Baujahr vor 1949 und 
nach 1960 durchschnittlich größere Wohnungen als Haus-
halt~ in 1949 bis einschl. 1960 errichteten Wohnungen. Das 
überrascht nicht, denn in der mittleren der hier nachge-
wiesenen Baualtersstufen mußte die Wohnungsnot der 
Nachkriegszeit ihren stärksten Niederschlag :finden. 
Trotzdem sind die in den Jahren 1949 bis 1960 errichteten 
Wohnungen häufiger als früher gebaute Wohnungen mit 
Zentralheizung, Bad und WC ausgestattet. 

Schließlich läßt sich aus Tabelle 1 - für jede Baual-
tersstufe wie insgesamt - entnehmen, daß die Wohnun-
gen um so größer sind, je besser sie ausgestattet sind. So 
haben Haushalte in Wohnungen mit Zentralheizung, Bad 
und WC durchschnittlich 88 qm Wohnfläche zur Verfü-
gung, während sich die Haushalte insgesamt mit 79 qm 
begnügen müssen. 

2. Haushalte mit Miet- und Eigentümerwohnungen 
Von den Wohnungsinhaberhaushalten lebten knapp zwei 

Drittel (62,6 °/o) in Mietwohnungen und ein gutes Drittel in 
Eigentümerwohnungen. Wie die Tabelle 1 zeigt, wohnten 
Eigentümerhaushalte durchschnittlich in besser ausgestat-

teten Wohnungen mit größerer Wohnfläche. Dabei stehen 
die Ausstattungsunterschiede in engem Zusammenhang 
mit dem Baualter. Allgemein läßt sich feststellen, daß die 
Ausstattungsunterschiede zwischen Miet- und Eigentümer-
wohnungen um so geringer sind, je später die Wohnungen 
gebaut wurden. Nur bei der Ausstattung :r;nit Sammelhei-
zung vergrößerte sich die Differenz von der Baualters-
stufe „vor 1949" zur Baualtersstufe „1949 bis 1960". Hier 
zeigt sich, daß in dem Jahrzehnt nach der Währungsreform 
die Sammelheizung vor allem bei den neu errichteten 
Eigentümerwohnungen sehr an Verbreitung gewonnen hat, 
mehr jedenfalls als bei den neu errichteten Mietwohnun-
gen. Später, nach 1960, wurde dann im Zuge des allge-
mein wachsenden Lebensstan~ards auch bei neuen Miet-
wohnungen die Sammelheizung immer mehr zur Regel, so 
daß sich dann der Unterschied gegenüber den Eigentümer-
wohnungen, was die Art der Heizanlage betrifft, ganz 
erheblich verringerte. 

Wie die Tabelle 1 weiter zeigt, hat sich bei den Wohn-
flächen, anders als bei der Ausstattung, die Differenz zwi-
schen Hauptmieter- und Eigentümerwohnungen in den 
späteren Baualtersstufen erhöht. 

3. Bauptmieterhaushalte nach Gemeindegrößenklassen 
Knapp die Hälfte der einbezogenen Hauptmieterhaus-

halte wohnte in Gemeinden mit 100 000 und mehr Ein-
wohnern; etwa je ein Viertel wohnte in Gemeinden mit 
20 000 bis unter 100 000 und in Gemeinden mit unter 20 000 
Einwohnern (siehe Tabelle 2). Wie die Tabelle ze~gt, leben 
die Haushalte durchschnittlich in um so besser ausgestat-
teten, aber kleineren Wohnungen, je größer ihre Wohnge-
meinde ist. Das gilt für alle Baualtersstufen. In den späte-
ren Baualtersstufen verringern sich allerdings die Unter-

Tabelle 2: Hauptmieterhaushalte 1) nach Baualter, Ausstattung und Fläche der Wohnungen 
sowie Größe der Wohngemeinden 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 
Darunter in Wohnungen mit Durchschnittliche Fläche der Wohnungen 

Die Wohnungen Gemeinden mit ... Haushalte 

1 

1 mitBad,WC insgesamt 1 Bad, WC und mit Bad 
wurden ... errichtet Einwohnern Bad und WC Sammelheizung insgesamt und WC und 

Sammelheizung 
1000 % qm 

unter 20000 1090 61,8 22,7 70 80 86 
vor 1949 20 OOObisunter 100000 935 63,5 26,3 68 76 81 

100 000 und mehr 2289 66,4 30,4 67 75 81 

unter 20 000 862 85,8 33,2 65 69 76 
1949 bis 1960 20 000 bis unter 100000 905 91,8 34,3 62 64 70 

100 000 und mehr 2197 94,6 42,5 60 63 ' 65 

unter 20000 1447 97,9 77,2 76 77 79 
1961 und spllter 20 000 bis unter 100000 1064 98,3 82,4 71 71 73 

100 000 und mehr 1654 98,2 85,4 65 66 66 

unter 20000 3400 83,3 48,5 72 75 79 
Insgesamt 20OOObisunter100000 2905 85,1 49,3 67 70 73 

100 000 und mehr 6139 85,0 49,5 64 67 69 

ii Ohne Haushalte von Ausländern, ohne Prtvathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit emem monatlichen Haushaltsnettoemkommen von 15 000 und mehr DM 
und ohne mietfreie Hauptmieterhaushalte. 
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schiede in der Ausstattungsqualität, während die Wohn-
flächendifferenz zunimmt. In diesem Zusammenhang ist 
darauf hinzuweisen, daß die Haushaltsgröße in den klei-
neren Gemeinden über dem Durchschnitt liegt. 

Trotz der bei allen Baualtersstufen zu beobachtenden 
Ausstattungsunterschiede zeigen die Angaben für die 
Mietwohnungen ins,gesamt in allen Gemeindegrößenklas-
sen durchschnittlich eine nahezu gleichwertige Ausstat-
tung. Diese Tatsache erklärt sich aus dem höheren Ge-
wicht der später errichteten - und daher meist besser 
ausgestatteten - Wohnungen in den unteren Gemeinde-
größenklassen. 

4. Anteil der Wohnungseigentümerhaushalte 
Die Vermögensbildungs- und Wohnungsbaupolitik hat 

den Erwerb von Wohnungseigentum durch die privaten 
Haushalte intensiv gefördert. Schon aus diesem Grunde 
dürfte. eine Darstellung des Eigentümeranteils an den 
Haushalten insgesamt4) nach den hier erfaßten Merkma-
len - Einkommen, Haushaltsgröße, soziale Stellung des 
Haushaltsvorstandes - von Interesse sein. Eine Wieder-
gabe der Entwicklung des Eigentümeranteils in einer 
Tabelle, die die drei Merkmale kombiniert, erscheint nicht 

Tabelle 3: Anteil der Eigentümerhaushalte an den privaten 
Haushalten 1) nach sozialer Stellung des Haushaltsvor-

standes und Haushaltsgröße 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Prozent 

Haus- Davon mit ... Person(en) 
Soziale Stellung des halte 
Haushaltsvorstandes insge-

1 1 1 
samt 1 2 3 4 

Landwirt ............ 96,3 I I I I 
Selbständiger2) ........ 60,4 I 56,2 59,5 62,1 
Beamter ............. 34,1 I (25,3~ 29,8 38,7 
Angestellter .......... 31,3 (12,2) 25,9 30,4 39,7 
Arbeiter ............. 38,1 I 31,9 33,0 41,7 
Nichterwerbstätiger ... 30,9 20,5 36,1 46,4 (54,7) 

Insgesamt .... „ „ .. 37,3 19,9 35,1 37,9 46,0 

1 
5 und 
mehr 

96,3 
75,1 
53,7 
52,9 
55,0 

(57,6) 

61,0 

1) Ohne Haushalte von Ausländern, ohne Privathaushalte in Anstalten sowie 
ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 und 
mehr DM und ohne Untermieterhaushalte. - 2) Gewerbetreibender, freiberuf-
lich Tätiger. 

sinnvoll, da für den größten Teil der Tabellenfelder 
wegen zu geringer Besetzung keine Angaben gemacht 
werden könnten. 

Die in den Tabellen 3 und 4 enthaltenen Werte lassen 
vermuten, daß jedes der genannten Merkmale den Eigen-
tümeranteil beeinflußt. So ze~gt Tabelle 3, daß der Woh-
nungseigentümeranteil mit der Haushaltsgröße - unab-
hängig v~m der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes 
- zunimmt. Gleichzeitig ist der Tabelle zu entnehmen, 

4) Ohne Untermieterhaushalte. 

daß bei Haushalten gleicher Größe jeweils nach den Land-
wirtshaushalten die Haushalte von (sonstigen) Selbstän-
digen den höchsten Eigentümeranteil aufweisen; danach 
folgen die Nichterwerbstätigenhaushalte und die Arbeiter-
haushalte, sowie schließlich die Beamten- und Angestell-
tenhaushalte, die sich hinsichtlich des Anteils der Eigen-
tümerhaushalte nicht allzu sehr voneinander unterscheiden. 

Die Tabelle 4 zeigt den Anteil der Wohnungseigentümer 
nach Einkommensklasse, sozialer Stellung des Haushalts-
vorstandes und Haushaltsgröße. Die Einordnung in vorge-
gebene Gruppen des Haushaltsnettoeinkommens (Brut-
toeinkommen aus Erwerbstätigkeit, Vermögen und emp-
fan,gene Einkommensübertragungen abzgl. der Steuern 
auf Einkommen und Vermögen sowie abzgl. der Pflicht-
beiträge zur Sozialversicherung) erfolgte aufgrund einer 
Selbsteinschätzung der Haushalte5). 

Die Tatsache, daß mit dem Einkommen der Eigentümer-
anteil im allgemeinen steigt, dürfte nicht überraschen. 
Die Tabelle macht deutlich, daß sich die bereits erwähn-
ten Besonderheiten der Haushalte nach der sozialen Stel-
lung ihres Vorstandes wohl nicht ausschließlich auf Ein-
kommensunterschiede zurückführen lassen, denn die fest-
gestellte Reihenfolge gilt im allgemeinen auch innerhalb 
einer Einkommensklasse. 

Dieser Sachverhalt erscheint wei~gehend erklärlich, da 
für die Selbständigen Gebäudebesitz häufig eine Voraus-
setzung ihrer Tätigkeit ist. Der relativ hohe Eigentümer-
anteil bei den Nichterwerbstätigen ist wesentlich darauf 
zurückzuführen, daß es sich hier meist um Haushalte älte-
rer Mitbürger handelt, die sich im Lauf ihres Erwerbsle-
bens Wohnungseigentum ersparen konnten, während die 
anderen Gruppe!). auch Haushalte umfassen, die eben erst 
ins Erwerbsleben eingetreten sind. Bei Vergleichen mit 
den Eigentümeranteilen der Arbeitnehmerhaushalte ist 
auch zu bedenken, daß sich unter den Nichterwerbstäti-
genhaushalten frühere Selbständigenhaushalte befinden. 
Der bemerkenswert hohe Eigentümeranteil bei Arbeiter-
haushalten dürfte zum großen Teil dadurch zu erklären 
sein, daß Arbeiter häufiger in kleineren Wohngemeinden 
(mit niedrigeren Baulandpreisen) leben und meist über 
das handwerkliche Geschick verfügen, um sich im Eigen-
bau Wohnbesitz zu verschaffen. Zudem mag der verhält-
nismäßig geringe Eigentümeranteil bei Beamten und An-
gestellten wohl auch darauf zurückzuführen sein, daß sie 
häufiger vom Arbeitgeber verbilligte :Wohnungen zur Ver-
fü,gung gestellt bekommen. 

Ein Vergleich der Eigentümeranteile nach Einkommens-
klassen und Haushaltsgröße (siehe Tabelle 4) legt den 
Schluß nahe, daß der höhere Eigentümeranteil von Haus-
halten mit größerer Kopfzahl nicht ausschließlich auf Ein-

5) Zur Problematik der Selbsteinschätzung siehe den Beitrag: 
„Zur Genauigkeit von Einkommensangaben in Interviews" in 
WiSta 3/1973, S. 193 ff. 

Tabelle 4: Anteil der Eigentümerhaushalte an den privaten Haushalten 1) nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes, 
der Haushaltsgröße und dem Haushaltsnettoeinkommen 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 
l'rozent 

Soziale Stellung des Haushaltsvorstandes 

Haushalte mit ... Person(en) 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen von ... bis unter ... DM 

unter 
1 

600 l 800 l 1000 l 1200 

1 

1500 

1 

1800 
600 - - - - - -

800 1000 1200 1500 1800 2 500 
1 

1 1 1 1 1 23,1 1 25,2 28,4 33,7 35,6 37,2 40,7 Haushalte insgesamt. „ ..... „ . „ „ ..... „ . „ .... „ . 1 

nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes 
I 

1 

(50,0) 

1 

(53,8) 

1 

56,7 

1 

57,5 

1 

55,2 

1 

57,1 
I I I (22,8) 22,2 29,5 34,1 
} czi,6) 

(12,8) 22,7 27,7 31,8 34,5 
31,8 3F 38,4 38,1 41,5 

22,6 25,9 28,6 3 ,7 37,3 40,6 49,S 

Selbständiger2) . „ . „ „ ..... „ .......... „ „ .. „ . „ 
Beamter. ........................................ . 
Angestellter ...................................... . 
Arbeiter ....... „ .... „„ ...... „„ ... · „„ „ · · · · 
Nichterwerbstätiger .......................•........ 

nach der Haushaltsgröße 
18,6 18,3 18,0 21,5 21,0 24,0 32,2 
43,6 34,7 32,0 33,3 34,7 30,0 31,2 

(45,8) (36,8) 33,2 32,0 31,8 34,0 37,6 

} (40/7) 41,3 39,6 38,2 42,3 45,3 
54,5 53,3 51,4 54,0 55,3 

mit 1 Person ...•.................................. 
2Personen ..... „„ ..... „„ ...... „ ..... „ .. . 
3Personen .. „ .... „ .... „ ........ „ .... „ .. „ 
4Personen ... „„. „„ ........ „ .... „ .•... „. 
5 und mehr Personen .. „ „ „ ... „ .... „ .. „ „ „ 

' 

1 

2500 -15000 

1 52,9 

1 

66,9 
52,0 
42,1 
51,5 
56,8 

(35,6) 
42,1 
48,5 
54,4 
68,7 

1) Ohne Haushalte von Ausländern, ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte rnit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 und mehr 
DM, ohne Untermieterbaushalte und ohne Haushalte von Landwirten. - 2 ) Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger. 
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Tabelle 6: Durchschnittliche monatliche Mietaufwendungen der Hauptmieterhaushalte 1) nach sozialer Stellung des Haus-
haltsvorstandes und Haushaltsnettoeinkommen 

Ergebnis der Einkommens- Wid Verbrauchsstichprobe 1973 
DM 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen von ... bis Wlter ... DM 

So.ziale Stellung des Haushaltsvorstandes unter 
1 

600 

1 

800 

1 

1000 

1 

1200 

1 

1500 

1 

1800 

1 

2500 
600 - - - - - - -

800 1000 1 200 1500 1800 2 500 15000 

Selbständiger2) ..... „ „ • „ ................ „ „ .... I (155) (220) (204) 231 247 282 375 
Beamter ........... „ ..•.......•••••... · · · ·• · · • · · • J 1~8 (188) 179 194 216 254 307 
Angestellter •...................................... (143) 166 189 209 230 264 335 
Arbeiter (112) 124 139 163 181 191 204 219 
Nichterw~bsÜtig;;:::::::::::::: :.::::::::::::::::: 114 142 160 174 191 219 240 286 

Insgesamt3) ....................•........•....... 115 - 141 157 173 193 213 243 318 

1) Ohne Haushalte von Ausländern, ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 und mehr DM 
und ohne mietfreie Hauptmieterhaushalte. -2) Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger. - 3) Ohne Haushalte von Landwirten. 

kommensunterschiede zurückzuführen ist. Denn auch in 
jeder Einkommensklasse steigt der Eigentümeranteil mit 
der Haushaltsgröße. Hierin dürfte auch die besondere För-
derung des Erwerbs von Wohnungseigentum bei größeren 
Familien ihren Niederschlag gefunden haben. 

5. Mietauf}Vendungen der Haushalte 
Im Rahmen einer Einkommens- und Verbrauchsstich-

probe ist bei den Fragen nach dem Wohnverhältnis die 
Frage nach der Höhe der Mietaufwendungen zweüellos 
am wichtigsten. Für die hier erfaßten Hauptmieterhaus-
halte betrugen die durchschnittlichen monatlichen Miet-
aufwendungen 194 DM. Wie die Tabellen 5 bis 7 zeigen, 
weichen die durchschnittlichen Monatsmieten einzelner 
Haushaltsgruppen z. T. recht beträchtlich von diesem 
Durchschnittswert ab. So weist die relativ geringe Auf-
gliederung der Ha,ushalte in Tabelle 5 bereits durch-

Tabelle 5: Durchschnittliche monatliche Mietaufwendungen 
der Hauptmieterhaushalte 1) nach sozialer Stellung des 

Haushaltsvorstands und Haushaltsgröße 
Ergebnis der Einkommens- Wld Verbrauchsstichprobe 1973 

DM 

Haus- Davon mit ... Person(en) 
Soziale Stellung des halte 

1 1 1 1 
Haushaltsvorstandes insge- 1 2 3 4 Sund 

samt mehr 

Selbständiger2) ........ 286 J (279) (300) 317 (308) 
Beamter ............. 235 (185) 223 230 253 278 
Angestellter .......... 241 182 235 251 271 294 
Arbeiter ............. 177 (127) 166 177 192 206 
Nichterwerbstätiger ... 158 136 174 204 (225) (214) 

lnsgesamt3) .....•... 194 145 192 215 235 241 

1) Ohne Haushalte von Ausländern, ohne Privathaushalte in Anstalten sowie 
ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 und 
mehr DM Wid ohne mietfreie Hauptmieterhaushalte. - 2) Gewerbetreibender, 
freiberuflich Tätiger. - 3) Einschl. Haushalte von Landwirten. 

schnittliche Mietaufwendungen aus, die bis zu etwa zwei 
Dritteln über und bis zu einem Drittel unter dem Gesamt-
durchschnitt liegen. 

Aus Tabelle 5 ist weiter ersichtlich, daß die Mietauf-
wendungen - für die Haushalte insgesamt wie auch bei 
einer Untergliederung nach der sozialen Stellung des 
Haushaltsvorstandes - mit der Zahl der Haushaltsmit-
glieder wacl).sen. Die Mietdifferenzen nach der Haushalts-
größe erscheinen jedoch bemerkenswert gering. So wen-
den z. B. die Fünf- und Mehrpersonenhaushalte durch-
schnittlich nicht einmal doppelt soviel wie die Einperso-
nenhaushalte für Miete auf. Das dürfte dadurch zu erklä-
ren sein, daß die Wohnraumversorgung (aber auch der 
Wohnraumbedäl-f) je Kopf mit zunehmender Haushalts-
größe abnimmt und daß größere Familien durch sozialpo-
litische Maßnahmen verbilligten Wohnraum erhalten kön-
nen. 

Auch bei einem Vergleich der monatlichen Durch-
schnittsmieten nach der sozialen Stellung des Haushalts-
vorstandes und nach den monatlichen Haushaltseinkom-
men (siehe Tabelle 6) erscheint nicht so sehr die Tatsache 
bemerkenswert, daß die Mietaufwendungen mit dem Ein-
kommen zunehmen, sondern daß diese Zunahme relativ 
gering ist. · 

Wie die Tabellen 5 und 6 weiter erkennen lassen, be-
steht in den einzelnen Haushaltsgrößen- bzw. Einkom-
mensklassen fast durchweg die gleiche Rangordnung der 
Mietaufwendungen, wenn man dort die Haushalte nach 
der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes miteinander 
vergleicht. Die höchsten Aufwendungen finden sich 
durchweg bei den Selbständigenhaushalten, es folgen die 
Angestellten-, die Beamten-, die Nichterwerbstätigen-
und schließlich die Arbeiterhaushalte. 

Die niedrigeren Aufwendungen der Arbeiter- und der 
Nichterwerbstätigenhaushalte können mit der geringeren 
Ausstattungsqualität ihrer Wohnungen erklärt werden; 
über eine Sammelheizung verfügten z. B. nur 42 °/o der 

Tabelle 7: Durchschnittliche monatliche Wohnungsmieten der Hauptmieterhaushalte 1) nach Baualter, Ausstattung und 
Größe der Wohngemeinde 

Die Wohnungen 
wurden ... errichtet 

vor 1949 
1949 bis 1960 
1961 und später 

zusammen 

vor 1949 
1949 bis 1960 
1961 und später 

zusammen 

vor 1949 
1949 bis 1960 
1961 und später 

Insgesamt 

Ergebnis der Einkommens- nnd Verbrauchsstichprobe 1973 
DM 

Wohnungsmieten Wohnungsmiete je qm 

Art der Ausstattung 
in Wohrtgemeinden mit ... Einwohnern 

r 
20000 

1 1 1 1 

20 000 

1 

unter bis unter 100 000 insgesamt unter bis unter 100000 
20000 Widmehr 20000 und mehr 

1 100000 100 000 

mit Bad, WC Wid 194 211 
1 

251 231 2,25 2,60 3,11 
Sammelheizung 199 206 223 215 2,61 2,95 3,41 

270 271 266 269 3,43 3,74 4,02 
246 247 249 248 3,10 3,36 3,60 

mit Bad, WC ohne 133 151 171 157 1,75 2,11 2,44 
Sammelheizung 141 143 152 148 2,22 2,38 2,62 

187 190 198 191 2,66 2,89 3,11 
150 154 164 158 2,15 2,37 2,59 

130 149 177 158 1,85 2,20 2,63 
Insgesamt 153 161 180 170 2,35 2,60 2,99 

250 256 255 253 3,27 3,61 3,91 
187 192 199 194 2,61 2,86 3,10 

1 
insgesamt 

2,82 
3,15 
3,74 
3,40 

2,18 
2,47 
2,85 
2,41 

2,33 
2,75 
3,59 
2,90 

1) Ohne Haushalte von Ausländern, ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 und mehr DM 
und ohne mietfreie Hauptmieterhaushalte. 
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Tabelle 8: Hauptmieterhaushalte 1) nach Gruppen der Wohnungsmieten und des Haushaltsnettoeinkommens 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Prozent 
Monatliches Haushaltsnettoeinkommen von .•. bis unter •.. DM 

1 

Mietaufwendungen 

1 

600 

1 

800 

1 
1 000 

1 

1200 

1 

1500 

1 

1800 

1 

2 500 Insgesamt von .•. bis unter ... DM unter 
600 - - - - - - -

800 1 000 1 200 1500 1800 2 500 15 000 

unter 100 .....•...•••.•.......•...... 43,4 27,9 19,5 13,6 9,5 6,5 4,2 (2,8) 15,1 
100-150 .....•......•............... 31,4 32,0 30,1 27,5 21,9 18,5 13,1 7,6 22,5 
150-200 „.„„ ....• „.„ ... „„„ .. 16,4 21,5 24,7 24,6 25,3 22,6 19,6 11,5 21,3 
200-250 „ ..... „ .. „ .... „ .. „„ ... 5,3 10,7 14,5 17,4 18,4 19,7 18,9 12,5 15,3 
250-300 .•.........•..•....•........ (1,8) 4,4 7,0 9,5 13,4 15,0 15,9 14,9 10,7 
300-350 •..•......••..•. „ ...... „ .. I (2,2) (2,4) 4,2 6,6 9,1 11,9 13,5 6,5 
350-400 ............•.••..•... •····• I I (1,0) (1,7) 2,7 4,4 7,6 10,8 3,6 
400-450 ....•..........••.•.......•. I ~ I (0,6) (1,0) 2,1 4,0 8,2 1,9 
450-500 ....•..•• ····•·•··•·•·· ...•• I I I (Ö,4) (1,0) 2,1 5,5 1,0 
500 und mehr .•...•.•.•..•.••....•...• I I I I (0,4) (0,7) 2,4 12,3 1,7 

1) Ohne Haushalte von Ausländern, ohne PrivathaLishalte m Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monathchen Haushaltsnettoemkommen von 15 000 und 
mehr DM, ohne mietfreie Hauptmieterhaushalte und ohne Haushalte von Landwirten. 

Arbeiter- und 44 °/o der Nichtel"Werbstätigenhaushalte, 
aber fast 70 °lo der anderen Haushalte. Bei den Arbeitern 
dürfte ferner eine Rolle spielen, daß sie ihren Wohnsitz 
häufiger in kleineren Gemeinden haben, bei den Nichter-
werbstätigen, daß sie überdurchschnittlich oft in älteren 
und daher billigeren Wohnungen leben. Die niedrigeren 
Mietaufwendungen bei den Beamten dürften wohl auf die 
vergleichsweise bessere Wohnungsfürsorge der öffent-
lichen Hände zurückzuführen sein. Die recht hohen Miet-
aufwendungen der Selbständigen könnten darauf beruhen, 
daß deren Wohnungen häufig auch geschäftlichen Zwek-
ken dienen müssen. 

Die durchschnittlichen Monatsmieten zeigen auch für 
die einzelnen Gemeindegrößenklassen erstaunlich geringe 
Abweichungen (siehe Tabelle 7, letzte Zeile). Die Einzel-
werte liegen hier zwischen 187 und 199 DM. In den frühe-
ren Baualtersstufen (bis 1960) ist jedoch recht deutlich 
eine Abstufung der Durchschnittsmieten nach der Größe 
der Wohngemeinde zu beobachten. Auch in diesem Fall 
erklärt sich die weitgehende Übereinstimqi.ung der Ge-
samtzahlen für alle Gemeindegrößenklassen durch den 
höheren Anteil der - vergleichsweise teueren - Woh-
nungen jüngeren Datums in den kleine.,ren Wohngemein-
den. 

Auch die Wohnungsmieten je qm weichen für die einzel-
nen Gemeindegrößenklassen nicht allzusehr voneinander 
ab. Die Streuung ist hier allerdings relativ größer als bei 
den Wohnungsmieten, bei denen, wie die Tabelle 7 bestä-
tigt, die größere Quadratmeterzahl der in kleineren Ge-
meinden gelegenen Wohnungen eine stärkere Angleichung 
bewirkt. 

6. Hauptmieterhaushalte nach der Höhe der Miete 
Durchschnittswerte sind um so weniger aussagekräftig, 

je mehr die Einzelwerte um sie streuen. Demnach verlie-
ren, wie die Tabelle 8 zeigt, die durchschnittlichen Woh-
nungsmieten um so mehr an Aussagewert, je höher die 
Einkommensgruppe ist, auf die sie sich beziehen. 

Die Streuung der Mietaufwendungen ist nicht alleill' 
darauf zurückzuführen, daß den Haushalten mehr oder 
weniger Wohnraum und dazu in höherer oder geringerer 
Qualität zur Verfügung steht. Sie hat zum guten Teil 
ihre Ursache auch in Maßnahmen des Staates und der 
Arbeitgeber zur Senkun,g der Mietaufwendungen be-
stimmter Personengruppen. Außerdem ist zu beachten, 
daß die niedrigen Mieten für zum Teil sehr dürftig ausge-
stattete Wohnungen gezahlt werden. Die hier ermittelten 
Durchschnitte dürfen also keineswegs mit den Mieten für 
auf dem „freien Wohnungmarkt" angebotene, „normal" 
ausgestattete Wohnungen gleichgesetzt werden. 

7. Garagen, Gärten, Zweitwohnungen, Hauspersonal 
Im Rahmen des Grundinterviews der Einkommens- und 

Verbrauchsstichprobe 1973 wurden einige weitere Fragen 
gestellt, die sich auf die Wohnverhältnisse der privaten 
Haushalte im weitesten Sinn beziehen. Die Haushalte 
wurden um Auskunft gebeten, ob sie über eine Garage 
oder einen Garagenplatz, einen Garten oder eine Zweit-

wohnung verfügen und ob sie Personal zur Pflege der 
Wohnung oder zur Betreuung von Angehörigen beschäfti-
gen. Die Ergebnisse dieser Befragung werden hier nach 
der sozialen Stellung des· Haushaltsvorstandes, nach der 
Höhe des Haushaltseinkommens und nach der Haushalts-
größe dargestellt (siehe Tabelle 9). 

Tabelle 9: Private Haushalte 1) mit Garagen oder Garagen-
plätzen, Gärten, Zweitwohnungen und Hauspersonal nach 
sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes, Haushaltsgröße 

und Haushaltsnettoeinkommen 
Ergebnis der Emkonunens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Prozent2J 
Soziale· Stellung des 
Haushaltsvorstandes Garage Monatliches Haushalts- oder Zweit-

nettoemkommen von Garagen- Garten wohnung ... bis unter ... DMJ) platz 
Haushalte mit 
•.. Person(en) 

Haushalte insgesamt ..... J 69,2 1 46,9 ! 3,9 1 
nach der sozfalen Stellung des Haushaltsvorstandes 

Landwirt .............. 91,2 96,7 (3,0) 
Selbständiger4) ......... 82,5 60,2 9,3 
Beamter .............•. 65,2 48,3 5,3 
Angesiell ter ............ 67,1 42,0 5,2 
Arbeiter ............... 65,4 51.9 (2,5) 
Nichterwerbstätiger ..... 68,6 38,4 (3,1) 

nach den1 Ha:1.1.shaltsnettoemk0111m.enl) 
unter 600 „.„„„ 38,3 27,6 (3,4) 
600- 800 „ .... „. 58,6 32,5 (1,7) 
800- 1000 .• „„„. 62,6 38,7 (2,7) 

1000- 1200 .. „ „ ... 63,9 46,5 (2,2) 
1200- 1500 „ .. „„. 65,0 49,0 (2,9) 
1500- 1800 .... „ „. 66,7 49,4 3,4 
1800- 2 500 ..•...... 69,4 50,7 5,2 
2500-15000 ......... 79,6 59,4 10,5 

nach der Haushaltsgroße 
mit 1 Person ....•....•. (48,1) 22,9 (3,6) 

2 Personen .•....... 69,1 45,6 (3,3) 
3 Personen ......... 66,6 50,5 (4,3) 
4 Personen ......... 71,4 60,0 (4,3) 
5 und mehr Personen . 77,9 72,8 (5,0) 

Haus-
personal 

7,8 

(4,6) 
25,1 -
10,2 
'7,4 
(2, 1) 
~.3 

6,2 
6,5 
5,9 
5,2 
4,4 
5,3 
8,0 

2S,o 

11,7 
6,6 
5,7 
6,6 
8,1 

1) Ohne Haushalte von Ausländern, ohne Prtvathaushalte m Anstalten sowie ohne 
Haushalte mit einem monathchen Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 und mehr 
DM. - 2) Bei Garage oder Garagenplatz jeweils bezogen auf die Haushalte mit 
Personenkraftwagen, bei Garten, Zweitwohnung und Hauspersonal auf die Haus-
halte insgesamt. - 3) Ohne Landwirte. - •) Gewerbetreibender, freiberuflich 
Tätiger. 

Die Haushalte mit Personenwagen bei den Selbständi-
gen benutzen zu vier Fünfteln, bei den Nichtselbständigen 
zu jeweils etwa zwei Dritteln eine Garage oder einen 
Garagenplatz. Der Anteil der Gartenbesitzer entspricht fn 
etwa dem Wohnungseigentümeranteil; bei den Garten-
grundstücken dürfte es sich also meist um die auf Grund-
stücken mit Eigenheimen angelegten Gärten handeln. 
Zweitwohnungen kommen am häufigsten bei den Selb-
ständigen vor. Die relativ häufige Beschäftigung fremder 
Personen bei den Nichterwerbstätigenhaushalten dürfte 
auf das höhere Alter und die damit verbundene stärkere 
Hilfsbedürftigkeit der in diesen Haushalten lebenden Per-
sonen zurückzuführen sein. Wie aus der Tabelle weiter 
hervorgeht, hängt inbesondere die Beschäftigung von Per-
sonal stark vom Einkommen ab. AndE!rerseits spielt dabei 
wohl auch die Haushaltsgröße eine wichtige Rolle. 

Dipl.-Volkswirt Peter Kaukewitsch 
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E;1rwerbstätigkeit vo1n April 1972 bi'S April 1974' 
Ergebnis des Mikrozensus 

Die seit Monaten festzustellende schwache Tendenz auf 
dem deutschen Arbeitsmarkt hielt zuletzt auch im Septem-
ber 1974 weiter an. Die im Januar von den Arbeitsämtern 
mit 620 000 (+ 264 000 gegenüber Januar 1973) Arbeitslosen 
registrierte ungünstige Situation hatte sich - nach der zwi-
schenzeitlichen durch den saisonbedingten Beschäftigungs-
anstieg verursachten „Erholung" (Juni: 451000 - im Sep-
tember (557 000; + 338 000 gegenüber Vorjahresmonat) eher 
noch verschlechtert1). Die konjunkturelle Abwärtsbewegung 
aµf dem Arbeitsmarkt spiegelt sich auch in den ersten vor-
läufigen Stichtagszahlen der Erwerbstätigen für Ende April 
1974 wider: Im Vergleich zur Situation vor einem Jahr ist 
danach die Gesamtzahl der Erwerbstätigen um 0,6 O/o (auf 
26,9 Mill.), die Zahl der Abhängigen um 1,1 O/o (auf 22,8 
Mill.) und die Zahl der im Produzierenden Gewerbe Tä-
tigen um 4,8 O/o (auf 12,3 Mill.) zurückgegangen. 

Die letztgenannten Stichtagsergebnisse basieren auf vor-
läufigen Angaben einer 0,1 %-Vorwegaufbereitung der 
1°/o-Erhebung des Mikrozensus, die für den Berichtszeit-
raum vom 21. bis 27. April 1974 durchgeführt wurde. Im 
folgenden wird die Entwicklung der Erwerbstätigkeit von 
April 1972 bis April 1974 anhand der Ergebnisse der 1 %-
Erhebungen des Mikrozensus April 1972 und Mai 1973 
und der 0,1°/o-Vorwegaufbereitung für April 1974 dar-
gestellt. Ergänzend werden die Ursachen für die struk-
turellen Veränderungen zwischen April 1972 und Mai 1973 
aufgrund der sachlich tiefer gegliederten Ergebnisse der 
1 %-Befragungen aufgezeigt. Die nachfolgend dargestell-
ten methodisch-technischen Hinweise sind bei der Beur-
teilung der nachgewiesenen tatsächlichen Veränderungen 
zu berücksichtigen. 

1. Methodische Vorbemerkung 
Mit der 1 %-Erhebung im April 1972 wurde der Mikro-

zensus sowohl methodisch als auch erhebungs- und aufbe-
reitungstechnisch an die Konzepte der Volkszählung von 
1970 (Bestimmung der Wohnbevölkerung, der wohnbe-
rechtigten Bevölkerung, der Bevölkerung in Privathaus-
halten und am Familienwohnsitz u. a. m.) angepaßt. Der ab 
April 1972 neu eingeführte Auswahlplan des Mikrozensus 2) 

basiert auf den durch das „Straße-/Hausnummer-System" 
regif;mal tiefgegliederten Daten der Volkszählung 1970. Er 
berücksichtigt die Erfahrungen mit dem von 1962 bis 1971 
(Basis Volkszählung 1961) gültigen Stichprobenplan sowie 
die Erfordernisse wohnungsstatistischer Ermittlungen, 
insbesondere für die im April 1972 gleichzeitig durchge-
führte Wohnungsstichprobe3). 

Der Fragebogen der 1 %-Erhebung des Mikrozensus wird 
ab 1972 jährlich neu gestaltet und - auch bei Wieder-
holungsbefragungen (250/o- bzw. 500/0-Rotation) - neu 
angelegt. Ergänzend wurde das System der maschinellen 
Aufbereitungskontrollen daraUf abgestellt. Ziel dieser 
neuen Konzeption ist eine verbesserte Erfassung der tat-
sächlichen Veränderungen von einer Erhebung zur ande-
ren sowie der jeweilige Einbau bestimmter nur noch in 
zeitlichen Abständen von ein, zwei bzw. vier Jahren zu 
erhebender Tatbest'ände. Damit wird gleichzeitig bereits 
der im Entwurf des neuen Mikrozensus-Gesetzes (ab 1975) 
vorgesehenen Entwicklung Rechnung getragen. 

Das Verfahren der Anpassung und Hochrechnung 4) der 
Ist-Zahlen (tatsächlich befragte Personen) des Mikrozen-
sus an die Eckzahlen der auf totaler Basis durchgeführten 
Bevölkerungsfortschreibung (Soll-Zahlen) wurde durch 

1) Ergebnisse der Arbeitslosenstatistik der Bundesar;istalt für 
Arbeit. - 2) Siehe „Stichprobenplan des Mikrozensus ab 1972" in 
WiSta 11/1973, S. 631 ff. - 3) Der Stichprobenfehler wird durch die 
geänderte Konzeption vermindert und die Güte der Ergebnisse 
dadurch weiter verbessert. Das Ausmaß der Fehlerreduzierung 
kann erst die Auswertung der in Vorbereitung befindlichen Feh-
lerrechnung zeigen. - 4) Siehe Fußnote 3, s. 637. 

die getrennte Berücksichtigung der deutschen und auslän-
dischen Bevölkerung in der Gliederung nach Regierungs-
bezirken weiter verbessert. Allerdings kommt diese Kon-
zeption erst dann in vollem Umfang zum Tragen, wenn 
für alle Länder die entsprechenden Werte aus der Bevöl-
kerungsfortschreibung zur Verfügung stehen. 

Abgesehen von den methodischen und verfahrensmäßigen 
Änderungen ist bei der Auswertung der Ergebnisse ferner 
auf den durch den Stichprobenfehler bestimmten Unsicher-
heitsbereich (Zufallsschwankungen) der Ergebnisse zu ach-
ten. Die an anderer Stelle 5) dargestellten Fehlerbereiche, 
die sich noch auf den bis 1971 gültigen Stichprobenplan be-
ziehen, dürften größenordnungsmäßig auch für den neuen 
Auswahlplan gelten. Sie können daher ersatzweise bei der 
Beurteilung der nachfolgend dargestellten Ergel:;misse her-
angezogen werden. 

Zum Verständnis und zur richtigen Beurteilung der vor-
läufigen Ergebnisse der 0,1 %-Vorwegaufbereitung April 
1974 sind außer den größeren Fehlerbereichen (Stichpro-
benfehler) folgende Gesichtspunkte zu berücksichtigen: 
a) Die Ergebnisse der 0,1 %-Unterstichproben vom April 

des jeweiligen Jahres dienen sachlich zur Vorausinfor-
mation über die Entwicklung 'der Erwerbstätigkeit im 
Vergleich zum Vorjahr und methodisch zur Verknüp-
fung der nachfolgenden vierteljährlichen 0,1 °/o-Erhe-
bungen (im Juli, Oktober und Januar des Folgejahres) 
mit der 1 %-Stichprobe. 

b) Die 0,1'0/o-Vorwegaufbereitung wird nur mit vereinfach-
ten Aufbereitungskontrollen und einer verkürzten wirt-
schaftssystematischen Signierung durchgeführt. 

Die bisherigen Erfahrungen hinsichtlich der Vergleich-
barkeit der Ergebriisse der 1 '0/o-Stichprobe un_d der 0,1 %-
Unterstichproben haben gezeigt, daß die Entwicklungs-
tendenzen von den vorläufigen Ergebnissen der kleinen 
Stichprobe stets richtig wiedergegeben werden, das Aus-
maß der Veränderungen gegenüber den später verfügbaren 
(endgültigen) 1 %-Ergebnissen teilweise jedoch stärker, in 
selteneren Fällen weniger ausgeprägt erscheint. 

II. Ergebnisse 

1. tJberblick über die Entwicklung von April 1972 
bis April 197 4 

1.1 Rückgang der Erwerbstätigen mit starkem Anstieg 
der Erwerbslosenzahl 

Die Wohnbevölkerung des Bundesgebietes hat sich von 
Ende April 1972 bis April 1974 von 61,606 auf 62,061 Mill. 
oder um 0,8 °/o erhöht (siehe Tabelle 1). Im gleichen Zeit-
raum stieg die Zahl der Erwerbspersonen von 27,068 auf 
27,188 Mill. oder um 0,4 °/o. Die Gesamterwerbsquote ging 
von 43,9 O/o auf 43,8 O/o leicht zurück. Betrachtet man die bei-
den Jahre dieses Beobachtungszeitraums gesondert, so zeigt 
sich eine recht unterschiedliche Entwicklung. Einer - im 
Vergleich zur Entwicklung 1971/72 - immer noch beacht-
lichen Erhöhung der Wohnbevölkerung um rd. 300 000 
Personen ( + 0,5 °/o) und einem durch den anhaltenden Zu-

5) Da der relative Standardfehler für hochgerechnete Beset-
zungszahlen unter 5 000 (1 %-Erhebung) bzw. 50 000 (0,1 O/o-Erhe-
bung), d. h. für weniger als 50 Personen oder Fälle In der Stich-
probe für alle Merkmalsgruppen über 20 •/o hinausgeht, werden 
diese Ergebnisse wegen Ihres geringen Aussagewertes nicht aus-
gewiesen und durch einen Schrägstrich (/) ersetzt. Siehe „Fehler-
rechnung zur 1 'io-Mikrozensusstichprobe" in Fachserie A, Reihe 6 
I. Entwicklung der Erwerbstätigkeit, April 1972. Der Standard-
fehler der Stichtagsergebnisse von 0,1 %-Erhebungen ist Im Ver-
gleich zu den Ergebnissen der Fehlerrechnung der 1 %-Befragung 
jeweils um den Faktor 3 höher a_nzusetzen. 
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strom ausländischer Arbeitnehmer bedingten noch stär-
keren Anstieg der Erwerbspersonen- (+ 0,7 °/o) und Er-
werbstätigenzahl ( + 0,8 °/o) im Zeitraum April 1972 bis 
Anfang Mai 1973 steht - den konjunkturellen Abschwung 
Ende 1973 bis heute begleitend - eine im Vergleich zu 
1972/73 halbierte Zunahme der Wohnbevölkerung ( + 157 000 
oder 0,3 °/o) und ein beträchtlicher Rückgang der Erwerbs-
tätigen (- 0,6 O/o) bei gleichzeitig starkem Anstieg der Er-
werbslosen (+ 44,7 O/o) 6) im Zeitraum Mai 1973/April 1974 
gegenüber. Dementsprechend stieg die Gesamterwerbsquote 
bis Mai 1973 von 43,9 O/o auf 44,0 O/o und hatte im April 
1974 mit 43,80/o wieder den Stand von April 1972 erreicht. 
Für die stark rückläufige Bewegung von Mai 1973 bis April 
1974 dürfte insbesondere ausschlaggebend sein, daß die 
„Ausfälle", die durch den (aufgrund verlängerter Aus-
bildungszeiten) verzögerten Eintritt der Jugendlichen ins 
Erwerbsleben einerseits und das - durch das Renten-
reformgesetz vom 16. Oktober 1972 ermöglichte - vor-
zeitige Ausscheiden aus dem Erwerbsleben wegen Errei-
chen der flexiblen Altersgrenze 7) andererseits am Arbeits-

6) Beim Vergleich der Zahl der „Erwerbslosen" mit den einleitend 
dargestellten Ergebnissen der Arbeitslosen-Statistik der Bundes-
anstalt filr Arbeit ist u. a. zu berücksichtigen, daß ein Großteil der 
„Arbeitslosen" noch geringfügige (gesetzlich erlaubte) „Nebentätig-
keiten" ausübt und deshalb im Mikrozensus im Sinne des „Er-
werbskonzeptes" (s. u.) nicht zu den Erwerbslosen, sondern zu den 
Erwerbstätigen gerechnet wird. Andererseits werden von den Lei-
stungsempfängern wegen Arbeitslosigkeit nach dem Arbeitsförde-
rungsgesetz (Statistik der Bundesanstalt für Arbeit) - in den letz-
ten Monaten waren das stets nur rd. 60 O/o der Arbeitslosen - im 
Mikrozensus nur die nachgewiesen, die überwiegend von dieser 
Einkommensquelle (Arbeitslosengeld/-hilfe) leben. Das waren im 
April 1974 195 000 (s. Tabelle 1) von 338 200 (Statistik der Bundes-
anstalt für Arbeit) und im Mai 1973 74 000 von 138 600. - 7) Nach 
Schätzung der Bundesregierung sind aus den im .Jahre 1973 ge-
stellten Anträgen auf flexibles Altersruhegeld etwa 210 000 Alters-
ruhegelder und eine annahernd gleich große Zahl von vorzeitig 
aus dem Erwerbsleben Ausscheidenden zu erwarten. Siehe Bun-
destagsdrucksache 7/2046. 

markt auftraten, aus konjunkturellen und anderen Grün-
den nicht wie in den vergangenen Jahren durch verstärkte 
Nachfrage nach ausländischen Arbeitskräften ausgeglichen 
wurden. 

Ein unterschiedliches Bild zeigt die Entwicklung bei 
Männern und Frauen. Während bei der Wohnbevölkerung 
die Zunahme bei den Männern von 1972 nach 1973 und 
1973 bis 1974 relativ stärker war als bei den Frauen 
( + 0,6 O/o bzw. + 0,3 O/o gegenüber + 0,4 O/o bzw. + 0,2 O/o), 
waren bei den Erwerbstätigen die Nettoveränderungen auf 
dem Arbeitsmarkt der Frauen in beiden Jahren wesent-
lich ausgeprägter als bei den Männern. Das gilt sowohl 
für den Anstieg der Erwerbstätigenzahlen zwischen April 
1972 und Mai 1973 (Frauen + 1, 7 O/o; Männer + 0,2 O/o) als 
auch für den Rückgang von Mai 1973 bis April 1974 
(- 0,8 '% bzw. - 0,5 O/o), eine erneute Bestätigung der Er-
fahrung, daß die Erwerbstätigkeit der Frauen stärker von 
konjunkturellen Einflüssen abhängig ist als die ihrer 
männlichen Kollegen. Ein ähnlich unterschiedliches Bild 
zeigt die Entwicklung der Gesamterwerbsquoten: Bei den 
Männern ging der Anteil der Erwerbspersonen an der 
Wohnbevölkerung aus den bereits genannten Gründen 

Tabelle 2: Anteil der Erwerbspersonen an der 
Wohnbevölkerung 

Ergebnis des Mikrozensus 
Erwerbsquoten in % 

Geschlecht April 1971 April 1972 Mai 1973 April 19741) 

Insgesamt ............. 43,8 43,9 44,0 43,8 
Männlich ........... „. 58,7 58,3 58,1 57,8 
Weiblich .............. 30,2 30,8 31,2 31,0 

1) Vorläufiges Ergebms der 0,1 %-Unterstichprobe. 

Tabelle 1: Wohnbevölkerung nach dem Erwerbs- und Unterhaltskonzept 

Ergebnis de~ Mikrozensus 

Unterhaltskonzept 

Erwerbskonzept Ge- Personen mit uberwiegendem Lebensunterhalt durch 
schlecht insgesamt 1 Erwerbstä1Igke1t 1 Arbeitslosengeld/-hilfe 1 Rente und dgl. l Angeharige 

1972 1 1973 1 19741) 1972 1 1973 1 19741) 1972 .1 1973 1 19741) 1972 1 1973 1 19741) 1972 1 1973 1 19741) 

1 000 
Erwerbs- Erwerbs- insges. 26 861 27066 26 907 24 716 24 728 24585 

~ 
I 8 509 

5221 467 1633 1m1 1847 
personen tätige männl. 17054 17093 17 013 16 294 16 274 16 198 I 6 265 272 242 495 567 

weih!. 9 806 9 974 9 894 8 422 8 455 8387 I I 245 250 225 1139 1268 1280 

Erwerbs- insges. 208 19() 281 X X X 94 72 187 41 38 39 72 80 55 
lose männl. 115 99 153 X X X 59 43 111 26 22 21 30 34 21 

weih!. 93 92 128 X X X 35 29 76 16 16 18 42 46 34 

. Zu- insges. 27 068 27 257 27188 24 716 24 728 24585 96 74 195 551 559 506 1 705 1895 1902 
sammen männl. 17 169 17 191 17 166 16 294 16 274 16198 60 44 117 291 293 263 525 581 588 

weibl. 9 899 10065 10022 8 422 8 455 8387 36 30 78 260 266 243 1181 1 314 1 314 

Nichterwerbspersonen insges. 34 538 34 647 34 873 X X X X X X 9 577 9 806 10 212 24961 24 841 24 661 
männl. 12 267 12 413 12 517 X X X X X X 3 960 4074 4293 8307 8339 8 224 
weibl. 22 271 22 234 22 356 X X X X X X 5 617 5 732 5 919 1665~ 16 502 16437 

Wohnbevolkerung 

1 

insges. 161 606 , 61 904 , 62 061 124 716 , 24 728 , 24 5851 96 

1 

74 

1 
195 110 128110 365 110 718126 666126 736126 563 männl. 29 435 29 604 29 683 16 294 16 274 16 198 60 44 117 4~ 4~ 4~ 8~ 8~ 8~ 

weih!. 32 171 32 299 32 378 8 422 8 455 8 387 36 30 78 5 878 5 998 6 162 17 835 17 816 17 751 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Vorjahr in % 
Erwerbs- Erwerbs- 1 insges. 1+ 1,0 + 0,8 - 0,6 + 1,5 + 0,1 - 0,6 I 

~ 
I - 2,51+ 2,4 -10,5 - 4,7 + 11,1 + 1,8 

personen tätige inännl. - + 0,2 - 0,5 + 1,0 - 0,1 - 0,5 I ~ - 6,0 + 2,5 -10,9 -21,5 + 10,6 + 3,7 
1 

weibl. + 2,7 + 1,7 - 0,8 + 2,4 + 0,4 - 0,8 I + 1,6 + 2,2 -10,0 + 5,1 + 11,3 + 1,0 

Erwerbs- insges. + 1,0 - 8,4 + 47,7 X X X + 59,8 -23,3 + 159,0 + 50,0 - 8,9 + 3,4 -39,5" + 11,4 -31,5 
lose männl. + 15,9 -14,0 + 55,3 X X X + 58,8 -27,2 + 158,7 + 62,7 -16,0 - 2,8 -34,8 + 13,3 -38,2 

weibl. -12,8 - 1,4 + 39,6 X X X + 61,5 -16,8 + 159,4 + 33,1 + 2,5 + 11,8 -42,4 + 10,0 -26,6 

Zu- insges. + 1,0 + 0,7 - 0,3 + 1,5 + 0,1 - 0,6 + 61,8 - 23,0 + 163,5 + 0,1 + 1,5 - 9,5 - 6,9 + 11,1 + 0,4 
sammen männl. + 0,1 + 0,1 - 0,1 + 1,0 - 0,1 - 0,5 + 59,8 -27,5 + 168,3 - 2,4 + 0,9 - 10,3 -22,4 + 10,7 + 1,2 

weibl. + 2,5 + 1.7 - 0,4 + 2,4 + 0,4 - 0,8 + 65,1 -15,6 +156,6 + 3,0 + 2,3 - 8,7 + 2,1 + 11,3 -
Nichterwerbspersonen insges. + 0,5 + 0,3 + 0,7 X X X X X X + 3,8 + 2,4 + 4,1 ~ 0,8 0,5 - 0,7 

männl. + 1,8 + 1,2 + 0,8 X X X X X X + 6,0 + 2,9 + 5,4 - 0,1 + 0,4 - 1,4 
weibl. - 0,3 - 0,2 + 0,5 X X X X X X + 2,3 + 2,0 + 3,3 - 1,1 - 0,9 - 0,4 

Wohnbevölkerung insges. + 0,7 + 0,5 + 0,3 + 1,5 + 0,1 - 0,6 + 61,8 -23,0 + 163,5 + 3,6 + 2,3 + 3,4 - 1· 2 + 0,3 - 0,6 
männl. + 0,8 + 0,6 + 0,3 + 1,0 - 0,1 - 0,5 + 59,8 -27,5 + 168,3 + 5,4 + 2,7 + 4,3 - 1:s + 1,0 - 1,2 
weibl. + 0,6 + 0,4 + 0,2 + 2,4 + 0,4 - 0,8 + 65,1 -15,6 + 156,6 + 2,3 + 2,1 + 2,7 - 0,9 0,1 - 0,4 

1) Vorläufiges Ergebnis der 0, 1 % - Unterstichprobe. 
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weiter deutlich zurück, und zwar von 58,3 ~/o im April 1972 
über 58,1°/o im Mai 1973 auf 57,80/o im April 1974; bei den 
Frauen erhöhte sich die Gesamterwerbsquote zunächst von 
30,80/o im April 1972 auf 31,20/o im Mai 1973, ging jedoch im 
April 1974 wieder auf 31,0 Ofo zurück. Insbesondere bei den 
Frauen weichen jedoch die alters- und familienstands-
spezifischen Erwerbsquoten zum Teil erheblich von dieser 
Gesamtentwicklung ab. So kann die beträchtliche Erhöhung 
der Erwerbsquoten der verheirateten Frauen in nahezu 
allen Altersgruppen, die bereits seit 1968 zu beobachten ist, 
fast nur auf einer grundsätzlichen Verhaltensänderung be-
ruhen (siehe Abschnitt II. 2). 

1.2 Mehr Rentenempfänger nach Einführung der 
flexiblen Altersgrenze 

Im April 1974 lebten 39,6 O/o der Bevölkerung überwie-
gend von einer eigenen Erwerbstätigkeit, 42,8 <J/o vom 
Unterhalt durch Angehörige, 17,3 '0/o von Rente und der-
gleichen und 0,3 % von Arbeitslosengeld oder Arbeits-
losenhilfe (siehe Tabelle 1). 

Im Gesamtbild der Kombination von Erwerbsbeteiligung 
und überwiegendem Lebensunterhalt sind die auffallend-
sten (Netto-)Veränderungen gegenüber dem Vorjahr bei den 
Erwerbslosen mit überwiegendem Lebensunterhalt durch 
Arbeitslosengeld/-hilfe (+ 159 %) und den Nichterwerbs-
personen, die überwiegend von Rente und dergleichen 
leben (+ 406 000 oder 4,1 '°/o), festzustellen. Die Gesamt-
zahl der Personen, die vorwiegend von Rente und der-
gleichen leben, ist - infolge der noch anhaltenden Zu-
nahme des Anteils der Bevölkerung über 65 Jahren und 
der Rentendynamisierung - in den letzten Jahren konti-
nuierlich gestiegen. Sie lag im April 1972 erstmals über 
10 Mill. und betrug im April 1974 bereits 10,7 Mill. Der 
relativ starke Anstieg von Mai 1973 bis April 1974 ist etwa 
zur Hälfte auf die vorzeitige Verrentung eines Teils der 
63- bis unter 65jährigen Erwerbstätigen zurückzuführen. 

1.3 Produzierendes Gewerbe bis April 1974 stark rückläufig 
In der Entwicklung der Erwerbstätigenstruktur, insbe-

sondere in der Gliederung nach Wirtschaftsbereichen und 
Stellung im Beruf, setzten sich im Beobachtungszeitraum 
April 1972/Mai 1973 die in den letzten Jahren festgestellten 
Trends weiter fort, allerdings waren die Veränderungen 
meist weniger stark als in der Vergangenheit. Das gilt ins-
besondere für den verlangsamten Rückgang der Zahl der 
Erwerbstätigen in der Land- und Forstwirtschaft und den 
verminderten Zugang im Dienstleistungssektor einerseits 
sowie die parallel laufende Verzögerung bei der abwärts 
gerichteten Entwicklung der Zahl der Selbständigen und 
Mithelfenden Familienangehörigen andererseits. 

Nach den starken Veränderungen auf dem Arbeitsmarkt 
im letzten Quartal 1973 und in den ersten Monaten dieses 
Jahres ergibt sich nach den vorläufigen Ergebnissen der 
0,1°/o-Unterstichprobe des Mikrozensus für April 1974 ein 
wesentlich anderes Bild. (Bei der Beurteilung dieser Er-
gebnisse ist der eingangs gemachte methodische Vorbehalt 
zu berücksichtigen, daß auftretende Veränderungen bei 
den 0,10/o-Unterstichproben oftmals pointiert wiederge-
geben werden.) Im Vergleich zur Situation im Mai 1973 

-ging insbesondere die Beschäftigung im Produzierenden 

Tabelle 3: Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen 
Ergebnis des Mikrozensus 

Prozent 

Wirtschaftsbereich') April 1971 April 1972 Mai 1973 April 19742) 1 

Land- und Forstwirtschaft 8,3 7,2 7,1 7,6 
Produzierendes Gewerbe 48,3 48,1 47,8 45,8 
Handel und Verkehr ..... 17,6 17,8 18,0 18,6 
Sonstige Wirtschafts-

bereiche (Dienstleistun-
gen) ....... - ..... - ... 25,8 26,9 21,1- 28,0 

Insgesamt ... · J 100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 

1) Nach der Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung fur den Mikrozensusab 
April 1971. - 2) Vorläufiges Ergebms der 0,1 %-Untemichprobe. 

Gewerbe bei Männern und Frauen stark zurück (- 4,6 O/o 
bzw. - 5,7 '0/o). Welche Zweige des Verarbeitenden Ge-
werbes neben der Bauwirtschaft, die schon Mitte des ver-
gangenen Jahres auf die restriktiven wirtschaftspolitischen 
Maßnahmen mit zunehmender Einschränkung der Beschäf-
tigtenzahl reagiert hatte, von diesem Rückgang am stärk-
sten betroffen sind, kann erst Ende des Jahres anhand der 
wirtschaftssystematisch tiefer gegliederten Ergebnisse der 
10/o-Befragung festgestellt werden. Während sich sowohl 
im „Handel und Verkehr" als auch im Dienstleistungs-
sektor der Anstieg der Erwerbstätigenzahlen weiter fort-
setzte, ist die rückläufige Entwicklung in der Land- und 
Forstwirtschaft - wie bereits im Mai 1973 angedeutet -
beeinflußt durch die ungünstige Lage auf dem Arbeits-
markt außerhalb der Land- und Forstwirtschaft zum Still-
stand gekommen. Auch hier bedarf insbesondere die Zu-
nahme der männlichen Erwerbstätigen, die sich auch in 
einer Zunahme der Selbständigenzahlen niederschlägt, 
einer Bestätigung durch die 1 %-Ergebnisse. Immerhin läßt 
bereits der Rückgang der „zweiten" Tätigkeiten in der 
Landwirtschaft (April 1974 zu Mai 1973), der im Zeitraum 
April 1972/Mai 1973 nicht beobachtet werden konnte, ver-
muten, daß frühere „Nebentätigkeiten" in der Land- und 
Forstwirtschaft nach Verlust der Haupttätigkeit außerhalb 
der Landwirtschaft teilweise zur ersten Erwerbstätigkeit 
wurden und daher tatsäehlich zu einem Anstieg der Er-
werbstätigenzahlen in diesem Wirtschaftsbereich geführt 
haben können. 

2. Veränderungen zwischen April 1972 und Mai 1973 
2.1 Zahl der verheirateten Frauen im Berufsleben 

weiter zunehmend 
Immer mehr Mütter und verheiratete Frauen ohne Kin-

der gehen einer Berufstätigkeit nach. Während im April 1971 
36 von 100 verheirateten Frauen erwerbstätig waren, waren 
es im April 1972 bereits 38 und im Mai 1973 39. Mit Aus-
nahme der 15- bis unter 20jährigen verheirateten Frauen ist 
die Erwerbsbeteiligung der Ehefrauen in allen Altersgrup-
pen 8) unterhalb der Rentenaltersgrenze gestiegen. Hierbei 
ist bemerkenswert, daß bei den 20- bis unter 25jährigen und 
25- bis unter 30jährigen, die ohnehin bereits die höchsten 
Erwerbsquoten aufweisen, auch weiterhin der Drang zum 
Verbleiben oder zur Rückkehr ins Berufsleben am stärk-
sten ausgeprägt ist. Dabei erwies sich der Arbeitsmarkt 
für diese Frauengruppen im Mai 1973 noch als sehr auf-
nahmefähig. Auffallend ist ferner der Anstieg der Er-
werbsbeteiligung bei den 55- bis unter 60jährigen und 
60- bis unter 65jährigen Frauen, unabhängig vom Fami-
lienstand, eine Entwicklung, die bei den entsprechenden 
Gruppen der Männer in umgekehrter Richtung verläuft. 
Mitentscheidend für diese Erscheinung ist der hohe Er-
werbstätigenanteil der älteren Frauen in der Landwirt-
schaft, der sich zwischen 1972 und 1973 weiter erhöht hat 
sowie das „Nachrücken" von Jahrgängen, in denen der 
Anteil der Erwerbspersonen bereits in den letzten Jahren 
gestiegen war. Die Zunahme der Erwerbsbeteiligung bei 
den Frauen insgesamt geht fast ausschließlich auf die all-
gemein gestiegenen Erwerbsquoten der verheirateten 
Frauen zurück. Die von 25,9 % auf 25,6 O/o weiter gesunkene 
Erwerbsbeteiligung der Ledigen, die bei einer gesonderten 
Betrachtung der Personen im erwerbsfähigen Alter von 
15 bis unter 65 Jahren (1972: 71,6"'/o; 1973: 69,20/o) noch 
wesentlich deutlicher wird, sowie die nur geringfügige Ver-
änderung im Erwerbsverhalten der verwitweten und ge-
schiedenen Frauen bewirken lediglich eine reduzierte Zu-
nahme der Erwerbsbeteiligung der Frauen insgesamt. Da-
bei ist zu berücksichtigen, daß von den verwitweten Frauen 
im }iai 1973 nur rd. 14 "'/o, von den Geschiedenen jedoch 
fast zwei Drittel einer Erwerbstätigkeit nachgingen. In den 

S) Während bei früheren Darstellungen altersspezifischer Erwerbs-
quoten aufgrund von Mikro~ensusbasisdaten stets nur „unechte" 
Altersgruppen, d. h. GeburtsJahresgruppen nachgewiesen wurden, 
werden - nach der erhebungs- und aufbereitungstechnischeri Um-
stellung im April 1S72 - hier erstmals echte altersspezifische Er-
werbsquoten dargestellt. Diese sind mit früheren Mikrozensus-
Veröffentlichungen nicht unmittelbar vergleichbar. 
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Tabelle 4: Erwerbspersonen sowie Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf 
Ergebnis des Mikrozensus 

Erwerbstätige 

i Wirtschaftsbereiche Stellung 1m Beruf 

Jahr 
1 

Berichtswoche Erwerbspersonen 1 Land- und Sonstige M1thel-ins- Forstwirt- Produ- Handel Wirtschafts-
schaft, Tier- zierendes und bereiche Selb- fende Fa- Abhängige 

1 
gesamt ständige 2nilienan-

i 
1 haltung und Gewerbe Verkehr (Dienstle1- gehörige Fischerei stungen)2) 

1 000 1 %i) 1 ()()() 

Insgesamt 
1972 123. bis 29. April ... · 1 27 068 

1 

43,9 

1 

26861 

1 

1940 

1 

12918 

1 

4768 

1 

7 235 

1 

2 550 

1 

1483 

1 

22828 
1973 6. bis 12. Mai ...... 27 257 44,0 27066 1 932 12 947 4 862 7 326 2 529 1492 23045 
1974 21. bis 27. ApriJ3) ... 27188 43,8 26 907 2 039 12 321 5 010 7 537 2 606 1519 22 782 

Männlich 
1972 ,23. bis 29. April .... , 17 169 

1 

58,3 

1 

17054 l 915 l 9 664 

1 

2 716 

1 

3 759 

l 
2025 

1 

222 

1 

14807 
1973 6. bis 12. Mai ...... 17191 58,1 17093 907 9 674 2 747 3765 2011 219 14 863 
1974 21. bis 27. ApriJ3) ... 17166 57,8 17013 1 004 9 233 2 842 3 934 2089 241 14683 

Weiblich 
1972 123. bis 29. April .... , 9899 

1 

30,8 

1 

9 806 

1 

1 026 

1 

3 254 

1 

2052 

1 

3 475 

1 

525 

1 

1 261 

1 

8021 
1973 6. bis 12. Mai ...... 10065 31,2 9974 1025 3 273 2114 3 561 518 1273 8182 
1974 21. bis 2:7. April3) ... 10022 31,0 9 894 1 035 3 088 2168 3 603 517 1278 8099 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Vorjahr in% 
Insgesamt 

1972 123. bis 29. April .... , + 1,0 

1 

X 

1 

+ 1,0 

1 

-11,8 

1 

+ 0,5 

1 

+ 2,0 

1 

+ 5,4 

1 

- 4,2 

1 

- 9,9 

1 

+ 2,4 
1973 6. bis 12. Mai ...... + 0,7 X + 0,8 ,_ 0,4 + 0,2 + 2,0 + 1,3 - 0,8 + 0,6 + 1,0 
1974 21. bis 27. ApnJ3) ... - 0,3 X - 0,6 + 5,5 - 4,8 + 3,1 + 2,9 + 3,0 + 1,8 - 1,1 

Männlich 
1972 123. bis 29. April .... , + 0,1 

1 

X l + 0,0 

1 

-12,6 

1 

- 0,1 

1 

+ 0,5 

1 

+ 3,6 

1 
- 4,4 l -10,8 l + 0,8 

1973 6. bis 12. Mai .. „ „ + 0,1 X + 0,2 - 0,8 + 0,1 + 1,1 + 0,1 - 0,7 - 1,5 + 0,4 
1974 21. bis 27. ApriJ3) ... - 0,1 X - 0,5 + 10,7 - 4,6 + 3,4 + 4,5 + 3,9 + 10,0 - 1,2 

Weiblich 
1972 123. bis 29. April . „ . , + 2,5 

1 

X 

1 

+ 2,7 

1 

-11,1 

1 

+ 2,1 

1 

+ 4,1 

1 

+ 7,4 

1 

- 3,8 

1 

- 9,8 

1 

+ 5,5 
1973 6. bis 12. Mai „ .... + 1,7 X + 1,7 - 0,1 + 0,6 + 3,1 + 2,5 - 1,4 + 1,0 + 2,0 
1974 21. bis 27. April') ... - 0,4 X - 0,8 + 1,0 - 5,7 + 2,5 + 1,2 - 0,2 + 0,4 - 1,0 

')Anteil an der Wohnbevölkerung. - 2) Einschl. Gebietskörperschaften und Sozialversicherung. - 3) Vorläufiges Ergebnis der 0,1 %- Unterstichprobe. 

Altersgruppen zwischen 20 und 55 Jahren stand dabei jede 
zweite verwitwete Frau im Erwerbsleben, bei den Ge-
schiedenen jedoch waren es vier von fünf Frauen. 

Bei den Männern ist ein stärkerer Rückgang der Er-
werbsbeteiligung nur bei den unter 30jährigen (infolge 
Verlängerung der Ausbildungswege und -zeiten) und den 
60- bis unter 65jährigen festzustellen. Ob hierbei der 
durchschnittlich frühere Austritt aus dem Erwerbsleben 
infolge Frühinvalidität bereits spürbar durch die Inan-
spruchnahme einer möglichen vorzeitigen Altersverrentung 
verstärkt wird, kann erst durch weitere Untersuchungen 
festgestellt werden. 

2.2 Frauenerwerbstätigkeit in den Dienstleistungsbereichen 
weiter ansteigend 

Die Gliederung der Erwerbstätigen nach Wirtschafts-
abteilungen bestätigt die bereits im Abschnitt II. 1 skiz-
zierte Entwicklung zwischen April 1972 und Mai 1973. Der 

fortgesetzte Anstieg der Zahl der weiblichen Erwerbs-
tätigen im tertiären Bereich zeigt sich in allen Abteilungen 
- mit Ausnahme der „Gebietskörperschaften und Sozial-
versicherung" (+ 0,5~/o) - mit Wachstumsraten um 3°/o. 
Bemerkenswert ist ferner die bis Mai 1973 noch festzu-
stellende Erhöhung der Beschäftigten insgesamt im Bau-
gewerbe, während sich insgesamt im Verarbeitenden Ge-
werbe bereits der später ausgedehnte Rückgang der Er-
werbstätigenzahlen andeutet. In den übrigen Abteilungen 
- insbesondere bei den Männern - sind keine signifi-
kanten Veränderungen erkennbar. 

Die in der wirtschaftlichen Gliederung festgestellten Ver-
änderungen spiegeln sich weitgehend auch in der Struktur 
der Erwerbstätigen nach der Stellung im Beruf wider. 
Dem Stillstand der Entwicklung der Erwefbstätigenzahl 
in der Land- und Forstwirtschaft entspricht die relative 
Konstanz bei den Selbständigen und Mithelfenden Fami-
lienangehörigen. In ähnlichem Maß sind die Veränderun-

Tabelle 5: Anteil der Erwerbspersonen an 100 Männern bzw. Frauen der jeweiligen Altersgruppen 
Ergebnis des Mikrozensus 

Altersgruppe von ... Männlich Weiblich 
bis unter ... Jahren insgesamt 

1 

ledig 
1 

verheiratet 
1 

verwitwet/geschieden 
1972 1 1973 1972 1 1973 1972 1 1973 1972 1 1973 1972 1 1973 

15-20 .................. 62,1 58,8 60,4 56,3 60,6 56,2 58,1 57,8 70,6 63,6 
20--25 .................. 83,6 82,7 67,0 68,4 80,4 79,2 57,7 59,9 78,7 81,0 
25-30 .................. 93,0 92,3 53,4 55,0 86,2 86,5 47,2 49,1 80,0 77,3 
30-35 .................. 98,1 97,9 48,1 49,2 90,4 88,9 43,1 44,6 75,4 76,1 
35--40 .................. 98,7 98,5 48,5 50,3 89,4 91,2 43,8 45,7 71,8 72,1 
40-45 .................. 98,4 

1 

98,5 50,0 50,5 89,1 88,7 44,7 45,4 71,4 72,2 
45-50 .................. 96,7 96,9 50,7 51,5 88,9 88,1 43,9 45,4 66,6 67,3 
50-55 .................. 93,9 93,5 46,5 47,8 85,7 87,2 40,0 41,0 53,3 55,0 
55-60 .................. 86,2 86,2 36,0 36,7 77,5 75,5 29,6 30,3 37,5 38,5 
60-65 .... „ .••........• 68,5 67,1 17,7 18,9 39,6 41,7 14,5 16,0 17,5 18,0 
zusammen (15-65) ....... 88,4 

1 

87,7 47,6 48,4 71,6 69,2 41,5 42,9 42,3 43,4 
65-70 .................. 21,8 22,6 9,0 8,9 19,0 19,1 8,1 7,8 7,6 7,9 
70-75 .................. 13,2 12,6 5,3 5,4 10,9 10,8 5,1 5,1 4,4 4,5 
75 und mehr .......••.... 6,4 6,5 2,4 2,2 5,6 4,9 2,8 2,4 1,8 1,7 
zusammen (15 und mehr) .. 77,5 76,7 39,1 39,4 64,4 62,2 37,7 38,9 21,1 21,0 

Insge<amt') ... 58,3 58,1 30,8 31,2 
1 

25,9 25,6 37,7 38,9 21,1 21,0 

1) Die„Insgesamt-Quoten" zeigen die Anteile der Erwerbspersonen an 100 Personen der entsprechenden Gruppe der Wobnbevolkerung (einschl. der unter 15jährigen). 
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Tabelle 6: Erwerbstätige nach Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf 
Ergebnis des Mikrozensus 

23. bis 29. April 1972 6. bis 12. Mai 1973 Zu-(+} bzw. Abnahme (-}Mai 1973 
gegenilber April 1972 Wirtschaftsabteilungen 

Stellung im Beruf Insgesamt 1 Männlich 1 Weiblich Insgesamt 1 Männlich 1 Weiblich Insgesamt 1 Männlich 1 Weiblich 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei .......................... . 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, 
Bergbau .......•.................... 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Baugewerbe •.............•........... 
Handel .............................. . 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung ... . 
Kreditinstitute und Vers.icherungsgewerbe • 
Dienstleistungen ...............•........ 
Organisationen ohne Erwerbscharakter und 

private Haushalte ................... . 
Gebietskörperschaften und Snzialversiche-

rung ..................•.......... 
Ohne Angabe ........................ . 

Insgesamt .. . 

Selbständige ...............•.......•.. 
Mithelfende Familienangehörige ........ . 
Beamte ............................. . 
Angestellte .....................•..... 
Arbeiter ...•..•............•.......•.. 

1940 

550 
10 111 
2068 
3 239 
1529 

743 
3 648 

414 

2428 
189 

26 861 

2 550 
1483 
2070 
8 591 

12167 

915 

506 
7112 
1933 
1474 
1242 

390 
1425 

129 

1 816 
113 

17054 

2025 
222 

1 792 
4 281 
8735 

1026 

44 
2 999 

135 
1 765 

286 
354 

2223 

285 

613 
76 

9 806 

525 
1261 

278 
4310 
3 433 

gen bei den Angestellten und Arbeitern auf die angedeu-
teten Verschiebungen, insbesondere der Frauenerwerbs-
tätigkeit zu den Dienstleistungsbereichen hin zu verstehen. 
Dabei überlagert zum Teil der seit Jahren anhaltende 
Trend zur Übernahme zahlreicher Arbeiter mit Leitungs-
befugnissen ins Angestelltenverhältnis (oftmals ohne Tätig-
keits- und Arbeitsplatzwechsel) oder die Einstufung als 
„Betriebsangestellter" die aufgezeigten übrigen Verände-
rungen. 

2.3 Nettoeinkommen im März 1973 bei 43 O/o der Minner 
und 10 •/o der Frauen über 1200 DM 

Für die Erwerbstätigen- mit Ausnahme der Selbstän-
digen in der Landwirtschaft und aller Mithelfenden Fami-
lienangehörigen - wurde außer den spezifisch erwerbs-
statistischen Merkmalen auch die Einkommenslage im 
März 1973 ermittelt (siehe Tabelle 7). Diese Feststellungen 
vermitteln ein differenzierteres Bild der Struktur der 
Abhängigen, insbesondere der Angestellten und Arbeiter. 
Dabei ist zu berücksichtigen, daß die Einkommensangaben 
nur im vorgenannten Sinn als „Gliederungsmerkmal" und 
nicht für den Nachweis von Einkommensschichtungen ver-

1000 

1932 

540 
10166 
2101 
3 306 
1556 

762 
3 717 

425 

2 422 
140 

27066' 

2 529 
1492 
2087 
8 744 

12215 

907 

496 
7142 
1956 
1490 
1258 

397 
1430 

132 

1 806 
79 

17093 

2 011 
·219 

1 799 
4316 
8 748 

1025 

44 
3 024 

145 
1817 

298 
366 

2 287 

293 

616 
60 

9 974 

518 
1273 

288 
4428 
3466 

1 % 

- 0,4 

- 1,7 
+ 0,5 + 1,6 + 2,1 + 1,7 + 2,6 + 1,9 

+ 2,5 

- 0,3 
-26,2 
+ 0,8 
--08 
+ 0:6 + 0,8 + 1,8 
+ 0,4 

- 0,8 

- 1,9 
+ 0,4 + 1,2 + 1,1 + 1,2 + 1,9 
+ 0,3 

+ 2,2 

- 0,5 
-29,8 
+ 0,2 

- 0,7 
- 1,5 + 0,4 + 0,8 + 0,2 

- 0,1 

+ 0,7 + 0,8 + 7,4 + 2,9 + 3,9 + 3,3 + 2,9 

+ 2,7 

+ 0,5 
- 20,8 
+ 1,7 

- 1,4 + 1,0 + 3,6 + 2,7 + 1,0 

wendet werden sollten, da derartige Selbsteinstufungen der 
Befragten in vorgegebene Einkommensgrößenklassen für 
diesen Zweck nur mit gewissen Vorbehalten brauchbar 
sind 9). 

Im Berichtsmonat März 1973 hatten 43,2 Q/o der männ-
lichen und 10,2 % der weiblichen befragten Erwerbstätigen 
ein Nettoeinkommen (Summe der Einkommen aus allen 
Quellen, nicht nur aus Erwerbstätigkeit) von 1200 DM und 
mehr (1972: 35,4 8/o bzw. 8,1 °/o). Der erheblich niedrigere 
Anteil bei den Frauen ist außer durch die gegenüber den 
männlichen Erwerbstätigen andersartigen Tätigkeitsstruk-
turen auch durch die zum Teil niedrigeren wöchentlichen 
Arbeitszeiten bedingt 18). Die Anteile innerhalb der ein-
zelnen Abhängigengruppen waren bei Männern und 
Frauen sehr unterschiedlich: Bei den Männern lagen 65,8 8/o 
der Angestellten, 60,9 % der Beamten (einschl. Richter und 
Soldaten) und 23,8 % der Arbeiter über der Schwelle von 
1200 DM. Die entsprechenden Anteile bei den weiblichen 
Erwerbstätigen betrugen 11,7 %, 68,1 °/o (insbesondere Leh-
rerinnen) und 0,8 O/o. Etwa zwei Fünftel der berufstätigen 

9) Siehe WiSta 3/1973, s. 193 ff. - 10) Siehe Tabelle, s. 603 • ff. 

Tabelle 7: Erwerbstätige 1) nach Stellung im Beruf und Nettoeinkommensgruppen 
Ergebnis des Mikrozensus 

Erwerbstätige 1 Davon in den Einkommensgruppen von ... bis unter ... DM 

Stellung im Beruf Stand jeweils insgesamt 
1 unter 150 

1 
150--300 

1 300-&JO 1 600-800 . 1 800--1 200 11 200-1 800 1 1800 
im März und mehr 

1 ()()() 1 % 

Insgesamt 
Selbstmdige .............. 

1 

1973 

1 

1 747 

1 

7,2 

1 

0,9 

1 

11,9 

1 

6,5 

1 

5,6 

·j 
19,4 

1 

24,4 

1 

41,1 
Beamte ................. 1973 1984 8,2 I 10,5 3,5 4,1 19,9 37,2 24,6 
Angestellte .............. 1973 8 552 35,2 0,8 6,2 13,5 12,0 29,1 25,8 12,6 
Arbeiter ................ 1973 12028 49,5 1,9 6,6 13,8 14,7 45,8 16,3 1,0 

Insgesamt ... 
1 

1973 
1 

24311 
1 

100 
1 

1,3 
1 

6,4 
1 

12,3 
1 

12,2 
1 

35,9 
1 

21,9 
1 

9,9 
1972 23 857 100 1,7 6,9 13,6 14,3 37,4 17,9 8,2 

. Männlich 
Selbständige .............. 

1 

1973 

1 

1376 

1 

8,6 

1 

} 
1 

0,6 

1 

3,2 

1 

3,7 

1 

18,1 l 26,7 

1 

47,5 
Beamte ................. 1973 1 700 10,7 12,2 3,4 4,1 19,4 35,6 25,3 
Angestellte .............. 1973 4 236 26,6 0,3 3,3 2,6 3,5 24,6 41,8 24,0 
Arbeiter ................ 1973 8 627 54,1 1,2 4,6 3,3 8,9 58,1 22,4 1,4 

Zusammen ... 
1 

1973 
1 

15 939 
1 

100 
1 

0,8 
1 

4,7 
1 

3,1 
1 

6,5 l 41,6 l 29,3 
1 

13,9 
1972 15 732 100 1,1 4,7 3,5 9,6 45,5 23,9 11,5 

Weiblich 
Selbständige .............. 

1 

1973 

1 

372 

1 

4,4 

1 

3,6 

1 

7,0 

1 

18,6 

1 

12,8 

1 

24,4 

1 

16,0 

1 

17,5 
Beamte ................. 1973 284 3,4 I I 4,0 4,2 23,0 47,2 20,9 
Angestellte .........•.... 1973 4316 51,6, 1,2 9,0 24,2 20,3 33,6 10,2 1,5 
Arbeiter ················ 1973 3 401 40,6 3,5 11,6 40,3 29,1 14,5 0,8 I 

Zusammen ... 1973 8373 

1 

100 

1 
2,2 -, 9,7 

1 

29,8 

1 

23,0 1 25,1 1 7,9 

1 

2,3 
1972 8125 100 2,8 11,1 33,0 23,3 21,7 6,3 1,8 

1) Ohne 2,2 Mill. Selbständige in der Landwirtschaft und Mithelfende Familienangehdrige aller Wirtschaftsbereiche sowie 0,6 Mill. Erwerbst~tige, die keine Angaben 
über ihre Einkommenslage gemacht haben bzw. kein eigenes Einkommen hatten. 
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Tabelle 8: Durchschnittlich in der vorwiegenden Erwerbstätigkeit (vom 23. bis 29. April 1972 bzw. vom 6. bis 12. Mai 
1973) geleistete Arbeitsstunden der Erwerbstätigen nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf 

Stellung im Beruf 

Selbständige .......................... . 
Mithelfende Familienangehörige ........ . 
Beamte ............................. . 
Angestellte .......................... . 
Arbeiter ............................. . 

Zusammen ... 1 

Selbständige ......................... . 
Mithelfende Familienangehörige ........ . 
Beamte ............................. . 
Angestellte ......••................... 
Arbeiter ............. : ............... . 

Zusammen ... 1 

Selbständige ...................•...... 
Mithelfende Familienangehörige ........ . 
Beamte ........•.............•....... 
Angestellte ...........•............... 
Arbeiter ....•..•...................... 

Zusammen ... 1 

Selbständige ..••.••••....•...•........ 
Mithelfende Familienangehörige ........ . 
Beamte ........•..................•.. 
Angestellte •...•.•..........•......... 
Arbeiter ...•.......................... 

Zusammen ... 1 

Selbständige ......................... . 
Mithelfende Familienangehörige ........• 
Beamte .....•.....•........•..•...... 
Angestellte ..•.................•...... 
Arbeiter „ ..... „ .................... . 

Insgesamt .•. 

1972 

61,2 
45,4 
47,6 
44,8 
45,1 
50,8 

51,7 
38,5 
41,7 
40,7 
40,2 
40,9 

53,5 
40,7 
40,7 
39,0 
40,3 
41,5 

54,1 
46,6 
42,3 
40,1 
36,5 
41,1 

55,2 
44,3 
41,9 
40,1 
39,8 
41,7 

Ergebnis des Mikrozensus 
Durchschnittlich geleistete Wochenarbeitsstunden') in der vorwiegenden Erwerbstätigkeit 

Insgesamt 

1973 

Zu-(+) 
bzw. Ab-

nahme(-) 
1973 gegen-
über 1972 

Männer 

1972 1973 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

Zu-(+) 
bzw. Ab-

nahme (-) 
1973 gegen-
über 1972 

60,3 - 0,9 63,4 62,6 - 0,8 
44,5 - 0,9 46,5 44,9 - 1,6 

1972 

50,1 
45,2 

Frauen 

1973 

49,1 
44,4 

Zu-(+) 
bzw. Ab-

nahme (-) 
1973 gegen-
über 1972 

- 1,0 
- 0,8 

47,0 - 0,6 47,6 47,0 - 0,6 
44,5 - 0,3 48,4 49,5 + 1,1 38,7 37,6 - 1,1 
45,0 - 0,1 47,2 46,9~--; __ -_o,_,,=3-i---3~9'"',9--+--40o-T-'~1--+-_+_.,,.o,"'2,--. 1 1 49,9 1 - 0,9 1 56,9 1 56,0 1 - 0,9 1 45,3 1 44,5 1 - 0,8 

Produzierende• Cewerbe 
52,1 
37,3 
39,9 
40,6 
40,0 

+ 0,4 52,9 53,2 + 0,3 40,4 40,8 + 0,4 
35,2 - 2,2 38,7 37,6 - 1,1 - 1,2' 37,4 

- 1,8 42,6 41,3 - 1,3 36,4 34,3 - 2,1 
42,7 - 0,1 36,7 36,6 - 0,1 

40,7 

- 0,1 42,8 
- 0,2 41,6 

1 - 0,2 1 42,5 1 
41,4 __ ,___--~0,_.,,2_.;-_3_5,,_,3 __ ,___35=','=0---i----~O-'c,30----
42,4 1 - 0,1 1 36,0 1 35,7 1 - 0,3 

53,5 
40,6 
40,6 
38,5 
39,9 
41,1 

Handel und Verkehr 

- 0,1 
- 0,1 
- 0,5 
- 0,4 

1 - 0,4 1 

55,6 
45,7 
40,9 
44,3 
44,1 
45,6 

55,6 
44,1 
40,9 
43,8 
43,8 
45,3 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen)2) 
53,3 - 0,8 56,3' 55,6 
45,4 - 1,2 50,1 49,2 
42,2 - 0,1 43,0 42,9 
39,6 - 0,5 43,0 42,7 
36,3 - 0,2 42,5 42,4 

1 40,7 1 - 0,4 1 44,5 1 44,3 

54,9 
43,4 
41,8 
39,7 
39,6 
41,4 

Alle Wirtschaftsberekhe 
- 0,3 57,1 
- 0,9 45,9 
- 0,1 42,5 
- 0,4 43,2 
- 0,2 42,0 
- 0,3 44,2 

56,8 
44,4 
42,4 
42,9 
41,9 
44,0 

- 1,6 

- 0,5 
- 0,3 

1 - 0,3 1 

- 0,7 
- 0,9 
- 0,1 
- 0,3 
- 0,1 

1 - 0,2 1 

- 0,3 
- 1,5 
- 0,1 
- 0,3 
- 0,1 
- 0,2 

47,6 
40,2 
38,8 
35,6 
30,5 
36,1 

48,8 
46,3 
38,2 
38,0 
32,6 
37,4 

47,7 
44,0 
38,3 
37,0 
34,1 
37,5 

47,6 
40,3 
38,4 
35,2 
30,1 
35,7 

47,8 
45,0 
38,2 
37,5 
32,5 
36,9 

47,3 
43,2 
38,2 
36,6 
33,8 
37,1 

+ 0,1 
- 0,4 
- 0,4 
- 0,4 

1 - 0,4 

- 1,0 
- 1,3 

- 0,5 
- 0,1 

1 - 0,5 

- 0,4 
- 0,8 
- 0,1 
- 0,4 
- 0,3 
- 0,4 

1) Bei Berechnung der insgesamt gele!Steten Arbeitsstunden wurden die Fälle „ohne Stundenangabe" mit dem jeweiligen Durch•chnitt emgerechnet. Arbeitsstunden m 
den verschiedenen Wirtschaftsbereichen und Stellungen im Beruf sind nicht unmittelbar miteinander vergleichbar. - 2) Einschl. Gebietskörperschaften und Sozialversicherung. 

Frauen (einschl. Teilzeitbeschäftigte und Auszubildende) 
verdienten im März 1973 weniger als 600 DM. Bei den 
männlichen Kollegen lagen nur 8,6 9/o unter der Schwelle 
von 600 DM. Auch bei den Selbständigen (außerhalb der 
Landwirtschaft) machten Männer und Frauen sehr unter-
schiedliche Einkommensangaben: 47,5 "/o der männlichen, 
aber nur 17 ,5 % der weiblichen Selbständigen stuften sich 
als „Spitzenverdiener" mit einem monatlichen Nettoein-
kommen von 1 800 DM und mehr ein, insbesondere eine 
Folge der unterschiedlichen Tätigkeitsstrukturen. 

2.4 Wöchentliche Arbeitszeit auf 41,4 Stunden gesunken 

Von den 27,066 Mill. Erwerbstätigen wurden in der vor-
wiegenden Erwerbstätigkeit insgesamt 1 121,1 Mill. Ar-
beitsstunden in der Berichtswoche vom 6. bis 12. Mai 1973 
geleistet. Gegenüber April 1972 hat sich die Zahl der Er-
werbstätigen um 0,8 O/o erhöht (Männer + 0,2 °/o, Frauen 
+ 1,7 °/o), die in der vorwiegenden Erwerbstätigkeit ge-
leistete Arbeitsmenge blieb hingegen nahezu konstant. Die 
durchschnittlich erbrachte Wochenstundenzahl verringerte 

Tabelle 9: Erwerbstätige Frauen nach geleisteten Arbeitsstunden in der Woche vom 6. bis 12. Mai 1973 
im Vergleich zur normalerweise geleisteten Wochenarbeitszeit 

Ergebnis des Mikrozensus 

Tatsächlich Tatsächlich geleistete Arbeitsstunden waren Nach Wirtschaftsbereichen 
geleistete 

1 1 
Land- u. Forst-1 1 

1 

Sonstige Arbeitsstunden Insgesamt gleich niedriger höher Handel 
in der wirtschaft, Tier- Produzierendes und Wirtschafts-

Berichtswoche , haltung und Gewerbe Verkehr bereiche 
mit/als normale(r) Wochenarbeitszeit Fischerei (Dienst!.) 1) 

1 000 % 

Berichtswoche vom 6.-12. Mai 1973 
0 ········••• 242 - 242 - 1,1 2,7 2,6 2,5 

1 bis 9 ........... 156 128 25 l1 1,7 0,9 1,7 2,0 
10bis 20 ..•.....•.. 1137 1050 70 15,8 9,9 12,3 11,0 
21 bis30 ···•···•··· 1349 1243 67 38 12,1 11,8 16,4 13,7 
31bis39 ........... 473 360 94 20 4,1 4,2 5,2 5,2 
40undmehr ........ 6616 6 229 48 339 65,3 70,4 61,7 65,6 

Insgesamt . . • . . . 1 9 974 1 9011 1 547 1 416 1 100 1 100 1 100 1 100 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber der Berichtswoche 1972 (23.-29. April) in % 
0 ··········· - 0,7 - - 0,7 - - 0,9 - 5,6 + 7,3 + 6,7 

1 bis 9 ··········· - 3,6 - 0,2 -18,4 1 + 1,2 - 5,3 - 1,1 - 5,2 
10bis20 .........•. + 8,4 + 11,1 -18,0 - 7,3 + 9,3 + 9,6 + 8,9 - 0,2 
21 bis30 •.•........ + 7,5 + 9,8 -19,7 + ~8 + 16,0, + 7,0 + 5,8 + 7,3 
31bis39 ........... -13,8 -10,0 -25,3 -1 ,3 + 3,7 -22,3 -11,5 -11,2 
40undmehr .••••... + 1,0 + 2,1 -22,8 -12,7 - 4,8 + 0,5 + 2,6 + 2,5 

Insgesamt .••... + 1,7 + 3,5 -13,5 -11,5 - 0,1 + 0,6 + 3,1 + 2,5 
.. 1) Einschl. Gebtetskorperschaften und Soz1alvers1cherung • 
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Tabelle 10: Insgesamt in allen Tätigkeitsfällen geleistete 
Arbeitsstunden') nach Wirtschaftsbereichen und Stellung 

im Beruf 
Ergebnis des Mikrozensus 

Woche vom 6.-12. Mai 1973 
Insgesamt Stellung 

im Beruf 
Mill. 1 "' Std. 10 1 

Männer 
Mill. 1 O' 
Std. 70 1 

Frauen 
Mill. 1 01 
Std. 10 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 
Selbständige ......... · 1 45,71 43,91 40,0 1 69,0 1 5,61 12,2 Mithelfende Familien-

angehörige . . . . . . . . 46,6 44,8 9,2 15,9 37,3 81,1 
Abhängige........... 11,8 11,4 8,8 15,1 3,1 6,7 

zusammen ... 1 104,1 1 100 1 58,0 1 100 1 46,0 1 100 

Selbständige ......... · 1 
Mithelfende Familien-

angehor1ge ....... . 
Abhängige .......... . 

zusammen .... 1 

Selbständige ......... · 1 
Mithelfende Familien-

angehörige ....... . 
Abhängige .......... . 

zusammen ... 1 

Produzierendes Gewerbe 

32,71 6,21 30,51 
5,9 1,1 0,6 

488,9 92,7 379,5 
527,6 1 100 1 410,6 1 

Handel und Verkehr 

33,91 16,91 25,81 
7,0 3,5 0,7 

159,5 79,6 98,4 
200,4 1 100 1 124,9 1 

7,41 2,21 
0,1 5,3 

92,4 109,4 
100 1 117,0 1 

20,71 
0,5 

78,8 
100 1 

8,1 1 

6,3 1 61,1 
75,5 1 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen)2) 

Selbständige ......... · 1 33,81 11,3 j 24,9 , 14,91 8,91 Mithelfende Familien-
angehörige . . . . . . . . 7,0 2,4 0,8 0,5 6,3 

Abhängige........... 258,6 86,4 142,0 84,7 116,6 
zusammen ... 1 299,4 1 100 1 167,7 1 100 \ 131,8 1 

Alle Wirtschaftsbereiche 
Selbständige .......... 1146,1 1 12,91121,31 
Mithelfende Familien-

angehörige . . . . . . . . 66,6 5,9 11,3 
Abhängige . . . . . . . . . . . 918,9 81,2 628,6 

15,91 24,81 
1,5 55,3 

82,6 290,2 
Insgesamt .... \ 1131,5 1 100 \ 761,2 1 100 1 370,3 1 

Alle Wirtschaftsbereiche (Woche vom 23. bis 29. April 1972) 

~~:!~g!~f·~;_l'.~.~~-: 1
1

:;~3 l 1s361·~.g 1 :
2

21~:,; 1 :;:,; 12~;:,; 1 
Abhängige . . . . . . . . . . . 916,0 

Insgesamt .... 1131,1 1 100 j 762,8 1 100 1 368,3 1 

1,9 

4,6 93,5 
100 

10,7 

8,4 
80,9 
100 

6,7 

4,8 
88,5 
100 

6,7 

14,9 78,4 
100 

6,9 

15,2 
78,0 
100 

') Bei der Berechnung der insgesamt geleisteten Arbeitsstunden wurden die Fälle 
ohne Stundenangabe" mit demjeweiligenDurchschn1tteingerechnet. Arbeitsstunden 

~h den verschiedenen Wirtschaftsbereichen und Stellungen im Beruf sind mcht un-
mittelbar miteinander vergleichbar. - 2) Einschl. Gebietskörperschaften und Sozial-
versicherung. 

sich entsprechend nur unbedeutend, und zwar von 41,7 auf 
41,4 Stunden 11). 

Die durchschnittliche Arbeitszeit hat sich in allen Wirt-
schaftsbereichen, wenn auch in unterschiedlichem Maße, 
vermindert. Je höher die geleistete Stundenzahl, ·um so 
stärker war die Reduzierung. So verringerte sich die 
Wochenstundenzahl in der Land- und Forstwirtschaft um 

11) Siehe Tabelle, S. 603* ff. - Arbeitsbereitschaft und Überstun-
den zählen zur geleisteten Arbeitszeit. Andererseits führen Ar-
beitsausfälle infolge Krankheit, Urlaub u. a. dazu, daß die tatsäch-
liche Arbeitszeit in der Beriehtswoche niedriger liegt als die nor-
malerweise in einer Woche geleistete Arbeitszeit, die z. B. bei den 
Arbeitnehmern meist der tarifvertraglich festgelegten Wochen-
stundenzahl entspricht. Von der Definition her ist bei den Arbeits-
zeitfeststellungen die für den eigenen Haushalt aufgewendete 
Arbeitszeit auszuschließen. Bei den weiblichen Selbständigen und 
den Mithelfenden Familienangehörigen in der Land- und Forst-
wirtschaft ist wegen der in diesem Bereich sehr engen Verflech-
tung von Betrieb und Haushalt anzunehmen, daß der angestrebte 
Ausschluß der Hausarbeitszeit nicht immer vollständig erreicht 
worden ist. · 

0,9 Stunden (Männer - 0,9, Frauen - 0,8) und damit 
wesentlich stärker als in anderen Tätigkeiten. Dennoch 
wird in diesem Wirtschaftszweig pro Woche immer noch 
durchschnittlich 9 bis 10 Stunden länger gearbeitet als in 
den anderen Bereichen. In den übrigen Sektoren haben 
sich die durchschnittlichen Wochenarbeitszeiten weiter an-
geglichen. Infolge des steigenden Trends zur Ausübung 
von Teilzeitbeschäftigungen hat sich die durchschnittliche 
Arbeitszeit der weiblichen Erwerbstätigen insgesamt -
aber auch bei allen Abhängigengruppen und in allen Wirt-
schaftsbereichen - deutlicher vermindert als die ihrer 
männlichen Kollegen. 

2.5 Immer mehr teilzeitbeschäftigte Frauen 
Die erwerbstätigen Frauen arbeiteten in der Berichts-

woche im Mai 1973 durchschnittlich 7 Stunden weniger 
als ihre männlichen Kollegen. In der Land- und Forst-
wirtschaft betrug der Unterschied sogar 12, im Handel und 
Verkehr fast 10 Stunden. Ausschlaggebend dafür ist der 
hohe Anteil der teilzeitbeschäftigten Frauen in diesen 
Wirtschaftsbereichen: 29,6 O/o bzw. 30,4 °/o der erwerbs-
tätigen Frauen in diesen Sektoren arbeiteten 30 Stunden 
und weniger in der Berichtswoche (siehe Tabelle 9). Ins-
gesamt gingen über 2,6 Mill. oder 26,5 O/o aller weiblichen 
Erwerbstätigen einer Teilzeitbeschäftigung (1 bis 30 Stun-
den in der Berichtswoche) nach, unter den Männern nur 
rund 3 °/o. Jeweils etwa die Hälfte der teilzeitbeschäftigten 
Frauen arbeitete 20 Stunden und weniger bzw. 21 bis 30 
Stunden in der Berichtswoche. Im landwirtschaftlichen 
Sektor dominierten dabei die kürzeren, in den übrigen 
Wirtschaftsbereichen die längeren Arbeitszeiten. Die Zahl 
der teilbeschäftigten Frauen ist vom April 1972 bis Mai 
1973 um fast 180 000 Personen oder rd. 7 % gestiegen. Die 
relative Zunahme war damit etwa viermal so groß wie der 
Anstieg der weiblichen Erwerbstätigen insgesamt. 

Würde man der Abgrenzung der Teilzeitbeschäftigten die 
normalerweise geleistete Arbeitszeit zugrunde legen - ent-
sprechende Auswertungstabellen sind in Vorbereitung -, 
so würden sich die dargestellten Ergebnisse wohl nur un-
wesentlich ändern, da die tatsächlich und normalerweise 
geleistete Wochenarbeitszeit in rund 90 O/o aller Fälle über-
einstimmt und bei den Abweichungen Mehr- oder Minder-
leistungen in der Berichtswoche sich etwa die Waage 
halten. 

2.6 Zahl der zweiten Tätigkeiten erstmals wieder gestiegen 
Für die Berichtswoche vom 6. bis 12. Mai 1973 hatten 

583 000 Erwerbstätige noch eine zweite Erwerbstätigkeit 
angegeben. Insgesamt ·wurden in diesen „Nebentätig-
keiten" 10,3 Mill. Arbeitsstunden (0,9 O/o der in allen Tätig-
keitsfällen erbrachten Arbeitsmenge) geleistet, durch-
schnittlich also 17,7 Stunden in der Berichtswoche. Gegen-
über 1972 haben die Anzahl der zweiten Tätigkeiten um 
66 000 und die dabei geleisteten Arbeitsstunden um o, 7 
Mill. zugenommen. Damit ist die seit 1961 rückläufige Ent-
wicklung der „Nebentätigkeiten" erstmals unterbrochen 
worden. Die zweiten Erwerbstätigkeiten wurden in fast 
70 O/o aller Fälle in der Land- und Forstwirtschaft und in rd. 
zwei Dritteln aller Fälle als Selbständige ausgeübt. 

Dipl.-Volkswirt Hans-Ludwig Mayer 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Wanderungen 1973 

Die Wanderungsstatistik gibt mit ihren Zu- und Fortzü-
gen nicht nur Auskunft über das Ausmaß bzw. den Um-
fang und die Struktur der Außen- und Binnenwande-
rungsströme, sie dient auch zur Erklärung von Verände-
rungen des Bevölkerungsstandes und der Bevölkerungs-
struktur. So werden beispielsweise Staatsangehörigkeit, 
Geschlechtsproportion, Altersaufbau, Bildungsstand und 
Beschäftigungslage durch die Wanderungen beeinflußt 
und verändert. Nicht zuletzt spiegeln die Wanderungen 
den Arbeitskräfteausgleich zwischen Gebieten mit schwa-
cher und starker Wirtschaftskraft wider. 

Insgesamt gesehen sind im Jahre 1973 über die Grenzen 
des Bundesgebietes 384 000 Personen mehr zugezogen als 
fortgezogen. Damit lag der Zuwanderungsüberschuß um 
53 000 über dem Vorjahresergebnis. Dieser Anstieg ist be-
merkenswert, weil in den zwei vorangegangenen Jahren 
der positive Wanderungssaldo jeweils kleiner wurde, 
allein 1972 um 100 000 Personen. 

Der Außenwanderungssaldo des Jahres 1973 ist in zwei-
facher Hinsicht von besonderer Bedeutung: 

1. Der Zuwanderungsüberschuß hat das Geburtendefizit 
von 95 000 mehr als ausgeglichen. Die Wohnbevölke-
rung der Bundesrepublik Deutschland ist daher auch 
im Jahre 1973 angestiegen, und zwar um 0,3 Mill. auf 
62,1 Mill. Personen. 
2. Die erfahrungsgemäß gegen Jahresende eintre-
tende saisonale Abschwächung beim Außenwande-
rungssaldo war im Vergleich zum Vorjahr stärker aus-
geprägt; im Dezember 1973 sind über die Grenzen des 
Bundesgebietes 10 300 Personen mehr fortgezogen als 
zugezogen. 

Durch den großen .Zuwanderungsüberschuß im Jahre 
1973, der weitgehend auf dem Zuzug von Ausländern be-
ruht, hat erneut die Anzahl und der Anteil der Ausländer 
kräftig zugenommen. Um einem weiteren Anstieg der 
Ausländerzahl - sie betrug Ende 1973 rd. 4 Mill. - entge-
genzuwirken, hat die Bundesregierung am 22. November 
1973 die Anwerbestellen der Bundesanstalt für Arbeit im 
Ausland geschlossen. Die weitere Entwicklung der Außen-
wanderung, nicht zuletzt im Zusammenhang mit der Be-
schäftigungslage, muß auch unter diesem Aspekt gesehen 
werden. 

In diesem Aufsatz wird außer der Erörterung des Aus-
maßes der Außenwanderung und der Binnenwanderung 
auch auf die Aspekte eingegangen, die sich im Zusammen-
hang mit den Wanderungen über die Grenzen des Bundes-
gebietes für die Entwicklung des Ausländerbestandes und 
der Wohnbevölkerung ergeben. Da hier keine ausführ-
lichen Ergebnisbeschreibungen möglich sind, wird auf die 
Tabellen, S. 598* f, und für detaillierte Datennachweise auf 
den „Eilbericht 1973" 1) hingewiesen. 

1. Ausmaß der Wanderungen 
Das Gesamtausmaß der Wanderungen betrug im Jahre 

1973 in der Bundesrepublik Deutschland 5,2 Mill. Die 
Außenwanderungen sind daran mit 1,5 Mill. und die Bin-
nenwanderungen mit 3,7 Mill. Wanderungsfällen beteiligt. 
Wanderungsfälle im vorstehenden Sinne sind Umzüge von 
einer Gemeinde in eine andere Gemeinde bzw. über die 

1) Siehe F.achserie A, Bevölkerung und Kultur, Reihe 3, Wande-
rungen 1973, Eilbericht. 

Grenzen des Bundesgebietes. Die innergemeindlichen Um-
züge, auch Ortsumzüge genannt, sind in diesen Angaben 
nicht enthalten; sie werden von der amtlichen Wande-
rungsstatistik nicht nachgewiesen. Da in der vorliegenden 
Statistik Wanderungen nur gezählt werden, wenn eine 
Gemeindegrenze überschritten wird, vermindert die der-
zeit noch im Gang befindliche kommunale Gebietsreform 
die Zahl der Binnenwanderungsfälle. Die Daten der Bin-
nenwanderung sind daher mit denjenigen vorangegange-
ner Jahre nur bedingt vergleichbar. 

Sieht man über diese Vergleichsschwierigkeiten hinweg, 
so ist in den letzten drei Jahren das Gesamtausmaß der 
Wanderungen größenordnungsmäßig etwa gleichgeblie-
ben. 

Das Schaubild der vierteljährlichen Wanderungsbewe-
gungen zeigt einen weitgehend regelmäßigen Verlauf. Im 
1. Vierteljahr liegt jeweils das Minimum der Wanderun-
gen und im 3. Vierteljahr das Maximum. Typisch ist da-
bei die starke Abnahme um die Jahreswende. 

Scliaubild 1 

ENTWICKLUNG DER WANDERUNGEN 
Mill. Mill. 
1,8 1,8 

1,6 1,6 

1 II III IV 
1970 \) 

II III IV 
1971 

II m N 1 II m N 
1972 1973 

STP.T.9UN~Sl>MT 74576 11 II. Vj. 1.1.-!G.S.;\ll, Vj. ll.S.-30.~. 

Im Detail zeigt sich, daß das Gesamtausmaß der Wan-
derungen aus sehr unterschiedlichen Komponenten besteht, 
wie in den folgenden Abschnitten über die Außenwande-
rung und die Binnenwanderung gezeigt wird. 

2. Außenwanderung 
2.1. Umfang der Wanderungen 

Im Jahre 1973 wurden 968 000 Zuzüge und 584 000 Fort-
züge über die Grenzen des Bundesgebietes registriert. Das 
Ausmaß der Außenwanderung erreichte mehr als 1,5 Mill. 
Wanderungsfälle und lag damit um rd. 5,2 °/o über dem 
Vorjahresergebnis. Sowohl die Zuzüge als auch die Fort-
züge haben um 64 800 bzw. 11 600 zugenommen. Der Zu-
wanderungsüberschuß stieg auf 384 000 Personen und lag 
damit gegenüber 1972 um 53 000 höher. Dieser Anstieg ist 
bemerkenswert, weil in den zwei vorangegangenen Jahren 
der positive Außenwanderungssaldo jeweils kleiner 
wurde, allein 1972 um 100 000 Personen. Auf 1 000 Einwoh-
ner stieg der Plus-Saldo von 5,4 im Jahre 1972 auf 6,2 im 
Jahre 1973. 

Für Ausländer und Staatenlose betrug der Außenwan-
derungssaldo im Jahre 1973 342 000. Bei den Ausländern 
nahm der Saldo um ein Viertel zu. 

Bei monatlicher Betrachtung zeigen die Salden der 
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Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes typi-
sche Verläufe mit drei sich wiederholenden Phasen: 

1. Der Steilanstieg am Jahresanfang erreicht im Monat 
März das erste Maximum. 
2. Im Spätsommer wird nach vorangegangenen, sicht-
baren Rückgängen das zweite Maximum erreicht. 
3. Stärkere Rückgänge im letzten Quartal des Jahres 
führen im Dezember zu einem deutlich ausgeprägten 

Minimum. 

Im Dezember 1973 war der Rückgang besonders stark. 
Von November auf Dezember verminderte sich der Saldo 
von + 18 800 auf - 10 300. Im Jahr zuvor war dieser 
Rückgang (von + 21 800 auf - 700) wesentlich geringer. 

2.2 Strukturen der Außenwanderung 
Ebenso wie in den vorangegangenen Jahren beruht 

auch diesmal der Überschuß von 384 000 Personen aus den 
Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes 
hauptsächlich auf dem Bevölkerungsaustausch mit dem 
europäischen Ausland. Bei 869 000 Zuzügen und 527 000 
Fortzügen von Ausländern 2) beträgt der Überschuß aus 
europäischen Ländern allein 318 000 Personen. Damit er-
reichte der Ausländeranteil aus den europäischen Ländern 
am gesamten Außenwanderungssaldo des Jahres 1973 
82,8 O/o. Er stieg im Jahre 1973 um 72 000 oder 22, 7 O/o. Drei 
Viertel der Ausländer sind aus den Anliegerstaaten des 
l.V.I;ittelmeeres zugezogen. 

Der Wanderungssaldo der Ausländer zeigt ferner, daß 
sich 1973 im Vergleich zum Vorjahr der Anteil der Türken 
von 44,5 auf 51,1 O/o erhöht hat. Ein weiteres herausragen-
des Ergebnis der Wanderungsstatistik des Jahres 1973 ist 
ein starker Rückgang bei denjenigen europäischen Län-
dern, die nicht einzeln in Tabelle 2 aufgeführt sind. 

Die Türkei, Italien, Jugoslawien und Griechenland 
waren die wichtigsten Herkunftsländer. Bei den Fortzü-
gen :stand jedoch Italien an vorderster Stelle, im weiten 
Abstand vor Jugoslawien, der Türkei und Griechenland. 
Bei den Überschüssen der Zuzüge über die Fortzüge lag 
die Türkei mit einem Positivsaldo von 163 000 weit an der 
Spitze; für Jugoslawien, das zweitwichtigste Herkunfts-
land, ergeben sich nur knapp 60 000. Zu beachten ist, daß 
trotz des allgemeinen großen Anstiegs des Wanderungssal-
dos nach Griechenland mehr Personen fortgezogen als von 
dort in die Bundesrepublik Deutschland zugezogen sind. 

Obwohl die Struktur der Außenwanderung maßgeblich 
durch die ausländischen Arbeitskräfte bestimmt wird, ist 
der Anteil der Nichterwerbspersonen am Wanderungsge-
schehen verhältnismäßig hoch. Er betrug im Jahre 1973 
bei den Zuzügen 38,8 <J/o, bei den Fortzügen 36,8 °/o und 
beim Außenwanderungssaldo 41,9 O/o; im Jahre zuvor be-
trug der Anteil der Nichterwerbspersonen am Außen-
wanderungssaldo sogar 50,1 %. Danach hat sich im Jahre 

2) und staatenlosen. 

Schaubild 2 
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Tabelle 2: Zu- und Fortzüge von Ausländern aus bzw. nach 
ausgewählten europäischen Ländern 

Herkunfts- bzw. Zuzuge Fortzüge 
Zielland 

1972 1 1973 1972 1 1973 

Turkei. ............. . 
Italien ...........•... 
Jugoslawien ........ . 
Griechenland ........ . 
Spanien ............ . 
Portugal ............ . 
Übriges Europa ...... . 

Europa insgesamt ... 1 

184,5 
147,2 
134,1 

51,1 
44,5 
24,5 

132,4 
718,4 

Turkei. „ „. „ „ ... „ 25,7 
Italien . . . . . . . . . . . . . . . 20,5 
Jugoslawien . . . . . . • . . . 18,7 
Griechenland . . . . . . . . . 7, 1 
Spanien . . . . . • . . . . . . . 6,2 
J'.oru.1gal . . . . . . . . . . . . . 3,4 
Ubr1ges Europa . . . . . . . 18 ,4 

Europa insgesamt ... 1100 

1 ()()() 
249,7 
152,5 
151,1 
36,1 
46,2 
39,3 

127,6 

75,0 
127,5 
97,2 
48,1 
36,1 
8,7 

79,9 
1 802,4 1 472,5 

Prozent 
31,1 
19,0 
18,8 
4,5 
5,8 
4,9 

15,9 
27,0 
20,6 
10,2 

7,6 
1,8 

16,9 15,9 
100 1100 

87,1 
121,5 
91,5 
48,8 
39,2 
10,5 
85,8 

1 484,4 

18,0 
25,1 
18,9 
10,1 
8,1 
2,2 

17,7 
1100 

Überschuß der 
Zu-bzw. 

Fortzuge (-) 
1972 1 1973 

109,5 
19,7 
36,9 
3,0 
8,4 

15,9 
52,4 

1 246,0 

44,5 
8,0 

15,0 
1,2 
3,4 
6,5 

21,3 
100 

162,6 
31,1 
59,5 

-12,7 
7,0 

28,8 
41,8 

1 318,1 

51,1 
9,8 

18,7 
- 4,0 

2,2 
9,1 

13,1 
1100 

1973 der Anteil der Erwerbspemonen erhöht. Insgesamt 
hat die Zahl der in der Bundesrepublik Deutschland 
lebenden Ausländer durch die Wanderungen im Jahre 
1973 um 205 000 Erwerbspersonen 3) 'und um 137 000 Nicht-
erwerbspersonen, also um insgesamt 342 000 Personen zu-
genommen. Im Vergleich zum Vorjahr stieg der Saldo der 
ausländischen Erwerbspersonen um 66 000 oder 47,7 °/o und 
der Saldo der Nichterwerbspersonen stieg um 3 300 oder 
2,4 O/o. 

3) Dieser Saldo stimmt re'cht gut mit der von der Bundesanstalt 
für Arbeit nachgewiesenen Entwicklung der beschäftigten aus-
ländischen Arbeitnehmer überein (31. 1. 1972: 2·159 ooo, 30. 9. 1972: 
2 352 000, 31. 1. 1973: 2 345 000, 30. 9. 1973: 2 595 000). 

Tabelle 1: Zu- und Fortzüge über die Grenzen des Bundesgebietes 
1 ()()() 

Personen Geschlecht 

dar. Erwerbspersonen . . . . . . . . . . . zusammen 
Personen ...................... · 1 insgesamt 1 

· männlich 

Personen ...................... · 1 insgesamt 
dar. Erwerbspersonen . . . . . . . . . . . zusammen 

männlich 

Personen ...................... . 
dar. Erwerbspersonen .........•. 

insgesamt 
zusammen 
männlich 

1972 

---r:vr 2.Vj. 3.Vj. 4. Vj. Jahr 

Zuzüge 
210,8 211,4 257,4 223,4 903,1 
138,1 138,6 143,0 130,2 549,9 
107,4 106,4 105,6 95,4 414,8 

Fortzüge • 
123,8 127,0 155,4 

! 
166,1 572,3 

85,5 88,1 95,0 116,3 385,0 
67,6 69,6 73,1 95,6 305,9 

Überschuß der Zu- (+)bzw. Fortzüge (-) 

+ 52,5 + 50,5 + 48,0 + 13,9 + 164,9 
+ 87,0 1 + 84,41 + 102,0 + 57,3 + 330,8 

+ 39,8 + 36,9 + 32,5 - 0,3 + 108,9 

- 708-

1. Vj. 2. Vj. 

227,9 228,1 
150,5 153,7 
118,1 121,9 

124,0 127,1 
79,1 82,7 
61,8 64,4 

+ 103,91 + 101,0 + 71,4 + 71,0 + 56,2 + 57,4 

1973 
3. Vj. 4.Vj. 

293,7 218,3 
166,3 121,6 
123,7 89,7 

163,1 
93,5 

169,7 
113,8 

71,2 92,9 

+ 130,61 + 48,5 + 72,7 + 7,8 
+ 52,5 :-- 3,2 

Jahr 

967,9 
592,1 
453,3 

583,9 
369,1 
290,3 

+ 384,0 + 223,0 + 163,0 
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Aumchlußreich ist die geschlechtsspezifische Struktur 
der Wanderungssalden. Beim Saldo aus den Zu- und Fort-
zügen männlicher Personen betrug der Anteil der Er-
werbspersonen 74,7 °/o und der Nichterwerbspersonen 
25,3 °/o und vom Saldo weiblicher Personen waren 36,2 O/o 
Erwerbspersonen und 63,8 °/o Nichterwerbspersonen. 

Die Verteilung der Außenwanderung nach Bundeslän-
dern hat sich im Vergleich zu den Vorjahren nicht wesent-
lich geändert. Nordrhein-Westfalen, Baden-Württemberg, 
Bayern und Hessen sind nach wie vor - wie die Tabellen, 
Seite 598* f zeigen - die wichtigsten Zuzugsländer. 

Abschließend ist hier noch zu bemerken, daß die Zahlen 
über die Fortzüge von Deutschen nach dem außereuropäi-
schen Ausland (22 000 Personen) keinen direkten Auf-
schluß über den Umfang der „Auswanderung nach 'Ober-
see" geben, weil die Fortzüge auch viele Personen umfas-
sen, die beispielsweise als Entwicklungshelfer, Mitglieder 
des diplomatischen und konsularischen Dienstes, als 
Techniker, Kaufleute, Ärzte, Missionare und Studenten 
alleine oder mit ihren Angehörigen ins Ausland gehen, 
jedoch später wieder in die Bundesrepublik Deutschland 
zurückkehren. 

Auch sind die Wanderungen zwischen dem Bund~ge­
biet und dem europäischen Ausland in der Regel keine 
Einwanderung und Auswanderung im herkömmlichen 
Sprachgebrauch. Sie zeigen vielmehr in erster Linie das 
Ausmaß der Fluktuation der ausländischen Arbeitnehmer 
und ihrer Familienangehörigen. 

Im Jahre 1973 betrug das Ausmaß der Wanderungen 
zwischen dem Bundesgebiet und der DDR 18 900. Zugezo-
gen aus der DDR sind 17 300 und in die DDR verzogen 
1 700 Personen. Für die Bundesrepublik Deutschland er-
gibt sich somit ein Positivsaldo von 15 600 Personen; dies 
ist seit dem Jahre 1962 der niedrigste Wanderungssaldo. 
Gegenüber dem Vorjahr waren sowohl die Zuzüge 
(-12,4 6/o) als auch die Fortzüge (- 5,7 a/o) rückläufig. 

2.3. „Ausländerstopp" seit 22. November 1973 

Die Bevölkerungsentwicklung in der Bundesrepublik 
Deutschland war lange Zeit von hohen Geburtenüberschüs-
sen und hohen Zuwanderungsüberschüssen gekennzeich-
net. Die seit einigen Jahren merklich geringer werdenden 
Geburtenüberschüsse sind erstmals im Jahre 1972 von 
einem Überschuß der Sterbefälle abgelöst worden. Seit 
1970 (574 000) sind auch die Außenwanderungssalden, ab-
gesehen vom Berichtsjahr, mit jährlich deutlicher wer-
dender Tendenz rückläufig. 

Tabelle 3 zeigt, daß trotz des zunehmenden Geburtende-
fizits der positive Wanderungssaldo eine Zunahme der 
Wohnbevölkerung bewirkt hat. Nach Vorausschätzungser-

Tabelle 3: Bedeutung der Wanderungen über die Grenzen 
des Bundesgebietes für die Bevölkerungsentwicklung 

1971 bis 1973 
1000 

Veränderungen 
Wohnbe- Überschuß der Wohnbe-

Jahr völkerung 
Zunahme 

volkerung 
Geborenen 1 am Jahres- am Jahres-

anfang (+)bzw. Zuzüge insgesamt!) ende Gestorbe-
nen(-) 

1971 61 001,2 + 47,9 430,3 501,3 61 502,5 
1972 61 502,5 -30,1 330,5 306,9 61 809,4 
1973 61 809,4 -95,4 384,0 292,0 62101,4 

1) Einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. 

gebnissen der natürlichen Bevölkerungsbewegung sind 
auch künftig mehr Sterbefälle als Geburten zu erwarten. 
Eine weitere Zunahme der Einwohnerzahl wird demnach 
davon abhängig sein, ob der Wanderungssaldo den über-
schuß der Sterbefälle übertrifft. 

Am 22. November 1973 hat die Bundesregierung die An-
werbestellen der Bundesanstalt für Arbeit im Ausland 
schließen lassen. Mit dieser Maßnahme - im herkömm-
lichen Sprachgebrauch „Ausländerstopp" genannt - soll 
einem weiteren Ansteigen der Ausländerzahlen (rd. 
4 Mill.) entgeg.engewirkt werden. Nicht betroffen von die-
ser Maßnahme ist der Zuzug von Angehörigen der EG-
Länder und die Familienzusammenführung. 

Erste Ergebnisse aus den Monaten Januar, Februar und 
März 1974 zeigen deutliche Auswirkungen der Restrik-
tionsmaßnahmen. Betrug der positive Außenwanderungs-
saldo im ersten Vierteljahr 1973 noch 104 000 Personen, so 
im ersten Vierteljahr 1974 nur noch 5 100. Da im ersten 
Quartal 1974 das Geburtendefizit 33 400 ausmachte, hat die 
Wohnbevölkerung in den ersten drei Monaten dieses Jah-
res um rd. 28 000 Personen abgenommen. 

Ein Rückgang der Wohnbevölkerung hatte sich bereits 
gegen Ende des Jahres 1973, bedingt durch den „Auslän-
derstopp", ergeben. Tabelle 4 zeigt, daß im November 1973 
die Wohnbevölkerung mit 62,l Mill. Einwohnern ihr Maxi-
mum erreicht hat. 

Tabelle 4: Entwicklung der Wohnbevölkerung 
im 2. Halbjahr 1973 

1000 

Wohnbe- Überschuß der Wohnbe-
Monat völkerung am Gestorbe- 1 Zu- ( +) bzw. völkerung am 

Monatsanfang nen(-) Fortzüge (-) Monatsende 

Juli ··········· 61 967,2 - 2,7 + 37,9 62 003,9 
August„ ....... 62 003,9 - 4,6 + 46,7 62 046,2 
September ...... 62046,2 - 3,7 +46,0 62088,6 
Oktober ....... 62 088,6 -10,9 + 40,0 62 117,6 
November ..... 62117,6 -11,7 + 18,8 62124,7 
Dezember .... 62 124,7 -14,7 -10,3 62101,4 

3. Binnenwanderung 
Bei der Binnenwanderung unterscheidet die amtliche 

Statistik nach Wanderungen innerhalb der einzelnen Län-
der und nach Wanderungen zwischen den Ländern· des 
Bundesgebietes. 

Im Jahre 1973 sind innerhalb des Bundesgebietes 
3,68 Mill. Personen von 'einer Gemeinde in eine andere 
Gemeinde umgezogen. Im Jahr zuvor waren es 3,70 Mill. 
Im Hinblick auf einen Bestand von 14 928 Gemeinden am 
Jahresende 1973 Und 15 792 Gemeinden im vorangegange-
nen Jahr ist das Ausmaß der Binnenwanderung sicherlich 
nicht kleiner geworden. Von den nach einem anderen 
Bundesland Umgezogenen waren 62,2 O/o Erwerbspersonen. 
Nicht nur diese Größenordnung ist im wesentlichen im 
Vergleich zu den Vorjahren unverändert geblieben, sondern 
auch die Länder mit positivem Wanderungssaldo blieben 
die gleichen. So hatten wiederum Schleswig-Holstein, 
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Niedersachsen, Hessen, Baden-Württemberg und Bayern 
positive Binnenwanderungs.salden, wie aus den Tabellen, 
Seite 598* f näher ersichtlich wird. Eine negative Binnen-
wanderungsbilanz hatten wieder Hamburg, Bremen, 
Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, das Saarland und 
Berlin (West). Der Binnenwanderungsverlust von Berlin 
(West) hat sich erneut stark vermindert. 

Der norddeutsche Raum mit den Ländern Schleswig-
Holstein, Hamburg, Niedersachsen, Bremen und Nord-
rhein-Westfalen verzeichnete einen Wanderungsverlust 
von 21 000 Personen. Im Jahr zuvor waren es noch 24 000 
Personen. Nordrhein-Westfalen und Hamburg hatten das 
größte Binnenwanderungsdefizit. 

4. Wanderungsbilanz der Bundesländer 

Betrachtet man die Binnenwanderung und die Außen-
wanderung zusammen, so hatten im Jahre 1973 wiederum 
die meisten Bundesländer positive Wanderungssalden. 
Nur in Hamburg, Bremen und im Saarland reichten die 
Überschüsse aus den Wanderungen über die Grenzen des 
Bundesgebietes nicht aus, das Binnenwanderungsdefizit 
zu kompensieren. Die höchsten Zuwanderungsüberschüsse 
hatten Bayern, Nordbein-Westfalen, Baden-Württemberg, 
Hessen und Niedersachsen mit insgesamt 347 000 Perso-
nen. Je 1000 Einwohner haben jedoch die Länder Hessen 
(10,6 a. T.), Schleswig-Holstein (8,4 a. T.), Baden-Württem-
berg (8,2 a. T.) und Bayern (7,7 a. T.) die höchsten Salden. 

5. Zusammenfassung 
Im Jahre 1973 wurden 968 000 Zuzüge und 584 000 Fort-

züge über die Grenzen des Bundesgebietes registriert. 
Der Zuwanderungsüberschuß von 384 000 Personen ist 
zum weitaus größten Teil auf die Zuwanderung von Aus-
ländern zurückzuführen. Drei Viertel der netto zugezoge-
nen 342 000 Ausländer sind aus den Anliegerstaaten des 
Mittelmeeres zugezogen; jeder zweite Ausländer kam aus 
der Türkei. Insgesamt sind aus EG-Ländern lediglich 50 000 
Personen mehr in die Bundesrepublik Deutschland zuge-
zogen als fortgezogen. 

Erste Ergebnisse der Wanderungsstatistik für die Mo-
nate Januar bis März 1974 zeigen, daß sich die für 1973 zu 
verzeichnende Zunahme des Außenwanderungssaldos vor-
aussichtlich nicht fortsetzen wird. Mitbedingt durch die 
Schließung der Anwerbestellen der Bundesanstalt für Ar-
beit im Ausland am 23.11.1973, hat sich bereits zum Jahres-
ende 1973 der Außenwanderungssaldo verringert. Im Jah-
re 1974 wird daher voraussichtlich das Geburtendefizit 
durch Zuwanderungsüberschüsse aus dem Ausland nicht 
mehr ausgeglichen werden. Die Wohnbevölkerung der 
Bundesrepublik Deutschland hat im November 1973 mit 
62 125 000 Personen den Höchststand erreicht und inzwi-
schen unterschritten. 

Wie im Vorjahr verzogen innerhalb des Bundesg.ebietes 
3,7 Mill. Pe11sonen in eine andere Gemeinde. Ein weiteres 
wichtiges Ergebnis der Wanderungen zwischen den Bun-
desländern ist eine Abnahme des Nord-Süd gerichteten 
Trends. Rau. 

Gesundheitswese·n 
Sterbefälle 1971 und 1972 

nach Todesursachen 
Die amtliche Todesursachenstatistik beruht auf dem 

Gesetz über die Statistik der Bevölkerungsbewegung und 
die Fortschreibung des Bevölkerungsstandes vom 4. Juli 
1957 (BGB!. I, S. 694) in Verbindung mit § 32 des Perso-
nenstandsgesetzes in der Fassung vom 8. August 1957 
(BGBI. I, S. 1125). Grundlage dieses Berichtes, der die 
Sterbefälle für die bedeutendsten Todesursachen 1) ent-
sprechend den Positionen der Internationalen Klassifika-
tion der Krankheiten, Verletzungen und Todesursachen 
der Weltgesundheitsorganisation (!CD 1968) nachweist, 
sind die von den Statistischen Landesämtern gelieferten 
Ergebnisse. Sie wurden vom Statistischen Bundesamt für 
das Bundesgebiet zusammengestellt2). 

Anhaltend hohe Zahl der Sterbefälle 
Für 1971 wurden rd. 730 700 und -für 1972 rd. 731 300 

Sterbefälle registriert. Sie ergeben eine Sterbeziffer 
(Sterbefälle auf 1000 Einwohner) von 11,9 bzw. 11,8. Ver-
glichen mit der überhöhten Sterblichkeit der Grippejahre 
1968 bis 1970 ist die Zahl der Sterbefälle nur um knapp 
1 % gesunken. Auch für 1973 muß nach dem vorläufigen 
Ergebnis mit etwa gleichviel Gestorbenen wie 1971/1972 
(rd. 731 000) gerechnet werden. Diese Zahlen sind um über 
40 000 höher als vor den genannten Grippejahren. Zu 
ihrer Beurteilung ist es nötig, den Absolutzahlen nicht nur 
die nach Geschlecht gegliederten allgemeinen (rohen) Ster-
beziffern, sondern vor allem die sogenannten standardi-
sierten Sterbeziffern gegenüberzustellen (siehe Tabellen 
1 und 2). Bei letzteren sind die jährlichen allgemeinen 
Sterbeziffern auf die Bevölkerung im Bundesgebiet 1950 

1) Ausführlich in den Jahresbänden „Gesundheitswesen" der 
Fachserie A, Reihe 7 (zuletzt für 1971) sowie in den Jahresberichten 
„Sterbefälle nach Todesursachen" der gleichen Reihe (zuletzt für 
1972). - 2) Siehe auch Tabelle, S. 600• f. 

Tabelle 1: Sterbefälle nach Geschlecht 

Jahr Insgesamt Miinnlich Weiblich 

1960 .................. 642 962 332 503 310 459 
1%5 ·················· 677 628 347 968 329 660 
1966 ........ - ......... 686 321 351301 335 020 
1967 .................. 687 349 350 517 336 832 
1968 .................. 734 049 371385 362 664 
1969 .................. 744359 377260 367 099 
1970 .................. 734 843 369 975 364 868 
1971 730 670 366 740 363 930 
1972 : : : : : : : : : : : : : : : : : : 731 264 367 382 363 882 
darunter in Anstalten % 56,4 56,6 56,3 

umgerechnet, wodurch die einen längeren zeitlichen Sterb-
lichkeitsvergleich außerordentlich störenden Veränderun-
gen in der Altersgliederung der Bevölkerung ausgeschal-
tet werden. 

Tabelle 2: Rohe und standardisierte Sterbeziffern 
Gestorbene auf 100 ()(X) Einwohner nach der 

Jahr 
Altersgliederung der Bevölkerung 

in nebenstehenden Jahren 1 im Jahre 1950 
insgesamt 1 männlich 1 weiblich insgesamt 1 männlich 1 weiblich 

1 
1%0 1153,6 1270,0 1 050,5 970,1 1130,9 828,2 
1965 1148,3 1 241,3 1 064,1 908,8 1 091,1 748,1 
1966 1150,8 1 238,4 1 071,4 901,8 1 085,9 739,4 
1967 1148,0 1 233,7 1 070,7 889,3 1 076,3 724,3 
1968 1 216,4 1 297,0 1143,6 929,8 1127,5 755,4 
1969 1 223,3 1 302,4 1151,4 938,3 1144,6 756,5 
1970 1 211,6 1 281,7 1147,9 917,9 1118,9 740,7 
1971 1191,9 1 253,2 1135,9 895,7 1 096,0 719,1 
1972 1182,5 1 243,4 1126,9 882,6 1088,9 700,7 

Im Gegensatz zu der anhaltend hohen Zahl von Sterbe-
fällen wie auch der allgemeinen Sterbeziffern lassen die 
„standardisierten" Sterbeziffern erkennen, daß die Sterb-
lichkeit beim männlichen Geschlecht im Jahr 1972 wieder 
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auf das Niveau von 1965/67 gefallen ist; beim weiblichen 
Geschlecht liegt sie sogar noch wesentlich darunter. Dieser 
echte Sterblichkeitsrückgang beim weiblichen Geschlecht 
um 6°/o und damit noch deutlich unter jenen Werten vor 
den Grippejahren, wird bei den rohen Sterbeziffern über-
deckt durch den an sich schon hohen und noch weiter 
wachsenden Anteil der älteren Frauen. Auch bei den 
Männern könnte man anhand der Absolutzahl der Sterbe-
fälle eine Sterblichkeitserhöhung statt einer Stagnation 
gegenüber 1965/67 vermuten. Aber auch bei ihnen ist, 
wenn auch langsamer als bei den Frauen, der Anteil der 
älteren Personen kontinuierlich gestiegen. Betrug nämlich 
der Anteil der über 65jährigen an der Gesamtbevölkerung 
1966 noch 12,20/o (9,90/o beim männlichen und 14,2°/o beim 
weibliclien Geschlecht), so war er 1972 auf 13,6 O/o (10,9 O/o 
bzw. 16,1 O/o) angestiegen. Entsprechend der Sterblichkeits-
entwicklung betrafen 1966 68 O/o aller Sterbefälle Men-
schen im Alter von 65 Jahren und darüber (620/o beim 
männlichen und 740/o beim weiblichen Geschlecht), 1971 
bzw. 1972 waren es bereits 72 bzw. 730/o (für 1972: 670/o 
beim männlichen und 78 O/o beim weiblichen Geschlecht). 
Das Hinaufrücken des Sterbealters als Ausdruck einer 
geringeren Sterblichkeit läßt den Anteil der älteren Per-
sonen an der Gesamtbevölkerung (bei konstant angenom-
mener Geburtenzahl) steigen, was fast nur noch für die 
Frauen zutrifft. Da jedoch die Geburtenzahlen weiter 
rückläufig verlaufen, wird sich der prozentuale Anteil der 
älteren Personen zusätzlich auch dadurch noch erhöhen. 
In dem späteren Sterbealter zeichnen sich zweifellos vor 
allem die medizinischen Erfolge deutlich ab, wenn auch 
gesagt werden muß, daß sich die günstigere Sterblichkeits-
entwicklung nach dem Zweiten Weltkrieg - sie betrifft 
vor allem das weibliche Geschlecht, das männliche zeigt 
nur einen Rückgang von 2 O/o - immer stärker abflacht: 
Der Sterblichkeitsrückgang beim weiblichen Geschlecht 
war nämlich 1972 gegenüber 1962 nurmehr etwa halb so 
groß (- 9°0/o) wie 1962 gegenüber 1952 (-16 O/o). Insge-
samt ging die Sterblichkeit ab 1952 fast um ein Viertel 
beim weiblichen Geschlecht zurück (- 24 O/o). Analog dazu 
ist die höhere Sterblichkeit beim männlichen Geschlecht 
gegenüber dem weiblichen immer weiter gewachsen. Be-
trug sie 1952 nur rd. 20 O/o, ist sie 1972 auf über 50 O/o ange-
stiegen, wobei sich allerdings diese hohe Übersterblichkeit 
deshalb nicht dementsprechend stark auf die Reduzierung 
der männlichen Lebenserwartung auswirkt, weil sich, wie 
erwähnt, bei weitem die meisten Sterbefälle im höheren 
und höchsten Alter ereignen. In einzelnen Altersstufen 
der Männer, z. B. bei den 15- bis 25jährigen, kommen 
Überhöhungen bis zum Dreifachen oder etwa bei den 30-
bis 70jährigen bis zum Doppelten der Sterblichkeit der 
Frauen vor. Diese Übersterblichkeit der Männer geht in 
der Hauptsache zu Lasten der sehr viel höheren Sterb-
lichkeit an Erkrankungen der Herzkranzgefäße, darunter 
besonders an akutem Herzmuskelinfarkt, an bösartigen 
Neubildungen der Atemorgane, an Leberzirrhose und an 
sog. unnatürlichen Todesursachen. Auch für fast alle an-
deren Todesursachen liegt die Sterblichkeit bei Männern 
höher, wenn auch nicht in diesem Umfange. Nur wenige 
Todesursachen sind bei den Frauen häufiger anzutreffen, 
so besonders gutartige Neubildungen, Diabetes, Bluthoch-
druck und Krankheiten der Gallenblase. 

Herz- und Kreislaufkrankheiten 
rücken immer noch weiter vor 

1971 und 1972 starben an Krankheiten des Kreislauf-
systems 333 500 bzw. 335 800 Personen. 1971/72 betrug 
deren Anteil an allen Sterbefällen 46 O/o, 1969/70 waren es 
noch 44 O/o und 1965/66 sogar nur 43 Q/o gewesen. Seit 1965/66 
haben diese Sterbefälle durchschnittlich um etwa 6 000 pro 
Jahr zugenommen, 2 000 bei den Männern und 4 000 bei 
den Frauen. Der überwiegende Teil von ihnen erscheint 
bei den Sterbefällen an i s c h ä m i s c h e n H erz -
krank h e i t e n, die 1971/72 anteilmäßig über 34 O/o von 
allen Kreislaufkrankheiten ausmachten gegenüber 25 O/o 

Schaubild 1 
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im Jahre 1965/66. Dies zeigt deutlich die Bedeutung der 
Koronargefäßkrankheiten innerhalb der Kreislaufkrank-
heiten. 1971/72 ging fast jeder 6. Sterbefall auf eine Herz-
kranzgefäßkrankheit zurück. Eine solche Herzkranzgefäß-
krankheit, der a k u t e H e r z m u s k e 1 i n f a r k t , war 
1971 bei 69 300 und 1972 bei 70 900 Sterbefällen als Todes-
ursache angegeben worden. Dessen Anteil an allen ischä-
mischen Herzkrankheiten beträgt konstant etwa 60 O/o (bei 
Männern 68 ill/o und bei Frauen 50 ll/o). Seit Beginn der Regi-
strierung des akuten Herzmuskelinfarkts als Todesursache 
im Jahre 1968 ist die Zahl der Sterbefälle von 59 700 auf 
70 900, also um fast 19 °/o (beim männlichen Geschlecht um 
fast 17 °/o, beim weiblichen um fast 23 °/o) angestiegen. Wie 
sehr aber der Anstieg der Sterbefälle an Krankheiten des 
Kreislaufsystems bei den Frauen auf höheres Alter zu-
rückzuführen ist, zeigen die „standardisierten" Sterbezif-
fern, die seit 1966 trotz Erhöhung der Zahl der Sterbefälle 
konstant blieben (siehe Schaubild 1). Beim männlichen 
Geschlecht stiegen dagegen auch die standardisierten 
Sterbeziffern. Wesentlich stärker und zwar bei beiden Ge-
schlechtern war dies für die ischämischen Herzkrankheiten 
mit einer durchschnittlichen jährlichen Sterblichkeitser-
höhung von etwa 5 °/o der Fall: Ab 1960 stieg diese 
Sterblichkeit bis 1972 insgesamt um 59 O/o, und zwar bei 
den Männern um 55 '0/o und bei den Frauen sogar um 68 9/o. 
Welch zunehmend verhängnisvolle Rolle, etwa ab 45 Jah-
ren, die ischämischen Herzkrankheiten und damit gleich-
zeitig auch der akute Herzmuskelinfarkt spielt, auch bei 
den Frauen (wenngleich bei wesentlich niedrigeren Aus-
gangswerten), zeigen die beiden Kurvendiagramme (siehe 
Schaubild 2 und 3), die die ungünstige Entwicklung bedeu-
tender Todesursachen für die 45- bis 65jährigen und üöer 
65jährigen ab 1960 zeigen. 

Während es 1968 rd. 1 780 Sterbefälle an akutem Herz-
muskelinfarkt bei unter 45jährigen gab, waren es 1971/72 
bereits rd. 1 900 (Zunahme 7 °/o). Fast 90 O/o aller Infarkt-
toten in diesem Alter waren männlichen Geschlechts. Auch 
bei den 45- bis 60jährigen war der Anteil der Männer mit 
rd. 80 a/o bei einer Zunahme von 3,5 <O/o der Sterbefälle 
gegenüber 1968 noch sehr hoch. Die höchste Zunahme hat-
ten die über 60jährigen' mit etwa 20 O/o zu verzeichnen, 
wobei der Anteil der Männer immer noch über 60 6/o be-
trug. Nach dem Geschlecht betrachtet, hat sich die 
Sterblichkeit ab 1968 bis 1972 an akutem Herzmuskel-
infarkt in allen Altersgruppen bei den Männern vom 
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45. und bei den Frauen vom 55. Lebensjahr an (mit 
einer Verschiebung um etwa 10 Jahre) signifikant erhöht. 
Bei den 45- bis 50jährigen Männern betrug die Sterblich-
keitszunahme etwa 17 °/o und damit ebensoviel wie bei 
den 55- bis 60jährigen Frauen; bis zu den 70jährigen war 
bei beiden Geschlechtern eine Zunahme von 10 °/o, darüber 
um 20 bis 25 O/o im Durchschnitt zu verzeichnen. Diese 
Sterblichkeit hat von 1968 bis 1972 kontinuierlich zuge-
nommen, wenn sich auch 1972 gegenüber 1971 nur bei den 
über 80jährigen Frauen ein signifikanter Anstieg nach-
weisen läßt. Unter Ausschaltung der Veränderungen der 
Alterszusammensetzung hat die Infarktmortalität von 1968 
bis 1972 insgesamt bei den Männern um 12 % und bei den 
Frauen um 11°/o zugenommen. Sie ist dreimal so häufig 
bei den Männern wie bei den Frauen (jeweils unter Elimi-
nierung der seitdem eingetretenen Veränderungen in der 
Zusammensetzung der Bevölkerung nach Geschlecht und 
Alter). 

Die H i r n g e f ä ß k r a n k h e i t e n , die zweitgrößte 
Gruppe nach den ischämischen Herzkrankheiten, haben 
mit 106 000 (1971 108 400) eine ähnlich hohe Zahl an Toten 
aufzuweisen wie jene. Sie ist seit 1965 etwa konstant ge-
blieben, jedoch zeigt die auf die Bevölkerung bezogene 
Sterbeziffer eine rückläufige Tendenz. Die meisten Sterbe-
fälle ereigneten sich im Alter von 75 Jahren und darüber, 

Schaubild 3 
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also 10 Jahre später als bei den ischämischen Herzkrank-
heiten. Knapp ein Viertel aller Sterbefälle an 
Hirngefäßkrankheiten entfielen 1972 auf die Z er e -
b r a l s k l e r o s e (25 550), etwas mehr als drei Viertel auf 
die G eh i r n b 1 u tun g (80 450). Der Rückgang dieser 
Sterbefälle gegenüber 1971 (- 2 400) ist allein auf den 
Rückgang jener an Gehirnblutung zurückzuführen (siehe 
Tabelle 3). 

Anhaltend hohe Zahl der Krebssterbefälle 

Die zweitgrößte Todesursache, die bösartigen Neubil-
dungen einschließlich Neubildungen der lymphatischen 
und blutbildenden Organe, waren wieder mit rd. 20 O/o, 
entsprechend 144 125 (1971 145 125) Sterbefällen, an der 
Gesamtsterblichkeit beteiligt. Dieser Anteil blieb ab 1964 
völlig konstant, nachdem er nach dem Zweiten Weltkrieg 
von etwa 17 O/o stetig angestiegen war. Die Krebssterbe-
ziffern (auf 100 000 Einwohner berechnet) lauten 233,l 
(1971 236,7), wobei das männliche Geschlecht stets um etwa 
100/o höhere Werte aufweist als das weibliche. Da der 
Krebs überwiegend in höherem Alter vorkommt, ist der 
geschlechtsspezifische Unterschied nach „Standardisierung" 
der Sterbeziffern noch wesentlich größer. Die Krebssterb-
lichkeit der Männer ist - nach Ausschalten des einen ech-
ten Sterblichkeitsvergleich störenden Faktors „Altersver-
schiebung" bei der lebenden Bevölkerung - um etwa ein 
Drittel höher als die der Frauen. Die Zunahme der älteren 

- 712-



Personen an der Gesamtbevölkerung erklärt auch, lang-
fristig gesehen, die anhaltende Zunahme der Zahl der 
Krebssterbefälle. Im einzelnen verteilen sie sich nach Lo-
kalisation und Geschlecht wie folgt (für 1972): Beim 
männlichen Geschlecht waren die bösartigen Neubil-
dungen der Atmungsorgane mit 29 O/o am häufigsten, ge-
folgt von Magenkrebs mit 170/o, Darmkrebs 120/o, Prostata-
krebs 90/o, Neubildung der lymphatischen und blutbilden-
den Organe 60/o sowie Leber- und Gallenkrebs mit 50/o; 
beim weiblichen Geschlecht lautete die Rangfolge: 
Darm- und Brustkrebs (je 15 O/o), Magenkrebs (14 O/o), 
Leber- und Gallenkrebs ebenso wie Gebärmutterkrebs 
(8 O/o), Neubildungen der lymphatischen und blutbildenden 
Organe (6 O/o) und bösartige Neubildungen der Atmungs-
organe (5 O/o). Damit stand erstmals 1972 der Magen-
krebs bei den Frauen nicht mehr an erster Stelle. 
Bei den Männern rückte der Magenkrebs bereits 
1963 an die zweite Stelle nach dem Lungenkrebs. 
Auffallend ist vor allem die sich immer weiter erhöhende 
Lungenkrebssterblichkeit beim Mann: Im Jahr 1972 hatte 
fast jeder dritte an Krebs gestorbene Mann eine bösartige 
Neubildung der Atmungsorgane, 1952 erst jeder sechste! 
Die Krebssterblichkeit, die zwar im ganzen beim Mann 
wesentlich höher ist als bei der Frau, belastet jedoch die 
Frau in mittleren Jahren durch das frühe und starke Auf-
treten von Brust- und Gebärmutterkrebs wesentlich mehr 
als den Mann, bei dem der Krebs vorwiegend in höherem 
Alter auftritt. So starben 1972 im Alter von 45 bis 55 
Jahren 16 400 Frauen, darunter 6 800 bzw. 41 O/o an Krebs, 
unter den 21 800 gestorbenen Männern dieses Alters waren 
es aber nur 4 600 (21 %). 

Während die Krebssterblichkeit insgesamt beim Mann 
steigend, bei der Frau dagegen rückläufig ist, zeigen die 
einzelnen Krebslokalisationen eine völlig unterschiedliche 
Entwicklung: Bei beiden Geschlechtern ging der Magen-
krebs auch 1971/72 wieder deutlich zurück, desgleichen 
zeigen Leber- und Gallenkrebs eine fallende Tendenz, 
wogegen Lungen- und Darmkrebs weiter angestiegen sind.· 
Bei den Männern stieg die Sterblichkeit an Prostatakrebs 
auch 1971/72 weiter an; desgleichen jene an bösartigen 
Neubildungen der Harnorgane. Bei der Frau ist nur die 
Sterblichkeit an Brustdrüsenkrebs weiter angestiegen, da-
gegen blieb auch 1971172 die Mortalität an Uteruskrebs 

weiter rückläufig. Dies trifft allerdings nicht auf den Ge-
bärmutterhalskrebs zu; die Sterblichkeit hieran stagnierte 
erstmals 1971/72, nachdem sie in den Jahren davor stets 
zugenommen hatte. Fast die Hälfte (47 ·Ofo) aller Sterbe-
fälle an Uteruskrebs 1971/72 wurde durch Gebärmutter-
halskrebs ausgelöst, während es 1960 erst 30 °/o, 1967 40 % 
waren. An dieser Krebslokalisation starben 1972 rd. 2 800 
Frauen. 

Die relativ hohe Krebsmortalität, die bei Frauen bereits 
im Alter von 30 bis 35 Jahren beginnt, sollte vermehrt 
Anlaß zur systematischen Früherkennung sein. Dies gilt 
für beide Geschlechter bezüglich des Magen- und Darm-
krebses, beim Mann des Lungen- und Prostatakrebses. 
Jedes Jahr werden mehr Sterbefälle hieran beobachtet 
(1960: 12 700 an Lungen- und 4 300 an Prostatakrebs, 1972: 
19 000 bzw. 6 400). 

Die Sterbefälle an einer N e u b i 1 d u n g d e r 1 y m -
phatischen und blutbildenden Organe 
nahmen weiter zu, wodurch sowohl die allgemeine als 
auch die „standardisierte" Sterbeziffer im Laufe der bei-
den letzten Jahrzehnte beträchtlich anstiegen ( + 77 G/o 
bzw. 54 °/o). Wie aus den beiden Prozentsätzen ersichtlich 
ist, geht fast ein Drittel der Erhöhung der allgemeinen 
Sterblichkeit auf den immer größer werdenden Anteil 
älterer Personen an der Gesamtbevölkerung zurück, ereig-
neten sich doch (1972) die meisten dieser Sterbefälle in 
mittlerem und höherem Alter (über 55 Jahre alt waren 
1972 5 900 Personen, entsprechend 70 G/o aller Sterbefälle 
an einer Neubildung der lymphatischen und blutbildenden 
Organe). Die Sterblichkeit ist übrigens beim weiblichen 
Geschlecht wesentlich niedriger als beim männlichen. 

Weitere bedeutende Todesursachen 
In der Gruppe der Krankheiten der Verdauungs -

o r g a n e wurden 1972 rd. 40 000 Sterbefälle und damit 
etwa gleichviele wie im Jahr zuvor registriert. Anteil-
mäßig ragt die Leberzirrhose mit 39 O/o aller dieser Sterbe-
fälle stark hervor. 1972 starben 15 600 (1971: 15 200) Men-
schen an ihr. 1960 waren es erst 10 500 gewesen. Seit dem 
Zweiten Weltkrieg ist diese Sterblichkeit nach Standardi-
sierung (also bei gleichbleibendem Altersaufbau ver-
glichen) auf mehr als das Doppelte bei den Männern und 

Tabelle 3: Sterbefälle nach ausgewählten Todesursachen 

Todesursache 
(Pos.-Nr. der ICD 1968) 

Naturiiche Todesursachen (000-796) ...................... . 
Krankheiten des Kreislaufsystems (390-458) .............. . 

Ischämische Herzkrankheiten ( 410-414) ............•.... 
Akuter Herzmuskelinfarkt (410) ..................... . 
Gehirnblutung und sonstige Hirngefäßkrankheiten 

(430-436, 438) ................................... . 
Generahsierte ischämische Hirngefäßkrankheiten 

(Zerebralsklerose) (437) ........................... . 
Bösartige Neubildungen (140-199) ...................... . 

des Magens (151) ................................... . 
der Luftröhre, Bronchien und der Lunge, prim. Sitz und 

ohne Angabe (162, 197,0) .......................... . 
des Dickdarmes und des Mastdarmes (153, 154, 197,5) ... . 
der Brustdruse (174) ................................ . 

Neubildungen der (ymphat1schen und blutbildenden 
Organe (200-209) .................................. . 

Diabetes mellitus (250) ................................ . 
Krankheiten der Atmungsorgane (460-519) .............. . 

Pneumonie (480-486) .............................. . 
Bronchitis (466, 490, 491) ............................ . 
Emphysem und Asthma (492, 493) .................... . 
Grippe (470-474) .................................. . 

Krankheiten der Verdauungsorgane (520-577) ............ . 
Leberzirrhose (571) . . . . . . . . . . . . . . .................. . 

Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane (580-629) .. . 
Nephrit!S und Nephrose (580-584) ............ , ....... . 
Prostatahypertrophie (606) ........................... . 

Infektiöse und parasitäre Krankheiten (000-136) ........... . 
Alle sonstigen nattirlichen Todesursachen ............... . 

Unnattirliche Todesursachen (E 800-E 999) ................ . 
Unfälle und Vergiftungen (E 800-E 949) ................ . 

Kraftfahrzeugunfälle (E 810-E 823) ........... , ....... . 
Unfälle durch Sturz (E 880-E 887) ... , ................ . 
Selbstmord und Selbstbeschädigung (E 950-E 959) ...... . 

Alle sonstigen unnattirlichen Todesursachen ............. . 
Insgesamt (000-E 999) .................................. . 

1972 1971 
Insgesan1t 1Männlich1 Weiblich 1Insgesamt1Männlich1 Weiblich Insgesamt 1 Männlich j Weiblich 

Anzahl % 

679 430 
335 799 
117 669 
70943 

80457 

25550 
135 722 
22358 

22027 
20122 
10682 

8403 
20079 
46 509 
15387 
13 989 
9 588 
2169 

39 881 
15 565 
16096 
2 366 
4177 
7146 

69 795 
51 834 
37 673 
18 464 
12055 
12 274 
1887 

731 264 

335 633 
158 430 
67 494 
45 996 

34 205 

9 936 
67675 
12001 

19044 
8 990 

102 

4438 
6 908 

28 525 
7 471 

10 101 
6 326 

958 
21932 
10192 
9474 
1148 
4177 
4 536 

33 715 
31 749 
22 805 
13 336 
4191 
7 741 
1203 

367 382 

343 797 
177 369 
50175 
24 947 

46 252 

15 614 
68 047 
10357 

2983 
11132 
10 580 

3965 
13171 
17984 
7916 
3 888 
3 262 
1211 

17 949 
5 373 
6 622 
1 218 

X 
2610 

36 080 
20085 
14 868 
5 128 
7 864 
4533 

684 
363 882 
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92,9 
45,9 
16,1 
9,7 

11,0 

3,5 
18,6 
3,1 

3,0 
2,8 
1,5 

1,1 
2,7 
6,4 
2,1 
1,9 
1,3 
0,3 
5,5 
2,1 
2,2 
0,3 
X 
1,0 
9,5 
7,1 
5,2 
2,5 
1,6 
1,7 
0,3 

100 

91,4 
43,1 
18,4 
12,5 

9,3 

2,7 
18,4 
3,3 

5,2 
2,4 

0,03 

1,2 
1,9 
7,8 
2,0 
2,7 
1,7 
0,3 
6,0 
2,8 
2,6 
0,3 
1,1 
1,2 
9,2 
8,6 
6,2 
3,6 
1,1 
2,1 
0,3 

100 

94,5 
48,7 
13,8 
6,9 

12,7 

4,3 
18,7 
2,8 

0,8 
3,1 
2,9 

1,1 
3,6 
4,9 
2,2 
1,1 
0,9 
0,3 
4,9 
1,5 
1,8 
0,3 
X 
0,7 
9,9 
5,5 
4,1 
1,4 
2,2 
1,2 
0,2 

100 

92,8 
45,6 
15,5 
9,5 

11,3 

3,5 
18,7 
3,2 

3,0 
2,7 
1,4 

1,1 
2,5 
6,4 
2,2 
1,9 
1,4 
0,2 
5,5 
2,1 
2,2 
0,3 
X 
1,0 
9,6 
7,2 
5,3 
2,5 
1,7 
1,8 
0,2 

100 

91,1 
42,9 
17,9 
12,3 

9,6 

2,7 
18,5 
3,4 

5,1 
2,4 
0,03. 

1,2 
1,7 
7,8 
2,1 
2,6 
1,8 
0,2 
6,0 
2,7 
2,6 
0,3 
1,2 
1,3 
9,1 
8,9 
6,4 
3,7 
1,2 
2,2 
0,3 

100 

94,4 
48,4 
13,0 
6,6 

13,1 

4,3 
19,0 
3,0 

0,8 
3,0 
2,8 

1,1 
3,3 
5,0 
2,3 
1,1 
0,9 
0,3 
5,0 
1,5 
1,8 
0,4 
X 
0,7 

10,0 
5,6 
4,1 
1,4 
2,2 
1,3 
0,2 

100 



etwa das Doppelte bei den Frauen angestiegen. Die Sterb-
lichkeit der Männer hieran war schon früher weit mehr 
als doppelt so hoch als diejenige der Frauen. 

Der Diabetes m e 11 i tu s, die Zuckerkrankheit, 
hat mit 20 100 Sterbefällen eine ähnlich schnelle Entwick-
lung wie die Leberzirrhose aufzuweisen: Seit 1952 ist auch 
diese Sterblichkeit auf über das Doppelte angestiegen und 
die Tendenz weiter steigend. Diese Sterblichkeit ist übri-
gens bei den Frauen beträchtlich höher als bei den Män-
nern, allerdings erst vom 65. Jahre ab, da der Altersdia-
betes bei den Frauen sehr viel häufiger ist. An der 
Gesamtsterblichkeit macht diese Krankheit zwar nur 
knapp 3 °/o aus, doch ist sie damit höher als z. B. diejenige 
infolge Kraftfahrzeugunfällen und fast dreimal so hoch 
wie an Infektionskrankheiten einschl. Tuberkulose. Die 
höchste Diabetesmortalität haben die über 75jährigen. 

Die Sterbefälle an K r a n k h e i t e n d e r H a r n -
u n d G e s c h 1 e c h t s o r g a n e sind 1971 bzw. 1972 
weiter auf 16 400 bzw. 16100 zurückgegangen, was vor 
allem auf die geringere Sterblichkeit an Prostatahyper-
trophie sowie an Nephritis und Nephrose zurückzuführen 
ist. Bezüglich der Prostatahypertrophie ist 1967 eine 
Wende in der Sterblichkeit eingetreten: 1972 starben noch 
4 200, 1971 4 400 Männer daran, vor allem im Alter von 
70 bis 90 Jahren. 1966 waren es noch 6 200 gewesen. An 
Nephritis und Nephrose starben 1972 noch 2 400 Personen; 
hier trat die Wende 1968/69 ein: 1967 starben noch 3 600 
Menschen daran. Hierin kann bereits jetzt ein Erfolg der 
seit mehreren Jahren erprobten modernen Behandlung 
mittels Dialyse gesehen werden. 

Die Diagnose A 1 t er s schwäche (ohne Geistes-
störung) - sie ist zusammen mit den mangelhaft bezeich-
neten Krankheiten als gutes Kriterium für die Genauig-
keit beim Ausfüllen der Todesbescheinigungen zu wer-
ten - erschien 1971 bzw. 1972 bei rd. 11 500 bzw. 10 000 
Sterbefällen. Damit wurde sie 1972 nur bei 1,4 °/o aller 
Sterbefälle angegeben. Zusammen mit den mangelhaft 
bezeichneten Krankheiten waren es 3,9 "/o. 1966 waren es 
noch 5 O/o, 1960 sogar rd. 7 °/o gewesen. 

„Unnatürliche" Todesursachen am dritthäufigsten 

52 900 (1971) bzw. 51 800 (1972) Personen, entsprechend 
7 O/o aller Sterbefälle, kamen durch Unfall, Vergiftung 
oder Gewalteinwirkung ums Leben. Bei den Männern 
betrug dieser Anteil 8,6 "/o, bei den Frauen 5,5 Ofo. Diese 
Sterblichkeit war schon immer bei Männern wesentlich 
höher als bei Frauen: 1952 war sie bei ihnen fast dreimal 
so groß und 1972 noch etwa doppelt so groß, was besagt, 
daß seit Kriegsende beim weiblichen Geschlecht eine stär-
kere relative Zunahme erfolgt ist als beim männlichen. 
Dies ist vor allem auf die immer stärkere Beteiligung der 
Frau am Straßenverkehr zurückzuführen. Die Unfälle 
allein machen mit 38 500 bzw. 37 700 Sterbefällen nahezu 
drei Viertel aller Sterbefälle an sog. unnatürlichen Todes-
ursachen aus. 

Trotz des Rückganges der tödlichen Straßenverkehrs-
unfälle gegenüber 1970 von 19 400 auf 18 700 (1971: 
18 900) - damals waren sie sprunghaft um fast 15 °/o ange-
stiegen - bilden sie immer noch die größte Gruppe unter 
den Unfällen. Die zweitgrößte Gruppe sind jene durch 
Sturz, wodurch 1972 12 055 Menschen, und zwar 4 191 
Männern und 7 864 Frauen, starben. 1971 lag diese Zahl 
etwas höher. Hier ist also die ·Geschlechtsrelation umge-
kehrt wie bei den Unfällen bzw. Straßenverkehrsunfällen. 
Auch Selbstmord wird wesentlich öfter von Männern als 
von Frauen verübt. 1972 sind die Selbstmordzahlen gegen-
über 1971 von 12 838 auf 12 274 zurückgegangen. Die über 
70jährigen weisen die höchste Selbstmordhäufigkeit auf. 

Längerfristig gesehen hat sich die Sterblichkeit an un-
natürlichen Todesursachen seit 1952 hauptsächlich deshalb 

ungünstig entwickelt, weil die tödlichen Straßenverkehrs-
unfälle und die Selbstmordfälle zugenommen haben. Beim 
Selbstmord ist seit einigen Jahren eine Stagnation auf re-
lativ hohem Niveau eingetreten. Diese beiden Sterblich-
keiten fordern in großem Umfang auch Menschen jünge-
ren und mittleren Alters. Mehr als ein Viertel aller töd-
lichen Kraftfahrzeugunfälle - 1972 waren es 4 717 - be-
trafen Menschen im Alter von 15 bis 25 Jahren und nahe-
zu die Hälfte aller, die sich das Leben nahmen (1972: 5 944), 
waren unter 50 Jahre alt. Dadurch sind, vor allem in den 
letzten Jahren, mehr jüngere Menschen ums Leben ge-
kommen. 

Im Anschluß an die Ur s a c h e der Sc h ä d i g u n g 
soll noch über die Sterbefälle an „unnatürlichen" Todes-
ursachen nach A r t d er S c h ä d i g u n g berichtet 
werden, worüber 1972 erstmals alle Bundesländer gemel-
det haben. Die Tabelle 4 zeigt den hohen Anteil der 
Sterbefälle durch Brüche des Schädels, der Wirbelsäule 
und des Rumpfskeletts, durch Knochenbrüche sowie durch 
intrakranielle Verletzungen. Dabei ist auch der unter-
schiedliche Anteil nach Geschlecht sehr aufschlußreich. 

Tabelle 4: „Unnatürliche" Sterbefälle nach Art 
der Schädigung 1972 

Todesursache 1 Insge- Männ-lWeib- lnsge- Männ-1Weib-
(Pos.-Nr. der !CD 1968) samt lieh [ lieh samt lieh lieh 

Anzahl % 

Bruche des Schädels, der Wir-
belsäule und des Rumpf-
skletts (N 800-N 809) ....... 12 419 8 899 3 520 24,0 28,0 17,5 

Knochenbruche der oberen 
Gliedmaßen (N 810-N 819) .. 663 214 449 1,3 0,7 2,2 

Knochenbruche der unteren 
Ghedmaßen (N 820-N 829) .. 9 511 2 780 6731 18,3 8,8 33,5 

dar. Oberschenkelhalsbruch 
(N820) ............... 7 209 1 742 5 467 13,9 5,5 27,2 

Intrakranielle Verletzungen 
(ausgen. solche mit Schädel-
bruch) (N 850-N 854) ....... 8120 5 815 2 305 15,7 18,3 11,5 

Innere Verletzungen der Brust, 
des Bauches und des Beckens 
(N 860-N 869) .... „ „ .•. „ 3 502 2 729 773 6,8 8,6 3,8 

Zerreißungen und offene Wun-
den (N 870-N 907) . „ „ .... 911 662 249 1,8 2,1 1,2 

Verbrennungen (N 940-N 949) 826 515 311 1,6 1,6 1,5 
Schädliche Wirkungen chemi-

scher Stoffe (N 960-N 989) .. 5 524 3 006 2 518 10,7 9,5 12,5 
Ertrinken (N994.1) ........... 1843 1202 641 3,6 3,8 3,2 
Unfälle, Vergiftungen und Ge-

walteinwirkungen nach der 
Art der Schädigung insgesamt 
(N 800-N 999) ............. 51 834 31 749 20085 100 100 100 

In der Aufgliederung der Unfälle nach U n f a 11 k a t e -
gor i e n (Verkehrsunfall, häuslicher Unfall, Arbeitsun-
fall) ereigneten sich 1972 nach der amtlichen Todesur-
sachenstatistik, nach Hochrechnung der in verschiedenen 
Bundesländern bereits bestehenden Statistik über tödliche 
Unfälle im Haus bzw. im häuslichen Bereich sowie nach 
der Statistik der gesetzlichen Unfallversicherung 18 740 
tödliche Straßenverkehrsunfälle, 10 930 tödliche Hausun-
fälle und 6 102 tödliche Arbeitsunfälle, entsprechend 51, 

Tabelle ~: Unfalltote 1970 und 1972 nach Unfallkategorien 
1970 1972 

U nfallkategoric 1 Auf 1 Insge-1 ~~~ 1 ~ Insge- 100 000 % samt 1 Ein- samt Ein- 0 

wohn er wohner 

Arbe1ts-/Dienstunfalll) 4300 7,1 11,0 6102 9,9 16,2 
Verkehrsunfall ........ 20 059 33,1 51,4 19227 31_,1 51,0 

Straßenverkehrs-
unfa!J2) .......... 19 407 32,0 

Sonstiger Verkehrs-
49,8 18740 30,3 49,7 

unfalJ2) .......... 652 1,1 1,7 487 0,8 1,3 
Häuslicher UnfalJJ) .... 11200 18,5 28,7 10 930 17,7 29,0 
Sonstiger Unfall•) .... 3438 5,7 8,8 1 414 2,3 3,8 

Insgesamt .......... 1 38 997 j 64,3 100 1 37 673 60,9 100 

') Statistik der gesetzlichen Unfallversicherung; erstmals entschädigte tödliche 
Arbeitsunf"alle. - 2) Amt!. Todesursachenstatist1k. - 3) Hochrechnung 1970 aus 6, 
1972 aus 5 Bundesländern. - 4) Einschl. Schul- sowie Sport-JSpielunfälle. 
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29 und 16 O/o an allen Unfällen. Diese drei Kategorien 
enthalten also mehr als 95 O/o aller Unfälle. In den noch 
fehlenden Anteilen (4 O/o) sind außer den Kategorien 
Schul- sowie Sport- und Spielunfälle noch die nicht in den 
genannten Kategorien einzuordnenden Unfälle enthalten 
(siehe Tabelle 5). 

Anteil der Krankenhaussterbefälle steigt weiter 
Während sich 1968 noch 54 O/o aller Sterbefälle im Kran-

kenhaus ereigneten, waren es 1970 55 °/o und 1972 schon 
über 56 O/o. In absoluten Zahlen starben 1970 und 1971 etwa 
gleichviele im Krankenhaus, nämlich 396 000 bzw. 393 900; 
1972 waren es mit 412 600 rd. 18 700 bzw. 5 O/o mehr. Dies 
erklärt sich einerseits aus der anhaltend hohen Zahl der 
Sterbefälle und andererseits aus dem Bestreben, das Kran-
kenhaus in schweren und schwersten Krankheitszuständen 
immer häufiger aufzusuchen. 

Auch 1972 war der Anteil bei akuten und subakuten 
Krankheiten mit vorwiegend chirurgischer Indikation am 
höchsten, wie Appendizitis, Eingeweidebruch, Magenge-
schwür, Gallensteinleiden, Lungenembolie und -infarkt 
oder Krankheiten in der Neonatalzeit, Komplikationen in 
der Schwangerschaft, bei Entbindungen und im Wochen-
bett sowie angeborene Mißbildungen (zwischen 85 und 
95 O/o). Gegenüber 1970 sind diese Prozentanteile auffallend 
stark angestiegen. Aber auch einzelne Krankheiten, bei 
denen die chirurgische Behandlung meist nicht im Vorder-
grund steht, kamen 1972 häufiger in Krankenhäusern als 
Todesursachen vor, so z. B. vor allem die entzündlichen 
Krankheiten des zentralen Nervensystems (89 O/o), darunter 
die Meningitis mit 95 O/o, die Krankheiten der lymphati-
schen und blutbildenden Organe (82 O/o), darunter die 
Leukämie mit 85 O/o und die Psychosen (80 O/o), darunter 
die Alkoholpsychose mit 92 O/o. Wie 1970 lag der Anteil 
der Krankenhaussterbefälle auch bei den an Krankheiten 
der Harnorgane (77 °/o), an Leberzirrhose und an Blut-
krankheiten (beide 76 O/o) Gestorbenen noch deutlich über 
dem Durchschnitt. Dies gilt auch für die Krankheiten der 
Venen- und Lymphgefäße (75 O/o) und die bösartigen Neu-
bildungen (63 O/o). Dabei ragten einzelne Krebslokalisatio-
nen besonders heraus, wie z. B. die bösartigen Neubildun-
gen des Eierstocks (75-0/o}, des Gebärmutterhalses (72 O/o}, 
das Melanom (70 O/o) und die bösartigen Neubildungen der 
Gallenblase und der Gallenwege (70 O/o). Weder die Kraft-
fahrzeugunfälle (54 '°/o) noch das Prostatakarzinom (52 O/o) 
oder die gesamte Gruppe der Kreislaufkrankheiten (51 O/o), 
darunter der akute Herzmuskelinfarkt mit gleichem An-
teil, erreichten den durchschnittlichen Anteil der Kranken-
haussterbefälle. Lediglich die akute Perikarditis (90 O/o) 
und die chronisch-rheumatischen Herzkrankheiten (72 O/o) 
bildeten eine Ausnahme. Wieder weit unterhalb des 
Durchschnitts und noch wesentlich tiefer als 1970 waren 
der Selbstmord (nur 17 O/o), die Grippe (21 O/o), die mangel-
haft bezeichneten Todesursachen (25 O/o), Mord und Tod-
schlag (27 °/o), sowie die Gelenkentzündungen und der 
Rheumatismus (39 °/o). Hier handelte es sich offenbar um 
plötzlich eintretende Todesfälle oder um schlecht zu diag-
nostizierende bzw. außerordentlich langwierige Krank-
heitsfälle. Bei letzteren kann zweifellos wie bei vielen 
Kreislaufkrankheiten und Unfällen, Vergiftungen und Ge-
walteinwirkungen außer der Prävention eine frühe Kran-
kenhausaufnahme zu einer wesentlichen Verringerung der 
Sterbefälle beitragen. 

Wieder Rückgang der Säuglingssterblichkeit 
Die Säuglingssterbefälle haben sich zahlenmäßig von 

19 165 (1970) über 18 141 (1971) auf 15 907 (1972) weiter ver-
ringert. Auf die Lebendg~borenen bezogen - Gestorbene 
im 1. Lebensjahr auf 1 000 Lebendgeborene - hat damit 
die Säuglingssterblichkeit von 23,4 über 23,l auf 22,4 ab-
genommen. Somit ist sie 1972 erstmals wieder deutlich 
zurückgegangen, nachdem sie ab 1965 (mit 23,8) bis 1971 
(23,1) nahezu unverändert geblieben ist. - In den einzel-
nen Bundesländern hat die Säuglingssterblichkeit von 27,0 

im Saarland bis 19,2 in Hamburg geschwankt. Am niedrig-
sten war sie neben Hamburg in Baden-Württemberg (19,3) 
und Schleswig-Holstein (19,5), am höchsten außer im 
Saarland noch in Nordrhein-Westfalen (24,7). Die anderen 
Bundesländer weichen nicht signifikant von dem Bundes-
durchschnitt (22,4) ab. 

Tabelle 6: Säuglingssterbefälle nach Alter 
und ausgewählten Todesursachen 

1971 1972 

Gestorbene Säuglinge 
im Alter von ... bis unter ... 

Todesursache 
(Pos.-Nr. der !CD 1968) 

Infektiöse und parasitäre Krank-
heiten (000-136) .......... . 

Magen-Darmkrankheiten, Er-
nährungsmangelkrankheiten 
und sonstige Stoffwechsel-
krankheiten 
(561, 563, 260-269, 270-279) . 

Pneumonie (480--486) ........ . 
Angeborene Mißbildungen 

(740-759) ................ . 
Schädigung des Neugeborenen. 

durch Krankheiten der Mutter, 
einschl. Toxikosen und Infek-
tionen (760-763) .......... . 

Regelwidrige Geburt, einschl. 
Geburtsverletzungen einschl. 
Asphyxie (764-768, 772) .... 

Mehrlingsschwangerschaft 
(769,4) ................... . 

Schädigung des Neugeborenen 
durch Veränderungen der 
Plazenta und der Nabelschnur, 
einschl. Asphyxie (770, 771) .. 

Hämolytische Krankheiten des 
Neugeborenen (774, 775) .... 

Anoxie und Hypoxie, ander-
weitig nicht einzuordnen (776) 

Nicht näher bezeichnete 
Unreife (777) ............. . 

Alle ubrigen natürlichen Todes-
ursachen .................. . 

Unnatürliche Todesursachen 
(E 800-E 999) ..... „ ...... . 

Insgesamt (000-E 999) ..... . 

insgesamt 

Anzahl 

543 526 

277 187 
503 417 

3 277 .2 838 

134 109 

1 479 1181 

796 7(J7 

349 317 

289 227 

3 822 3 195 

3 448 3 025 

2481 2415 

743 763 
18 141 115 907 

1 

unter 
24 

Stun-
den 

1,1 

2,7 
5,8 

25,1 

59,6 

40,5 

70,9 

72,2 

52,9 

49,8 

72,0 

17,5 

3,1 
40,0 

24 
Stun-
den 
-
7 

Tage 

12,0 

3,7 
15,6 

21,6 

28,4 

48,3 

23,1 

24,6 

32,2 

41,7 

22,5 

14,0 

1,2 
2,5,3 

% 

7 
-
28 

Tage 

19,8 

10,7 
18,5 

18,7 

9,2 

9,1 

5,2 

2,2 

10,6 

6,4 

4,8 

10,4 

4,7 
9,8 

28 
Tage 
-

1 Jahr 

67,1 

82,9 
60,2 

34,6 

2,8 

2,2 

0,8 

0,9 

4,4 

2,1 

0,8 

58,1 

91,0 
25,0 

Die jahrelange Stagnation ab 1965 ging völlig zu Lasten 
der Frühsterblichkeit (bis 28 Tage nach der Geburt). Auch 
1972 waren noch drei Viertel der gesamten Säuglingssterb-
lichkeit in dieser Zeit zu beobachten, 65 O/o allein in der 
ersten Lebenswoche, der Neonatalperiode im engeren 
Sinne, und 40 °/o am ersten Lebenstag (siehe Tabelle 6). 
Doch ist 1971/72 insofern ein Wandel eingetreten, als die 
Frühsterblichkeit erstmals nicht weiter angestiegen ist. 
Damit erscheinen offenbar die allerersten Anzeichen der 
Bemühungen zur Verbesserung der früheren Säuglings-
sterblichkeit. Dies geht auch eindeutig aus der 1972 auf 
23,9 (1971 25,3) gesunkenen perinatalen Sterblichkeit her-
vor (Totgeborene und in den ersten sieben Lebenstagen 
Gestorbene auf 1 000 Lebend- und Totgeborene). Auch sie 
stagnierte von 1967 bis 1970 mit Werten um 26,5. 

Die Säuglingssterblichkeit bei Knaben ist nach wie vor 
30 O/o höher als die bei Mädchen, diejenige der nichtehelich 
Geborenen lag 1972 mit 37,6 um 75 O/o - ebenso wie 1971 -
über derjenigen der ehelich Geborenen (21,5). 1970 waren 
es sogar noch 87 °/o gewesen. 

Die in den ersten 7 Lebenstagen am häufigsten auf-
tretenden Todesursachen „Unreife" und „Hypoxie" (= Er-
stickung infolge Sauerstoffmangel), die 1972 mehr als die 
Hälfte (56 O/o) aller Sterbefälle dieser frühen Neonatalzeit 
ausmachten, waren der Grund für den zusätzlichen Nach-
weis (ab 1970) der Säuglinge nach Körperlänge und Ge-
wicht bei der Geburt sowie nach Legitimität. (Hierüber 
wie über die für 1972 erstmals vorliegenden Ergebnisse 
aus der Statistik „Geborene nach dem Geburtsgewicht" 
wird demnächst gesondert berichtet.) Rechnet man noch 
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i. 

die nächsthäufigsten Todesursachen „Angeborene Mißbil-
dung" und „Regelwidrige Geburt" hinzu, so sind diese vier 
Todesursachen für fast 80 °/o (= 8 155 von 10 377 Sterbe-
fällen in den ersten 7 Lebenstagen) dieser frühen Säug-
lingssterbefälle verantwortlich 3). 

Müttersterblichkeit 1972 ebenfalls rückläufig 
Auch die Müttersterblichkeit· - gestorbene Mütter auf 

100 000 Lebendgeborene - zeigte in den Jahren 1968 (mit 
3) Siehe auch Tabelle, s. 600• f. 

Tabelle 7: Müttersterblichkeit nach Todesursachen 

Todesursache 
(Pos.-Nr. der ICD 1968) 

l.Qfektion der Geschlechtsorgane während 
der Schwangerschaft (630) ............ . 

Extrauterinschwangerschaft (631) ....... . 
Blutung in der Schwangerschaft (632) ... . 
Anämie in der Schwangerschaft (633) .... . 
Sonstige Komplikationen in der 

Schwangerschaft (634) ...•............ 
ltlfektion der Harnorgane, die während 

der Schwangerschaft und im Wochen-
bett entstanden ist (635) ..••... „ „ „ .. 

Nierenkrankheiten, die während der 
Schwangerschaft und im Wochenbett 
entstanden sind (636) ..........•...... 

Präeklampsie, Eklampsie und n. n. bez. 
Toxikose (637) ...................... . 

Hyperemesis gravidarum (638) ... ; ..... . 
Sonstige Toxikosen in der Schwanger-

schaft und im Wochenbett (639) ....... . 
Schwangerschaftsunterbrechung aus 

gesetzlicher Indikation (640, 641) ...... . 
Schwangerschaftsunterbrechung aus 

sonstigen Gründen (642) ............. . 
Übrige Arten der Fehlgeburt (643-645) ... . 
Entbindungskomplikatiou durch 

Placenta praevia (651) ............... . 
Entbindungskomplikation durch 

Plazentarretention, sonstige Blutungen 
nach der Entbindung (652,653) ....... . 

Entbindungskomplikation durch abnormes 
Becken, Mißverhältnis zwischen Becken 
und Frucht und durch Lageanomalie des 
Kindes (654-656) ...... „ ........... . 

Übrige Entbindungskomplikationen 
(657-662). „ ....................... . 

Kindbettfieber, ausgen. bei Fehlgeburt (670) 
Phlebitis und Thrombose im Wochenbett 

(671) .......................... „ .. . 
Lungenembolie im Wochenbett (673) ... . 
Übrige Komplikationen im Wochenbett 

(672, 674-678) ...................... . 
Insgesamt (630-678) ...... „ ....... „ . 
auf 100 000 Lebendgeborene ...•...... 

1971 1972 
Gestorbene Mutter 

ins-
gesamt 

1 
13 
10 

21 

3 

22 

54 

3 

3 

24 
31 

12 

15 

18 

78 
14 

8 
41 

22 
393 
50,5 

1 
12 
6 

15 

7 

46 

6 

7 

17 
21 

18 

13 

11 

46 
13 

1 
42 

17 
300 
42,7 

1 
unter 1 r!.e 35 und 
Jahre illter 

1 
9 
5 

7 

3 

30 

5 

3 

11 
13 

9 

6 

7 

21 
11 

1 
26 

3 
1 

8 

4 

16 

7 

4 

25 
2 

16 

8 9 
177 123 
28,Jl) 164,0') 

1) Auf 100 000 Lebendgeborene nach Altersjahren der Mutter. 

Log Maßstab 

1967 

Schaubild 4 

MUTTERSTERBLICHKEIT AUF 100000 LEBENDGEBORENE 
NACH DEM ALTER DER MUTTER lJ 

Alter 
von. b1sunter.„J.ihren 

40-45 

35-40 

1968 1969 1970 "1971 

log.Maßstab 

400 

200 

100 

60 

40 

20 

1972 

STA 'T BUNDESAMT 74 793 l) Bezogen auf d!e lebendgeborenen von Müttern entsprechenden Allers. 

51,6) bis 1971 (50,5) keine deutliche Abnahme; dies war erst 
1972, ähnlich wie bei der Säuglingssterblichkeit, mit einem 
Rückgang auf 42,7 der Fall. 1972 starben noch 300 Mütter, 
1971 waren es 393 gewesen. Vor allem in Nordrhein-West-
falen und Bayern lag die Müttersterblichkeit 1972 noch 
über dem Bundesdurchschnitt; meist i;>t jedoch wegen der 
relativ kleinen Absolutzahlen keii:i statistischer Vergleich 
möglich. - Bei den einzelnen Todesursachen fallen mit 
20 Q/o die Toxikosen, mit 19 % die Sepsis (einschl. Embolien 
und Thrombosen), mit 15 % die Fehlgeburt (einschl. 
Schwangerschaftsunterbrechung) und mit 14 O/o die Lun-
genembolie im Wochenbett besonders auf. Infolge der 
kleinen Zahlen von Sterbefällen nach Todesursachen kön-
nen keine gesicherten Schlüsse hinsichtlich eines Rück-
gangs bestimmter Todesursachen gezogen werden. Wie 
groß die Rolle ist, die das Alter der Mutter bezüglich der 
Müttersterblichkeit spielt, geht aus Schaubild 4 und Ta-
belle 7 hervor. Lt. 

·Land- und Forstwirtschaft 
Altersgliederung der Betriebsi1nhaber und 

ihrer Familienangehörigen 

Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971 
(Vollerhebung von Januar bis März 1972) 

Vorbemerkung 
Die Landwirtschaft des Bundesgebietes befindet sich in 

einem schwierigen Anpassungsprozeß. Dies kommt nicht 
allein in den Veränderungen der Betriebsgrößenstruktur, 
sondern vor allem in dem fortwährenden Ausscheiden 
landwirtschaftlicher Betriebe aus der Bewirtschaftung, 
welches mit einem noch stärkeren Ausscheiden vo.n Arbeits-
kräften verbunden ist, zum Ausdruck. Die nachstehend 
wiedergegebenen Zahlen verdeutlichen, in welchem Maße 
diese Entwicklung in dem Jahrzehnt von 1960 bis 1970 zu 
einer Verminderung der Zahl der Betriebe und der Ar -
bei t s k r ä f t e geführt hat, obwohl die Zahl der durch-

schnittlich auf dem Betrieb lebenden Personen leicht zu-
nahm. Diese Gegenüberstellung muß hier allerdings auf 
den Betriebsgrößenbereich von 2 und mehr ha landwirt-
schaftlich genutzte Fläche (LF) beschränkt bleiben, bis die 
Ergebnisse auch nach Größenklassen gegliedert vorliegen; 
wie die Ergebnisse der Arbeitskräfteerhebung und über 
die Betriebsgrößenstruktur schon bisher gezeigt haben, ist 
in dem Bereich u n t e r h a l b dieser Flächengrenze der 
relative Rückgang an Betrieben und Arbeitskräften noch 
größer gewesen. 

Da die seit 1964 in zweijährlichem Turnus durchgeführ-
ten Repräsentativerhebungen über die Arbeitskräfte in der 
Landwirtschaft gezeigt haben 1), daß der Rückgang der 
Zahl der Arbeitskräfte insbesondere die jüngeren (beruf-
lich und wohnungsmäßig mobileren) Altersjahrgänge be-
trifft, hatte man argumentiert, daß eine unveränderte 
Fortdauer dieser Entwicklung zu einer zunehmenden 
„Überalterung" der Arbeitskräfte und damit zu ernsten 

1) Siehe WiSta 11/1970 und 12/1971. 
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wirtschaftlichen und sozialen Problemen führen könnte. 
Zur Klärung dieser für die Gestaltung und Ausrichtung der 
Agrarpolitik wichtigen Fragen wurde in Ergänzung zum 
Tabellenprogramm der Landwirtschaftszählung 1971 (LZ) 
aus deren Unterlagen eine zusätzliche Auszählung der 
Betriebsinhaber und ihrer mit ihnen auf den Betrieben 
lebenden Familienangehörigen und Verwandten nach dem 
Alter vorgenommen; die Ergebnisse der Auszählung kön-
nen in diesem Beitrag in folgender Untergliederung vor-
gelegt werden: 

1. Fa m i 1 i e n angehörige Personen : die Gesamt-
heit der Betriebsinhaber und ihrer Familienangehörigen 
und Verwandten (einschl. Kinder unter 14 Jahren), so -
w e i t sie au f dem jeweiligen landwirtschaftlichen 
Betrieb 1 eben, nach dem Geschlecht; 

2. F a m i 1 i e n a r b e i t s k r ä f t e i n s g e s a m t , d. s. die 
im B e t r i e b und I o de r Haushalt des Betriebs-
inhabers b e s c h ä f t i g t e n familienangehörigen Per-
sonen im Alter von 14 und mehr Jahren, nach dem 
Geschlecht; 

3. mit betrieb 1 ich e n Arbeiten beschäftigte Fa m i -
1 i e narbe i t s k r ä f t e : nach dem Geschlecht und 
nach Voll- und Teilbeschäftigten; 

4. anderweitig Erwerbstätige, d. s. diejenigen der unter 1. 
genannten familienangehörigen Personen, die eine Er-
werbstätigkeit außer h a 1 b des landwirtschaftlichen 
Betriebes, auf dem sie leben, ausüben nach dem Ge-
schlecht; 

ferner wurden innerhalb der unter 2. genannten Kategorie 
der Familienarbeitskräfte 
- die Betriebsinhaber ( o h n e Untergliederung nach dem 

Geschlecht) und 
- die Familienarbeitskräfte, die einer anderweitigen Er-

werbstätigkeit nachgehen (mit Untergliederung nach 
dem Geschlecht) gesondert ausgezählt, 

- innerhalb der o. a. Kategorie 1. für die Kinder bis zu 
15 Jahren, 

- für die Kategorie 2, 3 und 4 (im Altersbereich von 14 bis 
65 Jahre:11 jeweils nach A 1 t er s ja h r g ä n gen und 
für die darüberliegenden Altersjahrgänge jeweils nach 
Altersgruppen von 5 Jahren (bis zu 70 Jahren) vor. 

Die Ergebnisse erlauben erstmals für die Gesamtheit der 
landwirtschaftlichen B e t r i e b e 2) - also o h n e Unter-
scheidung nach Betriebsgrößenklassen - e i n e k o m -
binierte Darstellung der Alters- und Er-
w e r b s v e r h ä 1 t n i s s e innerhalb der Landwirtschaft. 
Außerdem ermöglichen sie einen alters- und geschlechts-
spezifischen Vergleich über die Stellung der auf dem land-
wirtschaftlichen Betrieb lebenden familienangehörigen 
Personen 3) innerhalb der deutschen Wohnbevölke-
rung, da die Ausländer im Rahmen der jährlichen Bevöl-
kerungsfortschreibungen zum Stand Ende 1971 erstmals 
aus den Ergebnissen der Wohnbevölkerung eliminiert 
werden konnten. Schließlich erlauben die Ergebnisse des 
Mikrozensus vom April 1972 eine - allerdings aus metho-
dischen Gründen eingeschränkte - Ergänzung dieser Dar-
stellung durch eine altersspezifische Gegenüberstellung der 
mit den betrieblichen Arbeiten beschäftigten Familien-
arbeitskräfte (im Sinne der LZ) und der Gesamtheit der 
Erwerbstätigen (im Sinne de.s Mikrozensus). 

Diese Darstellung muß freilich zunächst allein auf die 
Ver h ä 1 t n iss e im Berichtszeitraum der Landwirt-
schaftszählung 1971 beschränkt bleiben. Erst wenn die 
Ergebnisse dieser Erhebung auch in der Gliederung nach 

2) Betriebe mit 1 und mehr ha landwirtschaftlich oder forstwirt-
schaftlich genutzter Fläche; unterhalb dieser Flächengrenze nur 
Betriebe, deren jährliche landwirtschaftliche Markterzeugung 
4 000 DM und mehr beträgt (Einzelheiten siehe WiSta 8/1974, S. 551, 
Fußnote 4). - 3) Für die familienfremden Arbeitskräfte liegen 
außer den in WiSta 8/1974 veröffentlichten Zahlen noch keine Er-
gebnisse vor; ihre Zahl ist allerdings mit 129 000 Personen relativ 
gering und beeinflußt das Gesamtbild nur wenig. 

Betriebsgrößenklassen vorliegen, kann durch Heranzie-
hung auch der Ergebnisse der Arbeitskräfteerhebung in der -
Landwirtschaft eine Aussage über die seit 1956 aufgetrete-
nen Ver ä n der u n gen im Altersaufbau getroffen wer-
den. Sobald jene Ergebnisse vorliegen, werden sie in 
Kombination mit den weiteren Ergebnissen der LZ 1971 
(insbesondere über die Arbeits- und sozialökonomischen 
Verhältnisse) und mit den bereits veröffentlichten Ergeb-
nissen der Betriebsklassifizierung und Betriebseinkom-
mensberechnung 4) eine wesentlich umfassendere statisti-
sche Grundlage für die Beurteilung der gegenwärtigen 
strukturellen Verhältnisse, ihres Zustandekommens und 
ihrer Veränderung im letzten Jahrzehnt sowie für die 
Abschätzung der weiteren Entwicklung in der überseh-
baren Zukunft liefern können. 

Ergebnisse 
Im Jahre 1971 lebten im Bundesgebiet auf den zum 

D a r s t e 11 u n g s bereich der Landwirtschaftszählung 
gehörenden 1,061 Mill. 1 a n d wir t s c h a f t li c h e n 
Betrieben 5) in der Hand von natürlichen Personen6 ), 

d. s. 99,4 °/o der Gesamtheit der landwirtschaftlichen 
Betriebe in diesem Darstellungsbereich, insgesamt 
4,846 Mill. Personen als Betriebsinhaber oder als deren 
Familienangehörige oder Verwandte (einschl. Kinder). Mit 
2,439 Mill. (50,3 O/o) übertrifft die Zahl der männlichen 
Personen (einschl. Kinder) diejenige der weiblichen mit 
2,407 Mill. (49,7 %) geringfügig. Bei der Beurteilung dieser 
Ergebnisse ist zu beachten, daß in sie auch diejenigen 

Tabelle 1: Ausgewählte Ergebnisse für landwirtschaftliche 
Betriebe mit 2 und mehr ha landwirtschaftlich genutzter 

Fläche 

Gegeustand der Nachweisung 

Betriebe „ „. „ „ ... „ „. „. 
Landwirtschaftlich genutzte 

Fläche (LF) . „ ... „ ....... . 
je Betrieb ....... „ ....... . 

Auf dem Betrieb lebende Per-
sonen3) .................. . 
je 100 Betriebe 

insgesamt .............. . 
unter 14 Jahren .......... . 
14 und mehr Jahre ....... . 

Familienarbeitskräfte ........ . 
je 100 Betriebe ............ . 
ie1 OOOhaLF . „ „ „ „„ „ 

Vollbeschäftigte Familienar-
beitskräfte4) ..... „ ....... . 
je 100 Betriebe ............ . 
je 1 000 ha LF ....... „ ..•. 

Ständige familienfremde 
Arbeitskräfte ............. . 
je 100 Betriebe ............ . 
je1000haLF .• „ ... „„„ 

Einheit 

1 000 

1 000 ha 
ha 

1000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

1000 
Anzahl 
Anzahl 

1 000 
Anzahl 
Anzahl 

19601) 

1154,9 

12 603,0 
10,9 

5 225,1 

452 
106 
346 

3 457,7 ' 
299 
274 

2 671,1 
231 
212 

312,3 
27 
25 

19702) 

928,3 

12 424,0 
13,4 

4 254,8 

458 
115 
343 

2 614,5 
282 
210 

1664,9 
179 
134 

125,7 
14 
10 

Zu-(+) 
bzw. Ab-
nahme(-) 
1970 ge-
gen 1960 

in o/o 

-19,6 

- 1,4 
+ 22,9 

-18,6 

+ 1,3 
+ 8,5 
- 0,9 
-24,4 
- 5,7 
-23,5 

-37,7 
-22,5 
-36,8 

-59,8 
-48,1 
-60,0 

1) Ergebnisse der Landwirtschaftszählung vom Mai 1960. - 2) Ftir Betriebe und 
Fläche = Ergebnis der Betriebsgrößenstruktur 1970; fur Personen = Ergebnis der 
Arbeitskräfteerhebung für Juli 1970. - 3) Betriebsinhaber und ihre Familienange-
hörigen und Verwandten. - •) Im Betrieb emschl. Haushalt beschäftigte Personen 
im Alter von 14 und mehr Jahren. 

Familienangehörigen und Verwandten des Betriebsinhabers 
und/oder seines Ehegatten mit einbezogen sind, die wäh-
rend des Kalenderjahres 1971 nur vorübergehend 
auf dem Betrieb lebten, ferner Personen, die auf dem 
Betrieb ihren Wohnsitz hatten, n i c h t aber auf ihm tätig 
waren (z.B. Personen in Schul- oder Berufsausbildung; 
ausschließlich anderweitig Erwerbstätige; Rentner, Alten-
teiler u. dgl.; mit Betriebsinhaber und seinem Ehegatten 
nicht in gerader Linie verwandte Personen). Es ist nicht 
auszuschließen, daß ein - wenngleich nur kleiner - Teil 
dieser familienangehörigen Personen, der im Verlaufe des 
Jahres 1971 von einem Betrieb in einen anderen Betrieb 

4) Siehe WiSta 4/1973. - 5) Siehe Fußnote 2. - 6) Zur Unter-
scheidung der Betriebe nach natürlichen und juristischen Personen 
siehe WiSta 1011972, S. 577 ff. 
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überwechselte (z.B. infolge Eheschließung), mehrfach ge-
zählt worden ist (siehe hierzu auch die Ausführungen in 
WiSta 8/1974). 

Vergleich mit dem Altersaufbau der Wohnbevölkerung 

Die Aufgliederung der familienangehörigen Personen 
nach ihrem Alter am 31. 12. 1971 zeigt, daß die Zahl der 
männlichen Personen in den Altersjahrgängen bis einschl. 
44 Jahren mit 1,636 Mill. Personen (52,60/o) höher ist als 
die der weiblichen (1,472 Mill., d.s. 47,40/o); in de.n Alters-
jahrgängen von 45 und mehr Jahren ist dagegen das Zah-
lenverhältnis zwischen den männlichen (46,2 °/o) und den 
weiblichen familienangehörigen Personen (53,8 O/o) umge-
kehrt. Der Altersaufbau der auf den landwirtschaftlichen 
Betrieben lebenden familienangehörigen Personen ent-
spricht insoweit annähernd dem der deutschen Wohn-
bevölkerung, weist aber sonst einige Unterschiede auf. Die 
in Tabelle 2 und in Schaubild 1 dargestellten Alters-
pyramiden für die auf den landwirtschaftlichen Betrieben 
lebenden familienangehörigen Personen und für die deut-
sche Wohnbevölkerung 7) lassen vor allem folgendes er-
kennen: 

1. Bei den auf den landwirtschaftlichen Betrieben der o. a. 
Abgrenzung lebenden familienangehörigen Personen liegt 
der Anteil der m ä n n 1 i c h e n Personen insgesamt -
bezogen auf die männliche deutsche Wohnbevölkerung 
insgesamt - mit 8,9 °/o deutlich über dem entsprechenden 
Anteil für weibliche Personen von 7,8 °/o; bezogen 
auf die Gruppe der 15 Jahre und älteren Personen betra-
gen die Anteile 8,7 °/o bzw. 7,3 °/o. 

Deutsche 
Wohn-

bevölkerung 
insgesamt 1) 
(Ende 1971) 

Darunter auf den landwirt-
schaftlichen Betrieben 

lebende Betriebsinhaber und 
deren Familienangehörige~) 

Mill. 
Männlich 27.405 2,439 
Weiblich 30,909 2,407 

Insgesamt 58,315 4,846 
darunter 15 Jahre und älter am (31. 12. 1971) 

(im Jahre 1971) 
•/o 3) 
8,9 
7,8 
8,3 

Männlich 20,507 1, 780 8,7 
Weiblich 24,347 1,781 7,3 

Insgesamt 44,854 3,562 7,9 
1) Ergebnis der Bevölkerungsfortschreibung. - 2) Ergebnis 

Landwirtschaftszählung 1971 (Vollerhebung). - 3) Anteil an 
deutschen Wohnbevölkerung insgesamt. 

der 
der 

2. Die von der Bevölkerungsstatistik her bekannten An-
omalien in der Altersstruktur der deutschen Wohnbevöl-
kerung, die vornehmlich auf die Geburtenausfälle in bei-
den Weltkriegen und in der Weltwirtschaftskrise sowie 
auf die - für Männer und Frauen unterschiedlich hohen 
- Kriegsverluste zurückzuführen sind, zeigen sich im 
Prinzip auch bei den auf den landwirtschaftlichen Betrie-
ben lebenden familienangehörigen männlichen bzw. 
weiblichen Personen. 

3. Gemessen an den prozentualen Anteilen, den die ver-
schiedenen Altersgruppen an der j e w e i 1 i g e n 
Gesamtheit der Personen (=Summe aller 
Altersjahrgänge) in der Landwirtschaft bzw. in der (deut-
schen) Wohnbevölkerung einnehmen (siehe Schaubild 1), 
weisen beide Personenkreise, und zwar bei den Männern 
oberhalb von 40 Jahren und bei den Frauen oberhalb von 
35 Jahren, eine in diesem Maße nicht erwartete Über-
einstimmung in der Altersstruktur auf; jedoch sind die 
einzelnen Altersgruppen der männlichen familienange-
hörigen Personen in der Regel etwas stärker, die der 
weiblichen etwas schwächer besetzt als bei der Wohn-
bevölkerung. 

4. Die Altersgruppen innerhalb der Spannen 25 'und 40 
Jahre (Männer) bzw. 20 und 35 Jahre (Frauen) bleiben in 

7) U. a. wegen der von der deutschen Wohnbevölkerung abwei-
chenden Altersgliederung der Ausländer wird die d e u t s c h e 
Wohnbevölkerung zum Vergleich herangezogen. 

Schaubild 1 

ALTERSAUFBAU DER BETRIEBSINHABER UND IHRER FAMILIENANGEHÖRIGEN 1) 
IM VERGLEICH ZUR WOHNBEVOLKERUHG ZI INSGESAMT 

Ergebms der Landwutschaftszählung 1971 und der Bevolkerungsfor!schre1bung am 31J2.1971 

~ Betr1ebsmhaber und Fam1l1emmgehonge -- Wohnbevolkerung insgesamt 
Alter 

von .„ b1sunter ••• Jahren 

10 10 
Prolent der 1ewe1hgen Summe der Personen msgesamt 

S~T.SUtiDESAMT74736 
l)Sowe1\s1e m1lauldemlandw1rtschaftl1chenBe(neb1eben-2)0hneAusländer. 

Tabelle 2: Altersgliederung der auf landwirtschaftlichen 
Betrieben 1) lebenden Betriebsinhaber und deren 

Familienangehörigen 
Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971 (Vollerhebung Januar bis März 1972} 

--1W~-
Anteil an der 
Wohnbevöl-

Alter von ... bis 
Männ- Weib- kerung3) glei-

lieb lieh lieb lieb eben Alters unter ... Jahren2) 
männ- \ we1b-

lieh lieb 
1000 % 

unter 5 .............. 169,5 161,5 6,9 6,7 8,1 8,1 
5--10 .............. 236,0 224,3 9,7 9,3 9,4 9,4 

10--15 .............. 253,5 239,6 10,4 10,0 11,0 11,0 
15--20 .............. 233,4 203,2 9,6 8,4 11,7 10,7 
20--25 .............. 169,7 118,5 7,0 4,9 9,0 6,6 
25-30 .............. 87,8 73,8 3,6 3,1 5,2 4,4 
30--35 .............. 149,5 142,5 6,1 5,9 6,3 6,2 
35--40 .............. 159,7 150,7 6,5 6,3 8,2 7,9 
40--45 .............. 176,7 158,1 7,2 6,6 9,5 8,5 
45--50 ............ „ 146,2 173,6 6,0 7,2 9,4 8,5 
50--55 .............. 104,5 129,9 4,3 5,4 8,6 7,5 
55--60 .............. 109,6 134,8 4,5 5,6 8,3 7,1 
60--65 .............. 133,9 149,2 5,5 6,2 8,9 7,0 
65-70 . ............. 129,6 131,2 5,3 5,4. 9,6 7,1 
70--75 .............. 92,5 101,9 3,8 4,2 10,0 7,0 
75-80 .............. 48,2 65,3 2,0 2,7 9,7 6,6 
80-ll5 25,3 32,8 1,0 1,4 9,7 6,2 
85--90 :::::::::::::: 10,0 11,9 0,4 0,5 9,9 6,0 
90 und mehr . . . . . . . . . 3,5 3,8 0,1 0,2 12,2 6,8 

Insgesamt .......... 2 439,3 2 406,7 100 100 8,9 7,8 

darunter: 
15 Jahre u. mehr .. 1 780,3 1 781,3 73,0 74,0 8,7 7,3 

1) Mit 1 und mehr ha landwirtschaftlich genutzter Fläche; unterhalb dieser Flä-
chengrenze nur Betriebe, deren Jährliche landwirtschaftliche Markterzeugung 4 000 
und mehr DM betrug. - 2) Stand am 31. 12. 1971. - 3) Ergebnis der Bevölkerungs-
fortschreibung (ohne Ausländer) am 31. 12, 1972. 

ihrer Besetzung - bezogen auf die Gesamtzahl der ' 
familienangehörigen Personen auf den landwirtschaft-
lichen Betrieben - allerdings stark, insbesondere in der 
Altersgruppe von 25 bis 30 Jahren, hinter den entspre-
chenden Relationen innerhalb der deutschen Wohnbevöl-
kerung zurück (siehe Schaubild 1). Mit Anteilen zwischen 
5,2 <J/o und 8,2 '0/o (männliche) bzw. 4,4 O/o und 6,6 O/o (weib-
liche) - bezogen auf die gleichen Spannen der deutschen 
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Wohnbevölkerung - weisen diese Altersgruppen zu-
gleich die geringsten Anteile an der deutschen Wohn-
bevölkerung auf (siehe Tabelle 2). Diese relativ geringe 
Besetzung ist wohl zu einem großen Teil darauf zurück-
zuführen, daß der Eintritt in das Erwerbsleben bei den 
Personen dieser Altersgruppen schon in die Phase des 
wirtschaftlichen Wiederaufbaues der Nachkriegszeit mit 
der bekannten starken Steigerung der Einkommen und 
Einkommenserwartungen und den besseren Erwerbs-
möglichkeiten in anderen Wirtschaftsbereichen fiel. 

Möglicherweise haben auch andere Gründe (z. B. eine 
allmähliche Vorverlegung des Heiratsalters auf jüngere 
Altersjahrgänge), welche bei den weichenden Erben in 
vermehrtem Umfang zur Gründung eines eigenen Haus-
haltes und damit zum Ausscheiden aus den landwirt-
schaftlichen Betrieben geführt haben könnten, zu der 
unter durchschnittlichen Besetzung dieser Altersgrup-
pen in den landwirtschaftlichen Betrieben beigetragen. 

5. Bemerkenswert ist ferner, daß die auf den landwirt-
schaftlichen Betrieben lebenden familienangehörigen 
Personen in den Altersgruppen von 10-15 Jahren (mit 
je 11,0 6/o) und von 15-20 Jahren (mit männlich 11,7 °/o 
und weiblich 10,7 O/o) - bezogen auf die entsprechenden 
Altersgruppen der deutschen Wohnbevölkerung - deut-
liche höhere Anteile an der deutschen Wohnbevölkerung 
der betreffenden Altersgruppe einnehmen, als dies im 
Durchschnitt aller Altersjahrgänge der Fall ist (männlich 
8,9 O/o, weiblich 7,8 °/o). Inwieweit das Ergebnis für die 
Altersgruppe von 15-20 Jahren auch durch die Erfassungs-
methode der Landwirtschaftszählung 1971 (Betrieb als 
Erhebungseinheit, ein volles Kalenderjahr als Berichts-
zeitraum) und/oder durch eine u. U. höhere Fruchtbarkeit 
der damals als Elterngeneration auf den landwirtschaft-
lichen Betrieben lebenden Altersjahrgänge der familien-
angehörigen Personen erklärt werden kann, läßt sich aus 
den Ergebnissen nicht ableiten. Zu berücksichtigen ist 
auch, daß in dieser Altersgruppe größtenteils die auf den 
Betrieben als weichende Erben nachwachsenden Kinder 
einbezogen sind, die in den darüberliegenden Alters-
gruppen zumeist schon einen eigenen Haushalt außerhalb 
der landwirtschaftlichen Betriebe begründet haben. 

6. Die Altersgliederung der Kinder (bis zu 15 Jahren) der 
Betriebsinhaber und ihrer · Familienangehörigen und 
Verwandten, die je Altersjahrgang möglich ist 
(siehe Tabelle 3), ist vor allem dadurch gekennzeichnet, 
daß deren Anteile - bezogen auf den gleichen Alters-
jahrgang der deutschen Wohnbevölkerung - von 11,4 O/o 
(männlich) bzw. 11,3 lfl/o (weiblich) bei den 14jährigen 
ziemlich gleichmäßig auf einen Prozentanteil von nur 
7 ,8 % (männlich) bzw. 7 ,9 % (weiblich) bei den unter 
1 Jahr alten Kindern fallen; diese Unterschiede dürften 
vor allem darauf zurückzuführen sein, daß - wie oben 
ausgeführt - bei den auf den landwirtschaftlichen Be-
trieben lebenden familienangehörigen Personen die 
Altersjahrgänge zwischen 25-40 (männlich) bzw. 20-35 
(weiblich), aus denen sich vornehmlich die Eltern der 
Kinder dieser Altersjahrgänge rekrutieren dürften, weit 
unterdurchschnittlich besetzt sind (siehe Tabelle 2). -
Die Tatsache, daß die Zahl der 1971 auf den landwirt-
schaftlichen Betrieben lebenden lljährigen Kinder 
100 000, die der unter 1 Jahr alten Kinder dagegen nur 
noch 54 000 beträgt, in den entsprechenden Geburtsjahr-
gängen also relativ stärker abgenommen hat als bei 
denen der deutschen Wohnbevölkerung, läßt auch darauf 
schließen, daß der seit Anfang der 60er Jahre nachweis-
bare Geburtenrückgang d i e a u f d e n l a n d w i r t -
schaftlichen Betrieben lebenden fami-
1 i e n angehörigen Pers o n e n nicht ausgenom-
men hat. 

Tabelle 3: Altersgliederung der auf den landwirtschaft-
lichen Betrieben 1) lebenden Kinder über 15 Jahren 

Ergebnis der Landwirtschaftszahlung 1971 (Vollerhebung Januar bis März 1972) 

Anteil an der Wohnbe-
Mann- Weib- Ins- vblkerung') gleichen 

All/'r von ... bis Alters 
unter ... JahrcnZ) hch hch gesamt 

männ-1 we1b- i ins-
hch lieh gesamt 

1 000 O• 
,0 

unter 1 ·············· 27,4 26,2 53,6 7,8 7,9 7,8 
1- 2 ·············· 30,1 28,8 58,9 8,1 8,1 8,1 
2- 3 ·············· 34,8 33,1 67,9 8,2 8,2 8,2 
3- 4 ·············· 37,6 35,7 73,3 8,2 8,1 8,2 
4- 5 ·············· 39,7 37,7 77,3 8,2 8,2 8,2 
5-- 6 42,9 40,7 83,6 8,6 8,6 8,6 
6- 7 :::::::::::::: 46,3 43,5 89,7 9,2 9,1 9,2 
7- 8 47,7 45,6 93,4 9,3 9,4 9,3 
8-- 9 : : : : : : : : : : : : : : 49,2 46,8 96,1 9,7 9,7 9,7 
9-10 . . . . . . . . . . . . . . 49,9 47,6 97,5 10,2 10,2 10,2 

10--11 ·············· 51,0 48,7 99,7 10,4 10,4 10,4 
11-12 ·············· 51,5 49,1 100,6 10,9 10,9 10,9 
12--13 . . . . . . . . . . . . . . 50,8 48,2 99,1 11,0 11,0 11,0 
13--14 ·············· 50,5 47,2 97,7 11,4 11,3 11,4 
14-15 ·············· 49,6 46,5 96,1 11,4 11,3 11,4 

Insgesa1nt ········· 659,1 625,4 11284,5 9,6 9,5 9,5 

1) Mit 1 und mehr ha landwirtschaftlich genutzter Fläche; unterhalb dieser Flä-
chengrenze nur Betriebe, deren jährliche landwirtschaftl1che Markterzeugung 4 000 
und mehr DM betrug. - 2) Stand am 31. 12. 1971. - 3) Ergebnis der Bevölke-
rungsfortschreibung (ohne Ausländer) am 31. 12. 1971. 

Familienarbeitskräfte nach dem Alter 
Die weitere Aufgliederung der Betriebsinhaber und ihrer 

mit ihnen auf den Betrieben lebenden Familienangehöri-
gen und Verwandten im Alter von 14 und mehr Jahren 
nach folgenden drei Beschäftigtengruppen 

- im Betrieb und/oder Haushalt des Betriebsinhabers be-
schäftigte F a m i 1 i e n a r b e i ~ k r ä f t e , 
darunter Personen, die 

- auch anderweitig (d. h. außerhalb der landw. Be-
triebe) erwerbstätig sind, 

- mit b et rieb l i c h e n Arbeiten v o 11 beschäftigt 
sind, 

nach Alters j a h r g ä n y n, läßt folgende Zusammen-
hänge erkennen: 

1. Von den auf den landwirtschaftlichen Betrieben leben-
den 283 000 männlichen und 250 000 weiblichen familien-
angehörigen Personen im Alter von 14 bis 20 Jahren 
war die Mehrheit, nämlich 165 000 männliche (58 °/o) und 
162 000 weibliche Personen (65 °/o) nicht als Familien-
arbeitskräfte, also w e d e r i m B e t r i e b n o c h i m 
Haushalt des Betriebsinhabers beschäf-
tigt. Von diesen wiederum befand sich ein Teil (männ-
lich 53 %, weiblich 57 11/o) in Schulausbildung; 77 000 
männliche (47 %) und 70 000 weibliche Personen (43 O/o) 
gingen einer anderweitigen Erwerbstätigkeit - teil-
weise in Verbindung mit einer beruflichen Ausbildung 
-nach. 

Der Altersgruppe von 20 bis 25 Jahren gehörten 
170 000 rn ä n n 1 i c h e und 119 000 weibliche der auf den 
landwirtschaftlichen Betrieben lebenden familienange-
hörigen Personen an, von denen 67 000 männliche (39 ~/o) 
und 38 000 weibliche Personen (32 O/o) weder im Betrieb 
noch im Haushalt des Betriebsinhabers beschäftigt wa-
ren; davon übten 51 000 männliche und 31 000 weibliche 
Personen eine anderweitige Erwerbstätigkeit aus. 

In den Altersjahrgängen darüber ist die Zahl der im 
Betrieb und Haushalt des Betriebsinhabers beschäftigten 
Personen mit der Zahl der auf den Betrieben lebenden 
familienangehörigen Personen im betreffenden Alter 
nahezu identisch; erst in den Altersjahrgängen oberhalb 
von 60 Jahren wird eine relativ größere Zahl, von fami-
lienangehörigen Personen angetroffen, die aus Alters-
und/oder aus Krankheitsgründen weder im Betrieb noch 
im Haushalt beschäftigt sind. 
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Schaubild 2 

ALTERSAUFBAU DER FAMILIEHARBEITSKRAFTE IH OER lAHDWIRTSCHAFT 
E1gebn1sder Landwntschaftszahlung 1971 

-----Fam1!1enarbe1tsk1arte---~ 

-- Im Betrieb • - Vol/beschaftiRf ---- Auch anderweitig 
emschl Haush11Jt des (mit lleh1ebhc!K!n erwerbstahg 
Betnebsinhabe1s Arbeiten) 
beschaft1gt 
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ms gesamt 

FRAUEN 

3D 40 
Tausend Pe1sonen 

2. Betrachtet man nur die 1,058 Mill. männlichen und die 
1,082 Mill. weiblichen Familienarbeitskräfte im Alter 
von 18 bis 60 Jahren, so übten 600 000 männliche (56,7.0/o) 
und 156 000 weibliche (14,4 <i/o) Familienarbeitskräfte ent-
weder eine ergänzende oder eine überwiegende ander-
weitige Erwerbstätigkeit aus, d. s. in jedem dieser Al-
tersjahrgänge zwischen 40,6 <J/o (60jährige) und 63,5 O/o (18-
jährige) der männlichen und zwischen 65,7 °/o (18jährige) 
und 5,8 O/o (60jährige) der weiblichen Familienarbeits-
kräfte. Die hohen Prozentanteile der Gruppe der im 
Betrieb und/oder Haushalt und in anderweitiger Er-
werbstätigkeit beschäftigten familienangehörigen Per-
sonen in den Altersjahrgängen bis zu 24 Jahren an den 
Familienarbeitskräften insgesamt lassen vermuten, daß 
hierin auch noch zahlreiche Personen einbegriffen sind, 
die mit zunehmendem Alter - sei es wegen der unzu-
reichenden Existenzgrundlage, die ihnen der Betrieb zu 
bieten vermag, oder sei es als „weichender Erbe" (auf 
Betrieben mit mehreren erbberechtigten Kindern) -
aus den mit den Betrieben verbundenen Haushalten 
ausscheiden werden. 

3. Das bereits erreichte Maß der Integration der auf den 
Betrieben lebenden familienangehörigen Personen in die 
anderen Wirtschaftsbereiche kommt u. a. auch darin zum 
Ausdruck, daß in keinem der Altersjahrgänge unter 
56 Jahren die Zahl der mit betrieb 1 ich e n Arbeiten 
v o 11 beschäftigten m ä n n 1 ich e n Familienarbeits-
kräfte die Zahl der· ganz oder teilweise anderweitig 
Erwerbstätigen (unter den in Betrieb und/oder Haushalt 
des Betriebsinhabers beschäftigten Personen) erreicht. 
Mit einer Besetzung von 2 000 bis 3 000 mit betrieblichen 
Arbeiten v o 11 beschäftigten w e i b 1 ich e n Familien-
arbeitskräften in den einzelnen Altersjahrgängen zwi-
schen 31 und 52 Jahren und einer noch geringeren 

Besetzung in den Altersjahrgängen unter 31 bzw. über 
52 Jahren sind - im Vergleich zu den entsprechenden 
m ä n n 1 ich e n Familienarbeitskräften mit durch-
schnittlich rd. 13 800 je Altersjahrgang - in allen Alters-
jahrgängen nur relativ wenige weibliche Arbeitskräfte 
mit betrieblichen Arbeiten v o 11 beschäftigt gewesen. 
Den auf S. 608* veröffentlichten Ergebnissen ist jedoch zu 
entnehmen, daß in jedem der Altersjahrgänge zwischen 
15 und 70 Jahren die Mehrzahl der sowohl im Betrieb als 
auch im Haushalt des Betriebsinhabers beschäftigten 
w e i b 1 ich e n Familienarbeitskräfte mit betrieblichen 
Arbeiten t e i 1 beschäftigt gewesen ist; in den Jahr·-
gängen zwischen 27 und 57 Jahren waren es sogar mehr 
als drei Viertel. 

Hervorzuheben ist ferner, daß im Altersbereich unter 
30 Jahren die Zahl der auf den landwirtschaftlichen Be-
trieben beschäftigten Arbeitskräfte (im Betrieb einschl. 
Haushalt beschäftigt, mit betrieblichen Arbeiten vollbe-
schäftigt) je A 1 t er s j a h r gang niedriger als die der Ar-
beitskräfte im Alter um 65 Jahre ist, so daß - abge-
sehen von anderen Ursachen - schon aufgrund der ge-
genwärtigen Altersstruktur mit einem weiteren nach-
haltigen Rückgang der Zahl der Arbeitskräfte in den 
kommenden Jahren gerechnet werden muß. Die Größen-
ordnung dieses Ausscheidens von Familienarbeitskräften 
- als Saldo zwischen Zugängen in den jüngeren und 
Abgängen in den älteren Jahrgängen - läßt sich aller-
dings nicht näher bestimmen, weil keine Unterlagen 
darüber vorliegen, inwieweit in den jüngeren Jahr-
gängen ein Zugang von Arbeitskräften (z. B. aus dem 
Kreis der in Schul- und/oder Berufsausbildung befind-
lichen haushaltsangehörigen Personen oder aus betriebs-
fremden Haushalten, z. B. aus einer Fremdlehre, Rück-
wanderung von anderweitig Erwerbstätigen, Einheirat 
von bis dahin nicht auf landwirtschaftlichen Betrieben 
lebenden Personen) erfolgt. 

Betriebsinhaber und Mithelfende Familienangehörige 
nach Altersjahrgängen 

Von den im Betrieb und/oder Haushalt des Betriebs-
inhabers beschäftigten Familienarbeitskräften im Alter von 
14 und mehr Jahren, die im Schaubild 3 in der Unterschei-
dung nach Betriebsinhabern und Mithelfenden Famili.en-
angehörigen wiedergegeben werden, ist 1971 - worauf 
weiter oben schon hingewiesen wurde - nur ein kleiner 
Tei1 der Mithelfenden Familienangehörigen nicht mit be-
trieblichen Arbeiten, sondern nur für den Haushalt des 
Betriebsinhabers (u. U. in Verbindung mit einer ander-
weitigen Erwerbstätigkeit) beschäftigt gewesen 8); lediglich 
in der Altersspanne von 14 bis 23 Jahren (Berufs- oder 
Schulausbildung) und in der von 59 und mehr Jahren 
nimmt die Zahl der mit Haushaltsarbeiten, nicht aber mit 
betrieblichen Arbeiten beschäftigten Familienarbeitskräf-
te absolut (4 000 bis 7 000) bzw. relativ (12 % bis 21 O/o) je 
Altersjahrgang einen etwas größeren Anteil an der jeweili-
gen Gesamtheit der Familienarbeitskräfte ein als in den 
übrigen Altersjahrgängen, wo sich dieser Anteil innerhalb 
der Grenzen von 5 bis 10 ~/o bewegt. In den beiden o. a. Al-
tersbereichen dürften die höheren Anteile im wesentlichen 
darauf zurückzuführen sein, daß in Betrieben, in denen 
mehrere Generationen im erwerbsfähigen Alter leben, eine 
Arbeitsteilung zwischen den Generationen stattzufinden 
pflegt und ein Teil der Mithelfenden Familienangehörigen 
keine betrieblichen Arbeiten ausführt. 

Bei den im Betrieb und/oder Haushalt des Betriebs-
inhabers b e s c h ä f t i g t e n F a m i 1 i e n a r b e i t s -
k r ä f t e n lassen sich in Anlehnung an die durch die Ge-
burtenausfälle im Ersten und im Zweiten Weltkrieg her-
vorgerufenen Einschnitte in der Besetzung der Altersjahr-
gänge drei Altersblöcke grob abgrenzen; die stärkste Be-
setzung mit durchschnittlich 62 000 Familienarbeitskräften 

8) Diese Unterscheidungsmöglichkeit entfällt für Betriebsinhaber, 
weil jedem Betriebsinhaber eine - u. U. minimale - betriebliche 
Tätigkeit angerechnet wird. 
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Schaubild 3 
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je Jahrgang weist dabei die Altersspanne von 31 bis 51 
Jahren auf, gefolgt von der Altersspanne 57 bis 64 Jahren 
mit 54 000 Personen und der Altersspanne von 16 bis 25 
Jahren mit 38 000 Personen. 

Die Übergabe der Betriebe an die Hoferben findet -
nicht zuletzt aufgrund der Regelungen nach dem Alters-
hilfegesetz 9) - in einer größeren Zahl von Betrieben 
schon in relativ jungen Jahren (des Hoferben) statt. - Von 
den 1,061 Mill. Betrieben in der Hand von natürlichen 
Personen wurden immerhin schon 14 250 Betriebe von In-
habern im Alter unter 25 Jahren (1,3 'O/o) und 142 300 Be-
triebe von Inhabern im Alter unter 35 Jahren (13,4 O/&} 
geführt. Andererseits wurden immer noch 128 600 Betriebs-
inhaber (12,1 O/o) im Alter von 65 und mehr Jahren also 
oberhalb der im Altershilfegesetz für die Gewährun'g des 
Altersgeldes vorgeschriebenen Altersgrenze für die Hof-
übergabe, gezählt. Es dürfte sich hierbei weitestgehend um 
Inhaber nebenberuflich bewirtschafteter Betriebe handeln 
die aufgrund ihrer Mitgliedschaft in einer der andere~ 
gesetzlichen Altersversorgungen (als Arbeiter, Angestellte, 
Beamte) nicht in die Altershilfe für Landwirte ein-
bezogen sind. 

Vergleich mit dem Altersaufbau der Erwerbstätigen 
insgesamt 

Die Gegenüberstellung der Altersstrukturen der auf den 
landwirts<,ilaftlichen Betrieben lebenden familienangehöri-
gen Personen und der deutschen W o h n b e v ö 1 k e r u n g 
in Schaubild 1 vermittelte ein Bild darüber, welche Stellung 
dieser Teil der Wohnbevölkerung in dieser Hinsicht inner-
halb der gesamten deutschen Wohnbevölkerung 1971 ein-
nahm. Bezogen auf die E r w erb s t ä t i g k e i t ist eine 
derartige altersspezifische Gegenüberstellung dagegen nur 
mit Einschränkungen möglich. Als zeitnahe Erhebung zu 
der in der Zeit von Januar bis März 1972 durchgeführten 
LZ-Vollerhebung bietet sich der 16 /o-Mikrozensus vom 
April 1972 an, aus dem Ergebnisse angefallen sind, die eine 
altersspezifische Auswertung erlauben. Dabei sind aller-

9) BGBl. I (1965), S. 10171 zuletzt - vor Durchführung der Land-
wirtschaftszählung - geändert durch Agrarsoziales Ergänzungs-
gesetz BGBl. I (1970), S. 1774. 

l1EinTe1I il1eserPersonen ist auch 1mHaushaltdes6etr1ebsrnhabe1sbes1ha!tig! 

dings folgende erhebungsspezifische Definitionen und 
organisatorische Modalitäten zu beachten, die sich nach-
teilig auf die Vergleichbarkeit der Ergebnisse auswirken: 

Berichts-
zeitraum 
Alter (am) 
Auskunfts-
pflichtiger 

Befragung 
durch 
Ausfüllung 
durch 

Tätigkeits-
bereich 

Mindest-
arbeitszeit 
(im o. a. Be-
richtszeitraum) 

1 %-Mikrozensus 
- April 1972 -

23.-29. April 1972 

Ende April 1972 
Haushaltsvorstand 
und volljährige 
Haushaltsmitglieder 

Interviewer 

Interviewer 

Alle auf Erwerb 
ausgerichteten 
Tätigkeiten 
(einschl. die der 
Mithelfenden) 1) 
1 Stunde/Woche 

Landwirtschaftszählung 1971 
(Vollerhebung von Januar 
bis März 1972) 
Kalenderjahr 1971 

31. 12. 1971 
Betrieb (Betriebsinhaber) 

Erheber/Zähler 

Erheber/Betriebsinhaber 
(teilw. Zähler) 
Tätigkeiten im landwirt-
schaftlichen Betrieb 2) 

1 Stunde/Woche bzw. 
1 Tag/Jahr 

Personen- Erwerbstätige 3) Mit betrieblichen Arbeiten 
kategorie beschäftigte Personen 

1) Ausgenommen Tätigkeiten für den eigenen Haushalt. - 2) 
Haushaltstätigkeiten und anderweitige Erwerbstätigkeiten werden 
durch zusätzliche Fragen erfaßt. - 3) Einschl. Personen, die in der 
B e r i c h t s w o c h e aus Krankheits-, Urlaubs- oder ähnlichen 
Gründen n i c h t gearbeitet haben. 

Obwohl also „Erwerbstätige" aus dem Mikrozensus und 
„mit betrieblichen Arbeiten beschäftigte Personen" aus der 
LZ von ihrer definitorischen Abgrenzung her als annähernd 
vergleichbar angesehen werden können, ist dies bezüglich 
der Ergebnisse dennoch nur in eingeschränktem Maße 
möglich, .weil insbesondere die Unterschiede im Berichts-
z:eitraum (volles Kalenderjahr bzw. nur 1 Berichtswoche) 
und in der Befragung (über den Betrieb oder Betriebs-
inhaber bzw. über die befragte Person) zu abweichenden 
Angaben führen können. Dies gilt vor allem für Personen, 
die nur gelegentlich, z. B. in Zeiten saisonaler Arbeits-
spitzen, erwerbstätig sind (z.B. Jugendliebe in Ausbildung, 
Mütter von Kleinkindern, Personen im Rentenalter). Diese 
werden in der Landwirtschaftszählung - allein schon auf-· 
grund der Länge des Berichtszeitraumes - auch bei nur 
geringem Umfang derartiger Tätigkeiten im Prinzip voll-
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zählig erfaßt, während dies beim Mikrozensus durch die 
Beschränkung auf eine Berichtswoche im April, einem 
Monat mit durchweg durchschnittlichem Arbeitsanfall in 
den verschiedenen Arbeitsbereichen, nicht der Fall ist. 

Tabelle 4: Altersgliederung der mit betrieblichen Arbeiten 
beschäftigten Familienarbeitskräfte 1) im Vergleich zu den 

deutschen Erwerbstätigen 

Erwerbstätige 1 Mit betrieblichen Anteil an den 
(ohneAusländer) Arbeiten besehäf- deutschen Er-

Alter von ... bis 1m April 19723) t1gte Fam1henar- werbstätigen 
unter ... Jahren2) 

beitskräfte•) 
männ- ! weih- 1 männ-1 weib- mann- J we1b-

lieh heb heb lieh heb , lieh 
l 000 O' 

;O 

15-20 ......... 1 239,4 1132,9 108,9 45,0 8,8 4,0 
20-25 .......... : : : : 1 544,9 1174,8 102,6 57,1 6,6 4,9 
25-30 .............. 1 518,2 838,9 68,1 56,2 4,5 6,7 
30-35 .............. 2 263,2 1 062,3 135,6 121,3 6,0 11,4 
35-40 .......... 1 964,5 924,0 152,1 132,4 7,7 14,3 
40-45 ........... : : : 1 851,0 917,6 172,3 139,6 9,3 15,2 
45-50 .............. 1 540,6 1 040,8 143,2 151,7 9,3 14,6 
50-55 .............. 1 203,9 833,0 102,3 110,5 8,5 13,3 
55-60 •..•..•....... 1 097,8 649,5 106,5 105,5 9,7 16,2 
60-65 .............. 1 029,7 377,5 127,6 100,5 12,4 26,6 
65 undmehr ......... 489,1 287,1 230,7 123,3 47,2 43,0 

Insgesamt .......... 15 742,3 9 238,4 1 449,9 1143,1 9,2 12,4 

') In landwirtschaftlichen Betrieben mit 1 und mehr ha landwirtschaftlich ge-
nutzter Fläche; unterhalb dieser Flächengrenze nur Betriebe, deren jährliche land-
wirtschaftliche Markterzeugung 4 000 und mehr DM betrug. - 2) Mikrozensus: 
Ende April 1972; LZ: 31. 12. 1971. - 3) Ergebnis des 1 %-Mikrozensus (weitere 
Ergebnisse aus dem Mikrozensus werden in diesem Heft auf S. 700ff veröffentlicht 
und ausführlich kommentiert). - •) Ergebms der Landwirtschaftszählung 1971 
(Vollerhebung Januar bis März 1972). 

Tabelle 4 zeigt, daß sich der Anteil der im Jahre 1971 mit 
betrieb l i c her Arbeit beschäftigten männlichen 
Familienarbeitskräfte (Ergebnis der LZ) an der Gesamt-
heit der deutschen Erwerbstätigen (Ergebnis des 
Mikrozensus vom April 1972) innerhalb der Grenzen von 
4,5 <l/o (25- bis 30jährige) und 9,7 % (55- bis 60jährige) 
bewegt, in den Altersgruppen darüber demgegenüber mit 
12,4 % (60- bis 65jährige) bzw. 47,2 O/o (65 Jahre und älter) 
allerdings erheblich hinaufschnellt und hier auch wesent-
lich über den in Tabelle 2 wiedergegebenen Prozent-
sätzen liegt, den die auf den landwirtschaftlichen Betrieben 
lebenden familienangehörigen Personen an der deutschen 
Wohnbevölkerung haben. Im Vergleich zu den Männern 
wiederum weisen die mit b et r i e b 1 i c h e n Arbeiten 
beschäftigten w e i b 1 ich e n Familienarbeitskräfte mit 
11,4 'O/o (30- bis 35jährige) und 16,2 O/o (55- bis 60jährige) 
beachtliche höhere Anteile an den weiblichen deutschen 
Erwerbstätigen der genannten Altersgruppen auf, ebenso 
bei den 60- bis 65jährigen mit 26,6 O/o und den 65 Jahre und 
älteren Personen mit 43,0 °/o; diese Anteile liegen - wie 
bei den Männern - ebenfalls beträchtlich über denen der 
Tabelle 2. Für dieses Phänomen gibt es folgende Erklä-
rungen: Wie weiter oben ausgeführt, hat die Landwirt-
schaftszählung auch die nur gelegentlich .in der Zeit von 
Arbeitsspitzen innerhalb eines ganzen Jahres mit betrieb-
lichen Arbeiten beschäftigten Personen erfaßt, während 
dies bei dem auf die Berichtswoche im April ausgerichte-
ten Mikrozensus nicht der Fall ist; aber auch die besonde-
ren Arbeitsverhältnisse in der Landwirtschaft (Überwiegen 
der Selbständigen und Mithelfenden, Häufigkeit der Kom-
bination von betrieblichen und außerbetrieblichen Tätig-
keiten je Person, räumliche und funktionelle Bindung des 
Haushaltes des Betriebsinhabers an den Betrieb, Verlage-
rung betrieblicher Tätigkeiten von Männern auf Frauen im 
Zuge des Strukturwandels in der Landwirtschaft) sind zu 

berücksichtigen. Die Entwicklung in der Landwirtschaft 
hat außerdem dazu geführt, daß die Zahl der männlichen 
und der weiblichen mit b et rieb 1 ich e n Arbeiten be-
schäftigten Familienarbeitskräfte in den einzelnen Alters-
gruppen einander annähernd entsprechen. Da demgegen-
über in den Bereichen außerhalb der Landwirtschaft - be-
ginnend bei etwa 25 Jahren - größere Anteile der weib-
lichen Personen aus dem Erwerbsleben ausscheiden (und 
dann nur noch im eigenen Haushalt tätig bleiben) als in der 
Landwirtschaft und sich in den Altersgruppen über 60 Jah-
ren durch den übertritt der ab hängig Beschäftigten in 
das Rentenalter die Zahl der Erwerbstätigen des Mikro-
zensus erheblich vermindert, während in der Landwirt-
schaft noch eine Tätigkeit im Betrieb ausgeübt wird, führt 
die Gegenüberstellung der Ergebnisse der LZ und des 
Mikrozensus dazu, daß die Anteile für die mit betrieblichen 
Arbeiten beschäftigten weiblichen Familienarbeitskräfte 
höher sind. In den Altersgruppen oberhalb von 60 Jahren 
läuft der Vergleich für die männlichen und für die weib-
lichen Personen faktisch auf eine Gegenüberstellung der 
Selbständigen und Mithelfenden hinaus. 

Schlußbemerkungen 
zusammenfassend kann also festgehalten werden, daß die 

Altersstruktur der 1971 auf den landwirtschaftlichen Be-
trieben lebenden familienangehörigen Personen - einschl. 
ihrer kriegsbedingten Anomalien - weitgehend der der 
deutschen Wohnbevölkerung entspricht, wobei allerdings 
eine geringere Besetzung im Altersbereich zwischen 25 bis 
40 Jahren (Männer) bzw. 20 bis 35 Jahren (Frauen) und als 
Folge davon bei den Kindern unterhalb von 12 Jahren je 
Altersjahrgang ein rückläufiger Anteil der auf den land-
wirtschaftlichen Betrieben lebenden Kinder an der deut-
schen Wohnbevölkerung unverkennbar sind. Ebenso wird 
deutlich, daß in dem Altersbereich unter 25 Jahren --
insbesondere zwischen 14 und 20 Jahren - noch eine 
beachtliche Zahl von Personen auf den landwirtschaftlichen 
Betrieben lebt, die weder im Betrieb noch im Haushalt 
des Betriebsinhabers tätig sind und mit zunehmendem 
Alter bei gleichbleibenden wirtschaftlichen Verhältnissen 
wahrscheinlich größtenteils aus den Betrieben ausscheiden 
werden, um außerlandwirtschaftlichen Berufen nachzu-
gehen. Weiterhin ist nicht zu übersehen, daß die Gruppe 
der im Betrieb und/oder Haushalt des Betriebsinhabers 
beschäftigten familienangehörigen Personen (sie enthält 
auch die große Zahl der in der Landwirtschaft t e i 1 -
beschäftigten Familienarbeitskräfte) ebenso wie die Gruppe 
der mit betrieblichen Arbeiten v o 11 bes c h ä f t i g t e n 
Arbeitskräfte in den zwischen beiden Weltkriegen liegen-
den Geburtsjahrgängen die stärkste Besetzung aufweisen. 
Unter Berücksichtigung der natürlichen Absterbeordnung 
sind auch die vor dem Ersten Weltkrieg liegenden Geburts-
jahrgänge im Vergleich zu denen nach dem Zweiten Welt-
krieg weit über durchschnittlich besetzt. Die zu einem 
späteren Zeitpunkt anfallenden detaillierten Ergebnisse 
nach Betriebsgrößenklassen werden eine Verfeinerung des 
Bildes und weitere Aussagen zu den Fragen Überalterung, 
Arbeitskräftemangel usw. erlauben. Welche Wechsel-
beziehungen sich aus den strukturellen Veränderungen in 
dem Betriebsgrößen- und dem Arbeitskräftegefüge für die 
Landwirtschaft ergeben, wird allerdings erst im Rahmen 
der geplanten Agrarberichterstattung untersucht werden 
können. Weitere Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 
werden in den nachfolgenden Heften dieser Zeitschrift ver-
öffentlicht und kommentiert werden. Ha. 
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Unternehmen 
Abschlüsse 1972 von Konzernen, 

die dem Publizitätsgesetz unterliiegen 

Vor kurzem 1) wurden erstmals Jahresabschlußdaten 
von Unternehmen mitgeteilt, die aufgrund des Publizitäts-
gesetzes (PublG) 2) ihre Jahresabschlüsse veröffentlichen 
müssen. Der vorliegende Beitrag ergänzt diese Darstellung 
um die Jahresabschlußdaten publizitätspflichtiger Kon-
zerne und Teilkonzerne. Aktiengesellschaften und Kom-
manditgesellschaften auf Aktien sowie Konzerne und Teil-
konzerne, die unter der Leitung einer Aktiengesellschaft 
oder einer Kommanditgesellschaft auf Aktien stehen, ver-
öffentlichen ihre Jahresabschlüsse nicht auf Grund des 
Publizitätsgesetzes, sondern auf Grund des Aktiengesetzes 
1965 3). 

Der Pflicht, Jahresabschlüsse zu veröffentlichen, unter-
liegen nach dem Publizitätsgesetz Konzerne und Teil-
konzerne, wenn auf sie an drei aufeinanderfolgenden Ab-
schlußstichtagen jeweils zwei der drei nachstehenden 
Merkmale zutreffen: 
- Konzernbilanzsumme mehr als 125 Mill. DM, 
- Außenumsatzerlöse in den letzten 12 Monaten mehr als 

250 Mill. DM, 
- durchschnittliche Beschäftigtenzahl der Konzernunter-

nehmen mit Sitz im Inland in den letzten 12 Monaten 
mehr als 5000 Arbeitnehmer. 

Die Publizitätspflicht endet, wenn für drei aufeinander-
folgende Abschlußstichtage mindestens zwei der genann-
ten Merkmale nicht mehr zutreffen. 

Als Konzern im Sinne des § 11 Abs. 1 PublG gilt die 
Zusammenfassung rechtlich selbständiger Unternehmen 
unter einheitlicher Leitung. Das leitende Unternehmen 
muß seinen Sitz (bzw. die Hauptniederlassung) im Inland 
haben. Hat die Konzernleitung ihren Sitz im Ausland, so 
muß für den inländischen Konzernteil gemäß § 11 Abs. 3 
PublG ein Teilkonzernabschluß aufgestellt werden. 

Als erste Ergebnisse nach Inkrafttreten des PublG er-
schienen im Bundesanzeiger für das Jahr 1971 die Kon-
zernabschlüsse von 41 Konzernen (darunter 21 GmbH). 
Von einer statistischen Darstellung dieser Daten wurde 
wegen der geringen Anzahl der Konzernabschlüsse abge-
sehen. 

Für das Geschäftsjahr 1972 wurden bereits 59 Konzern-
abschlüsse veröffentlicht. Von den Obergesellschaften die-
ser Konzerne waren 
- 32 Gesellschaften mit beschränkter Haftung, 
- 25 Personengesellschaften und Einzelfirmen, 
- 2 Stiftungen (im folgenden bei den Personengesell-

schaften mit enthalten). 
Diese 59 Abschlüsse sind Gegenstand der nachstehenden 

Betrachtungen 4). Die Verteilung der 59 Konzerne auf die 
einzelnen Wirtschafts(unter)abteilungen ist der Tabelle 1 
zu entnehmen. Wegen der geringen Besetzung der einzel-
nen Wirtschafts(unter)abteilungen muß eine Darstellung 
der Abschlußdaten in fachlicher Gliederung unterbleiben. 

Da von den weitaus meisten Konzernen keine Geschäfts-
berichte zur Auswertung vorlagen, kann nicht gesagt wer-
den, wie viele Einzelunternehmen in den 59 Konzernen 
zusammengefaßt sind. 

Am Ende des Geschäftsjahres 1972 wiesen die 59 er-
faßten Konzerne eine Bilanzsumme (nach Abzug der Wert-
berichtigungen auf das Sachanlagevermögen) von 51,8 Mrd. 
DM aus. Davon entfielen 35,1 Mrd. DM auf Konzerne mit 
Obergesellschaften in der Rechtsform einer GmbH und 

1) Siehe WiSta 8/1974, S. 569-571. - 2) Gesetz über die Rechnungs-
legung von bestimmten Unternehmen und Konzernen vom 15. Au-
gust 1969 (BGBl. J, S. 1189). - S) Siehe dazu filr das Jahr 1971 Fach-
serie C, Reihe 2, I. „Abschlüsse der Aktiengesellschaften" und für 
das Jahr 1972 WiSta 12/1973, S. 713 ff. - 4) Siehe auch Tabelle, s. 611*. 

Tabelle 1: Publizitätspflichtige Konzerne 1972 nach 
Wirtschafts(unter)abteilungen 

Wlftschafts(unter)-
abte1lung 

Chemische Industrie ..... 
Kunststoffverarbeitung .. 
NE-Metallerzeugung, 

-g1eßerei.. „ ..... „ .. 
Maschinen- und Fahr-

zeugbau. „. „ „ „ „. 
Elektrotechnik, Fein-

mechanik ........... . 
Papier- u. Pappeerzeu-

gung u. -verarbeitung, 
Druckerei .......... . 

Textil- u. Bekleidungs-
gewerbe ........... „ 

Nahrungs- u. Genuß-
mittelgewerbe ...... . 

Handel „ .. „„„„ .. „ 
Verkehr .... „. „ ..... . 
Dienstleistg. v. Unterneh-

men u. freien Berufen 
Insgesamt ... , 

Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung!) 

mit 
voUkonsoli-1 verein-

dierter fachter 
Erfolgsrechnung 

2 

2 

2 

2 
1 

4 
14 

2 

3 

3 

2 
1 

5 
18 

1) Rechtsform 'des leitenden Unternehmens. 

Offene 
Handelsges., 
Komman-

ditges„ 
Einzelfir1nen 

1) 

1 
1 

2 

4 

4 

3 

3 
5 

4 
27 

Insgesamt 

5 
1 

2 

9 

9 

4 

2 

3 
9 
2 

13 
59 

16,6 Mrd. DM auf Konzerne mit Obergesellschaften in der 
Rechtsform einer Personengesellschaft oder Einzelfirma. 

Die durchschnittliche Bilanzsumme je Konzern belief 
sich auf 877 Mill. DM. Im einzelnen war sie bei den Per-
sonengesellschaften (616 Mill. DM) geringer als bei den 
Konzernen mit GmbH-Obergesellschaften, wo sie mehr 
als eine Milliarde (1098 Min. DM) betrug. Zum Vergleich: 
Die durchschnittliche Bilanzsumme der Obergesellschaften 
in der Rechtsform einer AG lag Ende 1972 bei etwa 800 
Mill. DM. 

Die 59 Konzerne hatten Ende 1972 ein Anlagevermögen 
von netto (d. h. nach Abzug der Wertberichtigungen) 25,4 
Mrd. DM: 21,2 Mrd. DM waren Sachanlagen und immate-
rielle Anlagewerte und weitere 4,2 Mrd. DM Finanz-
anlagen. Die Entwicklung des Sachanlagevermögens mit 
ihren Zu- und Abgängen, Umbuchungen, Berichtigungen 
und Abschreibungen kann nicht dargestellt werden, da -
entsprechend dem aktienrechtlichen Konzernabschluß-
schema - die meisten Konzerne keine derartige Aufstel-
lung bringen und sich auf den Nachweis der Jahresend-
stände des Sachanlagevermögens beschränken. 

Auf der Passivseite wird das Eigenkapital, das sich in 
der Hauptsache aus dem Stammkapital der GmbH, dem 
haftenden Kapital der Firmeninhaber sowie den Rück-
lagen zusammensetzt, mit insgesamt 12,0 Mrd. DM und 
unter Einbeziehung der Posten mit Rücklagenanteil mit 
insgesamt 12,6 Mrd. DM ausgewiesen. Genau dreimal so 
hoch, nämlich mit 37,9 Mrd. DM steht das in den Kon-
zernen umlaufende Fremdkapital zu Buch. 

Das Anlagevermögen (25,4 Mrd. DM) war durch die lang-
fristigen Passivposten (Eigenkapital, Posten mit Eück-
lagenanteil, langfristiges Fremdkapital) in Höhe von 29,6 
Mrd. DM zu rd. 117 °/o gedeckt. 

Für die Gewinn- und Verlustrechnungen der Konzerne 
ist keine zusammengefaßte tabellarische Darstellung der 
Ergebnisse möglich, weil gemäß § 13 PublG (sinngemäße 
Geltung der aktienrechtlichen Vorschriften) nur Ober-
gesellschaften in der Rechtsform einer GmbH ihre Erfolgs-
rechnung in der für AG-Konzerne geltenden Gliederung 
veröffentlichen müssen. Danach sind auch bei den nach 
dem PublG veröffentlichungspflichtigen Konzernen voll-
und teilkonsolidierte Erfolgsrechnungen möglich. Von den 
32 Konzernobergesellschaften in der Rechtsform einer 
GmbH haben 14 eine vollkonsolidierte und 18 eine teil-
konsolidierte Konzern-Erfolgsrechnung aufgestellt 5). 

•) Ausführliche Ergebnisse siehe Tabelle, S. 611*. 
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Tabelle 2: Bilanzstruktur 1972 von 59 dem Publizitätsgesetz unterliegenden Konzernen 
32 

Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1) 27 59 
14 1 18 

Offene Handelsges., Konzerne 
Bilanzposten mit voll- mit ver- Kommand1tges., zusan1men 

konsolidierter emfachtcr Einzelfirmen') 
Erfolgsrechnung 

Mill.DM 1 % 

Aktiva 

1 1 1 1 1 
Sachartlagen und immat. Anlagewerte2) ........... 3 406,4 12 532,5 5 227,6 21166,5 40,9 
Fmanzartlagen2)') ............................. 1290,3 1 686,9 1 206,6 4183,8 8,1 

Anlagevermogen zusammen .................. 4 696,7 14 219,4 6 434,2 25 350,3 49,0 

Vorräte ...................................... 2 304,0 5 652,9 3 771,2 11 728,1 22,7 
Forderungen•) ................................ 1470,2 3 902,8 4277,4 9 650,4 18,6 
FlLissige Mittel ................................ 556,9 2103,7 2 060,9 4 721,5 9,1 

Umlaufvermögen zusammen .................. 

1 

4 331,1 

1 

11 659,4 

1 

10109,5 

1 

26 100,0 

1 

50,4 

Sonstige 'Aktiva und Konzernverlust . . . . . . . . . . . 66,7 152,3 92,4 311,~ 0,6 
Bereinigte BilanzsummeS) .................. 9 094,5 26 031,2 16 636,0 51 761,7 100 

Passiva 
Stammkapital6), Inhaberkapital •................. 1 914,0 2 583,9 3 055,9 7 553,8 14,6 
Rücldagen3), Vermögensabgabe ................. 1 453,57) 2 392,88) 609,7•) 4456,0 8,6 

Eigenkapital zusammen ······················ 3 367,5 4 976,7 3 665,6 12 009,8 23,2 

Posten mit Rücklagenanteil· ................... 75,3 286,5 198,6 560,4 1,1 

Langfristige RückstellungenlO) ................... 691,1 857,2 1490,7 3039,0 5,9 
Langfristige V erbindlichkeitenll) ................. 1233,3 9 760,4 2 952,3 13 946,0 26,9 

Langfristiges Fremdkapital zusammen . . . . . . . . . . , 1 924,4 

1 

10 617,6 

1 

4443,0 

1 

16 985,0 

1 

32,8 

·Übrige Rilckstellungen ......................... 586,3 1 722,2 1 028,9 3337,4 6,4 
Übrige Verbindlichkeiten .....•................. 2 761,5 7 727,5 7 075,8 17 564,8 33,9 

Kurzfristiges Fremdkapital zusammen .......... 3 347,8 9 449,7 8104,7 20 902,2 40,4 

Sonstige Passiva und Konzerngewinn .......... 379,5 700,8 224,0 1304,3 2,5 

1) Reclttsform des leitenden Unternehmens. - 2) Buchwert naclt Abzug der Wertberichtigungen. - 3) Einschl.Konsolidierungsausgleichsposten. - •) Bucltwertnach 
Abzug der PauscltalwertbeCJchtigungen auf Forderungen. - 5) Nach Saldierung der Wertberichtigungen, der ausstehenden Einlagen und des Bucltwertes der eigenen 
Aktien. - 6) Nominalbetrag abzuglich der ausstehenden Einlagen und des Buchwertes der eigenen Gescltäftsanteile. - 1) Einschl. 256,6Mill. DM Fremdanteile. - 8) Einschl. 
109,8 Mill. DM Fremdanteile. - 9) Einschl. 133,0 Mill. DM Fremdanteile. - 10) Überwiegend Pensionsruckstellungen.- 11) Einschl. Sozialverbindlichkeiten und Kredit· 
gewinnabgabe. 

Obergesellschaften in der Rechtsform einer Personen-
gesellschaft oder Einzelfirma brauchen nur die Umsatz-
erlöse, die Erträge aus Beteiligungen sowie die Personal-
aufwendungen (Löhne und Gehälter, soziale Abgaben, Auf-
wendungen für Altersversorgung und Unterstützung) an-

zugeben. Bei den 27 Konzernobergesellschaften dieser 
Rechtsformen betrugen die Umsätze 27 225 Mill. DM, die 
Erträge aus Beteiligungen 61 Mill. DM und die Personal-
aufwendungen 5 855 Mill. DM. Bre. , 

Reiseverkehr 
Beherbergungskapazität am 1. April 1974 

Vorbemerkung 
Die Beherbergungskapazität (Zahl der Betriebe, Zimmer 

und Betten) wird jährlich am 1. April nach dem Gesetz 
über die Durchführung laufender Statistiken im Handel 
sowie über die Statistik des Fremdenverkehrs in Beher-
bergungsstätten vom 12. Januar 1960 (BGBL I, Nr. 2, S. 6) 
in höchstens 3 000 Gemeinden durchgeführt. Der Kreis der 
Berichtsgemeinden ist ab April 1971 auf die Gemeinden 
begrenzt worden, in denen die Beherbergungsstätten jähr-
lich 5 000 und mehr Übernachtungen aufweisen. Durch die 
Verwaltungsreform sind allerdings Eingemeindungen und 
Gemeindezusammenschlüsse erfolgt, die den Berichtskreis 
verändert haben, so daß Zeitvergleiche nur mit gewissen 
Einschränkungen möglich sind; dies trifft z. Z. auf das 
Saarland und auf Hessen in besonderem Maße zu. Für das 
Saarland standen Vergleichszahlen 1973 für den neuen 
Gebietsstand 1974 nicht zur Verfügung. Der Vergleich der 
absoluten Ergebnisse für 1974 gegenüber 1973 würde ohne 
Berücksichtigung der Gebietsstandsänderungen em Plus 
von 25 °/o ergeben. Da die absoluten Werte aber nur sehr 
gering sind, schien es vertretbar, sie in das Bundesergeb-
nis einzubeziehen. Für Hessen war eine Vergleichsberech-
nung möglich, weil die entsprechenden Vorjahresergeb-
nisse der vergleichbaren Gemeinden vorlagen. Bei den an-
deren Ländern sind die absoluten Ergebnisse für Ver-
gleichsberechnungen herangezogen worden, da wesent-
liche Störungen nicht bekannt sind. Nachstehende Dar-
stellung bezieht sich auf das Ergebnis von rd. 2 600 Ge-
meinden. 

Beherbergungskapazitit 
In rd. 47 300 Beherbergungsbetrieben (außer Jugendher-

bergen, Kinderheimen und Privatquartieren) der 2 603 Be-
richtsgemeinden des B u n des geb i et es standen am 
1. April 1974 rd. 690 300 Zimmer mit über 1,2 Mill. Betten 
zur Verfügung; das sind 4 O/o mehr als im Vorjahr. Im 
Durchschnitt aller Beherbergungsbetriebe entfielen 1,8 
Betten auf ein Zimmer, doch war die Streuung unter den 
einzelnen Betriebsarten erheblich, sie lag zwischen 2,8 
Betten in der Gruppe „Ferienhäuser, Ferienwohnungen", 
2,2 Betten in Erholungs- und Ferienheimen und 1,6 Betten 
je Zimmer in Hotels und Hotels gamis. 

Nach L ä n de r n entfielen gut ein Viertel aller Betten 
(ohne Privatquartiere) auf Bayern und knapp ein Fünftel 
auf Baden-Württemberg; es folgen Nordrhein--Westfalen 
(13 °/o), Niedersachsen (12 O/o), Hessen (11 O/o), Schleswig-
Holstein (9 O/o) und Rheinland-Pfalz (7 O/o). Gegenüber 
April 1973 hat sich die Bettenkapazität in den Ländern 
unterschiedlich entwickelt; hierbei ist zu berücksichtigen, 
daß der Vergleich durch die Verwaltungsreform teilweise 
gestört ist. Bemerkenswert ist, daß das Bettenangebot in 
den Stadtstaaten jeweils um 1 O/o zurückgegangen ist. 

In P r i v a t q u a r t i er e n - ohne in Großstädten -
wurden 522 800. Betten angeboten. Nahezu 40 O/o aller 
Betten in Privatquartieren stehen dem Reiseverkehr in 
Bayern zur Verfügung, 20 O/o in Schleswig-Holstein. Wegen 
der Schwierigkeit bei der statistischen Erfassung der 
Privatquartiere und der Änderungen des Berichtskreises 
durch die Verwaltungsreform muß allerdings mit einer ge-
wissen Dunkelziffer gerechnet werden. 
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Tabelle 1: Beherbergungskapazität am 1. April 1974 
nach Ländern, Gemeindegruppen und Betriebsarten1) 

Privat-
ßeherbcrgungsbetricbe quar-

tiere2) 
Land Be-

1 
Zirn-

1 
Betten Be- triebe mer 

Gemeindegruppe richts- Zu-(+) gemein- bzw. 
Betriebsart den Abnah-

Anzahl me(-) Anzahl 
1974 ge-
gen 1973 

%') 
nach Ländern 

Schleswig-Holstein 134 3 481 51350 115112 + 7 105 924 
Hamburg .. „ „ „ . : : : 1 389 9 629 16167 - 1 -
N 1edersachsen •.••.... 200 5 662 77 474 142201 + 1 63 055 
Bremen .............. 2 124 2 833 4096 - 1 -
Nordrhein-Westfalen .. 361 7064 93 662 154285 + 2 17 915 
Hessen ............... 341 5 546 82 940 136577 + 3 35 334 
Rheinland-Pfalz 292 3 358 48 234 83706 + 3 20768 
Baden-Wurttemb~rg:: 574 8 579 126 382 215492 + 4 82 543 
Bayern ......•....... 668 12 328 184488 322463 + 7 196 924 
Saarland ..... , ....... 29 351 4 466 6865 • 4) 298 
Berlin (West) ........ 1 371 8 829 14844 - 1 -

Bundesgebiet „„1 2 603 1 47 253 1690 287J 1211808 1 + 4 1522761 

nach Gemeindegruppen 
Großstädte „ „ ..... „ 62 4 524 113 544 177877 + 2 -
Heilbäder (ohne 

Seebäder) .......... 184 11 096 196 793 
Mineral- u. Moor-

315 779 + 4 83 927 

bäder 107 5 959 120 957 183939 + 4 39 536 
He1Jklim~t'. 'r{~~~;ie' : 37 3 630 48 639 88088 + 2 30553 
Kneippkurorte ..... 40 1507 27197 43752 + 5 13 838 

Seebäder„. „ ...... „ 60 4469 57726 130067 + 3 119 119 
Luftkurorte. . ........ 302 7043 88117 167142 + 9 133 611 
Erholungsorte ........ 928 9 239 98398 189 916 + 8 138 447 
Sonstige Berichtsgem. . 1067 10 882 135 709 231027 + 0 47 657 

nach Betriebsarten 
Hotels X 9 113 228 254 373979 + 4 X 
Hotelsg~~~is'::::::::: X 5 280 74359 122138 + 16 X 
Gasthöfe X 14692 121 766 217166 + 2 X 
Fremdenh~i;,:,~ ·~ci · · · · 

Pensionen .......... X 12481 127 208 219 853 - 4 X 
Betriebe d. Beherber-

gungsgewerbes 
zusammen ....... X 41566 551 587 933136 + 3 X 

Erholungs- und 
Ferienheime ....... X 1465 39 255 85978 + 0 X 

Heilstätten und 
Sanatorien „ „ „ „ . X 1005 66173 99782 + 7 X 

Ferienhäuser, Ferien-
wohnungen „ „. „. X 3 217 33 272 92912 + 17 X 

Privatquartiere ........ X X X X X 522 761 

1) Ohne Campingplätze, Jugendherbergen, Kinderheime und sonstige Massen-
unterkunfte sowie ohne Privatquartiere in Großstadten. - 2) Nur Privatquartiere, 
die ständig zur Verfügung stehen. - 3) Wegen der Verwaltungsreform ist ein 
Vergleich nur mit Einschränkungen möglich. - 4) Eine Veränderungsrate konnte 
nicht berechnet werden, da Angaben fur 1973 nach dem Gebietsstand 1974 nicht 
vorlagen. 

Drei Viertel aller Betten (einschl. Privatquartiere) wer-
den in den G e m e i n de g r u p p e n angeboten, die 
hauptsächlich der Kur und Erholung dienen, und zwar 
23 °/o in Heilbädern, 19 O/o in Erholungsorten, 17 O/o in Luft-
kurorten und 14 O/o in Seebädern. Der Anteil der Groß-
städte (allerdings ohne Privatquartiere) beträgt 10 °/o und 
der Sonstigen Gemeinden 16 O/o an allen Betten der in die 
Berichterstattung einbezogenen Gemeinden des Bundesge-
bietes. 

Nach B et rieb s arten entfielen nahezu 80 O/o aller 
Betten (ohne Privatquartiere) auf das Beherbergungsge·· 
werbe. Innerhalb des Beherbergungsgewerbes betrug der 

Anteil der HoteLs 40 O/o, der Fremdenheime und Pensionen 
24 O/o, der Gasthöfe 23 O/o, der Hotels gamis (Beherber-
gungsbetrie be, in denen außer Beherbergung nur Früh-
stück angeboten wird) 13 O/o. Die Heilstätten und Sanato-
rien bieten 8 O/o aller Betten der erfaßten Beherbergungs-
betriebe an, ebenfalls die größtenteils von sozialen und 
karitativen Institutionen unterhaltenen Erholungs- und 
Ferienheime sowie die Ferienhäuser und Ferienwohnun-
gen (einschl. Appartementhäuser und Bungalows). Weit-
aus am stärksten ist das Bettenangebot in der Gruppe 
„Ferienhäuser und Ferienwohnungen" gestiegen; das ist 
hauptsächlich auf die Erstellung zahlreicher Neubauten 
von Appartementhäusern in Heilbädern und besonders in 
Seebädern zurückzuführen. Im Beherbergungsgewerbe 
haben die Betten in Hotels garnis wesentlich stärker zuge-
nommen als in den Hotels. Dies läßt darauf schließen, daß 
der Küchenbetrieb im Beherbergungsgewerbe aus Perso-
nalmangel und Kostengründen immer mehr eingeschränkt 
wird. 

Die durchschnittliche B et r i e b s g r ö ß e im Beherber-
gungsgewerbe betrug bei den Hotels 41 Betten, den Hotels 
garnis 23, den Fremdenheimen und Pensionen 18 und !ei 
den Gasthöfen 15 Betten. Das höchste durchschnittliche 
Bettenangebot weisen die Heilstätten und Sanatorien mit 
fast 100 Betten je Betrieb auf. 

Eine Aufgliederung d~r Bettenkapazität in den G e -
m e i n de g r u p p e n nach B e t r i e b s a r t e n gibt Aus-
kunft über das strukturell unterschiedliche Angebot. In 

Tabelle 3: Betriebsarten nach Größenklassen 
am 1. April 1974 

Jeweilige Betriebsart insgesamt = 100 

Betriebe Größenklasse von ..• bis .•. Betten 
Betriebsart bzw. 

1bis91 
10 

1 · 
20 

1 

so 
1 

100 Betten bis bis bis und 
19 49 99 tnehr 

Hotels ·············· Betriebe 4,9 25,3 47,1 16,3 6,4 
Betten 0,9 9,0 35,0 25,9 29,2 

Hotels garnis .. „ „ „ . Betriebe 14,4 42,4 35,2 6,7 1,3 
Betten 4,7 25,0 44,2 18,8 7,3 

Gasthöfe ............ Betriebe 36,9 39,7 21,6 1,7 0,1 
Betten 15,9 36,3 40,0 6,8 1,0 

Fremdenheime und 
Pensionen .......... Betriebe 12,0 58,3 27,6 1,9 0,2 

Betten 5,7 44,2 42,2 6,6 1,3 

Betriebe des Beherber-
gungsgewerbes 
zusammen .... ; .... Betriebe 19,6 42,4 30,7 5,6 1,7 

Betten 6,0 25,7 39,1 16,0 13,2 

Erholungs- und 
Ferienheime ....... Betriebe 2,7 8,9 42,2 33,0 13,2 

Betten 0,3 2,2 24,9 38,2 34,4 

Heilstätten und 
Sanatorien ......... Betriebe 1,3 5,6 26,1 '28,7 38,3 

Betten 0,1 0,8 9,1 20,5 69,5 

Ferienhäuser und 
Ferienwohnungen ... Betriebe 53,2 24,6 16,3 3,1 2,8 

Betten 9,2 11,5 15,9 7,4 56,0 

Insgesamt ...... Betriebe 20,9 39,5 30,0 6,7 2,9 
Betten 5,4 20,9 33,8 17,3 22,6 

Tabelle 2: Betten in den Gemeindegruppen nach Betriebsarten am 1. April 1974 
AlleBeher-

1 Hote)s 
Fremden- Erholungs- Heilstätten Ferienhäuser Privat-bergungs- Hotels Gasthöfe heime und und Ferien- und und Ferien-Gemeindegruppe Stätten garn1s Pensionen heime Sanatorien wohnungen quartiere 

1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 

Großstädte ....... „ •. 177,9 100 97,1 54,6 44,8 25,2 15,6 8,8 18,9 10,6 0,6 0,3 0,8 0,4 0,1 0,0 X X 
Heilbäder (ohne 

Seebäder) .......... 399,7 100 71,1 17,8 21,2 5,3 23,2 5,8 86,0 21,5 24,9 6,2 77,5 19,4 11,9 3,0 83,9 21,0 
Seebäder. „ .......... 249,2 100 19,9 8,0 20,2 8,1 2,2 0,9 27,1 10,9 11,6 4,7 1,9 0,7 47,2 18,9 119,1 47,8 
Luftkurorte „ . „ „ „ . 300,8 100 43,0 14,3 11,2 3,7 38,7 12,9 35,4 11,8 16,7 5,6 9,4 3,1 12,6 4,2 133,6 44,4 
Erholungsorte ........ 328,4 100 34,0 10,4 5,6 1,7 67,1 20,4 38,7 11,8 22,1 6,7 7,6 2,3 14,8 4,5 138,4 42,2 
Sonstige Berichts-

gemeinden ......... 278,7 100 108,8 39,0 19,1 6,9 70,4 25,3 13,7 4,9 10,1 3,6 2,6 0,9 6,3 2,3 47,7 17,1 
Insgesamt .......... 1 734,6 100 374,0 21,6 122,1 7,0 217,2 12,5 219,9 12,7 86,0 5,01 99,8 5,8 92,9 5,4 522,8 30,1 
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den Großstädten werden über die Hälfte aller Betten in 
den Hotels und gut ein Viertel in den Hotels garnis ange-
boten. Die Zahl der Betten in Fremdenheimen und Pen-
sionen ist allerdings gegenüber dem Vorjahresstand zu-
rückgegangen. In den Heilbädern wird jeweils gut ein 
Fünftel aller Betten von den Fremdenheimen und Pensio-
nen sowie den Privatquartieren gestellt; es folgen die 
Heilstätten und Sanatorien (19 °/o) sowie die Hotels (18 O/o). 
In den Seebädern wird knapp die Hälfte aller Betten in 
Privatquartieren angeboten; fast ein Fünftel in Ferien-
häusern und Ferienwohnungen (Appartements). In den 
Luftkurorten und Erholungsorten überwiegen ebenfalls 
die Privatquartiere in beträchtlichem Abstand vor den 
Hotels und Gasthöfen. Bemerkenswert ist, daß in den Er-
holungsorten die Gasthöfe am gesamten Bettenangebot 
dieser Gruppe mit gut einem Fünftel beteiligt sind. Bei 
den Sonstigen Berichtsgemeinden stellen die Hotels (39 O/o) 
und die Gasthöfe (25 O/o) zusammen fast zwei Drittel aller 
Betten. 

Eine Aufgliederung der Betriebsarten nach G r ö ß e n -
k 1 a s s e n bestätigt weitgehend das Bild des Vorjahres. 
Fast die Hälfte aller Hotels (47 O/o) liegt in der mittleren 
Größenklasse, der Anteil an der Gesamtheit der Betten 
beträgt 35 O/o. Allerdings hat sich eine Verlagerung zugun-

sten der höchsten Größenklasse ergeben. Der Anteil der 
Betten ist von 24 O/o (April 1972) über 27 O/o (April 1973) auf 
gut 29 O/o (April 1974) gestiegen. Bei den Hotels garnis 
überwiegt bei weitem der Mittelbetrieb; über 44 O/o aller 
Betten werden hier angeboten. Klein- und Mittelbetriebe 
sind charakteristisch für den Gasthof. Dies gilt weitge-
hend auch für die Fremdenheime und Pensionen. 42 O/o 
aller Erholungs- und Ferienheime gehören der mittleren 
Klasse (20 bis 49 Betten) an; die meisten Betten werden 
allerdings in den größeren Klassen angeboten. Bei den 
Heilstätten und Sanatorien überwiegt der Großbetrieb, hier 
entfallen auf 38 O/o aller Betriebe fast 70 O/o aller Betten; 
sie weisen im Durchschnitt über 100 Betten je Betrieb auf. 
Für die Betriebsart „Ferienhäuser und Ferienwohnungen" 
ist kennzeichnend, daß 53 O/o aller Beherbergungsstätten 
mit 9 O/o aller Betten der untersten Größenklasse angehö-
ren, während die oberste Größenklasse knapp 3 O/o der Be-
herbergungsstätten aber 56 O/o aller Betten umfaßt, dais 
sind im Durchschnitt 5 bzw. 600 Betten für die genannten 
Größenklassen. Dies deutet darauf hin, daß es sich bei den 
Betrieben der unteren Größenklasse um kleinere Ferien-
häuser und Bungalows, bei den oberen Klassen um 
Appartementhäuser mit vielen Wohneinheiten handelt, 
die in jüngster Zeit, besonders in den Seebädern und 
Heilbädern, gebaut worden sind. Sta. 

Geld und Kredit 
Bauspargeschäft 1973 

Geschäftstätigkeit noch auf hohem Niveau 

Die Bausparkassen in der Bundesrepublik Deutschland 
konnten 1973 ihre Geschäftstätigkeit im wesentlichen -
bei nur geringen Einbußen gegenüber 1972 - auf dem seit 
1970 erreichten hohen Niveau aufrechterhalten. Der vor-
liegende Bericht über das Bauspargeschäft des vergange-
nen Jahres umfaßt alle 16 privaten und 13 öffentlichen im 
Bundesgebiet tätigen Bausparkassen, wovon 2 private und 
1 öffentliches Institut seit dem Vorjahr neu gegründet 
wurden. 

Insgesamt meldeten die Bausparkassen 1973 2 276 500 
neu abgeschlossene Verträge (eingelöste Neuabschlüsse) 
mit einer Bauspar- bzw. Vertragssumme1) von 63,32 Mrd. 
DM. Gegenüber 1972 mit dem bisher höchsten Geschäfts-
volumen von 2 304 700 abgeschlossenen Verträgen (+ 1 O/o 
gegenüber 1971) über eine Bausparsumme von 64,41 
Mrd. DM ( + 10,8 O/o gegenüber 1971) sind damit 1973 
sowohl die Zahl der Neuabschlüsse als auch die Bauspar-
summe um 1,2 °/o bzw. 1,7 °/o zurückgegangen. Das Gesamt-
aufkommen aus Spargeld- und Prämieneingängen sowie 
Zins- und Tilgungsleistungen lag dagegen mit 
29,12 Mrd. DM noch um 7,3 O/o über dem entsprechenden 
Aufkommen von 1972 (27,15 Mrd. DM), wobei die Sparlei-
stung selbst mit 19,0 Mrd. DM ( + 2,6 O/o) am wenigsten zu-
genommen hat. Die Auszahlungen stiegen mit 
30,08 Mrd. DM nach 24,39 Mrd. DM im Vorjahr um 23,3 °/o 
und lagen damit, nachdem sie in den vorangegangenen 
Jahren stets niedriger als die Einzahlungen waren, 1973 
über dem Betrag der Einzahlungen. Für beide Arten der 
Bausparkassen - private und öffentliche - ist dabei die 
Geschäftsentwicklung in etwa gleichlaufend geblieben. 

Die monatliche Entwicklung der Neuabschlüsse 1973 
zeigt jedoch, daß die Daten in der ersten Jahreshälfte zum 
Teil erheblich über denen des Vorjahres lagen, während in 
der zweiten dagegen eine deutliche Tendenzwende mit 
niedrigeren monatlichen Ergebnissen ein.getreten ist. 
Dabei ist zu berücksichtigen, daß das verfügbare Einkom-
men der privaten Haushalte 1973 um 9,1 O/o weiter ange-
stiegen ist und die staatliche Sparförderung, die auch die 

1) Bei den privaten Bausparkassen wird die Summe, auf die der 
Vertrag lautet, als „Bausparsumme", bei den öffentlichen Baus>;>ar-
kassen als „Vertragssumme" bezeichnet. 

Tabelle 1: Entwicklung des Bauspargeschäftes 
Private und 

Private 1 Öffentliche öffentliche 
Geschäftsvorfälle Bausparkassen 

insgesamt Bausparkassen 
1972 1 1973 1972 1 1973 1 1972 1 1973 

1 ()()() 
Eingelöste N euab- j j 1 j j 

schlüsse . . . . . . . . . . . 2 304,7 2 276,5 1 416,5 1 410,5 888,2 I 866,0 

Mrd.DM 
Bauspar- bzw. 

1 

Vertragssumme .... 64,4 63,3 43,3 42,5 21,1 20,8 
Gesamtaufkommen!) .. 27,1 29,1 16;8 17,9 10,2 11,2 
Auszahlungen ........ 24,4 30,1 15,4 18,8 9,0 11,3 
Bestand am Ende des 

1 

Jahres 
an Bauspareinlagen . 53,5 61,7 33,5 38,5 20,0 23,2 

Baudarlehen2) ... 45,1 55,9 28,6 35,6 16,5 20,3 

1) Spargeldeingang, Prämieneingang sowie Zins- und Tilgungsleistungen. -
2) Baudarlehen aus Zuteilungen, aus Zwischenkrediten sowie sonstigen Baudar-
lehen. 

Bauspartätigkeit erheblich mit beeinflußt, gleichgeblie-
ben ist. Die verringerte Geschäftstätigkeit der Bauspar-
kassen hängt offenbar z. T. mit der Verschärfung des 
Restriktionskurses der Bundesregierun,g und der Deut-
schen Bundesbank zusammen. U. a. dürfte die überaus 
starke Zinssteigerung und die dadurch hohe Belastung für 
die zusätzliche Baufinanzierung den Anreiz, zinsgünstige 
Bausparkredite zu erhalten, überkompensiert haben. An-
dererseits ließ auch die mit den Restriktionsmaßnahmen 
verbundene Liquiditätsverknappung generell die Bereit-
"schaft der Kreditinstitute zurückgehen, zusätzliche Kre-
dite zu vergeben. Zu dieser Situation der starken Steige-
rung der Bau- wie der Finanzierungskosten kam außer-
dem die wachsende Unsicherheit über die weitere kon-
junkturelle Entwicklung, die Ende des Jahres durch die 
Ölkrise zusätzlich genährt wurde. Hierdurch sahen sich 
offenbar etliche Bauwillige veranlaßt, ihren Entschluß, 
Bausparverträge abzuschließen, bis auf weiteres zurück-
zustellen. Die Aussetzung der erhöhten Abschreibungs-
möglichkeit auf Wohngebäude nach § 7 b EStG, die im 
Rahmen des zweiten Stabilisierungsprogramms der Bun-
desregierung am 9. 5. 1973 verfügt wurde, dürfte überdies 
restriktiv mitgewirkt haben. 

Trotz der Preissteigerung im Bausektor haben sich -
bei relativ stärkerer Verminderung der Bausparsumme 
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Tabelle 2: Neuabschlüsse von Bausparverträgen nach den Berufsgruppen der Bausparer 
Eingelöste Neuabschlussei) 

Verträge 
Banspar- bzw. Vertragssumme2) 

Berufsgruppe insgesamt 

1 

je Vertrag 
1972 1 1973 

1 
1972 1 1973 1972 1 1973 

1 

1972 ' 1973 1972 1 1973 
1 000 

1 % Mill.DM % 1000DM 

1 

1 
Arbeiter (einschl. nicht selbständige Handwerker) ... 632,2 635,3 27,4 27,9 14 402,4 14 574,4 22,4 23,0 22,8 22,9 
Angestellte .................................... 773,4 763,3 33,6 33,6 20 707,1 20 203,4 32,2 31,9 26,8 26,5 
Beamte ....................................... 273,6 283,2 11,9 12,4 8 963,0 9 215,7 13,9 14,6 32,8 32,5 
Sozialrentner, Pensionäre und Rentiers ........ 136,4 138,1 5,9 6,1 2 647,1 2 710,1 4,1 4,3 19,4 19,6 
Selbständige in Handel, Handwerk und Industrie : : : 166,9 145,0 7,2 6,4 7 031,0 6 053,7 10,9 9,6 42,1 41,7 
Land- und Forstwirte .......................... 42,4 36,3 1,8 1,6 1119,6 959,3 1,7 1,5 26,4 26,4 
Freie Berufe .................. 43,6 37,2 1,9 1,6 1 892,2 1 668,4 2,9 2,6 43,4 44,8 
Juristische Personen und Handelsfi~~"e;; ~h~~- · · · · · · 

juristische Persönlichkeit ...................... 18,6 16,6 0,8 0,7 2 857,5 2 921,8 4,4 4,6 154,0 176,1 
Personen ohne Beruf und Hausfrauen ········ .„ 217,6 221,5 9,5 9,7 4791,7 5 017,4 7,5 7,9 22,0 22,7 

Insgesamt ..... 12 304,7 12 276,5 
1 

100 
1 

100 
1 

64 411,6 1 63 324,2 1 100 
1 

100 
1 

27,9 
1 

27,8 

1) Neuabschlusse der privaten und öffentlichen Bausparkassen. - 2) Einschl. Erhdhungen. 

gegenüber der Zahl der abgeschlossenen Verträge - die 
Bausparbeträge im Mittel geringfügig vermindert. Die 
durchschnitt 1 ich e B aus p a r summe je abge-
schlossenen Vertrag belief sich 1973 auf 27 800 DM, nach-
dem sie 1972 nach einer Steigerung gegenüber dem Vor-
jahr um 2 400 DM oder 9,4 O/o die Höhe von 27 900 DM er-
reicht hatte. Die Höhe der Bausparsumme schwankt 
jedoch erheblich nach der B er u f s .g r u p p e, in die die 
Bausparer eingeteilt sind (siehe Tabelle 2). Die aufgeglie-
derten Durchschnittsvertragssummen reichen von 
19 600 DM (1972: 19 400 DM) bei den Sozialrentnern und 
Pensionären bis zu 176 000 DM (1972: 154 000 DM) bei den 
juristischen Personen. 

Die Berufsgruppengliederung läßt hierbei für die juri-
stischen Personen bei einer geringen Erhöhung der Bau-
sparsumme (+ 2,2%) eine Abnahme der Vertragsab-
schlüsse (- 10,6 °/o) erkennen, so daß sich deren ohnehin 
nur geringe Quote an den Gesamtabschlüssen von 0,8 O/o 
auf 0,7 O/o ermäßigte. Die „Arbeitnehmer" (Arbeiter, An-
gestellte und Beamte) konnten ihre Neuabschlüsse noch 
etwas verstärken und daher ihren Anteil an den Vertrags-
abschlüssen mit 73,9 O/o gegenüber 72,9 O/o im Vorjahr noch 
etwas erhöhen. Ihr Anteil an der Bausparsumme hat 
jedoch ebenfalls, trotz geringer absoluter Abnahme 
(- 0,2 °/o), von 68,4 O/o auf 69,5 °/o zugenommen. Etwas höher 
lag die Zahl ( + 1,6 O/o) wie auch die Bausparsumme 
( + 3,9) der Vertragsabschlüsse bei den Rentnern, Pen-
sionären, Hausfrauen und Personen ohne Beruf, die zu-
sammen ihren Anteil von 15,4 O/o der Verträge und 11,6 O/o 
der Bausparsumme im Vorjahr auf 15,8 °/o bzw. 12,2 •/o 
steigern konnten. Die allgemeine Abnahme des Bauspar-
geschäfts ist daher im wesentlichen auf einen Geschäfts-
rückgang bei den freien Berufen (einschl. Land- und 
Forstwirte) zurückzuführen. Bei dieser Gruppe lagen die 
Vertragsabschlüsse nach Zahl wie nach Bausparsumme 
um je 13,6 °/o niedr~ger, wodurch sich ihr Anteil an den 
Vertragsabschlüssen auf 9,6 O/o (1972: 11 °/o) und an der 
Bausparsumme auf 13,7 O/o (1972; 15,6 O/o) ermäßigte. 

Der Vertrags b es t an d der privaten und öffent-
lichen .Bausparkassen insgesamt hat durch das im ganzen 
gute Neugeschäft auch 1973 nicht unerheblich zugenom-
men. Die Summe der Verträge stieg netto - nach Abzug 
der Abgänge durch Tilgung, Darlehensverzicht und Kün-
digung - um 1 377 000 und lag damit noch über dem Zu-
wachs des Vorjahres (1304 000). Die Zunahme der Ver-
tragssumme war dagegen mit 47,85 Mrd. DM etwas niedri-
ger als 1972 ( + 48,36 Mrd. DM). Der Bestand der verwalte-
ten Vertr.äge belief sich damit Ende 1973 auf insgesamt 
13 774 000 mit einer Bausparsumme von 376,22 Mrd. DM 
(1972: 12 400 000 Verträge mit einer Bausparsumme von 
328,36 Mrd. DM). Von diesem Gesamtbetrag war der Anteil 
der zugeteilten Verträge um 1 Prozentpunkt auf 26 O/o, die 
einem Vertragsbestand von absolut 3 585 100 entsprechen, 
leicht gestiegen. 74 O/o der Fälle oder 10 188 900 der Ver-
träge waren noch nicht ztigeteilt. 

Wie in dem einführenden überblick bereits erwähnt 
wurde, ist das Ge 1 da u f kommen der Bausparkassen 

1973 mit 29,12 Mrd. DM noch um weitere 7,3 6!o 
( + 1,97 Mrd. DM) an.gestiegen. Die Zuwachsraten der bei-
den Vorjahre mit 20 O/o (1972) und 15 O/o (1971), in denen das 
Geldaufkommen 27,15 Mrd. DM bzw. 22,61 Mrd. DM er-
reichte, wurde damit jedoch nicht mehr erzielt. Die Ver-
ringerung der Zuwachsrate ist allein auf die geringe Stei-
gerung des Sparaufkommens zurückzuführen, das mit 
einer Höhe von 19,0 Mrd. DM das Vorjahresaufkommen 
nur um 475 Mill. DM oder 2,6 % übertraf. 1972 hatte der 
reine Spargeldeingang noch um 3,16 Mrd. DM oder 20,5 O/o 
(auf 18,52 Mrd. DM) zugenommen. Als Grund für diese 
Entwicklung kann angenommen werden, daß die Sonder-
zahlungen, die die Sparleistung am Ende des Vorjahre~ 
besonders verstärkten, mit der verminderten Geschäftstä-
tigkeit in der zweiten Jahreshälfte 1973 zurückgegangen 
sind. 

Die Gutschriften an Wohnungsbauprämien nahmen 1973 
aufgrund der hohen Sparleistung 1972 weiterhin - um 
429 Mill. DM oder 17,1 O/o auf 2,93 Mrd. DM - zu. Bei nicht 
ganz der gleichen Steigerungsrate wie 1972 ( + 18 O/o) lag 
jedoch der absolute Zuwachs über dem entsprechenden 
Betrag des Vorjahres (384 Mill. DM), in dem das Aufkom-
men an Wohnungsbauprämien 2,50 Mrd. DM betrug. Die 
Zins- und Tilgungsleistungen nahmen ebenfalls noch stär-
ker zu als 1972. Mit 7,19 Mrd. DM la,g ihr Jahresaufkom-
men um mehr als 1 Mrd. DM(+ 17,4 Ofo) über dem Vorjah-
resergebnis. 

Mit der geringeren Steigerung der Spargelder gegen-
über den anderen bestimmenden Größen des Geldein-
gangs hat sich ihr Anteil an den gesamten Geldeingängen 
auf 65 O/o ermäßigt, nachdem er von 67,9 Ofo 1971 auf 68,2 °/o 
im Jahr 1972 angewachsen war. Die Quoten der beiden 
übrigen Komponenten des Geldeingangs haben sich dem-
gegenüber wie folgt vergrößert: Der Anteil der Woh-
nungsbauprämie i:st auf 10,l 0/o und derjenige der Zins-
und Tilgungsleistungen auf 24, 7 O/o (1972: 9,2 O/o und 22,6 O/o) 
gestiegen. 

Am Ende des Jahres 1973 ergab sich nach diesen Ein-
zahlungen und nach Abzug der Auszahlungen ein B a u -
spare in 1 a gen bestand von 61,67 Mrd. DM. Er lag 
damit um 8,19 Mrd. DM oder 15,3 ~/o höher als der entspre-
chende Vorjahresbetrag. 

D'Ie F i n a n z i e r u n g s 1 e i s t u n g der Bausparkassen 
hat dagegen - wie ebenfalls einleitend angesprochen -
unvermindert zugenommen. Die Auszahluugen von Spar-
guthaben, Baudarlehen, Zwischenkrediten und sonstigen 
Baudarlehen in Höhe von 30,08 Mrd. DM übertrafen mit 
5,68 Mrd. DM oder 23,3 O/o die Auszahlungen von 1972 
(24,39 Mrd. DM), die sich um 4,73 Mrd. DM oder 24 O/o ge-
genüber 1971 verstärkt haben. Die Darlehensgewährungen 
aus Zuteilun,gen nahmen dabei 1973 um 7,0 Mrd. DM oder 
20,6 Ofo (1972: 6,10 Mrd. DM oder + 22 O/o) auf 41,38 Mrd. DM 
am Jahresende zu. Der Bestand an Zwischenkrediten ist 
von 9,87 Mrd. DM Eode 1972 auf 13,16 Mrd. DM Ende 1973 
( + 33 O/o) relativ noch stärker gestiegen. Das gleiche gilt 
für die sonstigen Baudarlehen, die bei einem Bestand 
von 1,39 Mrd. DM am 31. 12. 1973 mit einem Zuwachs 
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von rd. 370 Mill. DM oder 36 O/o ausgewiesen wurden. Ins-
gesamt ist damit die Darlehensgewährung um 
10,74 Mrd. DM(+ 23,8 O/o) auf 55,93 Mrd. DM angewachsen. 

Regionale Entwicklung 
Die von den Bausparkassen fortgeführte Aufgliederung 

der Geschäftsergebnisse nacl1 dem Wohnsitz der Bauspa-
rer bzw. nach der Lage der Pfandgrundstücke gibt einen 
überblick über die Bausparentwicklung in den einzelnen 
Ländern wie auch über die auf die Einwohnerzahl bezo-
gene Bauspardichte. 

Danach lag bei einer durchschnittlichen Verminderung 
der Zahl der abgeschlossenen Verträge um 1,2 O/o der 
Rückgang in Berlin (West) (-11,0 O/o) und Hamburg 
(- 5,2 O/o) am höchsten, während insbesondere in Bremen 
{ f 2,6 O/o) und im Saarland ( + 6,5 O/o) die Vertragsab-
schlüsse weiter zunahmen. Die Zuwachsraten der Bau-
sparsummen wiesen eine etwas veränderte Länderfolg~ 
auf, bei der jedoch wiederum die Schwankungsbreite mit 
- 10,1 O/o für Berlin (West) und + 6,9 °/o für das Saarland 
entsprechend ausfällt. 

Die Ein- und Auszahlun,gen liegen dagegen in allen 
Ländern über denen des Vorjahres. Die durchschnittliche 
Zuwachsrate der Geldeingänge von + 7.3 °/o lag zwischen 
2,5 O/o und 3, 7 O/o in den beiden Hansestädten Hamburg und 
Bremen mit dem niedrigsten Zuwachs und 9,7 °/o bzw. 
12,0 °/o in Niedersachsen und im Saarland mit den höch-
sten Steigerungsraten. Die Auszahlungen (durchschnittlich 
+ 23,3 O/o) sind erneut am wenigsten im Saarland und in 
Bremen (+ 9,8 O/o bzw. 11,6 O/o) und überdurchschnittlich in 
Schleswig-Holstein und besonders in Baden-Württemberg 
(+ 24,2 O/o bzw. + 27,8 °/o) gestiegen. 

Trotz der aufgezeigten unterschiedlichen Schwankungen 
ist die Reihenfolge der Länder in der Bauspardichte bei 
den Neuabschlüssen je Einwohner, bei den Ein- und Aus-
zahlungen wie in den Beständen der Bauspareinlagen und 
Bauspardarlehen im wesentlichen gleichgeblieben. Die 
erste Stelle in allen Bereichen der Bauspartätigkeiten 
nimmt weiterhin Baden-Württemberg ein, gefolgt - in 
wechselnder Reihenfolge der Geschäftssparten - von 
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STAT. BUNDESAMT 74749 

BAUSPARGELOEINGANGE 1) IN DEN LÄNDERN 
DM 1e Einwohner 

B ~ 1 
1971 1972 1973 

Ourchschn11t 1973 

---------------~--------------Ou1chschnrtt 1972 

Durchsthnitt 1971 „ ... „ ........... „„„„. 

Hessen Nieder- Schlesw1g-
sachsen Holstein Hamburg 

Rheinland- Nordrhem-
Pfall Westfalen 1Berlin (West) Bayern Saarland 

l)Be1 privaten und offenthchen Sausparkassen m1! Sitz 1m Bu11desgeb1el 

Bremen, Bayern und Hessen. Weitere Einzelheiten über 
die länderweise Entwicklung des Bauspargeschäfts sind 
aus den Tabellen auf S. 633* dieses Heftes zu entnehmen. 

Das Auslandsgeschäft, das nur von den privaten Bau~ 
sparkassen nachgewiesen wird, hat sich - nach dem er-
heblichen Rückgang 1972 um mehr als 50 O/o der Neuab-
schlüsse nach Zahl und Bausparsumme - im Berichtsjahr 
wieder geringfügig erhöht. 1973 wurden 2 500 Verträge 
über eine Vertragssumme von 71,4 Mill. DM (1972: 2 400 
Verträge über 64,2 Mill. DM) neu abgeschlossen. Die öffent-
lichen Bausparkassen gliedern ihr unbedeutendes Aus~ 
landsgeschäft nicht aus; sondern erfassen es zusammen 
mit dem Ergebnis des Sitzlandes der Bausparkassen. WJ. 

Tabelle 3: Neuabschlüsse von Bausparverträgen nach dem Sitz der Bausparer 
Eingelöste Neuabschlussei) 

Sitz der Vertragspartner Verträge 
Bauspar- bzw. Vertragssumme2) 

(Bausparer) insgesamt 

1 

je Vertrag 

1 

je Einwohner 
1972 1 1973 1972 1 1973 1972 1 1973 1972 1 1973 

1000 Mill.DM 1000DM DM 

Schleswig-Holstein .................. „ ........•.•. 87,2 88,6 2364,8 2328,7 27,1 26,3 922 903 
Hamburg „ .. „ ... „ .... „ ....... „ ..... „ ...... „ 48,2 45,7 1431,8 1 396,3 29,7 30,6 811 797 
Niedersachsen .................................... 268,5 273,9 6 999,1 7 205,7 26,1 26,3 970 993 
Bremen ........ „.„ ... „ .. „ .............. „ .... 34,1 35,0 832,8 798,4 24,4 22,8 1134 1 095 
Nordrhein-Westfalen ........ „ .................... 530,7 511,8 16 248,8 15 587,5 30,6 30,5 945 904 
Hessen ...... „.„ ................ „ .... „ ........ 228,4 222,5 5 820,1 5 549,3 25,5 24,9 1 052 994 
Rheinland-Pfalz •..•.•..•... : ...................... 146,2 146,4 3 767,3 3 690,8 25,8 25,2 1 021 997 
Baden-Wurttemberg ....... „ ...................... 476,1 478,2 12 411,4 12 699,4 26,1 26,6 1 356 1 374 
Bayern .......................................... 410,7 401,7 11 920,8 11 511,4 29,0 28,7 1106 1 061 
Saarland ........................................•. 33,8 36,0 1128,9 1207,2 33,4 33,5 1 009 1 086 
Berlin (West) ...... „ .... ·.· ... „ ............•..... 38,4 34,2 1421,6 1278,1 37,0 37,4 689 624 

Bundesgebiet ................................... j 2 302,3 
1 

2 274,0 
1 

64 347,4 
1 

63 252,8 
1 

27,9 
1 

27,8 
1 

1 041 
1 

1 019 
außerhalb des Bundesgebietes3) .................. 2,4 2,5 64,2 71,4 26,2 28,6 X X 

Insgesamt ........ 2 304,7 2 276,5 64 411,6 63 324,2 27,9 27,8 X X 

„ 1) Neuabschlüsse der privaten und offentlichen Bausparkassen. - 2) Emschl. Erhöhungen. - 3) Nur von privaten Bausparkassen ausgewiesen; das Geschäft der öffent11-
chen Bausparkassen mit Vertragspartnern mit Wohnsitz außerhalb des Bundesgebietes wird in dem Land miterfaßt, in dem die Bausparkasse ihren Sitz hat. 

Fi·nanzen u·nd Steuern 
öffentliche Ausgaben für Gesundheit, 

Sport und Erholung 1972 

Zum Aufgabengebiet Gesundheit, Sport und Erholung 
nach der ab 1970 in der Finanzstatistik gültigen 
Darstellungsweise gehören als wesentlicher Teil die Ein-
richtungen und Maßnahmen des Gesundheitswesens von 
Bund, Ländern und Gemeinden. Dazu rechnen die Gesund-
heitsbehörden, die Krankenhäuser und Heilstätten, die An-
stalten für Nerven- und Geisteskranke sowie eine Reihe 
allgemeiner Maßnahmen und spezieller Einrichtungen zur 

Förderung, Erhaltung und '\\Tiederherstellung der Gesund-
heit. Ferner sind in die vorliegende Darstellung die Hoch-
schulkliniken einbezogen. Daneben erstreckt sich das Ge-
biet aber auch auf die eigenen Sportstätten der Gebietskör-
perschaften (soweit sie nicht dem Schulsport dienen und 
daher finanzstatistisch im Bildungsbereich nachgewiesen 
werden), die finanzielle Förderung des Sports durch öffent-
liche Zuschüsse und Darlehen, die öffentlichen Badeanstal-
ten, Park- und Gartenanlagen sowie sonstige Aufgaben auf 
dem Gebiet des Sports und der Erholung. Aufgrund der 
wachsenden Bedeutung des Umweltschutzes werden von 
Bund, Ländern und Stadtstaaten seit 1970 auch die Finan-
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zen für den Bereich Reinhaltung von Luft, Wasser und 
Erde1) ausgewiesen, die ebenfalls zu dem dargestellten 
Aufgabengebiet zählen. Für die gemeindliche Ebene lassen 
sich entsprechende Angaben aus systematischen Gründen 
jedoch nicht ermitteln. 

Die umfangreichen Aufwendungen, die Sozialversiche-
rungsträger, kommunale Zweckverbände und sonstige 
juristische Personen zwisc:hengemeindlicher Zusammenar-
beit sowie die sogenannten Organisationen ohne Erwerbs-
charakter für das Gesundheitswesen erbringen, wurden 
bisher finanzstatistisch nicht erfaßt und bleiben daher 
hier außerhalb der Betrachtung. Ihre Einbeziehung und 
damit eine möglichst vollständige Darstellung des öffent-
lichen Bereichs wird jedoch künftig erstmals durch die 
Novelle des Finanzstatistischen Gesetzes von 1973 mög-
lich. 

Ausführlichere Angaben über den Bereich Gesundheit, 
Sport und Erholung mit methodischen Erläuterungen zu 
den verwendeten Begriffen werden seit dem Berichtsjahr 
1970 in jährlichen Sonderbeiträgen der Fachserie L 
„Finanzen und Steuern" vom Statistischen Bundesamt 
veröffentlicht. 

Bund, ERP-Sondervermögen, Länder (einschl. Stadt-
staaten), Gemeinden und Gemeindeverbände haben nach 
den bisher vorliegenden Ergebnissen der Rechnungsstati-
stik im Jahre 1972 zusammen 17,3 Mrd. DM oder 15,1°/o 
mehr als im Jahr zuvor für Gesundheit, Sport und Erho-
iung ausgegeben. Damit übertrafen sie weit das in ihren 
Haushalten für dieses Jahr veranschlagte Ausgabenvolu-
men. Für das folgende Haushaltsjahr 1973 sahen die Ge-
bietskörperschaften nach teilweise geschätzten Ergebnissen 
der Haushaltsansatzstatistik 18,2 Mrd. DM vor. Für 1974 
sind vollständige Angaben nicht möglich, da von den 
Gemeinden funktional gegliederte Daten für dieses Jahr 
nicht erhoben wurden. Bei einem Teil der kommuna-
len Gebietskörperschaften und der Länder sind in den 
Ansätzen für das Jahr 1973 bereits die Leistungen nach 
dem am 1. Januar 1973 in Kraft getretenen Krankenhaus-
finanzierungsgesetz berücksichtigt. Eine Quantifizierung 
dieser Auswirkun,gen ist aufgrund der verfügbaren Daten 
allerdings nicht möglich. 

·Annähernd 80 °/o aller Aufwendungen des Jahres 1972 
entfielen auf die Maßnahmen und Einrichtungen des Ge-
sundheitswesens (einschl. Hochschulkliniken). Gegenüber 
1971 ist eine Zunahme von 13,2°/o zu verzeichnen. Die Rein-
haltung von Luft, Wasser und Erde beanspruchte knapp 
l1/2 °/o, während sich der Rest zu etwa gleichen Teilen auf 
die Bereiche Sport und Erholung verteilt. In diesen drei 
Bereichen haben sich die Aufwendungen gegenüber dem 
Vorjahr um 675 Mill. DM bzw. 23,1 <O/o erhöht. 

Die zunehmende Bedeutung des Aufgabenbereichs Ge-
sundheit, Sport und Erholung zeigt sich inbesondere 
daran, daß die öffentlichen Aufwendungen hierfür insge-
samt einen immer größeren Teil des Gesamtbudgets der 
Gebietskörperschaften beanspruchen. Nahmen sie 1969 
noch 5,6 °/o aller Ausgaben2) von Bund, Ländern, Gemein-
den und Gemeindeverbänden in Anspruch, so erhöhte sich 

1) Dieser Bereich wird in der Bezeichnung des gesamt~n Auf-
gabengebietes nicht gesondert genannt, ist aber in diesem Aufsatz 
dort enthalten. - 2) Ohne besondere Finartz1erungsvorgänge. 

AUSGABEN VON BUND, LANDERN UND GEMEINDEN(Gv.) 

Mrd DM 
16 

14 

12 

10 Sport 
und Erholung 

FUR GESUNDHEIT, SPORT UND ERHOLUNG 11 11139 

G~~~~~ge~~s-~~a::!':J 
wesen 

Hochschulkl1n1ken 
Anstalten 

fur Nerven-und 
Geisteskranke 

Krankenhauser 
und Heilstatten 

STAT BUNDESAMT 74 734 

1969 1970 1971 1972 4l 

Gemeinden 
(Gv.1 

1JAb1970 einseht Ausgaben lur Reinhaltung von Luft, Wasser und Erde -2)E1nschl ERP-
Sondeivermogen, - 3)Einschl Stadtstaaten - 4JGemeinden teilweise geschatzt 

der Anteil in den folgenden Jahren ständig und erreichte 
1972 sogar 7,0 °/o. Bezieht man die Aufwendungen auf die 
Bevölkerungszahl des Bundesgebietes, so erhöhen sich die 
Leistungen im gleichen Zeitraum von 166 DM auf 281 DM 
je Einwohner. 

Im einzelnen zeigt die Entwicklung zwar im Berichts-
jahr wiederum eine kräftige Zunahme der Ausgaben, doch 
blieb sie hinter den außergewöhnlich hohen Zuwachsraten 
der beiden Vorjahre (1970: + 19~/o; 1971: + 250/o) zurück, so 
daß sich 1972 das Wachstum erstmals wieder etwas ver-
langsamte. Geprägt wird diese Tendenz einmal dadurch, 
daß die Länder und Stadtstaaten ihre Ausgaben für Ge-
sundheit, Sport und Erholung nur in vergleichsweise ge-
ringem Maße ausdehnten ( + 8,0 °/o bzw, + 5,9 °/o) und auch 
die Kommunen mit + 13,0 °/o noch unter der durchschnitt-
lichen Zuwachsrate aller Gebietskörperschaften lagen. 
Der Bund (einschl. ERP-Sondetvermögen) dagegen hat 
seine finanziellen Anstrengungen gegenüber dem voran-
gehenden Jahr wiederum nahezu verdoppelt (+ 96,9°/o) 
und damit wesentlich zur Steigerung des gesamten Ausga-
benvolumens beigetragen. Sein Anteil an der Finanzie-
rung aller erfaßten öffentlichen Aufwendungen für Ge-
sundheit, Sport und Erholung erhöhte sich dadurch im 
Berichtsjahr von 5,0 O/o auf 8,6 O/o, während sowohl bei 
den Ländern (einschl. Stadtstaaten) als auch bei den Ge-
meinden und Gemeindeverbänden, die mit 56,8 O/o die 
Hauptlast aller Ausgaben tragen, die Anteile zurückge-
gangen sind. 

Nach Aufgabenbereichen betrachtet, zeigen die Ausga-
ben der einzelnen Gebietskörperschaften eine sehr diffe-
renzierte Entwicklung; dennoch läßt sich auch hierbei die 
allgemeine Tendenz einer kräftigen Ausgabenausweitung 
beim Bund und einer vergleichsweise zurückhaltenden 
Vermehrung der Aufwendungen bei den übrigen Gebiets-

Tabelle 1: Ausgaben1) der Gebietskörperschaften für Gesundheit, Sport und Erholung 
Mill.DM 

1 Aufgabenbereich 
Insgesamt Bund2) Länder Stadtstaaten Gemeinden (Gv.) 

1971 1 1972 1971 1 1972 1971 1 1972 1971 1 1972 1971 1 19723) 

Krankenhäuser Wld Heil-
Stätten ...........•....... 7 331,0 

Anstalten für Nerven- Wld 
8 352,6 18,6 477,3 802,7 676,6 1140,1 1173,5 5 369,7 6 025,2 

Geisteskranke ............ 1 038,4 1188,8 - - 289,3 318,5 74,6 86,3 674,5 784,0 
Hochschulkliniken .......... 2 427,6 2636,6 247,9 126,6 1857,2 2142,6 322,5 367,4 - -
Übriges Gesundheitswesen ... 1 351,2 1 568,8 30,2 97,4 337,5 400,2 150,2 151,0 833,3 920,2 
Sport ..... „ ......• „ ...•. 1 455,9 1 741,9 423,7 609,1 

1 

312,6 350,6 78,6 68,4 641,1 713,9 
Erholung .................. 1 364,6 1 606,8 - - 17,3 20,4 149,1 180,6 ! 1198,2 1405,8 
Reinhaltung von Luft, 

243,6 36,0 61,0 62,9 0,3 1,6 Wasser und Erde ... „ ..•• 91,3 179,1 - -
Insgesamt ... 15 065,9 17 339,1 756,3 1489,5 3 677,7 3 971,7 

1 
'1 915,2 

1 
2 028,8 8 716,6 9 849,1 

.. 1) Nettoausgaben. - 2) EmscW. ERP-Sondervennogen. - 3) Te!lwetSe geschätzt . 
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körperschaften erkennen. Die starke Erhöhung der Bun-
desausgaben ist in der Hauptsache auf die nach dem Ge-
setz zur wirtschaftlichen Sicherung der K r a n k e n -
h ä u s er (Krankenhausfinanzierungsgesetz) im Jahr 1972 
erstmals erbrachten finanziellen Hilfen für Krankenhaus-
investitionen zurückzuführen. Diese Finanzhilfen wurden 
1972 und auch 1973 im Wege der Kreditfinanzierung über 
Banken, und zwar außerhalb des Bundeshaushalts, ge-
währt. Sie sind daher in den bisher vom Statistischen 
Bundesamt veröffentlichten Planzahlen dieser Jahre 
(Haushaltsansätze) noch nicht enthalten, konnten aber in 
der Jahresrechnung 1972 bereits berücksichtigt werden. 
Ihr Nachweis erfolgte beim Bund auf der Einnahmenseite 
als Schuldenaufnahme am Kreditmarkt und auf der Aus-
gabenseite in gleicher Höhe (468,8 Mill. DM) als Zuwei-
sungen für Investitionen an die Länder. Da 1972 nicht alle 
Länder bereits entsprechende Leistungen nach dem Kran-
kenhausfinanzierungsgesetz aufwiesen, ihre Ausgaben für 
Krankenhäuser aber zur Vermeidung von Doppelzählun-
gen auch um die zugeflossenen Bundesmittel statistisch 
bereinigt wurden, erfolgte in Höhe dieser Diskrepanz eine 
Verminderung der aus Eigenmitteln finanzierten Länder-
ausgaben für Krankenhäuser und Heilstätten. Die stark 
rückläufigen Ausgaben der Bundesländer (-15,7 °/o) und 
die nur minimale Zunahme bei den Stadtstaaten (+ 2,9 °/o) 
in diesem Aufgabenbereich läßt sich daher teilweise auch 
aus diesen zeitlichen Verschiebungen im haushaltsmäßigen 
Nachweis erklären. 

Anders als Länder und Stadtstaaten konnten die Ge-
meinden und Gemeindeverbände mit 12,2 °/o gegenüber 
1971 ihre Ausgaben für Krankenhäuser immer noch ver-
gleichsweise kräftig erhöhen und überschritten damit ins-
gesamt knapp den Wert von 6 Mrd. DM. Von den gesam-
ten Ausgaben aller Gebietskörperschaften für Kranken-
häuser tragen die Kommunen über 70 °/o, wobei der größte 
Teil auf die Landkreise und kreisfreien Städte als Träger 
dieser Einrichtungen entfällt. Ihnen wird auch in der 
Mehrzahl der nunmehr neu erlassenen Krankenhausge-
setze der Länder ausdrücklich die Versorgunä der Bevöl-
kerung mit Krankenhausbetten als eigene Aufgabe zuge-
wiesen. Alle Gebietskörperschaften zusammen gaben 1972 
rd. 1 Mrd. DM bzw. 13,9 O/o mehr für Krankenhäuser aus 
als 1971. 

Rd. 1,2 Mrd. DM betrugen die Ausgaben der Gebietskör-
perschaften für eigene A n s t a 1 t e n f ü r N e r v e n -
und Gei s t es kranke. Da es sich hierbei hauptsäch-
lich um spezielle Einrichtungen mit größerem Einzugsbe-

reich handelt, sind ihre Träger vorwiegend die Länder 
und die regionalen Kommunalverbände (Landschaftsver-
bände, Landeswohlfahrtsverbände). Soweit vergleichbare 
Leistungen in Sonderabteilungen von Krankenhäusern er-
bracht werden, sind die entstehenden Aufwendungen dort 
nachgewiesen. Die Zunahme der Ausgaben gegenüber dem 
Vorjahr lag mit + 14,5 °/o knapp unter dem Durchschnitt 
des gesamten Aufgabengebietes und resultiert aus einer 
recht beträchtlichen Ausweitung des Ausgabenvolumens 
der regionalen Kommunalverbände sowie einem etwas 
knapperen Zuwachs bei den Ländern. 

Über 2,6 Mrd. DM und damit 8,6 °/o mehr als im Vorjahr 
gaben Bund, Länder und Stadtstaaten 1972 für H o c h -
s c h u 1 k 1 i n i k e n aus. Während die Hauptlast für die 
Errichtung, den Betrieb und die Unterhaltung der Ein-
richtungen - und damit auch der größte Teil der finan-
ziellen Lasten - den Ländern und Stadtstaaten zufällt, 
obliegt dem Bund vorwiegend die finanzielle Förderung 
der Kliniken. Den rechtlichen Rahmen für diese Förde-
rung bildet, soweit sie den Neu- und Ausbau von Hoch-
schulkliniken betrifft, Artikel 91 a Grundgesetz (Gemein-
schaftsaufgaben) in Verbindung mit dem Hochschulbau-
förderungsgesetz. 

Der Anstieg der Ausgaben im Berichtsjahr wurde allein 
durch erhöhte Leistungen der Länder und Stadtstaaten 
verursacht. Er entsprach mit + 15,4 O/o bzw. + 13,9 O/o etwa 
dem durchschnittlichen Zuwachs aller Ausgaben für Ge-
sundheit, Sport und Erholung, fiel aber gegenüber der 
verhältnismäßig hohen Rate des Vorjahres etwas ab. Die 
Leistungen des Bundes unterliegen bei längerfristiger Be-
trachtung starken jährlichen Schwankungen, die z. T. 
durch konjunkturpolitisch motivierte Steuerung der För-
dermittel bedingt sind, teilweise aber auch daher rühren, 
daß nur in gewissen Zeitabständen größere Einzelmaßnah-
men gefördert werden. Da der Ausgabenanteil des Bundes 
vergleichsweise gering ist, wirkte sich der Rückgang seiner 
Aufwendungen um knapp die Hälfte nur unwesentlich auf 
die Entwicklung des gesamten Ausgabenvolumens für 
Hochschulkliniken aus. 

Gemessen am Zuwachs der Ausgaben für den gesamten 
Aufgabenbereich Gesundheit, Sport und Erholung sind 
die Ausgaben der Gebietskörperschaften für das üb r i -
g e Gesundheits wes e n 1972 überdurchschnittlich 
gestiegen, wozu in besonderem Maße verstärkte finan-
zielle Anstrengungen des Bundes und der Länder beige-
tragen haben. Der Zuwachs der Ausgaben des Bundes 
dürfte allerdings wegen eines noch nicht vollständig ge-

Tabelle 2: Ausgaben und Einnahmen für Gesundheit, Sport und Erholung 
Mill.DM 

Krankenhäuser Anstalten fur Hoch- Übriges Reinhaltung 
Ausgabe-/Einnahmeart 

Insgesamt und Nerven- und schul- Gesundheits- Sport Erholung vonLuft, Was-
Heilstätten Geisteskranke klmiken wesen ser und Erde 

1971 1 1972 1971 1 1972 1971 1 1972 1971 1 1972 1971 1 1972 1971 1 1972 1971 1 1972 1971 1 1972 

Ausgaben der laufenden 
Rechnung insgesamt .... 10788,8 12503,8 5 745,2 6 645,0 826,3 940,4 1 883,0 2 196,7 1 016,3 1187,4 387,5 425,5 904,1 1 037,5 26,4 71,3 

Personalausgaben ..... 6894,8 8027,6 3 700,5 4 379,1 585,4 674,3 1 271,6 1 477,6 638,8 688,1 90,6 107,7 598,7 687,6 9,1 13,2 
Laufende Zuschtisse ... 700,7 860,7 307,3 330,0 8,4 1,7 2,8 14,7 155,2 256,4 197,1 196,8 18,1 13,8 11,9 47,4 
Übrige .. „ •••....• „ 3193,2 3 615,5 1 737,3 1 935,9 232,5 264,4 608,6 704,4 222,3 242,8 99,8 121,0 287,3 336,2 5,4 10,8 

Ausgaben der Kapital-
rechnung insgesamt ..... 4221,3 4 791,9 1 640,2 1 701,0 219,9 268,3 464,6 468,8 400,4 420,7 914,1 1 118,2 512,3 644,5 69,7 170,3 

Baumaßnahmen 2520,9 2736,5 920,9 882,7 194,5 240,7 312,8 323,3 328,3 346,4 336,5 422,9 426,6 520,3 1,3 0,3 
Erwerb von unbeweg- 126,1 135,7 30,4 21,9 1,6 0,6 0,2 2,5 19,9 18,9 27,5 18,6 46,5 73,2 - -
liehen Sachen . „ „ „ . 
Erwerb von beweg-

440,1 482,8 231,8 260,0 22,1 24,4 124,5 125,5 32,7 9,1 liehen Sachen ........ 29,7 11,7 19,8 22,3 3,2 6,2 
Übrige „ ...... · ....•. 1134,2 1436,8 457,1 536,3 1,8 2,7 27,2 17,5 22,5 22,8 541,0 665,0 19,4 28,8 65,1 163,7 

UmnittelbareAusgaben ... ,15010,0117295,617 385,418 345,911 046,311208,812347,612 665,511 416,711608,011 301,511 543,7j1 416,411 682,1 1 96,1 1 241,6 
Saldo des Zahlungsverkehrs + 55,9 + 43,5 - 54,4 + 6,7 - 7,9 - 20,0 + 79,9 - 28,9 - 65,5 - 39,2 + 154,4 + 198,2 - 51,8 - 75,3 + 1,2 + 2,0 
Nettoausgaben ........... 15065,9 17 339,1 7 331,0 8 352,6 1 038,4 1 188,8 2 427,6 2 636,6 1 351,2 1 568,8 1 455,9 1 741,9 1 364,6 1 606,8 97,3 243,6 

Einnahmen der laufenden 
Rechnung insgesamt .... 6961,1 8207,5 4 595,5 5 430,3 847,8 987,7 964,0 1162,9 245,0 269,3 58,8 82,0 237,6 265,2 12,4 10,1 

dar. Gebuhren, sonstige 
6090,1, 7226,6 4 242,5 686,0 Entgelte, Strafen ....... 5 065,4 801,0 937,3 827,2 185,5 197,9 13,8 16,4 161,2· 182,4 0,1 0,2 

Einnahmen der Kapital-
rechnung .............. 194,7 178,5 95,0 80,3 1,8 1,2 0,5 0,3 21,5 23,4 19,7 17,5 18,0 26,1 38,3 29,7 

Unmittelbare Einnahmen .. 7155,8 8386,0 4 690,5 i5 510,6 849,6 988,9 964,411 163,1 266,6 292,71 78,5 99,4 255,6 291,3 50,61 39,9 
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klärten fehlerhaften Nachweises etwas überhöht sein 
(siehe unten). Die Gemeinden (Gv.), auf die weit über die 
Hälfte aller Aufwendungen der Gebietskörperschaften für 
diesen Bereich entfällt, erhöhten ihre Leistungen dagegen 
nur um rd. ein Zehntel gegenüber 1971, während bei den 
Stadtstaaten das Vorjahresniveau kaum überschritten 
wurde. Im einzelnen zählen zum „übrigen Gesundheitswe-
sen" eine Reihe von Einrichtungen und Maßnahmen, die 
ergänzend zur speziellen Gesundheitspflege in Kranken-
häusern, Nervenheilanstalten und Hochschulkliniken 
sowohl krankheitsverhütende als auch vorsorgende Auf-
gaben erfüllen. Zu nennen sind vor allem die Gesund-
heitsbehörden mit ihren Beratungs- und Auskunftsstellen, 
das Hebammenwesen, die Lebens- und Arzneimittelüber-
wachung, die gesundheitliche Aufklärung der Bevölke-
rung sowie die Förderung bestimmter Einrichtungen und 
Vorhaben. 

Das überdurchschnittliche Wachstum der Ausgaben im 
Aufgabengebiet Sport ist auch im Rechnungsjahr 1972 
wiederum maßgeblich durch vermehrte öffentliche Lei-
stungen für die XX. Olympischen Spiele sowie zahlungen 
im Zusammenhang mit der Vorbereitung der Fußballwelt-
meisterschaft 1974 bestimmt gewesen. Auf Bundesseite 
führten vor allem zusätzliche finanzielle Hilfen zum Bau 
von Sportanlagen und Einrichtungen für die Olympiade 
1972 sowie weitere Leistungen für den Anteil des Bundes 
an olympiabedingten Folgekosten {1972 zusammen rd. 400 
Mill. DM) zu einer zusätzlichen finanziellen Belastung ge-
genüber dem Vorjahr. Die Aufbringung der Mittel erfolgte 
dabei hauptsächlich aus dem Reingewinn der Prägung von 
Olympiamünzen, aus dem 1972 auch eine beträchtliche 
Zahlung an das Organisationskomitee für die Olympi-
schen Spiele zur teilweisen Bestreitung der Veranstal-
tungskosten geleistet werden mußte. Rechtliche Grund-
lage für diese Bundesleistungen bilden Konsortialverträge 

·zwischen der Bundesrepublik Deutschland, den Ländern 
Schleswig-Holstein und Bayern sowie den Städten Kiel 
und München. Etwa im gleichen Maße sind die Aufwen-
dungen für den Sport bei Kommunen und Ländern gestie-
gen, blieben jedoch weit hinter der hohen Zuwachsrate 
des Bundes zurück. Die Ausgaben der Stadtstaaten, denen 
zusammen mit den Gemeinden (Gv.) die Errichtung und 
Unterhaltung von Sportstätten obliegt, waren ,gegenüber 
1971 rückläufig. 

Die öffentlichen Aufwendungen im Bereich E r h o 1 u n g 
entstehen überwiegend aus der Errichtung, dem Betrieb 
und der Unterhaltung eigener B ade ans t a 1 t e n sowie 
P a r k - u n d G a r t e n a n 1 a g e n und fallen daher fast 
ausschließlich bei den Gemeinden und Stadtstaaten an. 
Soweit allerdings in größeren Städten die Badeanstalten 
den kommunalen Eigenbetrieben angegliedert sind - wie 
es vorwiegend auch in den Stadtstaaten der Fall ist -, 
werden die anfallenden Ausgaben und Einnahmen nicht 
in der Finanzstatistik nachgewiesen und bleiben daher 
außerhalb der Betrachtung. Wie im Vorjahr waren es auch 
1972 wiederum erhöhte finanzielle Aufwendungen der 
Kommunen für Badeanstalten ( + 23,4 O/o gegenüber 1971), 
die - gemessen an den gesamten Ausgaben für Gesund-
heit, Sport und Erholung - zu einer überdurchschnitt-
lichen Zunahme des Ausgabenvolumens dieses Bereichs 
beitrugen. Allerdings blieb das Wachstum wie im gesam-
ten Aufgaben,gebiet hinter dem Vorjahreswert weit zu-
rück. Prozentual stärker als bei den Gemeinden sind wie-
derum die Ausgaben der Stadtstaaten für Maßnahmen 
und Einrichtungen der Erholung gestiegen, doch wurde 
angesichts ihres geringen finanziellen Volumens dadurch 
die Gesamtentwicklung in diesem Aufgabenbereich nur 
unwesentlich beeinflußt. 

Bei den Ausgaben von Bund und Ländern (einschl. 
Stadtstaaten) für die Rein h a 1 tun g von Luft, 
W a s s er und E r de handelt es sich in der Hauptsache 
um laufende und investive Finanzhilfen an verschiedene, 
dem Schutz der Umwelt dienende Einrichtungen. Kräftige 
Erhöhungen der bisher schon gewährten Förderungsmittel 
für Forschungen auf den Gebieten der Reinhaltung der 

Luft, des Gewässerschutzes und der Lärmbekämp:fung 
sowie die Inangriffnahme einer Reihe von neuen Projek-
ten, wie z. B. des Bundesprogramms zur Sanierung des 
Rheins und des Bodensees führten beim Bund zu einer 
außerordentlich starken Zunahme seiner Ausgaben. 
Hauptursache für den Anstieg war jedoch eine erhebliche 
Verstärkung der im Rahmen des ERP-Wirtschaftspro-
gramms eingesetzten Mittel zur Förderung der Wasser-
wirtschaft und anderer Bereiche des Umweltschutzes um 
über 100 Mill. DM. Dabei muß allerdin,gs einschränkend 
berücksichtigt werden, daß der in den Jahren 1970 und 
1971 für dieses Aufgabengebiet nachgewiesene Betrag ver-
hältnismäßig niedrig war, da sowohl beim Bund als auch 
bei den Ländern ein großer Teil ebenfalls dem Umwelt-
schutz dienender Maßnahmen in anderen Aufgabenberei-
chen enthalten ist. Die Aufwendungen der Länder haben 
1972 das Vorjahresniveau nur ganz knapp überschritten 
und beanspruchen wegen des überproportionalen Anstiegs 
beim Bund nur noch etwa ein Viertel der gesamten öffent-
lichen Ausgaben für die „Reinhaltung von Luft, Wasser 
und Erde". 

Die Analyse der Ausgaben für Gesundheit, Sport und 
Erholung nach Arten zeigt, daß sich das überproportionale 
Wachstum der Aufwendun,gen für das aktive Personal in 
den Jahren 1970 und 1971 im Berichtsjahr nicht fortge-
setzt hat. Zwar liegt die Zuwachsrate mit 16,4 O/o auch 1972 
noch immer knapp über dem Durchschnitt der laufenden 
Rechnung als auch der Summe aller Ausgaben für das 
Aufgabengebiet, doch blieb sie weit hinter der Rate des 
Vorjahres zurück, in dem die Persona 1 ausgaben 
um mehr als ein Viertel zugenommen hatten. Der verlang-
samte Anstieg führte dazu, daß sich ihr Anteil am gesam-
ten Ausgabenvolumen im Berichtsjahr kaum verändert 
hat. Neben linearen und strukturellen Lohn- und Gehalts-
erhöhungen haben zu dem Ausgabenanstieg auch Perso-
nalvermehrungen beigetragen. So deutet die Zunahme der 
Bauausgaben in den Vorjahren darauf hin, daß ein Teil 
des Personalausgabenzuwachses durch die Ausstattung neu 
geschaffener Einrichtungen mit den benötigten Fachkräften 
bedingt war. Entsprechend der finanzstatistischen Darstel-
lungsweise handelt es sich bei den aufgeführten Ergeb-
nissen allerdings nur um die Aufwendungen für das aktive 
Personal der Gebietskörperschaften; nicht enthalten sind 
die Versorgungsbezüge der im Ruhestand befindlichen 
Beamten. 

In den einzelnen Aufgabenbereichen zeigt die Entwick-
lung der Personalausgaben ein sehr unterschiedliches 
Bild. Während sowohl der Staat als auch die Kommunen 
ihre Aufwendungen für das Personal in Krankenhäusern 
und Heilstätten, wo es den größten Kostenfaktor darstellt, 
überdurchschnittlich erhöhten, blieb der Anstieg bei den 
Anstalten für Nerven- und Geisteskranke und den Hoch-
schulkliniken leicht hinter dem Durchschnitt des gesam-
ten Aufgabengebietes zurück. Fast um ein Fünftel stiegen 
die Personalausgaben im Bereich Sport gegenüber dem 
Vorjahr. Sie belasteten hauptsächlich die kommunale 
Ebene, beanspruchten im Vergleich zu den übrigen Aufga-
benbereichen aber einen wesentlich geringeren Teil des 
gesamten Ausgabenvolumens. 

Entsprechend der allgemeinen Tendenz der öffentlichen 
Haushalte sind auch im Aufgabenbereich Gesundheit, 
Sport und Erholung die Aufwendungen der Gebietskör-
perschaften für den Bau, den Grunderwerb sowie die 
Anschaffung von beweglichen Investitionsgütern nur 
schwach gegenüber 1971 gestiegen. Insbesondere bei den 
Bau in v es t i t i o n e n, die mit 2,7 Mrd. DM {= rd. 16 O/o 
aller Ausgaben) den zweitgrößten Ausgabenfaktor darstel-
len, setzt sich damit die im Vorjahr begonnene zurückhal-
tende Entwicklung fort. Berücksichtigt man, daß es sich 
bei den finanzstatistischen Daten, also auch bei den nach-
gewiesenen Bauausgaben, um nominale Werte handelt, so 
wird sich das reale Bauvolumen angesichts der erheb-
lichen Preissteigerungen auf dem Bausektor gegenüber 
dem Vorjahr insgesamt nur wenig oder gar nicht erhöht 
haben. Bei differenzierter Betrachtung zeigt sich aller-
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dings, daß nur die Kommunen 1972 ihre Bauausgaben 
steigern konnten, während Bund, Länder und Stadtstaa-
ten sogar 6,1 6/o weniger als 1971 investierten. Durch diese 
Steigerung dehnten die Gemeinden und Gemeindever-
bände, denen ja hauptsächlich der Bau von Krankenhäu-
sern, Erholungseinrichtungen und Sportstätten obliegt, 
ihren Anteil am gesamten Bauvolumen auf über 80 O/o aus. 
Die Mehrausgaben von insgesamt 216 Mill. DM kamen 
hauptsächlich der Neuerrichtung, dem Umbau und der Er-
weiterung von Nervenheilanstalten <+ 23,8 6/o gegenüber 
1971), kommunalen Sportstätten ( + 31,l O/o) und Erho-
lungseinrichtungen ( + 24,8 O/o) zugute. Die Investitionen 
der Länder und Stadtstaaten in den Bau von Hochschul-
kliniken haben sich nach einem leichten Rückgang im 
vergangenen Berichtszeitraum 1972 nur geringfügig er-
höht, während die Ausgaben der Gebietskörperschaften 
im Krankenhausbau gleichzeitig um über 4 O/o zurückge-
gangen sind. 

Die l a u f e n de n Z u s c h ü s s e der Gebietskörper-
schaften an Zweckverbände, soziale, freie gemeinnützige 
und private Organisationen, verbände und Vereine zur 
Förderung bestimmter Einrichtungen und Maßnahmen 
spielen lediglich bei den Krankenhäusern, dem übrigen 
Gesundheitswesen sowie dem Sport eine größere Rolle. 
Die vom Volumen her am bedeutsamsten Zahlungen der 
Länder, Stadtstaaten und Gemeinden (Gv.) an kommunale 
Krankenhauszweckverbände sowie freie gemeinnützige 
und private Krankenhausträger haben dabei im Vergleich 
zum Anstieg aller laufenden Zuschüsse der Gebietskör-
perschaften im Aufgabenbereich Gesundheit, Sport und 
Erholung nur geringfügig zugenommen. Die Entwicklung 
der laufenden Zuschüsse wie auch der finanziellen Hilfen 
für Investitionszwecke (Zuschüsse, Darlehen = „übrige 
Ausgaben der Kapitalrechnung") auf dem Gebiet des 
Sports wird durch zwei gegenläufige Komponenten be-
stimmt. Während auf staatlicher Ebene infolge der er-
wähnten Leistungen für die XX. Olympiade und die Fuß-
ballweltmeisterschaft 1974 eine sehr starke Zunahme der 
laufenden und investiven Förderungsmittel zu beobachten 
ist, bleiben bei den Kommunen 1972 die Leistungen z. T. 
sogar erheblich unter dem Niveau des Vorjahres. Daraus 
resultiert, daß die laufenden Zuschüsse aller Gebietskör-
perschaften für den Sport insgesamt überhaupt nicht und 
die Hilfen für Investitionen im Vergleich zum gesamten 
Aufgabengebiet nur unterdurchschnittlich zugenommen 
haben. Die kräftige Zunahme der laufenden finanziellen 
Hilfen beim „übrigen Gesundheitswesen" um über die 
Hälfte des Vorjahreswertes dürfte dagegen teilweise auf 
einem fehlerhaften statistischen Nachweis beruhen, da im 
Ergebnis für 1972 rd. 60 Mill. DM Zuschüsse und Leistun-
gen für laufende Zwecke an private Träger für Aufgaben 
der freien Jugendhilfe enthalten sind, die systematisch 
nicht zum Bereich Gesundheit, Sport und Erholung gehö-
ren. Durch eine starke Erhöhung der laufenden Zuschüsse 
von rd. 12 Mill. DM auf über 47 Mill. DM, vor allem aber 
durch die bereits erwähnten verstärkten Investitionshil-
fen im Rahmen des ERP-Wirtschaftsprogramms, hat der 
Staat seine finanziellen Leistungen auf dem Gebiet der 
Reinhaltung von Luft, Wasser und Erde wesentlich er-
höht. 

Bei dem umfangreichen Betrag der ü b r i g e n Au s -
g a b e n d er l a u f e n d e n R e c h n u n g handelt es 
sich einmal um die Aufwendungen der Gebietskörper-
schaften für die laufende Unterhaltung und Instandset-
zung des zweckbestimmten Grundvermögens einschl. 
dazugehöriger Bauten. Zum anderen ist darin der be-
trächtliche Posten der sächlichen Verwaltungs- und 
Zweckausgaben in Höhe von 3,3 Mrd. DM enthalten. 

Die speziellen Einnahmen im Bereich Gesundheit, 
Sport und Erholung (Gebühren, Einnahmen aus wirt-
schaftlicher Tätigkeit, sonstige Verwaltungs- und Be-
triebseinnahmen, Zahlungen von Dritten sowie spezielle 
Einnahmen der Kapitalrechnung) sind 1972 insbesondere 
durch eine kräftige Erhöhung der Gebühreneinnahmen 

schneller gestiegen als die Ausgaben und haben damit 
wieder in verstärktem Umfang zu deren Deckung beige-
tragen. Der aus den Mitteln des Gesamthaushalts 
(Steuern, Schuldenaufnahmen am Kreditmarkt, allge-
meine Zuweisungen des Staates) bestrittene Anteil der 
Ausgaben ging durch diese Entwicklung leicht zurück und 
liegt nunmehr bei 52 %. 

Die größte finanzielle Bedeutung unter den speziellen 
Deckungsmitteln besitzen die Gebühren, deren Anteil sich 
durch die günstige Entwicklung im Berichtsjahr auf über 

. 86 O/o ausgedehnt hat. 70 O/o des Gebührenaufkommens fällt 
in den Krankenhäusern und Heilstätten an und deckt 
nach einem kräftigen Anstieg gegenüber 1971 dort 61 O/o 
aller anfallenden Ausgaben. Bei den Anstalten für Ner-
ven- und Geisteskranke trugen die Gebühren in unverän-
dertem Maße (78 °/o) zur Ausgabenfinanzierung bei, wäh-
rend sich das Deckungsverhältnis bei den Hochschulklini-
ken, wo aufgrund der besonderen Aufgabenstruktur 
(Lehre und Forschung) traditionell die allgemeinen Haus-
haltsmittel überwiegen, leicht zugunsten der Gebühren 
verschoben hat. 

In den dargestellten Ausgaben und Einnahmen sind die 
zweckgebundenen Zahlungen zwischen den Gebietskör-
perschaften nur mit dem aus abweichendem zeitlichem 
und funktionalem Nachweis sich ergebenden Saldo ent-
halten. Der Gesamtbetrag der Leistungen belief sich im 
Berichtsjahr auf 1 336 Mill. DM. Die Zahlungen zwischen 
Ländern und Gemeinden (Gv.) sowie die zwischengemeind-
lichen Finanzierungshilfen beruhen teilweise auf den ge-
setzlichen Bestimmungen über den kommunalen Finanz-
ausgleich oder auf Spezialgesetzen der Länder, z. T. sind 
sie aber auch überhaupt nicht gesetzlich geregelt. Grund-
lage für die Lastenverteilung zwischen Bund und Ländern 
sind in der Hauptsache die bereits erwähnten Bestimmun-
gen über die Gemeinschaftsaufgabe „Neubau und Ausbau 
'von wissenschaftlichen Hochschulen". Re. 

Öffentliche Ausgaben für Straßen 1972 

1. Öffentliche Haushalte insgesamt 
Nach den vorläufigen Rechnungsergebnissen gaben Bund 

(einschließlich ERP-Sondervermögen und Deutsche Gesell-
schaft für öffentliche Arbeiten AG), Länder (einschließlich 
Stadtstaaten), Gemeinden und Gemeindeverbände im 
Rechnungsjahr 1972 16,5 Mrd. DM für Straßen aus 1). Ge-
genüber dem Vorjahr entspricht dies einer Zuwachsrate 
von 1,2 O/o. Die Zuwachsrate fiel damit - wie sich bereits 
nach den Haushaltsansätzen abzeichnete - deutlich ge-
ringer aus als von 1970 auf 1971, wo sie 9,8 O/o betrug. Mit-
bestimmend für diese Entwicklung dürfte einerseits eine 
Verlagerung der Prioritäten zugunsten des öffentlichen 
Personennahverkehrs gewesen sein, andererseits waren 
aus konjunkturellen Gründen im Laufe des Jahres 1971 
restriktive haushaltspolitische Maßnahmen beschlossen 
worden, die sich finanziell z. T. erst im Rechnungsjahr 
1972 niederschlugen 2). Die Beschlüsse kommen auch in der 
Entwicklung der öffentlichen Ausgaben insgesamt zum 
Ausdruck, die im Zeitraum 1970 bis 1972 ebenfalls eine 
rückläufige Wachstumsrate aufwiesen. Jeweils im Ver-
gleich zum Vorjahr stiegen sie 1971 um 14,7 O/o, 1972 aber 
nur noch um 11,6 'O/o auf 251,2 Mrd. DM. Da sich der Zu-
wachs der Ausgaben der Gebietskörperschaften für das 
Straßenwesen jedoch weitaus stärker verlangsamte als der 
öffentliche Gesamthaushalt, ging der Anteil von 7,3 O/o im 
Jahre 1971 auf 6,6 O/o im Jahre 1972 zurück. 

Soweit sich die Entwicklung absehen läßt, werden die 
Ausgaben der Gebietskörperschaften für Straßen in den 
nächsten Jahren nicht viel kräftiger zunehmen als 1972. 

1) Zur Abgrenzung siehe WiSta 9/1973, S. 553. - 2) Einzelheiten 
dazu siehe „Staatliche und kommunale Haushaltspläne 1971" in 
WiSta 8/1971, S. 506 ff. 
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Tabelle 1: Ausgaben 1) für das Straßenwesen 
Mill.DM 

Jahr Insgesamt Bund2) Öffa3) 
1 

Länder•) Gemeinden 
(Gv.) 

i 
1970 ······ 14 891,6 5 049,3 477,9 4 232,9 5 131,6 
1971 16 347,6 5 908,3 206,9 4 289,2 5 943,2 
1972si" : : : : : 16 540,7 6 447,1 280,0 4 223,7 5 589,96) 
19737) •.... 17 435,1 6 592,88) 4168,8 6 673,5 
19747) ..... ... 6 656,58) 4 618,3 ... 

') Nettoausgaben. - 2) Einschl. ERP-Sondervermögen. - 3) Deutsche Gesell-
schaft fur öffentliche Arbeiten AG. Einschl. sonstiger Baumaßnahmen. - 4) Einschl. 
Ausgaben der Landschaftsverbände Nordrhein-Westfalen fur Bundesstraßen, 
Landesstraßen, Kreisstraßen. - 5) Vorläufiges Ergebnis. - 6) Z. T. geschätzt. -
7) Haushaltsansätze. - 8) Einschl. Deutsche Gesellschaft für öffentliche Arbeiten AG. 

Für 1973 wurden gegenüber dem Ist-Ergebnis des Vorjah-
res zwar 5,4 °/o mehr veranschlagt, nach dem kassenmäßi-
gen Ergebnis über die Bauausgaben für Straßen, die etwa 
700/o der gesamten Ausgaben betragen und nur 1,8°/o stie-
gen, dürfte diese Zuwachsrate nicht erreicht worden sein. 
Auch 1974 wollen Bund (+ 1,00/o) und Länder (+ 10,80/o) 
mehr als 1973 für Straßen ausgeben. Ergebnisse über die 
von Gemeinden (Gv.) im Jahre 1974 für das Straßenwesen 
vorgesehenen Ausgaben liegen nicht vor, da auf eine ent-
sprechende Erfassung für eine Übergangszeit verzichtet 
wurde, um den Umstellungsschwierigkeiten der Gemeinden 
im Zusammenhang mit der Einführung des neuen Haus-
haltsrechts und der Systematik Rechnung zu tragen. 

Von der Ausgabenentwicklung im Rechnungsjahr 1972 
waren die einzelnen Straßenarten in unterschiedlicher 
Weise betroffen. Für den Bau und zur Unterhaltung von 
Bundesstraßen und Bundesautobahnen sind 1972 - in Aus-
wirkung der aus konjunkturellen Gründen gestreckten 
Auftragsvergaben des Jahres 1971 - mit 6,0 Mrd. DM nur 
289,9 Mill. DM ( + 5,1 O/o) mehr Mittel ausgegeben worden 
als im Vorjahr. In den Autobahnbau floß auch der über-
wiegende Teil der Öffa-Ausgaben, die 1972 um 73,1 Mill. 
DM ( + 35,3 O/o) gegenüber 1971 zunahmen. Für Landes-
straßen wurde 1972 mit 1,7 Mrd. DM etwa der gleiche Be-
trag aufgewendet wie 1971, für Kreis- und Gemeinde-
straßen mit 7,9 Mrd. DM 195,5 Mill. DM weniger als im 
Vorjahr (- 2,4 O/o). Dieser Rückgang ist hauptsächlich dar-
auf zurückzuführen, daß die Landkreise ihre Ausgaben, 
die wie in den Vorjahren den Kreisstraßen zugeordnet 
sind, um gut ein Viertel verringerten. 

Von den Ausgaben des Jahres 1972 für Straßen fielen 
3,9 Mrd. DM für laufende Zwecke an. Im Vergleich zum 
Vorjahr wiesen sie eine Zunahme von rd. 150 Mill. DM 
oder rd. 4 O/o auf. Knapp die Hälfte der laufenden Aus-
gaben entfiel auf Personalausgaben, die sich gegenüber 
1971 um 10,6 O/o auf 2,0 Mrd. DM erhöhten. Maßgebenden 
Anteil hatten die kommunalen Personalausgaben. Sie 
stiegen um 11,7 °/o auf 1,1 Mrd. DM. Für Straßenunter-
haltung gaben die Gebietskörperschaften im Berichtsjahr 
1,3 Mrd. DM und damit etwas weniger aus als im Vorjahr. 
Eine Analyse dieses Ausgabenrückgangs zeigt, daß der 
Bund 21,0 Mill. DM und die Gemeinden 10,1 Mill. DM we-
niger verausgabten, nur die Länder erhöhten ihre Aus-
gaben geringfügig um 5,5 Mill. DM. Entscheidend für die 
Ausgabenentwicklung im Straßenwesen waren auch 1972 
wieder die Bauausgaben, die mit 11,8 Mrd. DM fast unver-

AUSGABEN 1) FlJR DAS STRASSEHWESEN 1972 

Ausgegeben von: Ausgegeben für: 

Straßen- und Bruckenbauverwaltung 

STAT BUNDESAMT74796 l)Nettoausgaben. -2)0eulsche Gesellschaft für öffentliche Arbeiten AQ. 

ändert blieben. 1,1 Mrd. DM wurden ferner für den Erwerb 
von unbeweglichen Sachen ausgegeben ( + 6,1 °/o). Dabei 
handelt es sich vorwiegend um Grundstückskäufe, die vor 
allem der Bund verstärkt tätigte ( + 16,3 °/o). 

Entsprechend der Entwicklung im öffentlichen Gesamt-
haushalt nahmen auch im Straßenwesen die Finanzhilfen 
an andere Verwaltungen im Berichtsjahr weiter zu. Per 
Saldo übertrafen die Einnahmen die Ausgaben im Jahr 
1972 um 555,0 Mill. DM (1971: 404,4 Mill. DM). überwiegend 
und mit einer kräftigen Zunahme darin enthalten sind die 
über die Länderhaushalte ·geleiteten Bundesmittel auf-
grund der Neuregelung durch das Verkehrsfinanzierungs-
gesetz vom 28. 2. 1972, wonach 50 O/o der Mehreinnahmen 
aus der zum 1. April 1972 angehobenen Mineralölsteuer 
den Gemeinden zufließen. Der gesamte Saldo im Zahlungs-
verkehr dürfte darauf zurückzuführen sein, daß diese Mit-
tel bei den einzelnen Verwaltungsebenen anderen Funk-
tionen als dem Bereich Straßenwesen zugeordnet wurden 
(z. B. Allgemeine Finanzwirtschaft) und/oder nicht in der 
jeweils gleichen Periode ausgegeben wurden, in der sie 
eingegangen sind. 

Zur Finanzierung der Ausgaben für Straßen stehen spe-
zielle Einnahmen nur in begrenztem Umfang zur Ver-
fügung. Sie erreichten 1972 den Betrag von 2,3 Mrd. DM 
(1971: 2,0 Mrd. DM) und deckten 13,7 O/o aller Ausgaben für 
Straßen. Größere Bedeutung kommt ihnen lediglich auf 
Gemeindeebene zu. Hier betrugen sie 2,1 Mrd. DM (1971: 
1,9 Mrd. DM) und finanzierten 37,4 °/o aller kommunalen 
Ausgaben für Straßen. Der größte Anteil davon entfiel mit 
1,5 Mrd. DM (1971: 1,3 Mrd. DM) auf die Einnahmen aus 
Gebühren, Entgelten und Strafen. Dazu gehören die Ein-
nahmen aus Erschließungsbeiträgen, Parkgebühren und 
Ordnungswidrigkeiten. Die verbleibenden kommunalen 
Ausgaben sind wie bei den übrigen Gebietskörperschaf-
ten aus Mitteln des Gesamthaushalts finanziert worden. 

Tabelle 2: Ausgaben 1) nach Straßenarten und Gebietskörperschaften 1972 2) 
Mill.DM 

Gebiets- Insgesamt Bundes- Bundes- Landes- Kreis- Gemeinde- Sonstiges Verwaltung korperschaft autobahnen straßen Straßen straßen straßen 

Bund3) ............ 6 447,1 . 3 727,8 1 768,9 29,1 - 915,4 5,9 -
Öffa4) ............. 280,0 280,0 - - - - - -
LänderS) ........... 4 223,7 73,5 105,7 1692,1 482,9 1341,6 18,1 509,8 
Gemeinden (Gv.)6) .. 5 589,9 - - - 384,5 4 756,3 158,8 290,3 

Insgesamt .......... 16 540,7 4081,3 

1 

1 874,6 1 721,2 

1 

867,4 

1 

7013,3 

1 

182,8 800,1 
Dagegen 1971 ...... 16 347,6 3 958,6 1 707,4 1 703,6 977,4 7098,8 169,3 732,6 

1) Nettoausgaben. - 2) Vorläufiges Ergebnis. - 3) Einschl. ERP-Sondervermögen. - •) Deutsche Gesellschaft für öffentliche Arbeiten AG. - 5) Einschl. Ausgaben 
der Landschaftsverbände Nordrhein-Westfalen für Bundesstraßen, Landesstraßen, Kreisstraßen. - •) Z. T. geschätzt. 
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Tabelle 3: Ausgaben nach Arten und ihre Finanzierung 
Mill.DM 

Insgesamt l Bund') Öffa2) Länder3) Gemeinden (Gv.) Ausgaben 
1971 1 19724) 1971 1 19724) 1971 19724) 1971 1 19724) 1971 1 19724)5) 1 

Personalausgaben ........... 1 772,2 1 959,6 - - - - 816,6 892,4 955,6 1 067,2 
Unterhaltung von unbeweg-

1 315,7 1 290,1 307,2 286,2 - - 248,0 253,5 760,5 750,4 liebem Vermögen ......... 
Übriger laufender Sachauf-

689,4 677,3 10,9 11,2 0,3 1,0 179,6 180,0 498,6 485,1 wand ................... 
Laufende Zuweisungen an 

1,7 1,2 0,4 0,7 0,4 - 0,9 0,5 - -andere Bereiche 
Baumaßnahmen ............ 11 762,9 11 837,3 3 895,6 4041,0 558,1 589,0 1 563,0 1 544,4 5 746,3 5 662,9 
Erwerb von unbeweglichen 

Sachen .................. 1 031,9 1 095,1 521,7 606,7 - - 75,5 93,1 434,7 395,3 
Erwerb von beweglichen 

Sachen .................. 131,3 141,7 17,3 29,8 
Vermögensübertragungen u. 

- - 36;1 39,8 77,9 72,1 

Darlehen an andere Bereiche, 
Beteiligungen ............ 46,9 93,4 0,4 0,9 0,5 4,2 8,9 41,8 83,6 

Zusammen ····1 16 752,0 
I+ 

17 095,7 
1 

4 753,5 
1 

4 976,5 
1 

559,3 
1 

590,0 1 2 923,9 1 3 012,6 1 8 515,4 1 8 516,6 
Saldo des Zahlungsverkehrs .. + 404,4 555,0 1154,8 1470,6 + 352,4 + 310,0 - 1365,3 - 1211,1 + 2572,1 + 2 926,7 
Nettoausgaben ............. 16 347,6 16 540,7 5 908,3 6447,1 206,9 280,0 4 289,2 4223,7 5 943,2 5 589,9 
davon finanziert durch: 

1292,7 1 504,6 1,3 1,0 - - 10,9 5,7 1280,5 1497,9 Gebühren, Entgelte, Strafen 
Sonstige Einnahmen aus 

733,5 769,6 66,2 71,2 - - 92,3 108,4 574,9 590,0 Verwaltung und Betrieb 
Mittel des Gesamthaushalts 14 321,4 14266,5 5 840,8 6 374,9 206,9 280,0 4186,0 4109,6 4087,8 3 502,0 

-1) Einschl. ERP-Sondervermögen. - 2) Deutsche Gesellschaft für ö~enthche Arbeiten AG. ~1nschl. so~t1ger Baumaßnahmen. 3) Einschl. Ausgaben der Landschafts 
verbände Nordrhein-Westfalen für Bundesstraßen, Landesstraßen, Kreisstraßen. - 4) Vorläufiges Ergebms. - ~ Z. T. geschätzt. 

2. Einzelhaushalte 
Nach den finanzstatistischen Ergebnissen gab der Bund 

1972 6,4 Mrd. DM aus. Die Ausgaben lagen damit um 9,1 °/o 
höher als im Vorjahr und machten knapp vier Zehntel der 
Ausgaben aller Berichtskörperschaften für diesen Auf-
gabenbereich aus. Der überwiegende Teil, nämlich 5,5 Mrd. 
DM, wurde für Bundesfernstraßen verwendet. Unter den 
Ausgabearten fallen besonders die Baumaßnahmen ins 
Gewicht. Dafür gab der Bund mit 4,0 Mrd. DM aus den 
genannten konjunkturellen Gründen nur geringfügig mehr 
( + 3,7 O/o) aus als 1971. Auf den vornehmlich durch die 
Neuregelung des Verkehrsfinanzierungsgesetzes bedingten 
erhöhten Ausgabensaldo beim Bund im Zahlungsverkehr 
wurde bereits hingewiesen. 

Die Länder verausgabten im Rechnungsjahr 1972 4,2 
Mrd. DM. Gegenüber dem Vorjahr bedeutet dies eine Ab-
nahme um 65,5 Mill. DM oder 1,5 '°/o. Von dem Gesamt-
betrag entfielen 40,1 O/o auf Landesstraßen, 43,2 O/o auf 
Kreis- und Gemeindestraßen und 12,1 °/o auf die Verwal-
tung. 

Ihre laufenden Ausgaben erhöhten die Länder 1972 im 
Vergleich zu 1971 um 81,5 Mill. DM(+ 6,50/o) auf 1,3 Mrd. 
DM. Am kräftigsten nahmen darunter die Personalausga-
ben zu ( + 9,3 O/o). Die Investitions- und sonstigen Ver-
mögensausgaben blieben mit 1,7 Mrd. DM nahezu konstant, 
da 1972 zwar die Baumaßnahmen gegenüber 1971 gering-
fügig zurückgingen, die übrigen investiven Ausgaben sich 
aber leicht erhöhten. Der Ausgabensaldo im Zahlungs-
verkehr in Höhe von 1,2 Mrd. DM, der gegenüber 1971 
geringfügig zurückging, erklärt sich.z. T. aus den erwähn-
ten zeitlichen und funktionalen überschneidungen bei den 
vom Bund erhaltenen und an die Gemeinden weitergelei-
teten Mineralölsteuermi tteln. 

Mit 5,6 Mrd. DM finanzierten die G e m e i n de n im 
Rechnungsjahr 1972 33,8 O/o aller öffentlichen Ausgaben im 
Bereich des Straßenwesens. Gegenüber dem Vorjahr gaben 
sie 353,3 Mill. DM (- 6,0 O/o) weniger aus. Bei der Unter-
teilung nach Straßenarten ergibt sich, daß neben den Aus-
gaben für Kreisstraßen (- 26,2 O/o) auch die für Gemeinde-
straßen abnahmen (- 5,2 O/o). Höhere Beträge als 1971 fie-
len bei den laufenden Ausgaben ( + 4,0 O/o) an, darunter be-
sonders bei den Personalausgaben (+ 11,7 O/o). Die Investi-
tions- und sonstigen Vermögensausgaben sanken dagegen 
um 86,8 Mill. DM (- 1,4 O/o) auf 6,2 Mrd. DM. Ursächlich 
dafür war der Verlauf der Baumaßnahmen, der zu einer 
Verringerung der entsprechenden Ausgaben von 1971 auf 
1972 um 83,4 Mill. DM (- 1,5 <O/o) führte. 

Von Bund· und Land einschließlich nicht ins Gewicht 
fallender Zahlungen von Gemeinden und Gemeindever-

bänden erhielten die kommunalen Gebietskörperschaften 3) 
3,1 Mrd. DM. Das waren 11,90/o mehr als 1971. Da diesem 
Einnahmezuwachs keine entsprechenden Mehrausgaben 
an Verwaltungen gegenüberstanden, verblieb den Gemein-
den im Rechnungsjahr 1972 ein Überschuß im Zahlungs-
verkehr von 2,9 Mrd. DM. Dz. 

3) Ohne Landschaftsverbände Nordrhein-Westfalen. 

StaatHche Verschuldung im 1. Ha'lbjahr 1974 
Der vorliegende Bericht gibt einen Überblick über die 

Entwicklung der Schulden der .öffentlichen Hand im 1. 
Halbjahr 1974. Berichtspflichtig zu der den n~chstehenden 
Daten zugrunde liegenden Vierteljahresstatistik sind nach 
§ 6 Abs. 3 des Änderungsgesetzes zum Finanzstatistischen 
Gesetz vom 12. Juli 1973 (BGBl. I, S. 773) der Bund, La-
stenausgleichsfonds und ERP-Sondervermögen, die Län-
der, die Gemeinden (Gv.) sowie die Zweckverbände und 
andere juristische Personen zwischengemeindlicher Zu-
sammenarbeit, soweit sie anstelle kommunaler Körper-
schaften kommunale Aufgaben erfüllen. 

Die schwierigen Vorbereitungsarbeiten im Zusammen-
hang mit der Umstellung auf ein neues Haushaltsrecht im 
kommunalen Bereich haben zur Folge, daß die Zweckver-
bände ihre Daten für das Jahr 1974 erst zum 31. Dezember 
1974 melden können. Vierteljahreszahlen des gesamten 
gemeindlichen Bereichs werden daher erst im Jahre 1975 
zur Verfügung stehen. Wegen dieser Komplikationen kann 
daher ein Halbjahresergebnis der Ge.meinden (Gv.) bis 
zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht vorgelegt werden. Des-
halb behandelt dieser Bericht lediglich die Daten von 
Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-Sondervermögen und 
Ländern. 

Nach den vorliegenden Ergebnissen für das 1. Halbjahr 
1974 hat sich der Schuldenstand der genannten vier staat-
lichen Bereiche insgesamt (ohne Schulden bei Gebiets-
körperschaften) gegenüber dem Stand vom 31. Dezember 
1973 um 4,5 Mrd. DM oder 4,4 O/o auf zusammen 108,1 Mrd. 
DM erhöht. Diese Steigerungsrate bedeutet die höchste 
Zunahme für ein Halbjahr seit 1972. Bestimmend für diese 
Entwicklung war hauptsächlich der im Berichtshalbjahr bei 
8,3 O/o liegende Zuwachs der Neuschulden 4es Bundes aus 
Kreditmarkt- und öffentlichen Sondermitteln. Auf den 
Bund entfielen in diesem Zeitraum drei Viertel der ge-
samten Schuldenzunahme. 

Schwebende Schulden (Betriebsmittel, Kassenkredite) 
waren am 30. Juni 1974 mit 689 Mill. DM nur beim Bund 
vorhanden, wobei allerdings zu bemerken ist, daß regel-
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Schuldner 

Tabelle 1: Öffentliche Schulden 
Mill.DM 

Stand am 
31. 12. 1972 I 30. 6. 1973 131. 12. 19731 30. 6. 1974 

Fundierte Schulden (ohne Schulden bei Gebietskörperschaften) 
Bund!) ................ 54 509,5 56 427,1 57166,3 60 693,6 
Lastenausgleichsfonds .... 6 292,1 6075,7 5 753,7 5 608,6 
ERP-Sondervermögen ... 1474,4 1365,0 1150,8 1145,0 
Länder „ ..... „ „ „.„ 36 886,8 36 992,9 39 452,7 40 604,1 
Gemeinden mit 10 000 

und mehr Einwohn.2) . 38 534,2 40117,0 42777,4 ••. 4) 
Landkreise und Bezirks-

verbändeZ) .... „ ... „ 6074,7 6 508,7 7 528,5 „.•) 
In der Vj.-Statistik nicht 

erfaßte Gemeindeschuld 11101,0 11 609,83) 12384,4 „ .•) 

Zusammen ... 1 154 872,6 1 159 096,23) 1 166 213,8 1 ... •) 
Schulden bei Gebietskörperschaften 

Bundl) ................ 0,3 0,3 - -
Lastenausgleichsfonds .... 111,0 111,0 82,3 82,3 
ERP-Sondervermögen ... - - - -
Länder „„ „„„ .. „ .. 20 882,6 20 923,6 21144,2 21200,9 
Gemeinden mit 10 000 

u. m. Einwohnern"} ... 3 519,0 3 591,3 3 618,3 ... •) 
Landkreise und Bezirks-

verbände2) ........... 751,3 820,9 775,2 . „•) 
In der Vj.-Statistik nicht 

erfaßte Gemeindeschuld 1448,9 1 495,73) 1408,9 ... •) 
Zusammen ... ! 26 713,1 1 26 942,83) 1 Z1028,9 1 ... •} 

Schwebende Schulden/Betriebsmittelkredite-Kassenkredite 
Bundl) ................ 320,3 - 2720,9 689,0 
Lastenausgleichsfonds .... 47,9 - 130,5 -
ERP-Sondervermögen ... - - - -
Länder „„„„„ „. „. 76,3 - 3,6 -
Gemeinden mit 10 000 

u. m. Einwohnern ..... 135,6 170,1 115,0 „.•) 
Landkreise und Bezirks-

verbände „ „ „„ „„ 27,4 59,5 51,2 „ .•) 
In der Vj.-Statistik nicht 

erfaßte Gemeindeschuld 103,9 140,8 „ .•) 

Zusammen ... 711,4 3162,0 . „•) 

1) Einschl. Schulden der Ötfa. - 2) Ohne Altschulden. - 3) Geschätzt. - •)Er-
gebnisse lagen bei Redaktionsschluß noch nicht vor. 

mäßig am Ende des ersten Halbjahres sehr geringe 
Summen an schwebenden Schulden zu verzeichnen sind. 

Innerhalb der fundierten Schulden wurden von den hier 
erfaßten berichtspflichtigen Körperschaften 87,5 Mrd. DM 
Schulden an Kreditmarkt- und öffentlichen Sondermitteln 
nachgewiesen. Sie sind damit im Berichtshalbjahr um fast 
4,8 Mrd. DM oder 5,7 O/o gestiegen. Von der Gesamtsumme 
entfielen 79,0 Mrd. DM auf die Kreditmarktschulden und 
8,5 Mrd. DM auf Schulden aus öffentlichen Sondermitteln, 
die in der Hauptsache aus Darlehen von Sozialversicherun-
gen bestehen. An sonstigen Schulden bestanden bei Bund, 
LAF, ERP-Sondervermögen und Ländern noch die vor 
1948 entstandenen Altschulden (insbesondere Ausgleichs-
forderungen) und Auslandsschulden, die sich jedoch im 1. 
Halbjahr 1974 weiter vermindert haben. Die Altschulden 
gingen auf 19,8 Mrd. DM (- 0,9 °/o) und die Auslandsschul-
den auf 0,7 Mrd. DM (- 7,4 %) zurück. 

Neben den bisher behandelten fundierten Schulden ohne 
Schulden bei Gebietskörperschaften bestanden zum Stich-
tag 30. Juni 1974 auch noch Kreditverbindlichkeiten der 
vierteljährlich berichtenden staatlichen Körperschaften 
untereinander. Die Summe dieser Beträge belief sich auf 
21,3 Mrd. DM. Sie wird bei der folgenden getrennten Be-
trachtung der einzelnen Verwaltungsebenen als äußere 
Verschuldung in die Summe der fundierten Schulden ein-
bezogen. 

Wie schon im Vorjahr hat sich auch im Berichtszeitraum 
1. Halbjahr 1974 die Verschuldung bei Bund, LAF, ERP-
Sondervermögen und Ländern nicht einheitlich entwickelt. 
Die fundierten Schulden des B und es nahmen im 1. Halb-

Tabelle 2: Inländische Neuschulden 1) aus Kreditmarkt-
und öffentlichen Sondermitteln 2) 

Schuldner 
Stand am 

31. 12. 1972 I 30. 6. 1973 1 31. 12. 19731 30. 6. 1974 

Mill.DM 
Bund3) ••...•.......... 41 299,6 43 350,0 44309,2 47 981,3 
Lastenausgleichsfonds .... 5 477,3 5 260,9 5 115,2 4970,0 
ERP-Sondervermögen ... 1474,4 1365,0 1150,8 1145,0 
Länder .• „ „ „ „ „ „ „ . 29 423,9 29 633,6 33 176,1 32 412,6 
Gemeinden mit 10 000 u. 

m. Einwohnern u. Ge-
meindeverbände4) 44 608,9 46 625,7 50305,9 ••• 6) 

Gemeinden und Gemein-
deverbände (einschl. 
nicht in der Vj.-Statistik 
erfaßte Gemeindeschuld) 55 684,8 58188,95) 62 680,0 „.•) 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Stand am Ende des vorangegange-
nen Halbjahres in % 

Bund3) •............. „ + 6,3 + 5,0 + 2,2 + 8,3 
Lastenausgleichsfonds .... + 2,4 - 3,9 - 2,8 - 2,8 
ERP-Sondervermögen ... - 2,7 - 7.4 -15,7 - 0,5 
Länder „„„ „ „„„„ + 10,3 + 0,7 + 8,6 + 3,8 
Gemeinden mit 10 000 u. 

m. Einwohnern u. Ge-
meindeverbände4) . ... + 10,3 + 4,5 + 7,9 „ .6) 

1) Seit dem 21. 6. 1948 (W§hrungsreform) aufgenommene Schulden. - 2) Ohne 
schwebende Schulden/Betriebsmittelkredite-Kassenkredite. - 3) Einschl. Schulden 
der Ölfa. - •) Ohne Amter. - S) Geschätzt. - 6) Ergebnisse lagen bei Redaktions-
schluß noch nicht vor. 

jahr 1974 um 6,2 O/o auf 60,7 Mrd. DM zu. Im Vergleich zu 
früheren Veröffentlichungen liegt diese Zahl wesentlich 
höher, was auf die Einbeziehung der früher gesondert aus-
gewiesenen Verschuldung der Deutschen Gesellschaft für 
öffentliche Arbeiten AG (Öffa) in die Schuldensumme des 
Bundes zurückzuführen ist. Diese Einbeziehung gilt ab 
1974 und wurde gewählt, weil die durch die Öffa aufge-
brachten Mittel ausschließlich der Finanzierung von Stra-
ßenbauprojekten des Bundes dienten und daher als Schul-
denaufnahme des Bundes gelten müssen. In der genannten 
Schuldensumme von 60,7 Mrd. DM sind rund 48 Mrd. DM 
Schulden aus Kreditmarkt- und öffentlichen Sondermitteln 
enthalten. Die Letzteren hatten Ende 1973 44,3 Mrd. DM 
betragen; sie sind mithin um 8,3 O/o gestiegen. 

Die Schulden des Lasten au s g 1 e ich s f o n d s und 
des E R P - S o n d er v e r m ö g e n s haben sich wie schon 
im Vorjahr auch im 1. Halbjahr 1974 weiter verringert. 
Beim LAF wurden am 30. Juni 1974 mit knapp 5,7 Mrd. 
DM 2,5 % weniger Schulden festgestellt als am 31. Dezem-
ber 1973, beim ERP-Sondervermögen waren es rund 1,1 
Mrd. DM bzw. 0,5 'O/o weniger. 

Die Steigerungsrate der Schulden der L ä n d e r lag im 
Berichtszeitraum wesentlich niedriger als beim Bund. Die 
gesamten fundierten Schulden der Länder einschließlich 
der Schulden bei anderen Gebietskörperschaften erhöhten 
sich um 2,0 O/o auf 61,8 Mrd. DM. In dieser Summe sind 7,2 
Mrd. DM Altschulden (sie haben sich im 1. Halbjahr 1974 
um rund 80 Mill. DM verringert) und 21, 2 Mrd: DM Schul-
den bei Gebietskörperschaften (Bund, LAF, ERP-Sonder-
vermögen, Gemeinden (Gv.)) enthalten, die wegen der 
überwiegenden übemahme des Schuldendienstes für Alt-
schulden durch den Bund und für von Gebietskörper-
schaften aufgenommene und weitergereichte Darlehen 
durch Dritte die Länderhaushalte relativ wenig belasten. 
Bedeutsamer für die Beurteilung der Länderverschuldung 
sind die Schulden aus Kreditmarkt- und öffentlichen Son-
dermitteln. Diese erhöhten sich in den ersten sechs Mona-
ten des Jahres 1974 um 1,2 Mrd. DM oder 3,8 °/o und sind 
damit erheblich stärker gestiegen als im 1. Halbjahr 1973 
(+ 0,7 O/o). Sehe. 
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Preise 
Preise im September 1974 

Die Verkaufspreise auf den Stufen der industriellen 
Erzeugung und des Großhandels stiegen - jeweils im 
Durchschnitt - von August auf September 1974 etwas 
schwächer als in den Vormonaten; während auf der Stufe 
des Privaten Verbrauchs der Preisauftrieb leicht zunahm. 
Gleichzeitig hat sich der Indexabstand gegenüber dem 
jeweiligen Vorjahresmonat bei den betreffenden drei Preis-
indices weiter erhöht, und zwar am schwächsten beim 
Industriepreisindex (von + 14,1 auf + 14,20/o) und am 
stärksten beim Verbraucherpreisindex (von + 7,0 auf 
+ 7,3 8/o). Bei letzterem Index lag die Jahresveränderungs-
rate im September 1974 allerdings immer noch niedriger 
als zu Beginn dieses Jahres, während die Jahresraten des 
Industriepreisindex und des Großhandelspreisindex im 
September um gut ein Drittel höher waren als im Januar. 

Nach wie vor schlagen sich in den drei Indices in über-
einstimmender Tendenz Preisbewegungen nieder, die in 
anderen Bereichen (Weltmarkt, deutsche landwirtschaft-
liche Produktion) ihren Ursprung haben. Das Ausmaß der 
Preisveränderungen bei gleichen oder ähnlichen Gütern 
differiert allerdings manchmal erheblich. In einigen Fällen 
zeigt sich nur im längerfristigen Vergleich dieselbe Rich-
tung der Veränderung; im Vergleich zum Vormonat kann 
der „time lag", mit dem sich eine Preisbewegung auf der 
folgenden Wirtschaftsstufe fortsetzt, dazu führen, daß sogar 
die Richtung differiert. Beim Benzin, dessen Preis im 
September unter dem Druck eines größeren Angebots in 
Rotterdam stand, ermäßigte sich der Preis in der Bundes-
republik Deutschland auf der Erzeugerstufe und auf der 
Stufe des privaten Verbrauchs von August auf September 
um genau den gleichen Prozentsatz (- 1,9 6/o). Die Preise 
für NE-Metalle und Metallhalbzeug, die im Zusammen-
hang mit Kursstürzen an internationalen Warenbörsen 
stärker nachgaben, zeigten auf den beiden hier in Frage 
kommenden inländischen Stufen dicht beieinanderliegende 
Veränderungsraten (Industrie-9,50/o, Großhandel-8,90/o). 
Papier- und Pappewaren wurden von August auf Septem-
ber zwar - ebenfalls Weltmarkteinflüssen folgend - so-
wohl auf der Erzeuger- und Großhandelsstufe als auch im 
Einzelhandelsverkauf teurer, jedoch in stärker unterschied-
lichem Ausmaß ( + 1,3 O/o, + 0,6 Q/o, + 4,0 °/o). Bei Frisch-
fleisch waren dagegen im September nur die Jahresraten 
gleichgerichtet (Industrie - 9,3 O/o, Großhandel - 8,5 °/o, 
Privater Verbrauch -2,8 O/o). Im Vergleich zum Vormonat 
errechnete sich hier nur bei den Verbraucherpreisen noch 
ein (minimaler) Rückgang; die industriellen Erzeuger- und 
die Großhandelspreise für Frischfleisch zeigten dagegen 
schon wieder einen (erheblichen) Anstieg ( + 2,5 ()/o, bzw. 
+ 3,9 O/o). 

Der Index der E r z e u g er p r e i s e i n d u s t r i e 11 e r 
Produkte stieg von August auf September 1974 um 
0,3 °/o. Bemerkenswert ist, daß dabei die Preise für Ver-
brauchsgüter überdurchschnittlich stark angezogen haben 
(+ 0,7 O/o), während die Verteuerung der Investitionsgüter 
der Erhöhung des Gesamtindex entsprach. Fast unver-
ändert ( + 0,1 O/o) blieb der Index der G r o ß h a n d e l s -
verkauf s preise, wobei stärkere Preisrückgänge bei 
den saisonabhängigen pflanzlichen Nahrungsmitteln wie 
Kartoffeln, frisches Obst und frisches Gemüse sowie bei 
einigen von Preisbewegungen auf dem Weltmarkt beein-
flußten Grundstoffen (Häute und Felle, NE-Metalle und 
Halbzeug) zu beobachten waren. Der Index der Ein z e 1 -
h an de 1 s preise erhöhte sich von August auf Septem-
ber 1974 um 0,5 % und lag damit um 8,3 % über dem 
entsprechenden Vorjahresstand. Damit ist bei diesem Index 
die höchste Jahressteigerungsrate seit der Koreakrise 
(+ 13 °/o im Juli 1951) zu verzeiChnen. Der Preisindex 
für die Lebenshaltung a"ller privaten 
Haus h a 1 t e stieg im September gegenüber dem Vor-

Ausgewählte Preisindices 
Preise für die 

Erzeur.1.rcise Groß- Lebenshaltung 
industrieller rodukte') haudels- Einzel- aller privaten 

Jahr ver- handels- Haushalte 
Monat Ge- 1 lnvesti-1 Ver-

kaufs- preise 
Ge- 1 ohne samt- tions- brauchs- preise') samt- Saison-

index güter2) güter2) index warcnJ) 

1970 - 100 1 1962 = 100 1970=100 

1971 D ...... 104,3 107,9 104,7 110,3 118,0 105,3 105,2 
1972D ..•... 107,0 111,9 108,4 114,5 123,7 111,1 111,0 
1973 D •••••• 114,1 117,0 116,7 123.9 131,6 118,8 117.9 

1973 Juli .••. 114,8 117,5 117,4 124,4 132,2 119,3 118,3 
Aug .... 115,1 117,6 117,5 124,8 131,9 119,3 118,9 
Se&,t ...•. 115,3 118,1 118,3 124,7 132,2 119,4 119,3 
0 t ••.. 116,0 118,3 119,6 125,5 133,2 120,3 119,9 
Nov ••. 117,3 118,4 121,5 126,8 134,4 121,8 120,3 
Dez .... 118,3 118,7 121,9 128,7 135,0 122,9 120,7 

1974Jan •.... 121,8 121,0 124,9 132,9 136,3 123,7 121,7 
Febr .••• 125,1 122,9 128,8 136,2 137,4 124,8 122,9 
März .•. 126,7 124,7 128,7 138,9 138,5 125,2 123,7 
tr.~il .. 127,9 126,1 127,6 140,1 139,9 125,9 124,6 

at •..• 129.1 127,2 129,3 143,9 141,1 126,7 125,2 
Juni. ... 129,3 127,7 129,5 144,1 142,2 127,2 125,7 
Juli .... 130,8 128,9 131,4 143.8 142,4 127,5 126,5 
Aug .•.. 131,3 129,5 131,6 144,2 142,5 127,7r 127,0r 
Sept .•.. 131,7 129,9 132,5 144,3 143,2 128,1 127,6 

Veriinderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in% 
1973Juli •.. +0,9 +0,3 +t,5 - - +0,3 +0,6 

Aug ••.. +0,3 +0,1 +0,1 +0,3 -0,2 - +0,5 
Sept •... +0,2 +0,4 +0,7 -0,1 +0,2 +0,1 +0,3 
Okt •... +0,6 +0,2 +1,1 +0,6 +0,8 +0,8 +o,s 
Nov ... +1,1 +0,1 +1,6 +1,0 +0,9 +1,2 . +0,3 
Dez •... +o,9 +0,3 +0,3 +1,5 +0,4 +0,9 +0,3 

1974tan· .•.. +3,0 +1,9 +2,5 +3,3 +1,0 +0,7 +0,8 
ebr ••.. +2,1 +1,6 +3,1 +2,5 +o,8 +o,9 +1,0 

März ... +1,3 +1,5 -0,1 +2,0 +0,8 +0,3 +0,1 
April .. +0,9 +1,1 -0,9 +0,9 +1,0 +0,6 +0,7 
Mai. ... +0,9 +0,9 +1,3 +2,7 +0,9 +0,6 +0,5 
Juni. ... +0,2 +0,4 +0,2 +0,1 +0,8 +0,4 +0,4 
Juli .... +1,2 +0,9 +1,5 -0,2 +0,1 +0,2 +0,6 
Aug •.. +0,4 +n.5 +0,2 +0.3 +0,1 +0,2 +0,4 
Sept. „. +0,3 +0,3 +0,7 +0,1 +0,5 +0,3 +0,5 

V eriinderung gegenüber dem entsprechenden V orjaltreszeitraum in % 
1971 D ...... +4,3 +7,9 +4,7 +4,5 +4,9 +5,3 +5,2 
1972D .•••.. +2,6 +3,7 +3,5 +3,8 +4,8 +5,5 +5,5 
1973D ••.... +6,6 +4,6 +7,7 +8,2 +6,4 +6,9 +6,2 

1973 Juli ••.. +7,4 +4,7 +8,2 +8,1 +6,8 +7,3 +6,6 
Aug .•.. +7,6 +4,8. +8,2 +8,4 +6,7 +7,2 +6,6 
Sept •••. +7,0 +5,3 +8,6 +7,5 +5,7 +6,2 +6,0 
Okt ••.. +7,2 +5,4 +9,3 .+7,5 +6,0 +6,6 +6,0 
Nov •.. +8,1 +5,4 +10,6 +8,3 +6,4 +7,4 +6,0 
Dez .... +8,7 +5,7 +10,4 +9,3 +6,5 +7,8 +6,1 

1974~n .•••. +10,6 +6,4 +11,3 +11,3 +6,6 +1,4 +6,1 
br •.•. +12,4 +6,5 +13,7 +13,1 +6,8 +7,6 +6,5 

Mätz ... +13,2 +7,5 +13,3 +14,1 +6,8 +1,2 +6,5 
tf.ril •. +13,7 +8,2 +11,8 +14,6 +7,0 +7,1 +6,8 

ai •..• +14,1 +8,7 +12.6 +16,9 +7,4 +7,2 +6,9 
Juni ••.. +13,6 +9,1 +11,9 +15,8 +7,6 +6,9 +6,9 
Juli .•.. +13,9 +9,7 +11,9 +15,6 +7,7 +6,9 +6,9 
Aug .... +14,1 +10,1 +12,0 +15,5 +8,0 +7,0 +6,8 
Sept .... +14,2 +10,0 +12,0 +15,7 +8,3 +7,3 +7,0 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer; emschl. kumulatJver Unuatzsteuer. 
- 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung entsprechend der 
Warengliederung des Bruttoproduktionsindex. - J) Kartoffeln, Gemüse, Obst, 
Südfrüchte, Eier, Frischfisch, Blumen. Kohle und Heizöl. 

monat um 0,3 O/o. In der Berechnung ohne die besonders 
ernte-, saison- und witterungsabhängigen Nahrungsmittel 
sowie ·ohne Blumen, Kohle und Heizöl lag der Index im 
September sogar um 0,5 °/o höher als im August. Einen 
dämpfenden Einfluß auf den Gesamtindex übten - außer 
den „Saisonwaren" - auch die Wohnungs- und Garagen-
mieten aus, die sich nur mäßig erhöhten (um 0,2 "lo gegen-
über dem Vormonat bzw. 4,7 °/o gegenüber September 1973). 
Die Preise für Dienstleistungen und Reparaturen erhöhten 
sich von August auf September 1974 nur geringfügig stär-
ker als der Gesamtindex {+ 0,40/o), erreichten jedoch im 
Vergleich zum Vorjahresstand eine Rate von fast 8 O/o. 
Doppelt so stark wie der gesamte „Warenkorb" verteuerten 
sich von August auf September dagegen die sog. „anderen 
Verbrauchs- und Gebrauchsgüter" (das ist der Warenkorb-
rest nach Abzug der Nahrungsmittel, der Leistungen und 
der Mietwohnungen und -garagen); der entsprechende Teil-
index lag damit um 8,4 O/o über dem Vorjahresstand. 
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Im einzelnen waren von August bis September 1974 
folgende größere Preisveränderungen bemerkenswert: 

Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Heizöl, extra leicht 
Weißblech 
Erzeugnisse der Ölmühlen 
Zeitungen und Zeitschriften 
Frischkäse 
Stahlguß 
Wasch-, Spül- und Reinigungsmittel 
Gummi- und Asbestwaren 
Landmaschinen 
Fleisch 
Schnittholz, Sperrholz und bearbeitetes Holz 
Motorenbenzin 
Kabel 
Isolierte Drähte und Leitungen 
NE-Metalle und Metallhalbzeug 

Großhandelsverkaufspreise 
Eier 
Lebendes Vieh 
Fleisch, Fleischwaren 
Röstkaffee 
Wasch-, Putz- und Reinigungsmittel 
Schreib- und Papierwaren, Schul- und Büroartikel 
Getreide 

+ 5,8 O/o 
+ 5,3 '/o 
+ 3,8 O/o 
+ 3,4 'lo + 3,2 P/o 
+ 3,10/o 
+ 3,0 O/o 
+'2,8'/o 
+ 2,5 •/o 
+ 2,5 8/o 
-1,00/o 
- 1,9 O/o 
- 6,40/o 
- 9,1°/o 
- 9,50/o 

+24,70/o 
+ 6,8 'lo 
+ 3,9 •/n 
+ 3,3 O/o 
+ 2,3 •/o 
+ 1,7 O/o 
+ 1,3 O/o 

Düngemittel 
Heizöl 
Kraftstoffe 
Speisekartoffeln 
Wolle 
Frisches Obst 
Häute und Felle 
NE-Metallhalbzeug 
Frisches Gemüse 

Verbraucherpreise 
Südfrüchte 
Papierwaren 
Eier 
Leichtes Heizöl 
Speiseöl 
Zucker 
Theaterkarten 
Eintritt zu Sportveranstaltungen 
Kohle 
Bekleidung 
Waren für die Körperpflege 
Waren und Dienstleistungen für die Gesundheitspflege 
Kraftstoffe 
Frischobst ohne Südfrüchte 
Frischgemüse 
Kartoffeln 
Bier 

Anhang 
Systematische;s Inhaltsverzeichnis 

+ 1,0 °/o 
- 0,4°/o 
- 1,4 O/o 
- 2,80/o 
- 3,3 .,, 
- 5,8°10 
- 9,6•/o 
-10,70/n 
-12,2 O/o 

+·5,1 O/o 
+ 4,0 •/o 
+ 3,3 O/o 
+ 3,2 O/o 
+ 2,5 •/o 
+ 1,3 'lo 
+ 1,2 O/o 
+ 1,2 O/o 
+ 1,2 1/o + 0,9 .,. 
+ 0,9 •/o 
+ 0,8 •/, 
- 1,9 O/o 
- 6,7 O/o 
- 8,8 •/o 
-10,6 O/o 
+ 2,1 '/• 
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Dividende der Aktiengesellschaften 1973 ......•...•.•.•.....•...•................... 
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263 
410 
710 

23 

183 
89 

186 
491 
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565 
621 
666 
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413 
332 

19 

488 

265 
700 

418 
177 
190 
307 

423 
27 

339 
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549 

716 

494 
498 

638 
569 
29 
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11 
94 

424 
258 
96 

426 

192 
569 
723 
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Industrie und Handwerk 
Beschäftigte und Umsatz der Industrie 1973 ....................................... . 

im 1. Halbjahr 1974 .................•....... 
Auftragseingang und Auftragsbestand der Industrie und des Bauhauptgewerbes 1973 
Industrielle Produktion 1973 ..................................................... . 

im 1. Halbjahr 1974 ...................................... . 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je 

Arbeiterstunde in der Industrie 1973 .........•...•.............................. 
Investitionen 1972 im Produzierenden Gewerbe ................................... . 
Eisen- und Stahlindustrie 1973 ...........................•......•................. 
Die Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie ...........•....•.••......... 
Wasser- und Abwasserwirtschaft der Industrie 1971 .............................. . 
Umweltstatistik - ein Instrument der Umweltplanung ................•........... 
Der Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte auf Basis 1970 ............... . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1973 ................................... . 
Investitionen 1972 im Produzierenden Handwerk ................................. . 

Bauwirtsdlaft, Bautitigkeit und Wohnungen 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1973 ...............................•.••••.•....... 
Die konjunkturelle Entwicklung des Bauhauptgewerbes 1973 ..................... . 
Bauhauptgewerbe im 1. Halbjahr 1974 ................•........................... 
Auftragseingang und Auftragsbestand der Industrie und des Bauhauptgewerbes 1973 
Investitionen 1972 im Baugewerbe ............................................... . 
Bautätigkeit 1973 ..•.............•.............................................•.. 
Baukosten im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau 1962 bis 1972 ........... . 
Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand' 1973 ....................................... . 
Bestand an Woh.Iigebäuden und Wohnungen am Jahresende 1973 ................. . 
Ergebnisse der 1 O/o-Wohnungsstichprobe 1972 

Struktur und Ausstattung der Wohnungen im Frühjahr 1972 
Die Wohnverhältnisse der erwerbstätigen und der nichterwerbstätigen Frauen 

Wohnverhältnisse und Wohnungsmieten privater Haushalte im Frühjahr 1973 (Er-
gebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973) ....................... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Umsatz und Beschäftigte im Großhandel 1973 ; ............................•........ 
Umstellung der Berichterstattung im Einzelhandel auf Basis 1970 ................. . 
Umsatz im Einzelhandel 1973 ........................................•............. 
Entwicklung der Zahl der Vollbeschäftigten im Einzelhandel seit 1970 ............. . 
Umsatz im Gastgewerbe 1973 .................................................... . 
Einkaufsmöglichkeiten und Einkaufsverhalten in Großstädten (Ergebnis einer Zu-

satzbefragung zum Mikrozensus im Juli 1972) ..................•......•...•.•••. 
Beherbergungskapazität am 1. April 1974 .................... , .................. . 
Inlandsreiseverkehr im Sommerhalbjahr 1973 ......•............................... 

Winterhalbjahr 1973/74 ................................... . 
Ergebnisse einer Zusatzbefragung zum Mikrozensus im Oktober 1972 

Kurzreisen 1972 ............................................................... . 
Ausgaben für Kurzreisen ......•....•........................................... 

Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 1973 .....•........•...•............. 

Außenhandel 
Methodische Änderungen in der Außenhandelsstatistik ab 1974 .......•............ 
Außenhandel 1973 ..........•..........................•.......................... 

im 4. Vierteljahr 1973 ............................. , ............... . 
1. Vierteljahr 1974 ..•........................................... 
2. Vierteljahr und 1. Halbjahr 1974 ............................... . 

1973 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern ..................... . 
Waren ................................................... . 

Handelswege im Außenhandel 1973 .....•............•...•........................ 
Einfuhr nach Grenzabschnitten und Verkehrszweigen 1973 ....................... . 
Außenhandel mit den außereuropäischen Entwicklungsländern .......... · .......... . 
Die Indices der Außenhandelspreise auf Basis 1970 ............................... . 

Verkehr 
Verkehrswirtschaft 1973 .............•............................................ 
Eisenbahnverkehr 1973 .............. .- ........................................... . 
Öffentlicher Straßenpersonenverkehr 1973 ............................... ·- ...... . 
Unternehmen der Binnenschiffahrt 1973 ...................•...................... 
Seeschiffahrt 1973 ...............................................•.•.............. 
Luftverkehr 1973 .........•..............................•........................ 
Straßenverkehrsunfälle 1973 ....•...................•..•..•.... : ......•........... 
Öffentliche Ausgaben für Straßen 1972 ......................................... . 

- 739 -

Heft 

2 
8 
3 
2 
8 

4 
9 
2 
2 
7 
4 
8 
5 
9 

2 
3 
8 
3 
9 
4 
6 
3 
7 

7 
9 

10 

2 
7 
2 
9 
2 

4 
10 
1 
8 

2 
5 
3 

2 
1 
2 
5 
8 
2 
3 
5 
6 
9 
6 

2 
9 
5 
6 
5 
3 
3 

10 

Seite 

98 
571 
194 
102 
574 

269 
642 
108 
110 
500 
237 
543 
341 
646 

113 
200 
578 
194 
644 
273 
395 
203 
504 

508 
649 

695 

117 
511 
119 
655 
120 

276 
724 
30 

581 

120 
344 
205 

76 
34 

124 
352 
584 
126 
207 
347 
387 
655 
387 

133 
659 
355 
433 
357 
212 
215 
732 



,, ., 

i' 

·~ .. 

Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1973 ..•...•••••••.••.•..••••••••••..•.•••••• 
Hypothekarkredit 1973 •..••..•.•..•.......••....•..•..••••.....••.•.•............. 
Bauspargeschäft 1973 .•........................................................... 
Kursbewegung am Aktienmarkt 1973 ..••..••..•••••••••.••.•••••••••••••••.•...... 
Zahlungsschwierigkeiten 1973 ••.•••....•.••••••••••••••••••••.•..••.••..•••......• 
Finanzielle Ergebnisse der 1972 eröffneten Konkurs- und Vergleichsverfahren ..... . 

Öffentliche Sozialleistungen 
Sozialhilfeempfänger 1972 ••••..••••••••••••••••••••••••••••••••••••••.••.•.....•• 
Sozialhilfeaufwand 1973 •..•....••..••••••...•..•.•••.•••••.••...•.•..•..•..••...• 
Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt (Ergebnis einer Zusatzstatistik zur Sozialhilfe-

statistik im Juni 1972) ...•.••••..•.•....•.••.••••• : •••..•....•.......••.......•• 
Kriegsopferfürsorge 1973 ••••••••.•••••..••••••••••••••••.•.....•..••...•.••...•••.• 

Finanzen und Steuern 
öffentliche Finanzwirtschaft 1973 (Ergebnis der Vierteljahresstatistik) ............• 
Kommunale Finanzwirtschaft 1973 (Ergebnis der Vierteljahresstatistik) ••••....••.. 
Staatliche und kommunale Haushaltspläne 1974 .•••....••.••••.....•.•.....•.•.•... 

(Berichtigung) .................... . 
öffentliche Schulden am 31. Dezember 1973 „ „ „ ... „ ..... „ ............. „ ...... . 
Staatliche Verschuldung im 1. Halbjahr 1974 ..................................... . 
Öffentliche Ausgaben für Bildung und Wissenschaft 1972 .•..•••.••••.......•.••.•.. 
Öffentliche Ausgaben für Gesundheit, Sport und Erholung 1972 ................... . 
Öffentliche Ausgaben für Straßen 1972 .............•............................ 
Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1973 ••••...•••.....••••. 
Personal von Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1973 •••.•...•..•.•..•. 
Versorgungsempfänger im öffentlichen Dienst am 1. Februar 1974 ................ . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen 1973 ...•..•.. „ ...... „ ...................... „ .. . 
Ergebnisse der Lohnsteuerstatistik' 1971 

Bruttolohn und Lohnsteuer (Vorläufiges Ergebnis) ...•.......................... 
Bruttolohn und Lohnsteuer •.....••......................•...................... 

Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1972 
Umsätze und ihre Besteuerung (Vorläufiges Ergebnis) .........................• : 
Umsätze und ihre Besteuerung ......•...........•.................•...•......... 

Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 1963 bis 1972 
Verbrauch ausgewählter Nahrungs- und Genußmittel ........................•.. 

Realsteuervergleich 1973 - Istaufkommen, Grundbeträge, Hebesätze der Realsteuern 

Preise 
Preise im Jahr 1973 •••.••••••••••••.••.••••••••••.•••...•••.•.•••....••.•••..•.•.• 

Januar 1974 .•.•••.•.•.•••.••.•••••••••••.••••••••••..•••••••.•.•••....• 
Februar 1974 •..•......•••.•..••••••••••..•.••••••...•..•••.•.....•..... 
März 1974 •••••.•••••.•••..•••..•• · •••..••.••••••.••.••••••••••..•....••• 
April 1974 ••.•..•.••.•.•••...•.•.••••..••••••.••••••••••••••.•..•••••••• 
Mai 1974 •.•••.••••••••••••••••.•••••••.•••••••••••••••••••..••.••••.•••• 
Juni 1974 ••..••.•....• "' •.••.••.•....•.••••.•••••••••••••••••••••••••••• 
Juli 1974 •.••••••••.••••••••••••••••.•.•••••••••.•••••••••••.••••••.•••• 
August 1974 ..•••••••••••.•.........••....••..•.....•...•••.•.••.....•.. 
September 1974 ..••..........................................•.......... 

Der Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte auf Basis 1970 ......•.•...•••. 
Die Indices der Außenhandelspreise auf Basis 1970 .•.•..••••.•.•...•..•.••••••••••• 

Löhne und Gebilter 
Verdienste der Arbeitnehmer in Industrie und Handel 1973 ............•.•••.•....• 
Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft im September 1973 ••..••••••••.••••.•••• 
Tariflöhne und Tarifgehälter 1973 . „ . „ ..... „ „ .. „ ............ „ „ . „ „ „ „ ... „ 

Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Die Budgets ausgewählter privater Haushalte 1973 ...........••.••....•..••..... 
Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Die Ausstattung privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Gebrauchs-
gütern im Januar 1973 .•..••.....•..•......•••.•.•.•••..••.....•.•.........•.... 
Wohnverhältnisse und Wohnungsmieten privater Haushalte im Frühjahr 1973 .... 

Zur Problematik der Ermittlung des Unterhaltsbedarfs und der Unterhaltskosten 
eines Kindes ............... „ ................ „ ........................ „ „ „ „ 

Ausgewählte Daten über den Energieverbrauch in privaten Haushalten ......••...... 
Verbrauch ausgewählter Nahrungs- und Genußmittel (Ergebnisse der Verbrauchs-

steuerstatistiken 1963 bis 1972) ••.••••••••.••.....•..•••...••••..••.•••.....••... 
Einkaufsmöglichkeiten und Einkaufsverhalten 'in Großstädten (Ergebnis einer Zu-

satzbefragung zum Mikrozensus im Juli 1972) ... „ ......... „ „ „ . „ • „ ........ . 
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512 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen und Messung der Lebensqualität ......... . 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1973 .••..•......•••••...•...••............ 

1. Halbjahr 1974 ......................... . 
Das Sozialprodukt im Jahr 1973 ...••.•.•.•...•....•....•••..•.................•.. 
Vermögenseinkommen und Unternehmensgewinne 1960 bis 1972 ....••..•..•••..••.. 
Input-Output-Tabelle 1970 .....•..•.•.......•..•.•.••.....•.••••...........•.•.•.. 

t) Sonderdruck als Beilage 

Veröffentlichungen 1) vom 18. September bis 15. Oktober 1974 

Bestell-Nr. Reihe 

100300-740209 
100400-740137-40 
100500-740302 
120500-740210 

130100-740209 
130300-740012 
130300-740013 
130300-740014 
130300-740015 

200300-710000 3 
200630-740302 6/III 
200750-740301 7/V 
200930-730000 9/Ill 

202307-700000 
202308-700000 
202313-700000 

202314-700000 

202319-700000 

202322-700000 

Titel 

I. Z u s a mm e n f a s s e n d e V e r ö ff e n t li c h u n g e n 
Wirtschaft und Statistik, Heft 911974 ......•............... „ ................. . 
Statistischer Wochendienst, Heft 37-40/1974 •..................••............. 
Wirtschaftskalender, 2. Vierteljahr 1974 ......... „ •... „ .... „ .............. . 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung - Zeitreihen mit Saisonbereini-
gung - Heft 10/1974 „ „ . „ . „ „ . „ .... „ .. „ .. „ .. „ „ „ „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ „ • 
Internationale Monatszahlen, September 1974 ................•...•..•......•. 
Länderkurzberichte: Brasillen 1974 ............ „ .... „. „ .... „ .............. . 

Afghanistan 1974 ......................•...... „ ........ . 
Kanada 1974 .. „ „ „ „ . „ „ „ . „ . „ .. „ „ . „ „ . „ „ „ „ . 
Khmer, Rep. (Kambodscha) 1974 ..................... . 

II. F a c h v e r ö ff e n t l i c h u n g e n 
Fachserie A: Be v öl ke ru n g und K ul tu r 

Wanderungen 1971 ...•....•.. „ „ ..•.•... „ .... „ ...•.. „ ....•.......•..... „ ..• 
Streiks, 2. Vierteljahr, 1974 .............................•...................... 
Geschlechtskrankheiten, 1. Vierteljahr 1974 ..............•.......•...•....... 
Strafvollzug 1973 ................... „ ....•................. „ „ .. „ .• „' .. „ .... . 
Volkszählung vom 27. Mai 1970 
Heft 7: Geburten .......................•................................. „ ... 
Heft 8: Bevölkerung in Haushalten „ „. „„.„. „„„ „. „„„„„. „„„„. 
Heft 13: Bevölkerung nach dem Ausbildungsstand, demographischen 
Merkmalen und Beteiligung am Erwerbsleben ............•...•........... 
Heft 14: Bevölkerung nach dem Ausbildungsstand, ausgewählten Fach-
richtungen und Nettoerwerbseinkommen ..................••.............. 
Heft 19: Erwerbstätige in sozialer, sozio-ökonomischer und beruflicher 
Gliederung ............... „. „ ...•....................•.......•.•.... „ .... „. „ 
Heft 22: Vertriebene und Deutsche aus der DDR ......................... . 

Fachserie B: L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t , F i s c h e r e i 
210120-740010 1/II 

210120-74-0011 
210120-740012 
210210-740010 2/I 
210210-740011 
210220-740009 2/11 

210231-740004 2/Ill 
210310-740303 3/I 
210320-740208 3/II 
210330-740208 31/III 
210350-740208 3/V 
210410-740205 4/I 

220150-720001 1/V 

Landwirtschaftliche Feldfrüchte und Grünland: Wachsturnstand, Sep-
tember 1974 „ . „ „ „ „ „ „ „ . „ ... „ „ „ „ . „ . „ . „ „ . „ . „ . „ . „ „ „ „ „ „ „ . „ . 
Erntevorschätzung für Rauhfutter, September 1974 ....................... . 
Erntevorschätzung für Hülsenfrüchte, September 1974 ................... . 
Anbau von Gemüse und Erdbeeren 1974 (Vorläufige Ergebnisse) ......••.. 
Gemüse: Wachsturnstand und Ernteschätzung, August 1974 .„„„,„„„„ 
Ernteschätzung von Äpfeln, Birnen und Pflaumen aller Art, September 
1974 .......................... „.„ .............. „ .. „ ................ „ .. „„„. 
Stand der Reben, August 1974 „. „. „ ... „ „. „ „ „ „. „ „. „ .. „. „ „ „ „ „. 
Schweinebestand, 2. August 1974 . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ „ „ „. „. 
Milch, August 1974 ..... „ ... „ ........ ' ... „ .................. „ ...... „ .... „ .. . 
Schlachtungen und Fleischgewinnung, August 1974 ....................... . 
Geflügel (Angaben über Schlachtereien und Brütereien), August 1974 ...• 
Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei, Mai 1974 ............... . 

Fachserie C: U n t er nehme n und Arb e i t s t s t ä t t e n 
Die Kostenstruktur in der Wirtschaft 
Großhandel, Handelsvertreter und Handelsmakler, Verlagswesen 1972 

Heft Seite 

81) 
2 61 
9 607 
1 16 
4 246 
3 167 

DM 

9,-
je 1,-

1,-

8,-
6,-
3,-
3,-
3,-
3,-

10,-
1,-
2,-
5,-

4,-
9,-

,6,-

15,-

15,-
6,-

1,-
1,-
1,-
3,-
1,-

1,-
1,-
1,-
1,-
2,-
1,-
2,-

Heft 1: Großhandel ................•.......................... „ .......... „... 10,-

230111-740206 l/I 

230111-741207 
230200-740207 2 

230200-742208 2 
230300-740301 3 
230600-74-0207 6 

230911-740208 9/I 

230911-741209 
230920-740207 9/II 
230940-740207 9/IV 

Fachserie.D: ,Industrie und Handwerk 
Betriebe der Industrie: Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und 
Energieversorgung, Juni 1974 .......•..... „ „ •...•..•.. „ .................... . 

Juli 1974, (Vorbericht) ....... ; ......•.......... „. „ .. „ 
Indices der industriellen Produktion, Produktion ausgewählter industri-
eller Erzeugnisse, Juli 1974 ... „ .. „ „ „ „ „. „ „. „ „. „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 
Indices der industriellen Produktion, August 1974 (Eilbericht) •..•...•.... 
Industrielle Produktion, l. Vierteljahr 1974 ........................•......... 
Indices des Auftragseingangs und des Auftragsbestands in ausgewählten 
Industriezweigen und im Bauhauptgewerbe, Juli 1974 ..................... . 
Elsenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Temper-
gießerei, August 1974 ... „ „ „ „ „. „. „ „ „. „. „ „ .. „. „. „ .. „ „ „. „ .. „ .. 

September 1974 (Vorbericht) ... „ •....••.....•. „ ..... „ ....... „ .. . 
Düngemittelversorgung, Juli 1974 ........................................... . 
Leder (Erzeugung, Versand, Rohwarenbewegung), Juli 1974 ............. . 

Fachserie E: B a u w i r t s c h a f t , B a u t ä t i g k e i t , Wo h n u n g e n 
240100-740206 1 
24060o-730000 6 

Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Juni 1974 ...................•.. 
Bestand an Wohnungen, 31. 12. 1973 ............................ : . ..•....•.... 

>) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Phillpp-Reis-Strttße 3, Postfach 120. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Veröffentliehungen der Eisen- und 
Stahlstatistik sind durch die Außenstel1e des Statistischen Bundesamtes, 4 Düsseldorf, Post-
fach 7720, zu beziehen. 
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Fachserie F: Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
250111-740208 1/I Großhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, August 1974 . . . . . . . . 1,-
250311-740207 3/I Einzelhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Juli 1974 . . . . . . . . . . . . !,-
250500-740208 5 Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet, 

August 1974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
250840---740207 8/IV Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Juli 1974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-

Fachserie G: Außenhand e 1 
260200-740207 2 
260300---740302 3 
260500---740301 5 

Spezialhandel nach Waren und Ländern, Juli 1974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17,-
Spezialhandel nach Ländern und Warengruppen, 2. Vierteljahr 1974 . . . . . . 15,-
Special Trade according to the Classification for Statistics and Tariffs 
(CST/SITC), Ist Quarter 1974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . 10,-

260600-730000 6 DurchfUhr im Seeverkehr und Seeumschlag 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,-

Fachserie H: V er k e h r 
270200---730000 2 Seeschiffahrt 1973 . . . . . . . . . . . . . • • . . . . • . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . 13,-
270200---740205 Mai 1974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . • • . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . • • . . • 3,-
270300-740206 3 Luftverkehr, Juni 1974 ......••...... , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,-
270400---740205 4 Eisenbahnverkehr, Mai 1974 . . . • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
270400---740206 Juni 1974 . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
270520---740206 5/II Straßenverkehr: Personenverkehr, Juni 1974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . 2,-
270600---740205 6 Straßenverkehrsunfälle, Mai 1974 . . . . . . . . . • . . • . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-
270600---740206 Juni 1974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . • . . . . . • . . . . . • . • 3,-
270900-730000 9 Güterverkehr der Verkehrszweige 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 6,-

Fachserie I: G e l d u n d K r e d i t 
280100---740205 1 Boden- und Kommunalkreditinstitute, Mai 1974 . • . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . • 3,-
280210-740209 2/I lndex der Aktienkurse, 30. September 1974 . . . • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . • . • • . . 1,-
280220-740208 2/II 
280300---740302 3 

Kurs, Dividende und Rendite der Aktien, Ende August 1974 • . . • . . . • . . . . . . 1,-
Zahlungssehwierigkeiten, 2.Vierteljahr und 1. Halbjahr 1974 . . . . . . . . . . . . . . 3,-

Fachserie L: F i n a n z e n u n d S teuer n 
300121-710000 l/II Jahresabschlüsse: öffentliche Finanzwirtschaft 1971 . . . . . .. . . •. . . • . . . . ...... 13,-

Fachserie M: P r e i s e , L ö h n e , W i r t s c h a f t s r e c h n u n g e n 
310100-740208 1 Preise und Preisindices für Außenhandelsgüter, August 1974 . . . . . . . . . . . . . . 3,-
310300---740208 3 Preise und Preisindices für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), . August 1974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . • • . . . . . . . . 2,-
310400---740208 4 Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft, August 1974 . . 3,-
310510---740302 5[I Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindices für Bauwerke, Mai 

1974 ..............•.......................••. „ ...... „ .. „ ...... „ .. „ .. „....... 6,-
310520-740301 5/II 
310600-740208 6 

Baulandpreise, 1. Vierteljahr 1974 ............•....................... „...... 3,-
Preise und Preisindices der Lebenshaltung, August 1974 . . . . . . . . . . • . • . . • • . 5,-

310600-742209 Spetember 1974 (Eilberichtl 1,-
310800---730000 8 Index der Großhandelsverkaufspreise 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,-
310800-740208 August 1974 . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . 3,-
310900-740207 9 Preise und Preisindices im Ausland, Juli 1974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . • • • . 3,-
311000---740000 10 Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung 1974 . . . . . . • . 8,-
311000 740207 jull 1974 . . 2,-
311300-730000 13 Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte 1973 . . . . . . . . 8,-
311800-690006 18 Aufgabe, Methode und Durchfiihrung de.r Einkommens- und Verbrauchs-

stichprobe 1969 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10,-

III. Kartographische Darstellungen 
520105-700000 Ausländer - Ergebnis der Volkszählung vom 27. 5. 1970 - ....... „....... 7,-

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 120. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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Die Spalte P er i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
G e b i e t s s t a n d : Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet. 
Falls BerÜn (West) nicht einbezogen ist, wird dies besonders vermerkt. 

Bevlilkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung ............................................ . 
Ausländer am 30. 9. 1973 nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaltsdauer im Bundes-

gebiet ............ , .........•................................................... 
Ausländer in den Städtep. mit 100000 und mehr Einwohnern am 30. 9. 1967, 1970, 1973 
Bevölkerung ausgewählter Länder nach Altersgruppen upd Geschlecht ............ . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ...... · ......................................... . 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1973 .........................•........ 
Kinderzahl der Ehen bei den Fortpflanzungsverhältnissen 1966 und 1972, Modell-

rechnung ...................•............................................................ 
Ergebnisse der Volkszählung am 27. Mai 1970 

Verheirateie, verwitwete und geschiedene Mütter, die nur einmal geheiratet haben, 
nach Eheschließungsjahren und dem Zeitpunkt der Geburt ihrer bis zum 27. Mai 
1970 geborenen ehelichen Kinder ............................................... . 
Durchschnittliche Kinderzahl der Ehen mit Frauen in erster Ehe nach Gemeinde-
größenklassen, Heiratsalter der Frauen, Eheschließungsjahren, Konfessionszuge-
hörigkeit der Ehepartner, Netto-Erwerbseinkommen des Ehemannes und höchstem 
Ausbildungsabschluß der Ehegatten ............................................ . 

Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebend-
geborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene 
nach der Staatsangehörigkeit der Mutter ....................................... . 

Eheschließungen, Lebendgeborene und Gestorbene in ausgewählten Ländern ....... . 
Allgemeine Sterbetafel 1970/72 ................•................................... 
Ehescheidungen nach Ländern ....•............................................... 
Geschiedene Ehen nach Ehedauer und Zahl der noch lebenden minderjährigen Kinder 
Wanderungen über die Grenzen und innerhalb des Bundesgebietes 1973 nach Her-

kunft und Ziel ....................................•............................ 

Bildung und Kultur 
Schulabgänger mit Hochschulreife ......•............. , ............... „ ........... . 
Geschlechterverhältnis, regionale Verteilung und Abgangsquoten der Schulabgänger 

mit Hochschulreife ............................ ' ........... . · ................... :. 

Gesundheitswesen 
Erkrankungen an· meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten ................... . 
Gemeldete ·Erkrankungen an Geschlechtskrankheiten 1973, nach Art der Erkran-

kung, Familienstand und Altersgruppen ....................................... . 
Sterbefälle an ausgewählten meldepflichtigen Krankheiten ....................... : 
Sterbefälle 1972 nach ausgewählten Todesursachen ............................... . 
Säuglingssterbefälle 1972 nach Alter und ausgew~hlten Todesursachen ...... : ..... . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Kranke und unfallverletzte Personen nach dem Alter ........................... . 
Kranke Personen nach dem Alter, Art und Dauer der Krankheit ............... . 
Kranke Personen nach Erwerbstätigkeit, der Art der Behandlung sowie nach Alter 

und ausgewählter Art der Krankheit ......................................... . 
Krankenhäuser, planmäßige Betten und Personal in den Krankenhäusern am 31. De-
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Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen ...................... 10 

Land- und Forstwirtschaft, Fladlerei 
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Rindviehbestand im Dezember 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 
Rindvieh- und Schafbestand im Mai 1974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 
Schweinebestand im Dezember 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 

im April 1974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 
im August 1974 ......................................... ". . . . . . . . 10 

Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Federvieh- und BienenvÖlkerbestand im Dezember 1973 6 
Tierseuchen . . . . . . . . . . . . • . . • • • • • . . . . . . . . . . • . . . . • . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 
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Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 

Unternehmen und Arbeltutltten 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1973 nach Wirtschaftsgruppen 3 
Durchschnittsdividende von 1460 Aktiengesellschaften nach Wirtschaftsgruppen . . . . 9 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1973 nach 

Wirtschaftsgruppen . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 
Bilanzen, Sachanlagen und Erfolgsrechnungen 1972 der dem Publizitätsgesetz un-

terliegenden Unternehmen ..... , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 
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Konzerne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie •................... 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ..................•..... 
,Beschäftigte und geleistete Arbeiterstunden der Industrie nacttindustriegruppen 1973 
Umsatz der Industrie nach Industriegruppen 1973 ......... „ .•.• „ ..•... „ ...• „ .. . 
Index des Auftragseingangs in ausgewählten Industriezweigen ................... . 

Auftragsbestands in ausgewählten Industriezweigen ............. ,' ..... . 
der industriellen Nettoproduktion ..................................... . 

Bruttoproduktion' für Investitions- und Verbrauchsgüter 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ...................•........................ 
Wassergewinnung und -ableitung der Industrie 1971 .......................... ; ... . 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung ....... „ „ . .' ............. „, •. ', •••••...•. „ ..•.. „ 
Anlageinvestitionen im Bergbau und in der Industrie ............................. . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks . „ .. „ ... „ . „ „ .... „ •...... „ ....... „ . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1973 ..................................... . 
Anlageinvestitionen und Verkaufserlöse im Produzie,renden Handwerk ............ . 

Bauwlrtsdlaft, Bautltigkelt und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Ausbaugewerbe unc;l Bauhauptgewerbe ..... . 
Bauhauptgewerbe ...............•.....................................•.......... 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe ........... . 
Erteilte Baugenehmi~ngen für Bauvorhaben des Hochbaus ....................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ......... . 
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Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Veranschlagte Gesamtkosten im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau nach 

Gebäudearten .......................................... · ......... · · .. · · · · · · . · · · · 
Raumstruktur, durchschnittliche Wohnfläche der vollgeförderten Wohnungen ..... . 
Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten ............ · .............. . 
Auftragswerte für Tiefbauten in den Ländern ................................... . 
Vorgesehene Ausführungszeit der Tiefbauaufträge ............................... . 
Auftragsvergaben der öffentlichen Hand nach Wertgrößenklassen 1973 ........... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels ... .' ................................... . 

Einzelhandels ................................................... . 
Vollbeschäftigten des Einzelhandels ..... „ ........................ . 

Gastgewerbes ............ : ...................................... . 
Reiseverkehr ................................................................... . 
Ankünfte und Obernachtungen im Sommerhalbjahr 1973 •......................... 
Ankünfte, Obernachtungen und Ausnutzung der Bettenkapazität im Winterhalb-

jahr 1973/74 .................................................................. . 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet ............. . 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) ....... . 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ..•.......•..................•.•.......... 
ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern ..... . 
Ländergruppen .............•........................... 
Herstellungs- und Verbrauchsländern 1973, die zwölf wich-
tigsten Handelspartner und Salden im Außenhandel ..... . 
Warengruppen und -zweigen ........................... . 

Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen, ausgewählte Einkaufs- bzw. Käufer-
länder 1973 ............................................................................. . 

Salden im mittelbaren und unmittelbaren Außenhandel 1973 ....................... . 
Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen, Erdteilen und Warengruppen ... . 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ..................................... . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ................... . 
Eisenbahnen ................................................. „ .................. . 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern .......................• 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraft-

fahrzeugen ................................................................... . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ............................................ . 
Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen ............. . 
Seeschiffahrt ................................................................... . 
Luftverkehr ..................................................................... . 
Deutsche Bundespost ............................ ' .............................. . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden ..................................... . 

Geld und Kredit 
Geldvolumen. Goldbestände, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ............... : 

1973 ........... . 
Ein- und Auszahlungen bei den Bausparkassen, Bausparverträge, Bauspareinlagen 
· und Baudarlehen 1973 ............................................ .' ............ . 
. Index der Aktienkurse ........................................................... . 

1973 ..................................................... . 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien .................•......... 

1973 ..................... . 
Kursdurchi>chnitt der tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere ............... . 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste ............................. . 
Konkurse und Vergleichsverfahren 1973 nach Wirtschaftszweigen ............... . 
Voraussichtliche .finanzielle Ergebnisse der im Jahr 1972 eröffneten Konkurs- und 

Vergleichsverfahren nach Wirtschaftsgruppen .............. · ........................ · .. 
Offentliche Sozialleistungen 

Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 
und Arbeitslosenhilfe .................................................... · ...... . 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand ................... . 
Rentenversicherung der Arbeiter ....................... -· ....................... . 

der Angestellten ................................................... . 
Kllappschaftliche Rentenversicherung ................... : ..............................• 
Gesetzliche Unfallversicherung .....................................•............ 
Empfänger von Sozialhilfe nach Hilfearten, Alter und Geschlecht 1972 ............. . 
Haushalte mit Empfängern laufender Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt nach 

dem Alter und der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes, Haushaltstypen, 
berücksichtigtem Einkommen und der Höhe der gewährten Leistungen .......... . 

Ausgaben der Kriegsopferfürsorge .............................•................. 
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Seite Periodizität 

337* einmalig 
338* " 623* monatlich 
139* einmalig 
139* 
139* 

624* monatlich 
625* " 558* einmalig 
340* monatlich 
488* " 24* einmalig 

488* " 626* monatlich 
626* 

627* monatlich '·' 
6Z~• 
628• " 
85* einmalig 

145* 

282* ". 
284* " 344* 

629* monatlich 
563* vierteljährlich 
630* monatlich 
493* halbjährlich 

630* monatlich 
630* " 631* ,••' 

631* 
631* " 632* " 632* " ' '~ 

632* " 635* " 226* einmalig 

633* " 634* monatlich 
33* einmalig 

634* monatlich 
33* einmalig 

634• monatlich 
635* vierteljährlich 
153* einmalig 

291* " 

636* monatlich 
636* " 499* halbjährlich 
293* 
499* " 499* " '429* einmalig 

430* " 498* " \' 

'" 
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Finanzen und Steuern 

Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, Fun-
dierte Schulden, Gemeindesteuern ............................................... . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder .......•.............. 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern ................................. . 
Bauausgaben und Schulden der Gemeinden .....................•.................. 
Steuerpflichtige, steuerbarer Umsatz und Umsatzsteuer in ausgewählten Wirtschafts-

bereichen ................................................ · · ... · · · · · · · ··· · ·· · · · · · · · · · · · · · 
Schulden von Bund, Lastenausgleichfonds, ERP-Sondervermögen, Öffa, Ländern, 

Gemeinden und Gemeindeverbänden nach Art der Schulden ................ ~ .... . 
Versorgungsempfänger im öffentlichen Dienst am 1. Februar 1974 ................. . 

Preise 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ..................... . 
Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte .......................... . 

forstwirtschaftlicher Produkte .......................... . 
für Schnittblumen und Topfpflanzen ................... . 

Grundstoffpreise ...................................................... . 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte (Wägungsschema 1970) ........... . 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ....................... : ......... . 
Preisindices für Bauwerke ....................................................... . 
Preise für Bauland nach Baulandarten ....................•....................... 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............................................ . 

Einzelhandelspreise .............•...................................... 
Preise ausgewählter ~eistungen des Gastgewerbes im August 1973 ............... . 
Preisentwicklung im Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 1973 ............... . 
Preisindex für die Lebenshaltung ........... , ..................................... . 

nach ausgewählten Gruppen .und Untergruppen .. 
Index der Einfuhrpreise (Wägungsschema 1970) ............... ~ ........ „ ... „ „ . 
Index der Einfuhrpreise ......................................................... . 
Index der Ausfuhrpreise (Wägungsschema 1970) . „ „ .• „ „ .• „ „ „ . „ ... „ „ . „ •. 
Index der 'Ausfuhrpreise ............................... ::.; ........................ . 

Löhne und Gehilter 

Durchschnitfüch bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-
qienste der Arbeiter in der Industrie ..... , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 1973 nach 
Leistungsgruppen ............................................................. . 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 

1973 nach Le~stungsgruppen ................................................... . 
Veränderungen der durchschnittlichen Bruttoverdienste der Arbeiter und Angestell-

ten 1973 ............••..........•.•............................................. 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenver-

dienste der Arbeiter im Handwerk ........................................... . 
Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlö~ne und Monatsgehälter der Arbeiter 

und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Ver-

wendungszwecken sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat ........... . 
Einnahmen und Ausgaben je Haushalt und Monat ................... : .......... . 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken sowie nach 

Dauerhaftigkeit und Wert der Güter .......... ; .. „ .•.•........................ · 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken in konstanten 

Preisen des Jahres 1962 .............•................ ~ .....•................. 
Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln ....................................... . 

Geschenken, Zugänge durch Geschenke von Dritten und aus Eigen-
bewirtschaftung ................................................... . 

Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten, langlebigen Ge-
brauchsgütern ............. „ ................................................ . 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ......................... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates ...... . 
Einkommen der privaten Haushalte und seine Verwendung . : ..................... . 

' Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögenseinkommen ................ . 
Input-Output-Tabelle 1970 zu Ab-Werk-Preisen ................................. . 
Tabelle der eingeführten Waren und Dienstleistungen zu Ab-Zoll-Preisen ....... . 
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Heft 

10 
10 
4 
4 

5 

7 
9 

10 
10 
10 
10 
10 
8 

10 
10 
10 
10 
10 
7 
7 

10 
10 
6 

10 
6 

10 

8 

4 
7 

4 

4 

4 

8 

10 
6 

6 

6 
6 

6 

6 
10 

9 
9 
4 
3 
3 

Seite 

637* 
638* 
229* 
229* 

295* 

434* 
571* 

639* 
640* 
641* 
641* 
642* 
505* 
6~s· 
645* 
645* 
646* 
647* 
444* 
444* 
648* 
650* 
367* 
651* ' 
372* 
653* 

519* 

246* 
454* 

247* 

248* 

249* 

521* 

655* 
377* 

378* 

379* 
380* 

380* 

381* 
656* 

590* 
591* 
256* 
178* 
186* 

Periodizität 

vierteljährlich 
monatlich 
vierteljährlich 

einmalig 

monatlich 
" 

" einmalig 
monatlich 
vierteljährlich 

" monatlich 

" einmalig 

" monatlich 
„ 

einmalig 
monatlich 
einmalig 
monatlich 

vierteljährlich 

einmalig 
vierteljährlich 

einmalig 

„ 
vierteljährlich 

monatlich 
einmalig 

„ 
„ 

„ 
monatlich 

einmalig 
„ 



Jahr 
Monat insgesamt 

1970 61 001 
1971 61 503 
1972 61 809 
1973 62101 
1973 Jan. 61 818 

Febr. 61 844 
M8rz 61 880 
April 61 904 
Mai 61 933 
Juni 61 967 
Juli 62004 

'Aug. 62 046 
Sept 62 089 
Okt. 62118 
Nov. 62125 
Oez. 62101 

1974 Jan. 62 098 
Febr. 62 089 
März 62075 

Siehe auch Fachserle A, Reihe 1 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevblkerungsstand am Ende des Verinderung Berichtszeitraumes 11 
Überschuß der 

1 
Wohnbevölkerung Geborenen (+) bzw. I Zu-(+) bzw. BevöHcerungszu- (+) 

1 männlich 1 weiblich Gestorbenen (-) Fortzüge H bzw. -abnahme (-) 21 

1 000 1 auf 1 000 Ein-
wohner und 1 Jahr 

29 072 31 930 + 76,0 + 575,2 X X 
29367 32135 + 47,9 + 430,3 + 501,3 + 8,2 
29 533 32 276 - 30,1 + 330,5 + 306,9 + 5,0 
29 714 32388 - 95.4 + 384,0 + 292,0 + 4,7 
29 538 32 280 - 19,9 + 28,2 + 8,3 + 1,6 
29 557 32 287 - 8,1 + 34.4 + 26,3 + 5,6 
29 585 32495 - 5,6 + 41,3 + 35,7 + 6,8 
29604 32299 - 6,6 + 30.4 + 23,9 + 4,7 
29625 32 308. - 4,0 + 33,8 + 29,8 + 5,7 
29648 32 319 - 2,9 + 36,7 + 33,8 + 6,6 
29672 32332 - 2,7 + 37,9' + 35,2 + 6,7 
29697 32349 - 4,6 + 46,7 + 42,1 + 8,0 
29 720 32368 - 3,7 + 46,0 + 42,3 + 8,3 
29735 32383 - 10,9 + 40,0 + 29,1 + 5,5 
29 734 32390 - 11,7 + 18,8 + 7,1 + 1,4 
29714 32 388 - 14,7 - 10,3 - 25,0 - 4,7 
29 708 32390 - 11.4 + 8,3 - 3,1 - 5,0 
29702 32388 - 9,7 + 0,9 - !l.9 -14,3 
29694 32 382 - ·12,2 - 2,0 - 14,1 -22,7 

Bevölkerungs-
stand am 

27. 5. 1970 
= 100 

100,6 
101,4 
101,9 
102,4 
101,9 
102,0 
102,0 „ 

102,1 
102,1 
102,2 
102,2 
102,0 
102.4 
102,4 
102,4 
102.4 
102,4 
102,4 
102,3 

1) Ausgangsba111: VZ 1970. - 2) Einschl. Differenz zw.schen vorUiuflgem und endgUltigem Ergebnis der Statlstlk der natürlichen Bevölkerung1bewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindewgebnlllen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung t) 
Lebendgeborene Gestorbene 21 

Jahr 

1 1 

und zwar Überschuß der 
Monat Eheschließungen darunter Totgeborene im ersten l in den ersten Geborenen l+I bzw. · 

insgesamt nichtehelich insgesamt Lebehsjahr 7 Lebe~stagen Gestorbenen 1-1 

, 

1969 MD 37 216 75288 3 792 808 62030 1 764 1213 + 13 258 
1970 MD 37 043 67 567 3690 696 61237 1 597 1108 + 6330 
1911 MD 36003 64877 3 772 640 60889 1 512 1 020 + 3988 
1972 MD 34594 58435 3 534 546 60939 1326 865 - 2504 
197351MD 32879 52970 3320 474 60919 1214 765 - 7950 
197351Juni 42089 54 301 3 275 464 57 167 1160 757 - 2866 

Juli 36301 56115 3453 457 58828 1178 761 - 2 713 
Aug. 44 715 53 782 3397 479 58359 1192 760 - 4577 
Sept 33129 50260 3181 440 53963 1137 714 - 3 703 
Okt 31 370 52174 3247 517 63109 1 268 791 -10935 
Nov. 28810 49116 3261 460 60 789 1144 726 -11673 
Dez. 30410 52193 3665 495 66884 1 343 806 -14691 

197451Jan. 16963 50 804 3 260 496 62 242 1 200 788 -11438 
Febr. 22065 48488 3295 388 58227 1 052 649 - 9739 
Marz 32 739 53492 3252 480 65695 1175 698- -12 203 
April 30287 53 712 .„ 442 62093 „. „. - 8381 
Mai 47437 56857 „. 483 61 274 „. „. - 44\7 
Juni 31 642 50194 „. 436 54976 „. „. - 4 782 
Juli 34 762 56 764 „. 477 58 716 „. „. - 1952 
Au 42458 53 298 „. 455 56 590 „. „. - 3292 g. 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1000 
Jahr 

Eheschließungen 1 
1 1 

Gestorbene Lebend-und 
Monat f Überschuß der Nichtehelich Totgeborenen 

Lebendgeborene Gestorbene 21 Geborenen(+) bzw. Lebendgpborene im ersten 1 in den ersten werenTot-
Gestorbenen(-) Lebensjahr 31 7 Lebenslagen 41 gebar-

1969 7,3 14,8 12,2 +2,6 50.4 23,2 16,1 10,6 
1970 7,3 13.4 12,1 + 1,3 54,6 23,4 16,4 10,2 
1971 7,0 12,7 11,9 +0,8 58,1 23,1 15,7 9,8 
1972 6,7 11,3 11,8 -0,5 60,5 22.4 14,8 9,3 
197351 6,4 10,3 11,8 -1,5 62,7 22,7 14,4 8,9 
197351Juni 8,3 10,7 11,2 -0,6 60,3 21,6 13,9 8,5 

Juli 6,9 10,7' 11,2 -0,5 61,5 20,8 13,6 ' 8,1 
Aug. 8,5 10,2 11,1 -0,9 63,2 21,6 14,1 8,8 
Sept. 6,5 9,9 10,6 -0,7 83,3 22,4 14,2 8,7 
Okt. 5,9 9,9 12,0 -2,1 62,2 23,7 15,2 9,8 
Nov. 5,6 9,6 11,9 -2,3 66,4 23,1 14,B 9,3 
Dez. 5,8 9,9 12,7 -2,8 70,2 25,3 15,4 9,4 

1974 51 Jan. 3,2 9,6 11,8 -2,2 64,2 23,0 15,6 9,7 
Febr. 4,6 10,2 12,2 -2,0 68,0 23,0 13,4 7,9 
Marz 6,2 10,1· 12,5 -2,3 60,8 21,8 13,0 8,9 
April 5,9 10,5 12,2 -1,6 ... „. „. 8,2 
Mai 9,0 10,8 11,6 -0,8 „, „. „. 8,4. 
Juni 6,2 9,8 10,8 ; -0,9 .„ „. .„ 8,6 
Jufi 6:6 10,8 11,1 -0,4 „. „. „. 8,3 
Aug. 8,1 10,1 10,7 -0,6 „. „. „. 8,5 

Siehe euch Fachlerle A, Reihe 2. 
1) Eh11Chlle8ungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbelille nech dem Wohnort, ab April 1974 noch dem Registrierort - In Abweichung von der T-1• Bevölkoru-nd und ... r1nc1oru,,. - 2i Ohoe 
Totgeborene, nachtrllgllch beurkundete Krlegoimbefille und gerichtliche T-klirungen. - 31 Unter llenlckslchtlgung der Geburtenentwicklung In den _.._ 12 Monoton. - 41 Bei*n auf die 
Lebendgelx>ranen des Berlchtlzeitraunw. - 6) Vorllt.,1figel Ergebnis. 
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Zum Aufsatz: „Wanderungen" 
Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes 1973 nach Herkunft und Ziel 

Herkunft bzw. Ziel Zuzuge bzw. Fortzuge 

Land 

Schleswig· Holstein •.. 
Hamburg .......•. 
Niedersachsen . • • . • . 
Immen .•.•.•.•.. 
Nordrhein· Westfalen •. 
Hessen •••......• 
Rheinland· Pfalz .... 
Baden • Wlirttemberg . . 
Bayern .......•.. 
S..rland ......•.. 
Berlin (West) .•..... 

l111111samt ...••• 
mlnnlich •...... 

Schleswig • Holstein . . . 
H1mburg .•.••...• 
Nied1rsach1tn ••.... 
Bremen ..•....•.• 
Nordrhein • Westfalen . . 
Honen •..•...•.. 
Rheinland· Pfalz •... 
llldtn • Württemberg . . 
Bayern .•.•...... 
S..rlend ••• „ „ •. 
lllrlin (Wnd . . . . • . • 

ln11B11mt •••••• 
miflnllch .•.•••. 

Schlaswig. Holstein .•• 
Hamburg ••..••.•. 
Nledersechsan .••••• 
Bremm .••..••... 
Nordrhein · Wastfalan . . 
He•n •••.•.•..• 
Rheinland· fffalz ...• 
Be•n • Württemberg • . 
Bayern •.....••.. 
Seertand „ .•.•... 
lltrlht (West) ..•••.. 

ln„mt ..•••• 
männlich .• „ ... 

Berlin.(Osd 

50 
32 

164 
26 

182 
84 
28 

152 
106 

12 
1 977 
2 813 

999 

5 
1 
4 

6 
7 
2 

13 
12 
1 

34 
86 
35 

45 
31 

150 
26 

186 
11 
26 

139 

" 11 
1943 
2728 

964 

DDR 

516 
500 

1786 
188 

3 489 
1 817 

547 
2059 
2 021 

1JJ8 
1638 

14467 
5406 

56 
10 
68 
21 

209 
164 
49 

423 
479 

21 
65 

1 688 
570 

460 
490 

1 717 
165 

3 280 
1453 

498 
1136 
1642 

81 
1573 

12901 
4835 

Ostgebiete des 
Deutschen 

Reiches insgesamt 

Ausland 

europäisches 

Zuzüge aus obenstehenden Gebieten 
131 21494 18 767 
325 22 201 17 623 
961 71135 83 221 
323 9 638 8 168 

4 m 223 233 203 986 
305 101 874 89 238 
378 38 496 33 797 
735 227496 212 103 
226 188 553 151 888 
97 8651 7133 

111 39812 33210 
8 238 932 583 839 124 
3 795 586 399 630 823 

Fortziige nach obenstehenden Gebie1en 
11 12859 10930 

' 1 8 883 6 761 
283 36 247 31 682 
30 8378 5 005 

970 131416 118842 
26 61 289 52 316 

134 12 872 19 195 
112 163 845 151 393 
17 103 44li 81 530 
2 5 329 4824 

16 27 367 22 236 
1 602 580 019 514814 

624 383211 344778 

120 
324 
668 
283 

3685 
279 
245 
823 
209 
95 
95 

8836 
3171 

Überschuß der Zu· bZw. Fortziige (-) 
8 835 

13308 
34888 
3 260 

91 818 
40806 
16 8~4 
83851 
65108 
3 322 

12445 
362 584 
203188 

7 837 
10862 
31539 
3153 

85044 
36922 
14802 
60 710 
60 358 
2 308 

10 974 
324 310 
188045 

1) Einschl. unbekanntes Ausland - 2) Einschl. Personen auf See und ohne festen Wohnsitz. 

außer-
europäisches 11 

2 727 
4 578 
7 914 
1480 

19 247 
12 636 
4699 

15 393 
16 665 
1 518 
6602 

93 459 
55 576 

2 029 
2132 
4565 
1313 

12 473 
8953 
3677 

12452 
11 915 

505 
6131 

86 205 
38433 

698 
2446 
3349 

107 
6 774 
3883 
1 022 
2941 
4 750 
1 013 
1471 

28 264 
17143 

ungeklärt 
und ohne 
Angabe 21 

375 
3 371 

131 
5 

48 

2 766 
3109 

9 806 
6 640 

101 
316 

6 
11 
8 

2 
157 

1 

802 
521 

274 
3055 

125 
6 

40 

2764 
2952 

1 

8204 
6119 

insgesamt 

22 566 
26 429 
74157 
10 178 

231 617 
103 880 
42 216 

233 551 
170 906 

8 868 
43 539 

987 907 
603 238 

13132 
9 221 

.36609 
8 440 

132 608 
61486 
23 059 

164 560 
103 964 

5353 
27 482 

683 874 
384 961 

9 434 
17 208 
37 548 
3 738 

99 009 
42414 
19157 
69 001 
66 952 
3 515 

18 057 
384033 
218 277 

Wanderungen Innerhalb des Bundesgebietes 1973 nach Herkunft und Ziel 

Herkunftsland 

Schl-lg • Holstain ... 
Hamllllrg ••••.... , 
Ni1d""8Ch1tn ..... . 
Bnmon ..•....... 
Nordrhein • Westfalan . . 
H-o .„ ...... . 
Rhalnland • Pfalz •... 
llldtn • Württemberg . . 
Bayarn •......••. 
S..-land .•.. „ ... 
Berlin (West) .•••.•• 

insgesamt 

188 302 
69221 

437 740 
33178 

914475 
316 307 
216 3111 
616 841 
6&2663 
65342 
so•~ 

Schl-ig· 
Holstein 

123 817 
30432 
12586 
2184 

12981 
3S78 
1748 
4608 
4105 

416 
4347 

ln„1111 . • • . • . 3 675214 200810 

Schlaswig • Holstain .•• 
Hamburg .•..••• „ 
Nildersechsan . . • . • . 
Breman ..••.•.. „ 
Nordrhein • Wastfalan . • 
H-n ••••..•.•• 
Rheinland· Pfalz •••• 
Beden • Württembarg .• 
Bayern .....•.••. 
Saarl1nd ..••••.•. 
lerlln (Westl . . • • . . • 

1...-1111 ·••••· auf 1 000 Einwohner . . 
dagegen 1872 

1971 
1970 
1189 
1988 
18&7 
1918 

, Siehe auch FachHrlt A, Reihe 3. 

X X 
X + 10404 
X - 1 433 
X + 412 
X -+ 2349 
X 387 
X · + 18 
X 343 
X 494 
X + 182 
.X + 2580 
X +12318 

~ ! 141,: 
XX + 19 249 

+ 11831 
XX + 13118 
X 

+13811 
+ 13204 

X + 14218 

Hamburg 

20028 

11995 
1148 
5 801 
2196 

818 
2 556 
2118 

201 
2117 

49617 

Nieder-
sachsan 

14 028 
19 397 

306 566 
20 535 
411302 
114J7 
3 939 

10628 
9374 

969 
10 201 

453 316 

Bremen Nordrhein· 
Wastfalen 

Zu· bzw. Fortziige 1 l 

1732 ' 10612 
1 OB5 8125 

14 623 42 906 
1 027 3 385 
3 788 713 284 
1140 25'3511 

458 '24 71& 
1385 28 046 
1 124 24 239 

90 3 652 
855 11648 

27 307 192030 

Zielland 

Hessen 

3 765 
2904 

12 711 
1 330 

30 947 
250 82S 

18718 
23 718 
18 759 

i~ 
372130 

Rheinland· 
Pfalz 

,1 730 
809 

4117 
470 

26 918 
16 560 

'131497 
11272 

7 050 
7403 
2 021 

214 847 

Baden· 
Württem· 

barg 

4951 
3059 

12681 
1443 

31 752 
21 336 
18467 

531 831 
45 206 
4428 
7 157 

682 312 

Zu·(+) bzw. Abwandarungs· (-) übarschuß gegenüber naben'1ehenden Ländern 
-10404 

+ 7 402 
+ 63 

317 
708 

+ 10 
503 

.J., 678 
+ 42 
+ 293 
-19804 
- 11.l 
-18 171 
- 17 737 
- 13 429 
-12 557 
-11412 
- tt 079 
-12415 

+ 1433 
+ 74112 

X 
+ 5 912 
+ 3 396 

1291 
178 

2 053 
1440 

+ 344 
+ 2101 
+ 15128 
+ 2,2 
+ 10487 
+ 14 827 
+ 6151 

- HC 
- 7195 
- 8 778 

- 452 
- 83 
- 5 912 

'X 
+ 403 
- 190 

12 
91 

- 165 
+ u 

35 
-8471 
- 8.8 
-5403 
- 865 
-3882 
-3249 
-1652 

1 
+ 1359 

- 2349 
+ 317 
,... 3 396 

403 
X 

- 5 588 
- 2142 
- 5 708 
- 5133 
+ 1354 
+ 801 
- 22445 

= 248~: 
-10475 
- 8448 
-20382 
-30022 
-38805 
-38196 

+ 387 
+ 708 
+ 1 291 
+ 1111 
+ 5 588 

X 
+ 3151 
+ 2483 

619 
+ 986 
+ 2161 
+ 18 323 
+ 2.9 
+ 16113 
+ 11501 
+ 18 170 
+ 14559 
+223118 
+ 18 ij47 
+ 22 841 

18 
10 

+ 178 
+ 12 
+2142 
-3159 

X 
-1195 
-1289 
+ 1 738 
+ 18 
-1543 
- 0,4 
-1338 
- 409 
- 851 
- 439 
-2058 
- 756 
+ 2 580 

+ 343 
+ 503 
+ 2 053 
+ 68 
+ 5 706 
- 2483 
+ 1195 

X 
- 2784 
+ 1546 
+ 114 
+ & 271 
+ 0,7 
+ 9627 
- 1588 
- 2219 
+ 11647 
+ 11190 
+ 18420 
+ 7 470 

Bayern 

4 599 
3 347 

10 814 
1 289 

29 372 
19 378 
8 339 

47 990 
541 966 

2106 
9810 

678 810 

+ 494 
+ 678 
+ 1440 
+ 165 
+ 5133 
+ 619 
+ 1289 
+ 2 784 

X 
+ 908 
+ 2637 
+16147 
+ 1,5 
+ 22 360 
+ 23 302 
+ 19155 
+ 17 554 
+ 22 048 
+ 21424 
+ 20 702 

Saarland 

273 
159 
625 

77 
2 298 
1474 
5 865 
2883 
1198 

43003 
524 

lil 179 

- 162 
42 

- 344 
13 

-1364 
- 995 
-1738 
-154& 
- 908 

X 
61 

-7183 
- 6.4 
-5734 
-4297 
-5309 
-7470 
-7753 
-4526 
-2843 

darunter 
männliche 
Personen 

13 305 
16 713 
47 749 
5 824 

140 795 
65 282 
26 295 

150 329 
107 897 

6860 
22 989 

603 238 .x 

8 555 
5 611 

24924 
' 4 223 

85 240 
• 40 301 

14 984 
110 863 
70 883 
3 508 

15 869 
384961 

X 

4 750 
11102 
22 825 

1601 
55 555 
24981 
11311 
39466 
37014 
2552 
7120 

218 277 
X 

Berlin 
(Was!} 

2167 
1904 
8100 

890 
11 045 
4236 
1963 
7 043 
6 973 

585 

45508 

- 1580 
293 

- 2101 
+ 35 

601 
- 2161 

58 
114 

- 2637 
+9 61 

- 9449 
4,6 

-17 422 
-33 512 
-21588 
-11693 
-15 433 . 
- 9 233 
- 6939 

1) Nach den In den Lindern ermittelten Zuzugen. In den Fällen, In denen Herkunfts· und ?l•ll•nd li>erainstimmen, handelt et sich um die Omzüga innerhalb der Länder. UmZUge innerhalb der Gemeinden (Ortaumzugel 
sind nicht 1rf18t; bei Bramen handelt 11 sich-um Umzuee zwilchen Bremen und Bremerhaven. 
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Wanderungen über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes 1973 nach Herkunfts- bzw. Zlelländern 

Herkunfts--
bzw. 

Zoeland 

Europäisches Ausland • • . . • • • • . . . . • . . . ... 
OECD - Ländar 11 „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 

Balgien „ „ „ „ .. „ „ .. „ „ „. „ 
Dinamark .•.......• „ „ .. „. „ „ 
Frankreich ••••...•..••.••.•.• ~ •.. 
Großbritannien u. Nordirland .•..•.•.•••• 
l~and ....•....•.............•.. 
lt11ian . „ „ „ „ „ „ ...•• „ .. „. 
Luxemburg ••••••••••••••••••••• • 
Niadmanda ................•..... 

EG- Lindar „ „ „ „ „. „ .... „. 

Finnland .. , .........••..•...... · 
Griechanland - ................... . 
ldand ...•....••... - ........•..• 

~~=~ ::::::::::::::::::::::: 
Portug1I. ......... · · · · · · • · • • · · · · · Schwedan „ „ „ „ „ „. „ „. „ ... 
Schweiz ••••••.•.•.......•.••••• 

~~n.:::::::::::::::::::::::: 
Bulgari1n ...........•.•........... 
Jugollawien ••••••••••••. „ ... „.„ 
Polen, „ „ ... „ ... „ „ .. „ „ „ .. 
Ruminian •.••.•.••.••....•••••••. 
Sowjetunion •.....•................ 
TIChachodowakai ........•.....•..... 
Ungarn „ ... „ „. „ .. „ .... „: „. 
Obrlga Europa •......•...••••...... 

AuBereuropäilChu Audand ..•...•........ 
Afrika „ „ „. „ .. · „ .... „ · • · „ · 

Agypten „ „. „ „ „ .••. „ ... „ .. 
Marokko „ „ „. „ „ ...... „ „ „ · 
Südlfrika „ . „ . „ „ . „ .... „ . „ „ 
Tu1111ien ••••••••••••••.••• · · •• • • 
ObrignAfrika ... - ....•.....•...... 

Amerika „ .... „ ... „. „. „ „ „ .. 
A""ntinlen „ .. „ ..... „ •• „ .. „. 
Bruilien ••.•.... „. „ .. „ „ .... . 
Chlla •.•... „ .. „. „ „ .. „ .... . 
Kanada .•.. „ .... „ .. „ „ .. „ .. . 
Vendllola ', • „ . „ .. · · · · · · „ - „ · „ 
Varelnlgte Stall8n ...... „ ......... . 
ObrlgasAmarika ..••••.••.........• 

Allen ••• „. „ „ „. „ ... _ „. „ ... 
Indien •.••. „ „. · • • • • • „ • • • · „ · 
Iren .....••...•.••.•...•.•.•... 
1 .... 1 •••••••••••••••••••••••••• 
Japan .•.•....... „ „ „ .. „. „ .. 

tt'~.Ä~~--:::::::::::::::: : : : : : 
Australltn und Oz11nien ••••.•...•..•••• 

Austnllan . „ „ ... „ „ ..... „. „ · 
Naumlland ••••••••••..••••.•.•.. 
Obrlgos Austrolien'u. Oz11nien ......•.•.. 

Unbekanntes Ausland ••••••••••••••••••• 
1•-mt ..................... . 

insgesamt 

839 124 
646 406 

4961 
2 749 

19 059 
20 017 
1290 

154 855 
1018 

13 778 
217 728 

2 920 
3& 571 

170 
1555 

35 820 
39 714 
3 886 

10041 
47 874 

250 347 
836 

151 732 
12 702 
12 776 
4590 
3877 
4 784 
1441 

92445 
20127 
1349 
4549 
3 577 
3779 
6 873 

41942 
1 552 
2 301 
1428 
4 336 

853 
27415 
4 257 

25 244 
2662 
2 751 
1681 
3 8115 

748 
13 909, 
5132 
4 771 

267 
94 

1014 
932183 

Deubeha 

36 677 
25 876 
2 2o2 

428 
3 221 
2172 

133 
2 310 

341 
3 022 

13 829 
130 
469 
20 

217 
3 512 

445 
895 

4 242 
1640 

877 
23 

676 
1479 
4294 

,2 974 
316 
157 
883 

25989 
5 777 

223 
173 

2 586 
105 

2 690 
14391 

724 
1149 

725 
1877 

310 
7 734 
2 072 
3 246 

389 
480 
m 
356 
38 

1 780 
2 576 
2 434 

66 
75 

808 
83474 

Zuzüge 
und zwar 

802 447 
620 630 

2 759 
2 321 

15 838 
17 845 
1 157 

152 545 
677 

10 757 
203 899 

2 790 
36102 

150 
1338 

32308 
39 289 

2971 
5 799 

48 234 
249 670 

813 
151056 
11223 
'8 482 
1816 
3 582 
4 607 

558 
66 466 
14350 
1126 
4376 

991 3 67 
41B3 

27 551 
828 

1152 
703 

2669 
143 

19 681 
2185 

21998 
2163 
2 271 
1458 
3 249 

708 
12149 
2 557 
2 337 

201 
19 

206 
111109 

Erwarb 
parsonen 

528 882 
397 133 

2 589 
1 788 

11 532 
13102 

869 
110 632 

564 
9 335 

150 411 
1429 

14527 
86 

844 
25 628 
29 931 
2 218 
6 :t48 

34 033 
131 897 

549 
108 707 

8 673 
1411 
2000 
1860 
2 837 

722 
"46 774 

12 347 
515 

3 508 
1908 
3076 
3340 

17 932 
763 

1163 
563 

2 087 
326 

11109 
1921 

13645 
1472 

948 
969 

1539 
384 

8343 
2850 
2 627 

165 
lil 

905 
571511 

insgesamt 

514 814 
401518 

4377 
2 243 

14 968 
12174 

740 
124157 

883 
10 961 

170 503 
2 527 

49 252 
178 

1 247 
27 241 
10 872 
2 220 
8843 

41042 
87595 

591 
92057 
8463 
4 651 

475 
3332 
3404 

323 
64243 
11038 
1 038 
1330 
2438 
1439 
4 792 

34478 
845 

1839 
514 

4284 
513 

23 828 
2 755 

14842 
1368 
2m 

998 
2 253 

531 
7 214 
4085 
3 784 

2711 
26 

962' 
&18019 

Dauucha 

30451 
29 250 
2317 

804 
3 684 
2334 

129 
2 894 

384 
4 315 

18641 
136 
445 

2~ 
4189 

421 
634 

4268 
1839 

501 
6 

523 
288 
44 
88 

109 
72 

113 
21982 
4139 

139 
115 

1814 
81 

1990 
13094 

353 
949 
240 

1892 
236 

8 03s 
1389 
2678 

281 
409 
180 
280 

12 
1566 
2071 
1941 

112 
18 

775 
63 281 

Fortzüge 
und zwa~ 

1 

Aulländar 1 und 
Staatenlo• 

484363 
372 288 

2060 
1439 

1131M 
9840 

811 
121483 

489 
6648 

153 862 
2391 

48807 
147 

1000 
23 062 
10461 
1886 
4675 

39 203 
87 094 

665 
91534 
B 197 
4807 

407 
3 223 
3 332 

210 
42 281 
8899 

899 
1215 

625 
1358 
2 802 

21364 
492 
990 
274 

2392 
277 

15 593 
1366 

11964 
1101 
1888 

819 
1993 

119 
5858 
2014 
1843 

184 
7 

187 
5n111 

1) Ohne die au8er1uropiischen OECO · Linder Au1trall1n, Japan, Kanldl, Ntu„lend und·dil Vereinigten Stuten. 

OberschuB der Zu- (+)bzw. FortzUge (-)In den Lindern des Bundesgeb_letes 
ObtnchuB dor Zu-{+) bzw. Foruiig1l-11111 d1nWand1nong1n Ob1r1ChuB der Zu- {+) bzw. Fortziigl l-1 1u1 den W1nd1nong111 

über die Grenzen dn über die Grtnzan d11 
Bundetlebl1181 inner· Bund1111bie111 inner· 

Jahr und zwar -nübar halb auf und zwar gegenüber hllb 
des in111111111t 1000 des in•••'lt 

zu•mman dem 

1 

den Bunde• ElnWohner 
ZUllmmtn dom 

1 

den Bunda• 
Audand übrigen gabieta• Aud1nd übrlgan g1biat11 

G1bi1ten Gtbittan 

SchleMig - Holstein Rheinland - Pfalz 
1970 ... + 11 298 + 9284 + 2014 + 12 716 + 24 014 + 9,3 + 21496 + 20 635 + 861 - 647 + 20849 
1971 ··- + lt 814 + 10 236 + 1578 + 19 242 + 31 056 + 12.3 + 17 946 + 18 543 + 1403 - 407 + 17 539 
1972 ... + 9 720 + 8 849 + 1 071 +14312 + 24 032 + 8,4 + 18 073 + 12907 + 31'8 - 1341 + 14 712 
1973 ... + 9434 + 8536 + 891 + 12 310 + 21744 + 8,4 + 19 157 + 15624 + 3533 - 1558 + 17 601 

Hamburg Blden • Württemberg 
1970 ... + 15 870 + 14176 + 1694 -13436 + 2 435 + 1,3 + 111 860 + 108 322 + 3 328 - 2199 + 109 481 
1971 ... + 14017 + 11716 + 2 301 - 17 773 - 3 756 - 2,1 + 71 922 + 81 573 + 103'49 - 1615 + 70 307 
1872 ... + 13445 + 9 823 + 3 822 -18 289 - 4844 - 2.7 + 89 320 + 54 717 + 14803 + 9613 + 78 933 
1873 ... + 17 208 + 13301 + 3800 -19 594 - 2 388 - 1,4 + 89 001 + 83 851 + 1350 + 6286 + 75 217 

Niedenachsen Bllyarn 
1970 ... + 44 885 + 41794 + 3081 + 8258 + 51143 + 7,2 + 115 B12 + 113431 + 2381 + 19 325 + 135137 
1971 ... + 33 986 + 29 050 + 4936 + 14 685 + 48871 + 6,8 + 87 185 + 84463 + 2 702 +23 219 +110454 
1972 ... + 23 874 + 11520 + 5354 + 10473 + 34347 + 4,8 + 61114 + 18685 + 2429 + 22'358 + 83472 
1973 ··- + 37548 + 34888 + 2880 + 11618 + 63 164 + 7,3 + 88 852 + 66 108 + 1844 + 18 148 + B3091 

Bremen S.rllnd 
1970 ... + 4 722 + 441'1 + 305 - 3644 + 1 078 + 1,4 + 6136 + 5 909 + 227 - 5315 + 821 
1971 ... + 5449 + 4 815 + 634 - 869 + 4580 + 6,2 + 5009 + 4478 + 531 - 4296 + 713 
1972 ... + 2677 + 1915 + 762 - 5404 - 2m - 3,7 + 4143 + 3 889 + 274 - 5733 - 1590 
1973 ... + 3 738 + 3 260 + 478 - 8473 - 2 735 - 3,7 + 3&15 + 3 322 + 193 - 7159 - 3844 

Nordrhein· Westf1len Berlin {West) 
1970 ··- + 154 789 + 147 781 + 6998 - 8454 + 146335 + 8.5 + 30416 + 28 888 + 3 730 -21541 + 8875 
1971 ... + 110991 + 94 216 + 18 775 - 10497 + 100494 + 5.9 + 21 743 + 17 780 + 3983 -33 589 - 118211 
1972 ... + 82999 + 73 969 + 9030 - 24904 + 58 095 + 3,4 + 16 889 + 12 850 + 4039 -17 439 - 550 
1973 ... + 99 009 + 91818 + 7191 -22467 + 76 6&2 + 4,4 + 18 057 + 12446 + 3 812 - 944' + 8 814 

Hauen B11ndesgebiet 
1970 ... + 56 961 + 54 640 + 2321 + 18083 + 75 024 + 13,7 + 674 045 +547 085 +211960 

+ 1121} 
+ 575 172 

1971 ... + 50625 + 47 219 + 3406 + 11474 + 82 099 + 11,4 +430817 +382 089 +48 598 - ~~ 1) +430331 
1972 ... + 301i21 + 28 231 + 2286 + 16 032 + 46513 + 8.4 +330176 + 213 939 +4036 - +330453 
1973 ... + 42414 + 48805 + 1809 +16121 + 58 735 + 10.8 + 384033 + 352 564 + 31469 - 23 + 384010 
11 8undllbinnenW1nderung1ehfferen:z. 

- 599• -

EIWlfbt 
, p1nonen 

333 750 
253 921 

2397 
1363 
8 883 
7382 

445 
92348 

623 
8 703 

1211025 
1258 

27 218 
67 

840 
19291 
8150 
1 251 
5683 

29 578 
40722 

'387 
67 798 
3 916 
3888 

291 
1841 
1891 

llO 
33118 
6790 

481 
1 092 
1412 
1116 
2880 

16460 
435 

1122 
248 

2 224 
294 

9 753 
1384 
8519 

802 
1148 

5211 
1010 

291 
4648 
2347 2m 

14 
738 

317114 

'"' 1000 
Einwohnor 

+ 5,7 
+ 4.8 
+ 4,0 
+ 4,8 

+ 12,2 
+ 7,8 
+ 8,7 
+ 1,2 

+ 12,7 
+ 10,4 
+ 7.8 
+ 7,7 

+ 0,7 
+ 0,6 
- 1,4 -u 
+ 4,2 
- 5.6 
- 0,3 
+ 3.2 

+ 9,3 
+ 7,0 
+ 5,4 
+U 



'. 

,l ,t 1 

Todesursache 
(Pos .. Nr. der ICD 1968) 

Natürliche Todesursachen 1000 - 796) ........ . 
Infektiöse und parasitäre Krankheiten (000 - 136) . 

dar. Tuberkulose (010 - 0191 ........... . 
Bösartige Neubildungen (140 - 199) ........ . 

darunter: 
der Verdauungsorgane (150-159, 197.4 -197.9) 
darunter: 

dtls Magens (151) .................. . 

des Dickdarms und des Mastdarms 
(153, 154, 197.5) ................ . 

der Leber und der Gallenwege 
(165, f66, 197.7, 197.8) ............ . 

der Atmungsorgane (160 - 163, 197.0 - 197.3) .. 
dar. der Luftröhre, Bronchien und der Lunge 

(162, 197.0) ................... . 
der Brustdrüse ( 174) ................. . 
der Gebärmutter ( 180 - 182) ........... . 
der Prostata ( 185) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Neubildungen der lymphatischen u. blutbildenden 
Organe (200 - 209) ................. . 
dar. Leukämie (204 - 207) ............. . 

Diabetes mellitus i250) ................ . 

Krankheiten des Kreislaufsystems (390 - 458) 

davon: 

Ischämische Herzkrankheiten (410 - 414) 
dar. Akuter Herzmuskelinfarkt (410) ...... . 

Hirngefäßkrankheiten (430 - 438) ........ . 

darunter: 

Gehirnblutung (431) ................ . 
Generalisierte ischämische Hirngefilßkrank· 

heiten (Zerebralsklerose) (437) ........ . 
Sonstige Krankheiten des Kreislaufsystems 

1390 - 404, 420 - 429, 440 - 458) ...... . 
Krankheiten der Atmungsorgane (460 - 519) 

darunter: 

GripPe 1470 - 474) ................. . 
Pneumonie (Lungenentzündung) (480 - 486) .. . 
Bronchitis (466, 490, 4g1) ............. . 
Asthma (493) ..................... . 

·Krankheiten der ,Verdauungsorgane (520 - 577) .. . 

darunter: 

Magen- und Zwölffingerdarmgeschwiir (531, 532) . 

Krankheiten der Leber (570 - 573) ........ . 
dar. Leberzirrhose (571) ............. . 

Krankheiten der Harn· und Geschlechtsorgane 
(580-629) ...................... . 
dar. Prostatahypertrophie (6001 .......... . 

Altersschwäche (794) ................. . 

Alle sonstige natürlichen T odesursachsen . . . . . . . 

Unnatürliche T odesursechen ( E 800 - E 9991 . . . . . 
Unfälle und Vergiftungen ( E 800 - E 949) ..... . 

darunter: 
Kraftfahrzeugunfälle (E 810 - E 823) ....... . 
Sonstige Unfälle von Straßenfahrzeugen 

IE 825 - E 8271 ........ · .......... . 
Unfälle durch Sturz 1 E 880 - E 887) . . . . . . . . 

Selbstmord und St:lbstbeschädigung (E 950 - E 959) 
Alle sonstigen unnatürlichen Todesursachen ..... 

l111119Amt (000 - E 998) ' ••••.••.••••••• ---
Slohe auch Fachllt'lo A.. Reihe 7/IV. 
11 Auf 100 000 minnl. EinWOhnor vcn 50 Jahren und darüber. 

Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: „Sterbefllle nach Todesursachen" 

Sterbefälle nach ausgewählten Todesursachen 

insgesamt 

679 430 
7 146 
4152 

135 722 

60826 

22 358 

20122 

9461 
24 200 

22027 
10682 
5977 
6364 

8403 
4277 

20079 

335 799 

117 669 
70943 

106 007 

7 570 

25 550 

112123 
46 509 

2169 
15387 
13989 
5214 

39 881 

4 012 

18 105 
15 565 

16096 
4177 

10906 

59 789 

51 834 
37 673 

18464 

276 
12055 
12274 

1 887 

731 284 

mannlich 
Anzahl 

335 633 
4 536 
3126 

67675 

29133 

12001 

8990 

'3 500 
20633 

19044 
102 
. X 

6364 1 

4438 
2 233 

6908 
158 430 

67 494 

45996 
44141 

3 517 

9 936 

46 795 
28 525 

958 
7 471 

10101 
3197 

21 932 

2741 

11 585 
10192 

9474 
4177 
3306 

30409 

31 749 
22 805 

13336 

183 
4191 
7 741 
1203 

387 382 

weiblich 

343 797 
2610 
1 026 

68041 

31693 

10357 

11132 

5961 
3 567 

2983 
10 580 
5 977 

X 

3 965 
2044 

13171 

177 369 

50175 
24 947 
61866 

4053 

15614 

65 328 
17 984 

j 211 

7 916 
3 888 
2017 

17 949 

1 271 
6 520 
5373 

6622 
X 

6 700 
29 380 

20085 
14 868 

5128 

93 
7 864 
4533 

684 

383882 

1972 

- 600* -

insgesamt 

1 098,7 
11,6 

6,7 
219,5 

98,4 

38,2 

32,5 

15,3 
39,1 

35,6 
17,3 

X 

X 

13,6 
6,9 

32.~ 

543,0 

190,3 
114,7 
171,4 

12,2 

41,3 

181,3 
75,2 

3,5 
24,9 
22,6 

8,4 
64,5 

6,5 
29,3 
25,2 

26,0 
X 

16,2 

96,7 

83,8 
60,9 

29,9 

0,4 
19,5 
19,B 
3,1 

1182,5 

mannlich 

1135,9 
15,4 
10,6 

229,0 

98,6 

40,6 

30,4 

11;8 
69,8 

64,5 
0,3 

X 
21,5 

15,0 
7,6 

23.4 
536,2 

228.4 
155,7 

149.4 

11,9 

33,6 

158,4 
96,5 

.3,2 
25,3 
34,2 
10,8 
74,2 

9,3 
39,2 
34,5 

32,1 
56,811 
11,2 

102,9 

107,5 
77,2 

45,1 

0,6 
14,2 
26,2 

4,1 

1 243,4 

weiblich insgesamt 
auf 100 000 Einwohner 

1 064,7 
8,1 
3,2 

210,7 

98,1 

32,1 

34,5 

'18,5 

11,0 

9,2 
32,8 
18,5 

X 

12,3 
6,3 

40,8 

549,3 

155.4 
77,3 

191,6 

12,6 

48.4 

202,3 
55,7 

3,8 
24,5 
12,0 
6,2 

55,6 

3,9 

20,2 
16,6 

20,5 
X 

20,7 
91,0 

62,2 
46,0 

15,9 

0,3 
24,4 
14,0 

2,1 

1126,9 

1105,6 
12.1 

7, 1 
223,4 

101,2 

38,0 

32,4 

15,9 
39,2 

35,6 
17,1 

X 
X 

13.4 
6,9 

30,1 

544,0 

184,3 
113,1 
176,8 

12,2 

41,7 

182,9 
76.4 

2,9 
26,1 
22,1 
8,9 

65,4 

6,7 

29,1 
24,8 

26,7 
X 

18,7 

95.4 

86,3 
62,7 

30,3 

0,4 
20,5 
20,9 

2,6 

1191,9 

1971 
mannlich 

1142,2 
16,2 

11,2 
232,1 

101,8 

42,4 

30,7 

12,5 
69,8 

64,2 

0,4 
X 

20,9 

14,8 
7,4 

21,6 

538, 1 

224,9 
154,4 
154,3 

11,7 

34,2 

158,8 
97,2 

2,6 
26,1 
32,9 
11,5 
74,7 

9,7 
38,7 
33,9 

33,1 
60,111 
13,4 

101,1 

111,0 
79,9 

46,1 

0,6 
15,3 
27,6 

3,5 

1 263,2 

weiblich 

1 072,2 
8,4 

3,4 

215.4 

100,7 

34,0 

19,1 
11,3 

9,4 
32,3 
18,9 

X 

12,1 
6,4 

37,9 
549,5 

147,1 

75,3 
197.4 

12,6 

48,6 

204,9 
57,4 

3,1 
26,2 
12,3 
6,5 

56,9 

4,0 

20,4 
16,6 

20,9 
X 

23,6 

90,3 

15,9 

0,3 
25,3 
14,9 

1,8 

1135,7 



Säugllngssterbefälle nach Alter und ausgewählten Todesursachen 
1971 1972 

davon im Alter von ... davon im Alter von ... 
Todesursache bis unter ... bis unter ... 

(Pos. - Nr. der ICD 1968) insgesamt unter 24 7 Tage · 28 Tage insgesamt unter 24 7 Tage 28 Tage Stunden Stunden 24 bis bis bis 24 bis bis bis 
Stunden 7 Tage 28 Tage 1 Jahr Stunden 7 Tage 28 Tage 1 Jahr 

Anzahl 
Natürliche Todesursachen (000 - 796) . . . . . . . . . . . . . 17 398. 7638 4 563 1 667 3 530 15144 6 332 4012 1 516 3 284 

lnfekt1ose und parasitare Krankheiten (000 - 136) ..... 543 9 41 87 406 526 6 63 104 353 
Infektiöse Krankheiten des Darmes (000 - 009) ..... 127 2 7 118 98 4 10 84 
Toxoplesmose ( 130) ...................... 3 2 3 2 

Magen- und Darmkatarrh und Kolitis nicht mfektiOsen 
Ursprungs, chron. Darmkatarrh und Colitis ulcer'osa 
(561, 5631 • • o' • • • • o' o o o o o r' o o o • o • • • o o 108 13 94 72 6 66 

Avitaminosen und sonstige Ernährungsmangelkrankheiten 
(260-269) .......................... 105 1 1 12 91 70 2 6 62 

Sonstige Stoffwechselkrankheiten (270 - 279) 64 3 5 12 44 45 3 7 8 27 
Pneumonie (480 - 486) ..................... 503 28 94 94 287 417 24 65 77 251 
Angeborene Mißbildungen (740 - 759) ............ 3 277 848 713 604 1112 2838 712 612 531 983 

Angeborene Mißbildungen des Nervensystems, einschl. 
Augen (740 - 745) ..................... 631 254 99 66 212 548 218 66 76 188 

Angeborene Mißbildungen des Kreislaufsystems 
(746, 747) .......................... 1 465 162 401 333 569 1343 153 352 299 539 

Angeborene Mißbildungen der Verdauungsorgane 
(749 - 751) ......................... 303 41 66 99 97 234 29 66 50 89 

Angeborene Mißbildungen mehrerer Organsysteme (7591 551 243 99 60 149 448 212 79 56 101 
Besondere Krankheiten der fnihesten Kindheit 

(760 - 772, 774 - 778) ................... 11364 6 696 3 620 658 390 9 777 5 520 3180 614 463 
Schädigung des Neugeborenen durch Krankheiten der 

Mutter, einschl. Toxikosen und Infektionen 
(760 - 763) ......................... 134 80 36 8 10 109 65 31 10 3 

Regelwidrige Geburt, einschl. Geburtsverletzungen 
und Asphyxie (764 - 768, 772) .............. 1 479 590" 725 124 40 1181 478 570 107 26 

Schädigung des Neugeborenen durch Veränderungen 
der Plazenta und der Nabelschnur, einschl. 
Asphyxie (770, 771) .................... 349 286 55 7 1 317 229 78 7 3 

Hämolytische Krankheiten des Neugeborenen (774, 7751 289 147 85 48 9 227 120 73 24 10 
Anoxie und Hypoxie, anderweitig nicht einzuordnen 

(776) ............................. 3 822 1 954 1618 195 55 3195 1 592 1333 203 67 
Nicht näher bezeichnete Unreife (-7771 ........... 3448 2 626 668 136 18 3025 2 178 680 144 23 

Alle sonstigen naturlichen Todesursachen ........... 1 434 53 88 187 1106 1 399 65 85 170 1 079 

Unnatlirliche Todesursachen (E 800 - E 9991 ......... 743 30 8 25 680 763 24 9 36 694 
Mechanisches Ersticken (E 911 - E 9131 ........... 588 1 2 17 568 628 4 28 596 

Insgesamt (000 - E 999) ................... 18141 7 668 4571 1692 4210 15907 6356 4021 1552 3978 
'" 

Auf 100 000 Lebendgeborene 
Natürliche Todesursachen (000 - 796) ............. , 2 234,8 981,1 586, 1 214,1 453,4 2153,9 900,6 570,6 215,6 467,1 

lnfekti6se und parasiiare Krankheiten (000 -136) ..... 69,7 1,2 5,3 11,2 52,2 74,8 0,9 9,0 14,8 50,2 
lnfektiö$e Krankheiten des Darmes (000 - 0091 ..... 16,3 0,3 0,9 15,2 13,9 0,6 1,4 11,9 
Toxoplasmose (130) ...................... 0,4 0,1 0,3 0,4 0,1 0,3 

Magen· und Darmkatarrh und Kolitis nicht infektiosen 
Ursprungs, chron. Darmkatarrh und Colitis ulcerosa 
(561, 5631 ........................... 13,9 0,1 1,7 12,1 10,2 0,9 9,4 

Avitaminosen und sonstige Ernährungsmangelkrankheiten 
(260 -269) .......................... 13,5 0,1 0,1 1,5 11,7 10,0 0,3 0,9 8,8 

Sonstige Stoffwechselkrankheiten (270 - 279) ....... 8,2 0.4 0,6 1,5 5,7 6,4 0,4 1,0 1,1 3,8 
Pneumonie (480 - 486) ..................... 64,6 3,6 12, 1 12,1 36,9 59,3 3,4 9,2 11,0 35,7 
Angeborene Mißbildungen (740 - 759) ............ 420,9 108,9 91,6 77,6 142,8 403,6 101,3 87,0 75,5 139,8 

Angeborene Mißbildungen des Nervensystems.einschl. 
Augen (740 - 745) ..................... 81,1 32,6 12,7 8,5 27,2 77,9 31,0 9,4 10,8 26,7 

Angeborene Mißbildungen des Kretslaufsystems 
(746, 747) .......................... 188,2 20,8 51,5 42,8 73,1 191,0 21,8 50,1 42,5 176,7 

Angeborene Mißbildungen der Verdauungsorgane 
(749 - 7511 ......................... 38,9 5,3 8,5 12,7 12,5 33,3 4,1 9,4 7,1 12,7 

Angeborene Mißbildungen mehrerer Organsysteme (759) 70,8 31,2 12,7 7,7 19,1 63,7 30,2 11,2 8,0 14,4 
Besondere Krankheiten der frühesten Kindheit 

(760 - 772, 774 - 778) ................... 1 459,7 860,1 465,0 84,5 50,1, 1 390,6 785,1 452,3 87,3 65,9 
Schädigung des NeugebOrenen durch Krankheiten der 

Mutter, einschl. Toxikosen und Infektionen 
(760 - 7631 ......................... 17,2 10,3 4,6 1,0 1,3 15,5 9,2 4,4 1,4 0,4 

Regelwidrige Geburt. einschl. Geburtsverletzungen 
und Asphyxie (764 - 768, 772) .............. 190,0 75,8 93, 1 15,9 5,1 168,0 68,0 81,1 15,2 3,7 

Schädigungen des Neugeborenen durch Veranderungen 
der Plazenta und der Nabelschnur, einschl. 
Asphyxie (770, 7711 .................... 44,8 36,7 7, 1 0,9 0,1' 45,1 32,6 11,1 1,0 0,4 

Hämolytische Krankheiten des Neugeborenen (774, 7751 37,1 18,9 10,9 6,2 1,2 32,3 17,1 10,4 3,4 1,4 
Anoxie und Hypoxie, anderweitig nicht einzuordnen 

(776) ............................. 490,9 251,0 207,8 25,0 7,1 454,4 226,4 189,6 28,9 9,5 
Nicht naher bezeichnete Unreife (777) ........... 442,9 337,3 85,8 17,5 2,3 430,2 309,8 96,7 20,5 3,3 

Alle sonstigen natürlichen Todesursachen (E 800 - E 999) . 184,2 6,8 11,3 24,0 142,1 199,0 9,2 12,1 24,2 153,5 

Unnatürliche Todesursachen (E 800 - E 999) ..... ' ... 95,4 3,9 1,0 3,2 87,3 108,5 3,4 1,3 5,1 98,7 
Mechanisches Ersticken (E 911 - E 913) .............. 75,5 0,1 0,3 2,2 73,0 89,3 0,6 4,0 84,8 

Insgesamt (000 - E 999) .................... 2 312.0 1) 985,0 687,2 217,3 640,8 2 237,0 1) 906,4 573,4 221,3 567,3 

1 l Unter Beruckttcht19ung der GeburtenentWtcktung. - Ziffern, die auf wen19tn· all 60 beobachteten Falten beruhen, besitzen 1nfotge zu großer Zufaltschwankungen keinen 1\cheren Aussagewert; 1ie wurden '9dtgHch 
zur Vervollttändigung du Tabellenbildes aufgeführt. 
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" 1 

h 

\, 
1· 
' ' ' 

Jahr 
Monat 

'~1 1970 D 
1971 D 1) 
1972 D 
1973 D 
1973 Juli 

Aug_ 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19'74 Jan. 
Febr. 
Miirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1~·~ 1970 D 
1971 D 1l 
1972 D 
1973 D 
1973 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

mimnlich 

124 591 
92 899 

100 793 
140618 
149 943 
110 542 
110804 
106 513 
128 700 
170 168 
294 018 
382 960 
379211 
329 377 
280 760 
239 068 
232 851 
255 249 
273 224 p 
289 097 p 

Textil- und 
Bekleidungs-

berufe 

4 981 
6 079 
8699 
9 470 

12 564 
9 997 

10 262 
10629 
10 761 
11 889 
15131 
20 718 
28 693 
33110 
32 670 
31445 
31 009 
29 346 
29 490 
29 059 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Monatsende) 

darunter in ausgewählten Berufsgruppen 2 l 
Pflanzenbauer, ' Steinbearbeiter, 
Tierzüchter, Bergleute, Baustoff- Metall- Schlosser, 

weiblich insgesamt Fischereiberufe/ Mineral- hersteller/ erzeuger, Mechaniker und 
Forst- und , gewinner Keramiker, -bearbeiter zugeordnete 
Jagdberufe Glasmacher Berufe 

53988 178 579 10561 2416 4612 2914 5650 
55947 148 846 10048 1 921 3968 2 199 3809 
84 279 185 072 6 922 1 546 3477 4 270 6105 

108 815 246 433 7 851 1 733 3 511 6 842 10035 
123 555 273 498 8114 1 802 3467 5 214 9 759 
106 074 216 616 1 812 818 890 4 Q59 7 487 
111101 221 905 1 923 817 881 3 947 7 453 
112 758 219 271 1 807 846 930 3850 7 078 
138 269 266 969 2 116 917 1181 4887 9011 
161 671 331 839 4020 1 315 2 751 5464 11 763 
191 613 485 631 1B 114 4460 12 698 7 758 20698 
237 534 620 494 18 593 4964 14 786 9264 28 257 
240 943 620 154 17 605 4268 11954 \ 10 100 28167 
232 385 561 762 11463 2 509 7148 9 715 25689 
236 605 517 365 4 587 1 576 4 312 9403 23200 
217 897 458 965 3 448 1 367 3178 8 523 . 19 545 
217 833 460684 3304 1 333 3025 8546 19 263 
235 645 490894 3634 1387 3130 8800 21254 
253 827 p 527 051 p ... ... . .. ... . .. 
267 884 p 566 981 p ... . .. -·· . .. ... 

I 

Arbeitslose (Monatsende) 
darunter in ausgewählten Berufsgruppen 2) 

Hilfsarbeiter Ingenieure, 
lederherstel ler, Ernährungs- ohne rnihere Chemiker, Waren- Verkehrs-Leder- und Bauberufe Physiker, 
Fellverarbeiter berufe Tätigkeits- Mathematiker/ kaufleute berufe 

angabe Techniker 

1451 4434 20726 17 251 3929 
0

9246 6890 
1 943 4184 14568 13145 3004 8565 4881 
2 830 5414 14 535 15856 4027 10489 4835 
3 220 6 825 18013 19 516 7172 14605 7 468 
3 581 7 332 19560 18162 9 176 20316 8340 
3 767 6 322 7 085 16 066 7 244 17 766 4978 
3 534 5842 5633 15137 7 660 16 759 4468 
3140 6446 6090 14 793 11 246 18 748 5066 
2 827 5 314 6 OB1 15267 1097'5 19'892 5 266 
2 716 5406 6 468 15654 9124 19902 5027 
3289 7 222 10 768 17 887 9 672 23980 6 356 
4153 9840 23 597 21 709 9461 26 270 8814 
5197 12 589 56 478 26637 9 732 29498 20981 
6 336 14 590 89 311 30 795 12 825 42046 27 451 
6 897 15057 88 323 31646 15031 42 354 24997 
6928 14283 71 866 31 251 15214 40 706 18 811 
7144 13881 50019 30018 16618 43109 14330 
6580 12467 37 422 27 074 13876 38804 11-652 
6818 12 032 33 542 27 231 13 294 37 764 11 248 
6 283 11 633 29058 28 513 20 528 43 765 12 117 
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Elektriker 

1 666 
1 285 
2 269 
2974 
2930 
2 714 
2 506 
2 387 
2 843 
3 292 
5373 
6 741 
7 306 
7196 
7145 
6308 
61}58 
7 536 ... . .. 

Organisations-, 
Verwaltungs-

und 
Büroberufe 

16806 
14676 
18975 
27872 
36306 
32 139 
30144 
34873 
36314 
36681 
43 548 
!44982 
47259 
61304 
60607 
67286 
63842 
58832 
67434 
69136 





Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und nach geleisteten Arbeitsstunden, 
Tätigkeitsfälle nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf, in der die Tätigkeit ausgeübt wurde 

und nach der Arbeitsdauer in der Woche vom 6. bis 12. Mai 1973 
Ergebnis des Mikrozensus 

Personen mit ... geleisteten Arbeitsstunden in der Berichtswoche Geleistete 
Arbeitsstunden 

70 ins· je Person 
Stellung 1m Beruf 0 1-14 15-23 24-39 40-41 42 43-44 45 46-48 49-54 55-69 und ZU· gesamt bzw. Tat19-

mehr sammen keitsfall 

1 000 Mill. Std. 

Männer 
Erwerbstätige 

Land· und Forstwinschaft, Tierhaltung und Fischerei 
Selbständige . . . . . . . . . . . . 5 7 18 18 17 I I 9 10 43 182 235 547 34,2 62,6 
Mithelfende Familienangehörige I 15 29 24 12 I I I I 20 30 35 176 7,9 44,9 

" 
Beamte ............... I I I I I I I I I I I I 
Angestellte ............ I I I I I I I I I I I 18 0,9 49,5 
Arbeiter .............. I I I 6 25 37 5 18 11 18 22 13 163 7,6 46,9 

Zusammen ........... 9 24 49 49 57 47 8 32 26 84 237 285 907 50.B 68,0 

i"'> Produzierendes 'Gewerbe 

Q Selbständige .....•...... 9 6 11 15 55 24 7 41 21 110 181 85 565 30,f 53,2 ., Mithelfende Familienangehörige I I I I I I I I I I I ,/ 16 0,6 35,2 '·' Beamte ............... I I I I I I I I I I 8 0,3 41,3 ,, Angestellte ............ 37 I 8 23 1110 321 55 129 92 186 146 21 2131 91,0 42,7 1 Arbeiter ............... 186 13 25 149 3 647 1 052 190 . 565 363 476 263 27 6954 287,9 41,4 
Zusammen ........... 233 23 47 190 4816 1401 253 736 lf11 774 591 134 9674 409,8 42,4 

Handel und Verkehr 
Selbständige ..... : ...... 7 I 7 13 28 15 I 23 20 82 168 90 460 25,6 55,6 
Mithelfende Familienangehörige I I / / / / / / / / / 14 0,6 44,1 
Beamte ....... : ......• 16 / / / 33 336 20 7 8 9 6 / 440 18,0 40,9 
Angestellte . . . . . . . . . . . . 18 / 6 23 273 220 36 56 35 77 82 20 848 37,1 43,8 

·Arbeiter ..... „ ....... 26 / 8 23 253 314 43 68 44 84 89 31 986 43,2 43,8 
Zusammen ........... 67 12 22 65 588 885 102 154 107 255 347 143 2747 124.4 46,3 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleis1ungen) 1 l 
Selbständige .•.......... 9 7 9 22 32 14 / 20 15 69 132 105 439 24,4 55,6 
Mithelfende Familienangehörige / / / / / / / / / / / 13 0,7 49,2 .„ Beamte ....•.......... 23 / 7 51 112 . 824 66 45 33 84 74 24 1347 57,7 42,9 

" Angestellte . . . . . . . . . . . . 27 12 16 41 302 576 50 48 42 87 86 34 1 320 56,4 42,7 ,. 
Arbeiter .. „ .......... 16 6 11 18 129 287 23 31 32 43 33 16 646 27,4 42,4 

Zusammen ........... 76 30 43 135 575 1 701 144 145 123 284 327 182 3786 168,6 44,3 

Alla Wirtschaftsbereiche 
Selbständige .•.......... 29 25 44 69 132 56 16 93 66 304 664 514 2 011 114,3 56,8 
Mithelfende Familienangehörige I 19 34 31 16 / I 5 I 26 36 41 219 9,7 44,4 
Beamte ............... 39 I 7 56 147 1165 87 53 42 94 81 25 1 799 76,2 42,4 
Angestellte .•.......... 83 17 30 87 1 688 1122 142 234 171 351 315 77 4316 185,3 42,9 
Arbeiter .............. 231 24 46 196 4053 1 690 261 682 450 622 407 87 8 748 366,1 41,9 

Insgesamt ............ 385 89 161 438 6036 4035 507 1 067 734 1396 1602 746 17093 751,7 44,0 

Tätigkeitsfälle 
Land· und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fi1eherei 

Selbständige ............ 11 62 196 66 24 / / 10 11 45 184 235 847 40,0 47,3 
Mithelfende Familienangehörige / 31 74 35 13 I I I I 21 30 35 250 9,2 36,9 
Beamte ............... I I / I / I / / / / I I 
Angestellte ............ / I / / / I / I I / / 18 0,9 49,2 
Arbeiter .. „ ..... „ „. / I / 7 25 37 5 18 11 1B 22 13 166 7,7 46,4 

Zusammen ........... 16 96 274 108 65 48 8 33 27 86 239 286 1286 68,0 46,1 

Produzierendes G.,,.rbe 

Selbständige ............ 9 14 23 19 55 24 7 41 21 110 182 85 691 30,5 51,7 
Mithelfende Familienangehörige / / / I / / I / / / / I 18 0,6 33,0 
Beamte ............... I I I / / I I I I I 8 0,3 40,7 
Angestellte ............ 37 / 9 23 1110 321 55 129 92 186 146 21 2133 x1,o 42,7 
Arbeiter ........ „ ..•. 187 17 28 152 3648 1 052 190 565 363 476 263 27 6 967 2 8.2 41,4 

Zusammen ........... 234 137 65 196 4818 1402 253 736 477 774 592 134 9717 410,6 42,3 

Handel und Verkehr 
Selbständige ............ 8 9 12 15 29 15 / 23 20 83 166 90 474 25,8 54,4 
Mithelfende Familienangehörige / / / / / / I I / I I 17 0,7 39,3 
Beamte ............... 16 I I I 34 336 20 7 s 9 6 I 440 18,0 40,9 
Angestellte . . . . . . . . . . . . 18 / 7 23 273 220 36 56 35 77 82 20 851 37,1 43,6 
Arbeiter .............. 26 6 10 24 253 314 43 68 44 84 89 31 991 43,3 43,7 

Zusammen ........... 68 23 32 69 588 885 102 154 107 255 347 143 2774 124,9 46,0 

Sonstige Wirtschaft1bareiche (Dienstleistungen) 11 
Selbständige . . . . . . . . . . . . 11 23 21 27 33 14 I 21 15 69 132 105 475 24,9 52,5 
Mithelfende Familienangehörige / I / / / / ' / / I I I 18 o.a 42,2 
Beamte ............... 23 6 7 51 112 824 B6 45 33 84 74 24 1350 57,8 42,8 
Angestellte ............ 29 27 20 43 302 577 50 48 42 87 86 34 1342 56,7 42,2 
Arbeiter .............. 16 13 14 20 129 287 23 31 32 43 33 16 658 27,6 41,!f 

Zusammen ........... 80 71 65 143 577 1702 144 146 123 284 327 183 3843 167,7 43,6 

Alle Wirtschaftsbereiche 
Selbständige ............ 39 109 252 127 141 57 17 94 67 306 665 515 2 388 121,3 B0,8 
Mithelfende Familienangehörige / 38 83 42 18 / / 6 6 27 36 41 304 11,3 37,1 
Beamte ............... 39 7 8 56 147 1165 87 63 42 94 81 25 1802 76,2 42,3 
Angestellte ............ 84 34 36 90 1688 1122 142 234 171 351 315 77 4344 185,7 42,7 
Arbeiter . „ ........ „. 232 39 56 202 4054 1691 261 662 450 622 407 87 8 783 366,7 41,8 

Insgesamt •...•••..... 398 227 435 511; 6048 4036 607 1 068 735 1399 1604 746 17619 761,2 43,2 

' 11 Einschl. Gebietskörperschaften und Sozialversicherung. 
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Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und nach geleisteten Arbeitsstunden, 
Tätigkeitsfälle nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf, in der die Tätigkeit ausgeübt wurde 

und nach der Arbeitsdauer in der Woche vom 6. bis 12. Mai 1973 
Ergebnis des Mikrozensus 

Personen mit . .. geleisteten Arbeitsstunden in der Berichtswoche Geleistete 
Arbeitsstunden 

70 ins· je Person 
Stellung im Beruf 0 1 -14 15-23 24-39 40-41 42 43 -44 45 46 -48 49-54 55-69 und ZU· gesamt bzw. Tatig-

mehr sammen ke1tsfall 

1 000 Mill. Std: 

Frauen 
Erwerbstätige 

Land· und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 
Selbständige ............ / 6 9 14 6 1 I I 14 13 20 23 112 5,5 49,1 
Mithelfende Familienangehörige B 53 103 133 71 9 / ·25 109 77 116 127 836 37,1 44,4 
Beamte ............... - -
Angestellte ............ I I I / I / / / / I / I 13 0,5 37;8 
Arbeiter .............. / / 8 8 11 7 / / 1 1 7 6 64 2,6 40,1 

Zusammen ........... 11 64 123 158 90 20 I 33 127 98 143 155 1025 45,8 44.5 

Produzierendes G-be 
Selbstimdige ............ / I 6 9 10 / 1 7 B / 54 2,2 40,8 
Mithelfende Familienangehörige 1 14 29 26 14 I / 12 19 13 141 5,3 37,6 ' 
Beamte ............... / / / / / / / / / 
Angestellte ............ 20 17 110 130 598 138 16 24 12 17 13 6 1100 40,2 36,5 
Arbeiter .............. 64 47 192 298 1 079 189 23 39 16 20 7 I 1 976 69,1 35,0, 

Zusammen ••••••• „ ••• 87 80 337 484 1 701 334 40 70 35 55 47 23 3273 116.11 35,7 

Handel und Verkehr 
Selbständige ............ / 7 9 13 14 7 / 11 16 27 41 19 169 8,0 47,8 
Mithelfende Familienangehörige / 10 23 30 17 8 / 7 6 15 25 13 157 6,3 40,3 
Beamte ............... / / / I 6 34 / / / / 49 1,9 38,4 
Angestellte ............ 35 38 156 256 449 247 33 50 25 26 19 8 1341 47,1 35,2 
Arbeiter .............. 12 37 76 97 97 52 5 9 / / / / 400 12,1 30,1 

Zusammen ........... 56 92 265 396 582 347 45 76 52 72 89 41 2114 75,4 35,7 

Sonstige Wirtscheftsbereiche (Dienstleistungen) 11 
'selbständige ............ / 15 15 19 15 6 / 8 9 18 29 41 183 8,8 47,8 
Mithelfende Familienangehörige / 11 21 19 14 I / / 6 11 18 28 139 6,3 46,0 
Beamte ............... 5 I 14 57 32 62 7 13 10 18 12 I 237 9,1 38,2 
Angestellte ............ 50 48 182 238 467 70B 81 48 3B 54 41 21 1 975 74,1 37,5 
Arbeiter .............. 27 95 174 224 162 170 25 37 37 41 24 11 1 026 33,3 32,5' 

Zusammen ........... 88 174 406 557 890 949 116 111 101 142 126 104 3 561 131,5 36,9 

Alle Wirtschaftsbereiche 
Selbständige ............ 11 31 39 54 46 11 5 26 41 65 98 86 518 24,5 47,3 
Mithelfende Familienangehörige 13 88 177 208 117 24 6 42 126 114 178 181 1 273 55,0 43,2 
Beamte ............... 8 I 15 59 38 97 10 13 11 18 12 /. 288 11,0 38,2 
Angestellte ............ 105 103 450 627 1 515 1 095 130 123 76 97 74 35 '4428 162,0 36,6 
Arbeiter .............. 104 184 450 627 1348 417 54 88 61 71 42 20 3466 117,0 33,8 

Insgesamt ............ 242 410 1 131 1 574 3063 1 650 205 291 314 364 405 324 9974· 389,5 37,1 

Tätigkeitsfälle 
Land· und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 

_, 

Selbständige ............ . / ' 7 14 14 6 I / 14 13 20 23 119 5,6 47,2 
Mithelfende Familienangehörige 8 57 113 135 71 9 26 109 77 116 127 851 37,3 43,9 
Beamte ............... 
Angestellte ............ / / I / / I 1 / / / / I 13 0,5 37,8 
Arbeiter .............. / I 9 8 11 7 / / I / 7 6 65 2,6 39,9 

Zusammen ........... 11 69 138 160 90 20 / 33 127 96 144 155 1048 46,0 43,9' 

Produzierendes Gewerbe ; 
Selbständige ............ / I 6 9 10 I / \ 7 8 I 55 2,2 40,2 
Mithelfende Familienangehörige I 14 30 27 14 I / 12 19 13 143 5.7 31.7 Beamte ............... / / I / I I / 
Angestellte ............ 20 17 111 130 598 138 16 24 12 17 13 6 1100 40,3 36,6 . 
Arbeiter .............. 64 48 193 298 1 079 189 23 39,. 16 20 7 I 1979 69,1 34,9 

Zusammen ......... •,. 68 83 339 465 1 701 334 40 70 35 55 47 23 3280 117,0 35,7 

Handel und Verkehr 
Selbständige ............ / 8 10 13 14 7 I 11 16 27 41 19 1'72 8,1 47,0 
Mithelfende Familienangehörige I 10 24 30 17 8 / 7 6 15 25 13 157 6,3 40,3 
Beamte ............... I I I I 6 34 / / I / 49 1,9 38,4 
Angestellte ............ 35' 38 156 256 449 247 33 50 25 26 19 8 1342 47,1 36,1 
Arbeiter .............. 13 38 76 97 97 52 ,5 9 I I I 1 402 12,1 30,1 

Zusammen ........... 57 95 268 397 582 347 45 76 52 72 89 41 2121 75,5 36,8 '·1 

Sonstige Wirtschaftsbereiche !Dienstleistungen) 1 1 
Selbständige ............ 6 19 16 20 16 6 / ·a 9 18 29 41 190 8,9 46,6 

, Mithelfende FamilienangehQrige / 12 22 19 14 I / / 6 11 18 28 140 6,3 44,9 
Beamte ............... 5 5 14 57 32 62 7 13 10 18 12 I 238 9,1 38,1 
Angestellte • „ •••....• "· 50 50 184 239 467 708 81 48 38 54 41 21 1 979 74,2 37,5 
Arbeiter .............. 27 100 176 224 162 170 25 37 37 41 24 11; 1 035 33,4 32,3 

zusammen ........... 90 186 411 559 890 949 116 111 101 142 126 104 3583 131,8 36,8 

Alle Wirtschaftsbereiche 
.Selbständige ............ 12 36 47 57 46 17 5 26 41 65 98 86 536 24,8 46,2• 
Mithelfende Familienangehörige 14 92 188 210 117 24 6 42 126 114 178 181 1292 55,3 42,8 
Beamte ............... 8 6 15 69 38 97 10 13 11 18 12 I 289 11,0 38,1 
Angestellte . . . . . . . . . . . . 106 106 452 627 1 515 1095 130 123 76 97 74 35 4434 162,0 36,5 
Arbeiter „ „. „ „. „ •. 106 192 453 628 1348 417 64 88 61 71 42 20 3480 117,2 33,7 

Insgesamt ............ 245 431 1156 158, 3064 1650 205 291 314 364 405 324 10030 370.3 36,9 

1) Einschl. Gebietskörperschaften und Sozialversicherung. 
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Wohnbevölkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben Im Mal 1973 In den Ländern 
Ergebnis des Mikrozensus 

Stellung 1m Beruf 

Selbständige .............. . 
Mithelfende Familienangehörige ... . 

'Beamte ............. · ... . 
Angestellte .......•........ 
Arbeiter . . . . . . . . '. . . . . . . . . 

Zusammen 

· Selbständige .....•......... 
Mithelfende Familienangehörige .•.. 
Beamte ....•............. 
Angestellte . • • . . . . . . . . . . . . . 
Arbeiter ................ . 

Zusammen ......•....•... 

Selbständige .............. . 
·Mithelfende Familienangehörige ... . 
Beamte ... · •...•.......... 
Angestellte . . . . . • . • . . . . . . . . 

1 
i Arbeiter •.....•.•....•... 

Zusammen ...•..•..... „. 

Selbständige .........•..... 
Mithelfende Familienangehörige ... . 
Beamte .............. „ .. . 
Angestellte ..•.•.•......... 
Arbeiter ...•............. 

Zusammen .•...•....••..• 

Selbstlindige ...........•... 
Mithelfende Familienangehörige .... 
Beamte .......•...•...... 

, . Angestellte . . . . . . . . . . . . . . . . 
Arbeiter ................ . 

llllg&Slmt . • . • • • • • • • • • • • • 

Schleswig· 
Holstein 

27 
27 

/ 
/ 

18 
75 

22 
6 
/ 

103 
255 
387 

23 
7 

20 
108 
66 

223 

22 
6 

102 
146 
103 
378 

94 
46 

122 
359 
442 

1 063 

Insgesamt . • . . • . . . . . . . . . . • • 1 1 507 

Selbstlindige .............. . 
Mithelfende Familienangehörige ... . 
Beamte .....•.•...•...... 
Angestellte . . . . . . . . . . . . . . . . 
Arbeiter ................. . 

Zusammen ....•.••....... 

Selbständige .•............. 
Mithelfende Familienangehorige .... 
Beamte ....•.•........ „. 
Angestellte ..•............. 
Arbeiter •..••........•... 

Zusammen ....•••...•.... 

Selbständige .............. . 
Mithelfende Fammenangehonge ... . 
Beamte . • .......... ·.· .... . 
Angestellte ............... . 
Arbeiter ..........•...... 

Zusammen „ ....•..•..... 

Selbständige ......•........ 
Mithelfende Familienangehörige ... . 
Beamte ..• „ ............ . 
Angestellte . . . . . . . . . . . . . . . . 
Arbeiter . „ •...........•• 

Zusammen ..... _ ..•....... 

Selbständige ..........•...• 
Mithelfende Familienangehörige .... 
Beamte ....•..•.•.•...... 
Angestellte ...•...•........ 
Arbeiter ....•.....•..••.. 

ln.-amt ••••••••••••••• 

26 
/ 
/ 
I 

15 
46 

21 
/ 
/ 

66 
216 
303 

19 
/ 

18 
44 
46 

128 

15 
/ 

90 
61 
39 

206 

81 
5 

108 
172 
316 
683 

Insgesamt . • . • . . • • . • • . . . . . • j 550 

1} Einschl. Gebietskörperschaften und Sozialwrs1cherung. 

Hamburg 

/ 
/ 
6 

14 
/ 
/ 

93 
155 
265 

27 
5 

22 
124 

78 
256 

22 
/ 

49 
147 
62 

283 

64 
12 
71 

365 
297 
809 

952 

13 
/ 
/ 

58 
125 
196 

21 
/ 

19 
55 
54 

150 

16 
I 

39 
59 
24 

138 

51 
/ 

58 
171 
206 
487 

329 

1000 

Nieder· 
sachsen Bremen Nordrhein· 

Westfalen Hessen 
Rheinland· Baden· 

Pfalz Wurttem· 

Insgesamt 
Erwerbstätige . 

Land· und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 
102 / 91 46 63 
170 / 100 101 100 

/ / / / / 
1 r 6 -1 1 

43 / 39 .16 17 
322 / 236 166 184 

55 
15 

/ 
274 
962 

1307 

65 
22 
68 

261 
171 
587 

Produzierendes Gewerbe 
6 159 
/ 34 
/ / 

40 972 
65 2 545 

112 3 714 

Handel und Verkehr 

55 
12 

/ 
337 
770 

-1175 

8 174 52 
/ 49 13 
8 108 62 

49 606 210 
27 340 128 
94 1 277 484 

41 
14 

/ 
147 
482 
684 

40 
13 
39 

111 
74 

276 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 1 l 
69 6 165 55 39 
16 / 41 12 13 

198 24 401 136 98 
367 44 911 318 183 
212 21 372 137 115 
1182 96 1 890 658 448 

292 
222 
267 
909 

1 388 
3078 

Alle Wirtschaftsbereiche 
20 589 209 

/ 224 138 
31 514 199 

134 2 495 866 
115 3 296 1 051 

'306 7117 2463 

Erwerbslose und Nichterwerbspersonen 

184 
140 
137 
444 
688 

1 592 

4 148 428 10 091 3 088 2 102 

Männlich 
Erwerbstätige 

Land· und Forstwirtschaft , Tierhaltung und Fischerei 
~ / ITT 40 ~ 
31 17 17 14 

/ / / / 
/ / / / 

33 32 10 12 
159 136 69 80 

51 
/ 
/ 

183 
779 

1 014 

50 
I 

63 
101 
127 
342 

Produzierendes Gewerbe 
146 51 

/ / 
/ / / 

·28 682 220 
55 2 122 609 
88 2958 882 

Handel und Verkehr 
7 127 39 
/ / / 
7 98 55 

22 232 81 
20 242 90 
56 704 266 

37 
/ 

96 
391 
525 

27 
/ 

36 
44 
55 

164 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 1 l 
48 5 121 41 27 

/ / I /' 
171 20 331 115 86 
143 16 360 138 74 m 6 1~ 58 ~ 
450 47 958 362 238 

241 
36 

235 
430 

1 024 
1965 

Alle Wirtschaftsbereiche 
17 475 172 

/ 30 20 
27 ~2 171 
67 1 279 439 
82 2 538 767 

193 4 755 1 569 

·Erwerbslose und Nichterwerbspersonen 

143 
18 

122 
215 
508 

1 006 

1 500 152 3 489 1115 763 
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berg 

112 
164 

/ 
/ 

34 
314 

118 
33 

/ 
583 

1 636 
2371 

82 
19 
58 

268 
183 
609 

92 
27 

206 
458 
229 

1 012 

404 
242 
266 

1 312 
2 082 
4306 

4884 

84 
26 
I 
/ 

25 
138 

110 
/ 
I 

372 
1177 
1661 

62 
/ 

51 
100 
127 
340 

66 
/ 

177 
178 
84 

507 

322 
32 

230 
651 

1 412 
2646 

1 801 

Bayern 

212 
344 

/ 
/ 

51 
612 

125 
39 

/ 
535 

1 633 
2333 

121 
36 
83 

321 
244 
804 

116 
30 

288 
512 
301 

1247 

575 
448 
374 

1 372 
2 229 
4997 

5804 

168 
66 

/ 
/ 

30 
266 

110 
/ 
/ 

335 
1156 
1607 

82 
/ 

75 
121 
174 
455 

79 
I 

254 
213 
110 
659 

440 
76 

332 
672 

1 469 
2987 

2180 

Saarland 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
9 

9 
/ 
/ 

45 
152 
207 

11 
/ 

10 
37 
17 
78 

10 
I 

27 
50 
26 

114 

34 
9 

37 
132 
196 
408 

708 

/ 
/ 
/ 
/ 
I 
5 

8 
/ 

33 
133 
175 

7 
/ 
9 

16 
13 
45 

5 
/ 

24 
21 

9 
59 

24 
/ 

33 
70 

156 
284 

248 

Berlin 
(West) 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
6 

14 
/ 
/ 

101 
275 
392 

25 
/ 

12 
94 
57 

192 

25 
/ 

56 
161 
95 

339 

65 
8 

69 
357 
431 
930 

1125 

13 

/ 
59 

191 
263 

18 
/ 
9 

33 
38 
99 

16 
/ 

42 
58 
37 

153 

47 
/ 

51 
149 
270 
519 

386 

Bundes· 
gebiet 

659 
1 012 

/ 
31 

227 
1932 

619 
157 

10 
3 230 
8930 

12947 

629 
171 
489 

2188 
1 386 
4862 

622 
153 

1 584 
3 295 
1 672 
7326 

2 529 
1 492 
2 087 
·9 744 

12 215 
27066 

34837 

547 
176 

/ 
18 

163 
907 

~~ 
8 

2131 
6 954 
9674 

460 
14 

440 
848 
986 

2 747 

~9 
13 

1 347 
1 320 

646 
3 766 

2011 
219 

1 799 
4316 
8 748 

17093 

12 511 



Wohnbevölkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben im Mai 1973 in den Ländern 
Ergebnis des Mikrozensus 

1000 

Schleswig· Nieder· Nordrhein· Rheinland· Baden· Berlin Bundes· Stellung im Beruf Hamburg Bremen Hessen WUrttem· Bayern Saarland Holstein sachsen Westfalen Pfalz berg (West) gebiet 

Weiblich 
ErwerbstAtige 

Lind· und Forstwirtschaft, Tlerholtuna und Flocherel 

~1~'l:~~:t' Fi,;,li1ina"9ehör~ : : : : 
I 10 I 9 6 11 28 45 112 

23 139 I 83 84 87 138 278 836 
Beamte ..........•....... I - I I Angestellte . . . . . . . , . . . . . . . . I I I I 13 
Arbeiter .......•.•.....•• I 10 7 6 5 9 21 84 

Zusammen . . . . . . ......... 28 163 101 97 104 176 346 1026 „ 
Produzlerendos Gewerbe 

·~ 1 

I I I 13 I I 9 14 54 
~~~~•n_ • ~~~1'.l~n~~~6-rl~ : : : : 

6 13 I 30 10 13 30 36 141 
I I I I 

11 
I 

Angeotellte . . . . • • • • • . . . . . . • 38 36 92 12 290 117 51 212 200 43 1100 
Arbeiter ....... „ ........ 39 29 184 10 423 161 91 469 478 18 84 1976' 

Zumnmen ..............• 84 89 293 24 766 292 169 710 728 32 129 3273 

Handel und Verkehr 

~~~~Te Fim1i1i~;,g.htir19i : : : : 
I 6 16 I 47 13 13 20 39 I 7 189 
6 5 20 I 44 12 11 18 33 I I 167 

Beamte .................. I I 6 I 10 7 ai 7 8 I I 49 

~~j~~:lte. : : : : : : : : : : : : : : ~: 84 69 160 27 374 129 168 200 21 62 1341 
20 24 45 7 98 38 19 56 70 I 19 400 

Zusammen . . ..... , . . . . . . . . 96 107 246 38 673 198 113 289 349 33 94 2114 

Sonstige Wlrtlehlfubereiche (Dlennlelstungen) 11 

.,-~ 1 
7 6 22 I 45 14 12 26 37 6 9 183 

~~~~::• •• ~~l'.l~n-a~~~rl~::: : 
6 I 14 I 37 12 12 26 27 I I 139 

11 10 27 I 71 21 12 29 35 I 15 237 
AngesteUte . . . . . . . . . . • . . . . . 85 88 224 28 551 160 109 280 299 29 103 1976 
Arbeiter „ .. „ .. „ „ „. „ 84 38 126 15 229 80 65 145 191 17 58 1026 

Zusammen ............... 173 146 412 49 932 306 210 506 589 66 188 3661 

Alle Wlrtschlfuberelche 

-: 1 

13 13 61 I 114 37 41 82 135 10 17 518 

:~=i:·~ . :~~l~i~~·'.19_"~~r~ : : : : 
40 11 187 I 194 118 122 211 372 8 6 1 273 
14 13 32 I 81 28 15 36 42 I 18 288 

Angestellte . . . • . . . • • • . , . . . . 187 193 479 67 1 216 427 229 661 700 62 208 4426 
Arbeiter ................. 126 91 365 32 757 284 180 670 760 40 161 3466 ··-mt ··············· 380 322 1114 112 2362 994 688 1660 2010 124 411 9974 

Erwerbslose und Nichterwerbspersonen 
1111111umt.„ ••••• „„.„I 967 623 2849 276 6602 1973 1339 3084 3624 460 740 22326 

1) Einschl, Gebietskörperschaften und Sozi•httrsicherung. 

Erwerbstätige 1) nach Anzahl der Tätigkeiten, geleistete~ Arbeitsstunden 
(In der Berichtswoche) und Geschlecht 

Ergebnis des Mlkrozen1u1 
1. Tätigkeit 2. Tätigkeit 1. u. 2. Tätigkeit (Tätlgkeltsfille) 

Jahr Anzahl 1 Arbeitsstunden ·Anzahl 1 Arbeitsstunden An<ahl 1 Arbeitostunden 
Monat 

11957 bzw. 1 11957 bzw. 11967 bzw. 1 11967 bzw. 11967 bzw. 1 11967 bzw. 1000 1970 = 100 Mill. 1970=100 1000 1970 = 100 Mill. 1970* 100 1 000 1970= 100 Mill. 1970= 100 

Insgesamt 
1967 Oktober ...•• 26523 100 l~:~ 100 834 100 14.4 100 26357 100 1226.2 100 
1958 ·Oktober . . • . • 25 786 101,0 99,3 887 106,5 16,3 113,2 26674 Ao1.2 1219,8 99,5 
1969 Oktober ..•.. 26949 101,7 1194,3 98,6 958 114,9 16,5 114,6 26906 02,1 1210,8 98,7 
1960 Oktober ..•.. 26194 102,6 1199,5 99,0 1 024 122,9 16.4 114,4 27 218 103,3 1216,9 99,2 
1961 Oktober ..... 26 532 104,0 1206,2 99,6 1044 125,3 17,6 121,9 27 576 104,6 1223,7 99.S 
1962 Oktober ..... 26 271 102,9 1185.4 97,8 984 118,0 15,5 107,7 27 255 103.4 1200,8 97,9 
1963 April. . . . . • 26489 103,8 1168,9 98,1 983 117,9 15,9 110,4 27 471 104,2 1204,8 98,3 
11164 April •.•.•.. 26390 103.4 1183,8 97,7 754 90,5 14,1 97,8 26144 103,0 1197,9 97,7 
1965 Mal 26629 104,3 1181,2 97,5 781 93,7 13,6 94,9 27 411 104,0 1194,8 97,4 
1966 April : : : : : : : 26630 104,3 1174,4 96,9 749 89,9 13,6 94,3 27 379 103,9 1187,9 96,9 
1967 Aprtl ..••... 26906 101,5 1124,0 92,8 749 89,9 13,2 91,7 26655 101,1 1137,2 92,7 
1968 April.. . ... 25 870 101,4 1120,6 92,5 740 88,7 12,9 90,0 28609 101,0 1133,5 92.4 
1969 April ...•... ~ ~ Hi! 1~ 728 1~ H! 1~ 26897 ~ ll2H ~ 1970 April ....... Ulllf "27lW 
1971 April ....... 26596 100,5 1133,6 99,7 639 91,6 11,6 94,3 27 235 100,3 1145,2 99,7 
1972 April ....... 26661 101,5 1121,4 98,6 517 74,1 9.7 78,5 27 377 100.8 1131,1 98.4 
1973 Mai ....... 27066 102,3 1121,1 98,6 683 83,6 10,3 84,1 27849 101,8 1131,5 98,5 

Minnlich 
1957 Oktober ... 16994 100 772,2 100 673 100 11,6 100 16887 100 783,7 100 
1958 Oktober •.•. '. 16123 100,8 777,7 100,7 714 106,1 13,1 113,0 16837 101,0 790,8 100,9 
1969 Oktober . • . . . 16200 101,3 770,6 99,8 765 113,8 13,1 113,0 16966 101,8 783,7 100,0 
1960 Oktober • . • . . 16340 102,2 776,6 100,6 818 121,5 13,1 113,2 17158 103,0 788,7 100,8 
1961 Oktober ..... 16840 . 104,0 784,0 101,5 831 12ä,5 13,8 119,6 17471 104,8 797,8 101,8 
1962 Oktober ..•.• 16493 103,1 772,9 100,1 798 11 ,6 12,6 108,5 17291 1'03,7 785.4 100,2 
1983 April „ „ „. 16709 104,5 760,1 101,0 798 118,5 12,9 111,9 17506 105,0 793,0 101,2 
11164 April .••.... 16630 104,0 773,2 100,1 631 93,9 11,8 102,2 17 262 103,6 785,0 100,2 
1965 Mal ....... 18 796 105,0 774.4 100,3 661 96,2 11,8 100,6 17467 104,7 786,0 100,3 
1966 April .••••.. 16851 105.4 773,0 100,1 638 94,7 11,7 100,7 17489 104,9 784,6 100,1 
1967 April.. . . . . 16441 102,8 742,6 96,2 841 95,3 11,4 96,4 17063 102,5 764,0 96,2 
1968 April ....... 16443 102,8 743,2 98,2 135 94.4 11,2 ll&,9 17078 102,5 754,4 96,3 
1969 April ....•.. ~ ~ ~ ~ m ~ -Mt ~ ff-m- l~5 ~9-U 11!6·5 1970 April ...•... 
1971 April ......• 17049 100,6 762,6 99,8 546 92,2 10,1 95,0 17 596 100,3 772,5 99,7 
1972 April ..•••.. 17 054 100,7 753,9 96,7 469 79,2 8,9 83,8 17 523 99,9 762,8 98,5 
1973 Mai ....... 17093 100,9 751,7 96,4 526 68,9 9,5 89,9 17 619 100,5 761,2 98,2 

Weiblich 
1957 Oktober ..• , • 9529 100 439,6 100 160 100 2.8 100 9890 100 442,4 100 
1958 Oktober ....• 9663 101,4 426,8 96,9 173 108,1 3,2 114,2 9837 101,5 429,0 97,0 
1959 Oktober ..... 9749 102,3 423,7 98.4 192 119,5 3.4 120,6 9941 102,6 427,1 96,5 
1960 Oktober • . . . . 9854 103,4 422,9 96,2 206 128,5 3,4 119,4 10060 103,8 426.2 96,3 
1961 Oktober•.· .... 9891 103,8 422,2 96,0 213 132,9 3,7 131,5 10104 104,3 426,9 96,3 
1962 Oktober •.... 9 778 102,6 412,5 93,8 186 116,1 2,9 104,4 91164 102,8 415,4 93,9 
1963 April ...•... 9 780 102,6 408,9 93,0 186 115,3 2,9 104,1 9965 102,8 411,8 93,1 
1984 April. „ .... 9760 102,4 410,8 93,4 123 76,6 2,2 79,6 9883 102,0 412,9 93,3 
1965 Mai ....... 9834 103,2 406,8 92,0 120 74,9 2,0 71,6 9954 102,7 406,9 92,4 
1966 April ..•.... 9 779 102,6 401,4 91,3 112 69,6 1,9 68,0 9890 l:li,1 403,3 91,2 
1967 April ....... 9465 99,3 381,5 86,B 103 87,5 1,8 84,3 9573 ,8 383,3 88,6 
1968 Aprtl ....... 9426 98,9 377.4 86,9 106 65,2 1,7 61,4 9531 98,4 379,2 85,7 
1969 April ..•.•. m 188·1 ™ iF 481 ~ # w m ,gg.5 ~ ~ 1970 April ....... 
1971 April ••.•... 9647 100,4 371,1 99,6 93 88,1 1,6 89,8 9640 100,3 372,6 99,5 
1972 April •...... 9806 103,1 367,6 98,6 48 46,6 0,8 46,8 9854 102,6 368,3 98,4 
1973 Mai ....... 9 974 104,9 369,6 99,1 57 53,6 0,8 48,3 10030 104,3 370,3 98,9 

1) Bit einschl. 1969 ohMt Soldaten; ab 1970 angepa&t an dlt Ergebnllle der Forttchreibung auf der Beils der Volkszlhlung 1970. 
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----- ---- - ----------------, - ---------
Zum Aufsatz: „Altersgliederung der Betriebsinhaber und Ihrer Familienangehörigen" 

Altersgliederung der Familienarbeitskräfte und der anderweitig erwerbstätigen Betriebsinhaber 
und Familienangehörigen 1) 

Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971 {Vollerhebung von Januar bis März 1972) 

Famil1enarbe1tskräfte Anderwe1t1g erwerbstatige Betriebsinhaber 
Alter mit betrieblichen Arbeiten beschaftigt und Famillenangehorige 

von ... bis insgesamt 2) darunter 

1 

darunter 
1 

darunter auch im landw. 
unter ... Jahren Betriebs· zusammen vollbeschäftigt insgesamt Betrieb 3) beschilftigt mhaber 

männlich 1 weiblich 1 zusammen männlich 1 weiblich ! zusammen 1 männlich 1 weiblich ! zusammen mannhch 1 weiblich ! zusammen 1 männlich 1 weiblich l zusammen 

14 - 15 ..... 8 615 7 540 16155 28 8 498 3 685 12183 178 24 202 2 117 1 711 3828 738 594 1 332 

15 - 16 ..... 17156 13150 30 306 38 17 001 6 827 23 828 1 754 152 1 906 18 245 14 003 32 248 7 291 5 050 12 341 
16 - 17 ..... 20 561 15 041 35 602 72 20413 8136 28 549 3 796 364 4160 27 250 22 978 50 228 11644 8515 20 159 
11 - 18 ..... 23168 16 895 40 063 123 22 988 9 455 32443 5 487 602 6 089 31 296 27 507 58 803 14235 io 929 25164 
18 - 19 ..... 24 045 17 223 41 268 265 23 884 9 928 33 812 6 131 803 6 934 31 669 26 661 58 330 15 257 11 309 26 566 
19 - 20 ..... 24 746 17 815 42 561 634 24 599 10 698 35 297 6 849 981 7 830 30 779 25 011 55 790 15 555 11156 26 711 
,15 - 20 ..... 109,676 80 124 189 800 1132 108 885 45 044 153 929 24 017 2 902 26 919 139 239 116160 255 399 63 982 46 959 110 941 

20 - 21 ..... 22104 17 274 39 378 1 077 21 990 10 924 32914 7 222 1 047 8 269 25 955 20 713 46668 13155 9862 23 017 
21 - 22 ..... 22 374 17 477 39851 l 733 22282 II 732 34014 7 739 1139 8878 25416 16 767 42183 13 375 8 598 21973 
22 - 23 ..... 21 637 16 211 37 848 2 769 21542 11698 33 240 7 473 1134 8 607 24153 11 960 36 113 13451 6375 19826 
23 - 24 ..... 19 586 15 246 34832 3 495 19 506 11 509' 31 015 7 093 1 087 8180 20 925 8 363 29 288 12108 4 722 16830 
24 - 25 ..... 17 368 14 293 31 661 4019 17 298 11 245 28 543 6 525 975 7 500 17 485 5928 . 23413 10813 3603 14416 
20 - 25 ..... 103 069 80 501 183 570 13 093 102 618 57108 159 726 36 052 5 382 41434 113 934 63 731 177 865 62 902 33160 96 062 

25 - 26 ..... 15 062 13102 28164 4395 15013 10480 25 493 5 762 916 6 678 14 764 4175 18 939 9364 2686 12050 
26 - 27 9510 9577 19087 3'675 9477 7 782 17 259 3 749 672 4421 8 952 2 539 11491 5854 1722 7 576 
27 - 28 -..... 12 987 13 266 26 253 5 971 12 947 10 953 23 900 5401 892 6 293 11 081 2872 13 953 7783 2 086 9 869 
28 - 29 ..... 14668 14970 29 638 7 639 14 635 12 533 27 168 6 316 1 075 7 391 11 710 2 868 14 578 8678 2187 10 865 
29 - 30 ..... 16 082 17 082 33 164 9 432 16 048 14467 30 515 7 169 1268 8437 12 099 2 821 14920 9348 2 213 11561 
25 - 30 ..... 68 309 67 997 136 306 31112 68120 56 215 124 335 28 397 4823 33 220 58 606 15 275 73 881 41 027 10894 51921 

30 - 31 ..... 21 526 22 095 43 621 13 717 21480 19 056 40 536 9 221 1 658 10879 15 747 3 375 19122 12 900 2743 15643 
31 - 32 ..... 2652t 27 562 54 083 17 527 26 480 23992 50472 11315 2176 13 491 19040 3 807 22 847 15 997 3156 19153 
32 - 33 ..... 29 000 29 460 58460 20 623 28 964 25 902 54866 12 591 2 309 14 900 19 970 3 789 23 759 17 380 3 216 20596 
33 - 34 ..... 29 419 30 054 59 473 22 090 29 390 26417 55 807 12 913 2 295 15 208 19 938 3 796 23 734 17 623 3-263 20886 
34 - 35 ..... 29 307 29 236 58 543 23 022 29 272 25 929 55 201 12886 2 315 15 201 19483 3 466 22 949 17 470 3034 20 504 
30 - 35 ..... 135173 138 407 274180 96 979 135 586 121 296 256 882 58 926 10 753 69 679 94178 18 233 112411 81370 15 412 96782 

35 - 36 ..... 30 674 30 581 61 255 24983 30 640 27 184 57 824 13 559 2 409 15968 20 121 3 581 23 702 18 300 3145 21445 
36 - 37 ..... 31151 30 720 61871 26 286 31118 27 354 58472 13848 2 339 16187 20 030 3 591 23621. 18484 3173 21657 
37 - 38 ..... 31 016 30 392 61408 26 874 30 992 27 245 58.237 13 910 2458 16 368 19 703 3418 23121 18408 3 073 21481 
38 - 39 ..... 28 629 27 080 55 709 25 488 28606 24 394 53 00(} 13162 2 171 15 333 17 682 3145 20827 16 637 2 786 19423 
39 - 40 ..... 30 775 29113 591188 28 006 30 760 26196 56 956 14 059 2 326 16 385 19 001 3 286 22287 17 980 2976 20956 
35 - 40 ., .... 152 245 147 886 300131 131637 152 116 132 373 284489 68 538 11 703 80241 96537 17 021 113558 89809 15153 104 962 

40 - 41 ..... 32 343 29 728 62 071 29 938 32 324 26 759 59 083 14832 . 2 359 17 191 19 777 3 313 23090 18881 3 015 21896 
41 - 42 ..... 35 238 31 630 66 868 32 945 35 209 28 364 63 573 15 826 2 439 18 265 21 589 3 715 25 304 20 735 3 379 24114 
42 - 43 ..... 34998 30 774 65 772 33 408 34987 27 630 62 617 16105 2 400 18 505 20953 3 572 24525 20 255 3264 23 519 
43 - 44 ..... 36105 31981 68 086 34821 36 079 28 615 64694 16 561 2434 18995 21 579 3178 25 357 20929 3 422 24351 
44 - 45 ..... 33728 31465 65193 33 006 33 712 28 195 61 907 15 699 2 584 18 283 19 725 3804 23529 19136 3 465 22 601 
40 - 45 ..... 172412 155 578 327 990 164118 172 311 139 563 311874 79023 12 216 91239 103 623 18182 121805 99 936 16 545 116481 

45 - 46 ..... 30 135 32 049 62184 30 039 30 122 28 609 58 731 13 710 2 486 16196 17 790 3 910 21700 17 293 3 578 20 871 
46 - 47 ..... 29 665 33 766 63431 29 983 29 643 30 049 59 692 13420 2 759 16179 17 372 4011 21383 16 917 3 661 20 578 
47 - 48 ..... 26 780 34408 61188 27 707 26 760 30 592 57 352 12415 2 716 15131 15 257 4182 19439 14815 3 799 18614 
48 - 49 ..... 26 740 34445 61185 27 818 26 727 30 517 57 244 12 417 2 667 15 084 14994 ' 3998 18992 14624 3 650 18 274 
49 - 50 ..... 29 929 35 967 65 896 31 230 29 911 31887 61 798 13861 2 811 16 672 16 781 4 238 21 019 16 362 3894 20 256 
45 - 50 ..... 143 249 170 635 313884 146 777 143163 151654 294817 65823 13439 79 262 82 194 20 339 102 533 80011 18 582 98593 

50 - 51 ..... 29 413 36 868 66 281 31 235 29 395 32 518 61 913 13 571 2 974 16 545 16527 4 315 20842 16134 3 965 20 099 
51 - 52 ..... 27 309 34 691 62 ooo 29 281 27 290 30427 57 717 12 299 2 650 14949 15 318 3 941 19 259 14966 3675 18641 
52 - 53 ..... 19989 24388 44:177 21 270 19983 21125 41108 9066 1834 10900 11 000 2 673 13673 10 729 2463 13192 
53 - 54 ..... 12 923 15 889 28812 13 767 12 911 13 524 26 435 5 996 1186 7182 6 879 1 625 8 504 6 710 1482 8192 
54 - 55 ..... 12 751 15 313 28 064 13480 12 741 12 953 25 694 5 955 1138 1093 6 678 1497 8175 6501 l 351 7 852 

50 - 55 ..... 102 385 127 149 229 534 109 033 102 320 110 547 212 867 46 887 9 782 56 669 56402 14 051 70453 55 040 12 936 67 976 

55 - 56 ..... 13 814 16 587 304Q1 14 779 13303 13900 27 703 6 562 1 243 7 805 7 048 1 569 8 617 6841 1399 8 240 
56 - 57 ..... 18 001 23 050 41051 19 350 17 972 19 049 37 021 8 731 1646 10377 8 784 1 976 10 760 8 545 1 791 10336 
57 - 58 ..... 23 310 30025 53335 25136 23280 24560 47840 11290 2 047 13 337 11 056 2457 13 513 10 786 2217 13 003 
58 - 59 ..... 25 268 29 595 54863 26 714 25 246 23 801 49 047 12 270 1915 14185 11 586 2344 13930 11289 2134 13423 
59 - 60 ..... 26 270 30844 57 114 27 639 26 235 24175 50410 12 825 1924 14 749 11488 2139 13627 11135 1926 13061 
55 - 60 ..... 106 663 130 101 236 764 113 618 106 536 105 485 212 021 51 678 8 775 60453 49 962 10 485 60447 48 596 9 467 58 063 

60 - 61 ..... 25 326 28 527 53 853 26195 25 300 21 829 47129 12404 1 638 14 042 10 587 1825 12412 10286 1645 11931 
61 - 62 ..... 25 426 28 902 54 328 25 585 25 382 21 300 46682 12 234 1484 13 718 10 065 1589 11854 9 705 1454 11159 
62 - 63 ..... 25926 28120 54046 25110 25 873 20 272 46145 12 389 1 370 13 759 9 479 1433 10 912 9121 1300 10421 
63 - 64 ..... 25 273 27 536 52 809 24124 25 228 19 243 44471 12 010 1 222 13 232 8 383 1 255 9 638 8041 1122 9163 
64 - 65 ..... 25 876 26648 52 524 23437 25 813 17 829 43 642 12 170 1 060 13 230 7 806 1147 8953 7463 1042 8 505 
60 - 65 ..... 127 827 139 733 267 560 124451 127 596 100 473 228 069 61 207 6 774 67 981 46 320 7 249 53 569 44616 B 563 51179 . 
65 - 70 ..... 118 879 115 469 232 348 72770 116498 68 867 185 365 43 230 3 732 46962 15 971 3 187 19158 15 077 2829 17 906 

70 u. mehr ....• 115 209 130 505 245 714 55 868 114 t59 54468 168 627 22499 1 780 24279 6 966 2 099 9 065 6212 1800 8012 

Insgesamt .••• 1462311 1 491 625 2 953 936 1060616 1458 406 1148 778 2 605184 186456 92085 678 540 866 049 307 723 11131n 689 316 190 894 880210 

1) In landwirttchaftlichen Betrieben mit 1 und mehr ha landwirtschaftlich oder forstwirtschaftlich genutzter Fläche; unterhalb dieser Flächengrenze nur Betriebe, deren jährliche landwirtschaftllcbe Markterzeugung 
4 000,- und mehr DM betrug. - 2) Im Betrieb einschl. Haushalt des Betriebsinhabers beschaftigt. - 3) Einschl. Haushalt des Betnebslnhaben. ' 
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Schweinebestand Im August 1) 
1000 

Schweine Mastschweine (einschl. ausgemerzte Zuchttiere) Zuchtschweine 50 kg und mehr Lebendgewicht 
Ferkel 20 davon Jungsauen andere Sauen Jahr unter -- Insgesamt 20kg bis unter mit einem Lebendgewicht zum 

1 1 
Land 50 kg zusammen von ... bis unter ... kg 1.Mal nicht trachtig nicht 

Lebendgewicht 50- 80 1 80- 110 Jl10 u. mehr trichtlg trächtig trächtig 

1974 22 334,4 6 714,5 5916,8 7 266,9 -4 609,9 2444,1 213,0 391,8 228,5 1136,8 693,1 

nech Lindern 
Schleswig · Holstein 1 798,6 534,8 474,6 600,9 396,9 198,2 5,8 31,2 17,8 88,9 42,3 
Hamburg 14,0 4,9 3,1 4,2 2,2 1,8 0,2 0.4 0,1 1,0 0,2 
Niedersachsen 6 486,9 1 962,4 1666,6 2130,8 1388,3 703,1 39,4 116,4 70,6 348,1 18&,8 
Bremen 7,5 2,6 1,6 2,3 1,2 1,0 0,1 0,2 0,1 0,5 0,2 
Nordrhein · Westfalen 4 686,8 1348,7 1 230,0 1 579,9 1 020,3 639,4 20,3 76,8 47,7 256,9 130,4 
Heuen 1 663,3 448,6 446,6 622,5 307,2 193,3 22,0 29,1 15,4 67,1 30,5 
Rheinland • Pfelz 738,7 232,4 198,8 230,8 144,9 78,2 7,7 13,7 8,1 34,7 17,4 
Baden · Württemberg 2 283,2 736,0 687,3 696.0 469,3 196,3 41,4 41,7 23,5 113,4 73,9 
Bayern 4 674,9 1 434,6 1295,3 1 468,2 866,8 526,5 74,9 82,0 44,2 226,4 110,2 
Saarland 73,3 20,0 20,9 26,0 20.8 3,8 0,5 1,3 0,8 2,8 2,1 
Berlin CWestl 8,0 0,6 0,9 6,2 2,2 3,4 0,7 0,1 o.o 0,1 0,1 

Slelle •llCh Fachsarie II, Reitle 3/1, 
1) Durch den Ot»ertenu von Alters- auf Qewjchtsk„uen sind die Ertlbnlue mit früheren nicht .,.hr voll verglelchblr. Auf einen en11prechtnd1n N1chwel1 wurdl d1her wrak:httt. 

Tollwut 
Anst1ekende 

Btut•mut 
dir Pferde 

Maul· und 
Klauenseuche 

Tierseuchen 

Brucellose 
d1r Rinder 

Dick· T lnftktlonen 11 ublrkulose 
des Rindes 

Schweintpllt 2) 

Eber 

86,0 

8,4 
0,1 

26,3 
0,0 

17,6 
4,6 
2,6 

12,3 
14,1 
0.3 
0,0 

Gemeinden Gehöfte Gemein-
den Gehöfte Gemein-

den 
Gehöfte Gtmtin· Gehöfte Gemein· Gthöftt Gtmtln· Gehöfte GllMln- Gth6fte 

den den den den 

1973 Juli 681 2 2 11 11 11 42 36 36 215 295 31 35 
Aug. 667 2 3 11 12 12 103 30 30 161 312 28 34 
Sept. 656 2 4 8 9 13 104 25 26 1711 296 39 48 
Okt. 705 5 6 13 15 13 106 31 32 132 224 411 52 
Nov. 779 5 5 10 13 13 106 31 27 159 214 8 10 
Dez. 834 5 5 5 6 13 102 26 28 129 147 2 2 

1974 Jen. 862 6 5 7 9 13 102 26 28 137 176 6 6 
Febr. 817 5 6 9 11 14 114 33 34 146 194 8 6 
März 963 5 6 ' 9 11. 13 110 33 36 122 139 7 7 
April 1 066 4 5 8 8 11 37 35 38 103 116 7 7 
Mai 1096 3 4 9 9 10 38 33 34 103 116 4 4 
Juni 1 040 4 6 11 11 9 36 31 32 81 93 3 3 
Juli 987 4 4 11 14 9 35 32 32 49 55 2 2 
Aug. 944 4 4 11 12 9 36 30 29 41 41 3 3 
Sept. 1 046 1 1 12 13 9 52 30 25 37 38 5 6 

11 lnlbelondtrt Trlchomonode,..uche. - 2i El-hl. Wlldlc:hwelne. 
Qualle: 8undetmlnl1terlum fllr Ernlhrung, '-"-1..-lt und F-n 

Milcherzeugung und -verwendung . 
Milcherzeugung Mllchvel'Mndung Milch bfi dtn Molkereien 1 i 

Durchschnittlicher Herst811u„ von 
Jehr Milchertrag Je Kuh an Molkereien und Trinkmilch-

1 1 
Frltchklst 

Monat ~nttlich 
1 

täglich in111911mt Hlndltr Qtliefert ebUtz Butter K1M21 einll:hl. 
Spti11querk 

kg 1 OOOt 1 "31 1 OOOt t 

1969 MD 316 10,6 1 861,3 1 549,9 83,7 240,3 42 508 18150 20 762 
1970 MD 317 10,4 1 821,4 1 631,6 84,1 241,3 41130 18523 22 229 
1971 MD 319 10,6 1 763,8 1 496,6 84,8 246,9 38472 19194 23875 
1972 MD 330 10,9 1 790,9 1 542,0 86,1 245,7 40786 2D 732 24 797 
1973 MD 323 10,6 1 772,1 1 661,1 88,1 ! ·243,5 42 529 21 011 25882 
197~ Juni 369 12,3 2017,1 1 797,2 89,1 245,4 47908 19893 28 604 

Juli 354 11,4 1936,8 1 716,7 68,6 245,6 45315 19944 26 577 
Aug. 332 10,7 1816,1 1 699,6 88,1 257,0 41 683 21 070- 26638 
Sept. 290 9,7 1 583,2 1 382,3 87,3 242,2 34 344 20872 22 276 
Okt. 277 8,9 1 513,8 1 323,4 87,4 263,8 35174 23442 25292 
Nov. 268 8,9 1 464,5 1274,0 87,0 243,D 33082 21968 24442 
Dez. 292 9,4 1 596,0 1 391,3 87,2 224,5 38160 21 4!i0 19 640 

1974 Jan. 312 10,1 1 709,2 1 504,5 88,0 240,6 40493 24037 25663 
Febr. 301 10,8 1647,6 1451,4 88,1 221,6 38278 21449 24868 
März 368 11,5 1981,1 1 735,1 88,5 248,3 48 926 23801 28428 
April 371 12,4 2 028,4 1809,5 89,2 237,6 50081 23007 30031 
Mai 400 12,9 2190,7 1969,1 89,9 266,6 65081 24885 ~318 
Juni 372 12,4 2 035,3 1 824,2 89,6 224,1 49603 21 713 26 908 
Juli 355 11,4 1 946,0 1 736,2 89,2 „. „. „. .„ 
Aug. 327 10,6 1 793,2 1 587,6 88,6 „. ... „. . .. 

Slllle auch F1clwrio 8, Reihe 3/11, ' 
11 Ohno Berlin; Quelle: Bundllmlnlsterlum fllr Emlhru„, Londwlnschllt und Fomen, Bonn. - 2} Einschl. Seutrmllch· u. Kochk .... - 31 "c1or • ..._,,.. 
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Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inlandischer Herkunft Tiere auslandischer Herkunft 

Schlacht· darunter 
Jahr Schlachtmenge Rinder Schweine l Sonst" 

Tiere 'fi menge Rinder Schweine 
Monat 

ins- 1 Schlacht· Sehfach-
1 

Schlacht· Schiech· 
1 

Ins- Sehfach-
1 

Schlacht· Sehfach· 
1 

Schlecht· 
gesamt 1l fette 21 tungen menge tungen Sehfechtmenge 1 J gesamt 11 tungen menge tJ tungen menge 1J 

t 1000 1 t 1000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 

1969 MD 279877 28910 326,1 90012 2 078,6 181945 7 921 7 620 16,7 4 578 16,7 2 502 
1970 MD 292 742 29956 358,3 98900 2139,0 186469 7 374 6425 12,5 3 347 24,1 2 883 
1971 MD 307 965 31 751 365,3 101 508 2 283,6 199038 7 419 5 758 7,6 2078 34,6 3612 
1972 MD 292 228 30857 310,3 87654 2 258,7 197 886 6688 8422 8,1 2296 63.4 6049 
1973 MD 290115 30383 314,B 91119 2 237,0 193 061 5935 8 522 6,1 1736 70,9 6693 
1973 Juni 278 226 29868 267,3 78475 2 246,5 194 211 5 540 7 662 8,1 2292 54,0 5261 

Juli 283 006 30138 284.4 82663 2 272,6 194 561 5 782 7 610 7,3 2101 56,7 5464 
Aug. 283 465 29677 310,4 89 501 2196,6 188410 5554 9105 6,4 1892 76,0 7158 
Sept. . 2117 383 29268 353,5 100953 2097,8 180 768 5662 8393 4,3 1206 75,0 7157 
Okt. 341413 34415 436,3 124 395 2 439,3 210 310 6 708 9 542 6,1 1 749 86,0 7 742 
Nov. 299 818 30406 375,7 107 233 2143,9 186 924 5661 9 778 6,9 1944 83,2 7 741 
Dez. 285 815 29691 319,4 92648 2156,4 187 204 5963 8 738 5,9 1 680 79,5 6970 

1974 Jan. 309653 31 533 374,7 109153 2241,6 194618 5882 8124 4,2 1109 71,4 6962 
Febr. 269 972 23022 313,7 91 246 2 009,8 173 501 5225 7839 6,7 1852 61,9 5894 
Mirz 299 343 30772 348,5 101671 2 208,3 191 845 5827 8874 8,0 2130 69,5 6444 
April 326 297 33809 367,5 106 562 2 441.4 212 737 6998 6899 3,7 1 056 69,1 5734 
Mai 318427 32932 362,9 105 553 2379,1 206 561 6313 5883 4,2 1 252 44,3 4496 
Juni 286331 29929 314,0 91498 2191,7 189 582 5251 6381 3,7 1103 53,9 5188 
Jul! 328346 34158 369,2 106 489 2 489,4 215 492 6365 8142 2,8 805 78,6 7235 
Aug. 304 987 31672 349,5 99000 2312,B 199644 6343 B 551 3,1 946 83,2 7 500 

Siehe euch F..._rll 8, Reihe 3/111, 
1} Oft Schf8chtmenge rteflt den Anflrf •n Fleisch (ohne Innereien J und' an Sehfechtfett dar. - 2} Reinfettwert. - Et wurde ein Aulb9utelatt bei Rindern von 5,23 "· bei Kifb.rn wn 2~7 "· bei Schwlfnen elntchf. 
ln,...lenfett von 13,20" und bei Pferden von 2,70 % der Schlechtmeng1 zu Grunde gellgt. - 3> Kilber, Schlfe, 'Ziegen, P1.erdl. 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 
E ingelagte Bruteier Geachlüpfte Küken 1 J Geschlachtetes Geflügel 3J 

zur Erieugung 11 von 

!. 1 
darunter 

Jahr 
1 

Schlecht- Legehennen· Schlacht- Enten- 1 
1 

Legehennen- hühner- 2J insgesamt Jungmest· SuPPtn· Monat hühner· Enten küken küken hühner 
1 000 t 

1969 MO 13637 13253 5231 10332 383 11 761 9690 1547 301 
1970 MD 11 704 17806 4496 13312 397 15321 12 223 1898 362 
1971 MD 11812 18906 4397 14424 403 17093 13411 2 291 487 
1972 MD 10708 19058 4186 14976 353 17 363 13 798 2248 418 
1973 MD 10 530 19693 ~916 15705 352 18 513 14 785 2265 429 
1973 Juni. 8431 18318 4185 15842 545 18 500 14649 2367 478 

Juli 8696 22354 3140 15521 467 19389 15150 2809 505 
Aug. 10243 22020 3454 17 912 383 17 241 13 707 1 784 478 
Sept. 8880 20458 3228 14 705 324 17 706 14045 2035 420 
Okt. 8934 18306 3688 17474 297 20537 16562 1957 443 
Nov. 9476 21 252 3499 14274 222 18869 15287 2056 430 
Dez. 8974 12169 3313 13074 187 16 719 12823 2240 476 

1974 Jan. 12661 21 545 4398 11 706 227 20213 16571 2418 4o1 
Febr. 12615 17 449 4323 14 547 256 12035 8 762 2170 330 
März 14189 19667 5 799 16010 275 16530 12928 2298 415 
April 13 857 19603 5924 16206 389 19 741 15880 2 529 464' 
Mai 11 682 18040 5390 16123 504 20009 15849 2 765 486 
Juni 8641 17244 4294 12495 423 16952 13001 2 545 399 
Juli 8339 20260 3297 15451 384 18 779 14094 2981 487 
Au 9- 9823 19152 3180 16609 343 16473 12 794 2156 414 

Siehe euch Fect.rJe B, Reit• 3N. 
1) In BrOtorelen mit einem Fa_n_.,.ilgen der Bruteniegl wn 1 000 El•n und mehr.- 2J Elntehl. derZUT Most ou-.ionen Zucht·, Vormehru"GI- und Gobrauchshohnenkül<en.- 3J In Schloch"'"'len mit einer 
Schlachtkapezltit wn mlndlltem 2 000 Tlonn Im Mo,,.,. 

Jahr Anlandungen 
Monat insgesamt 

1969 MD 52 770 
1970 MD 49 284 
1971 MD 41 047 
1972 MD 33 760 
1973 MD 37967 
1973 April 29901 

Mai 33 563 
Juni 37796 
Juli 52886 
Aug. 33 734 
Sept. 43025 
Okt. 53218 
Nov. 38845 
Dez. 41 818 

1974 Jan. 26034 
Febr. 31 717 
März 48432 
April 59 320 r 
Mai 25371 
Juni 41181 

Siehe euch F_,. B, Reihe 4/1. 

Anlandungen der deutschen Hochsee- und KUstenflscherei 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsanen Wichtige Fischarten 
Großa 1 Kleine r Herings- Hochsee- Kabel Jeu, Schell· Seelachs, Hochlee- (Logger-) und Küsten· Hering Dorsch fisch Köhler RotbaßCh 

fiacherei 

37 069 1 833 13868 14097 ' 16 564 552 4 542 7452 
33 791 707 14 787 13857 14 528 738 5036 5963 
28 786 635 11 626 8967 16099 498 5015 5852 
22 319 575 10867 4516 12 279 513 5 756 4996 
26239 633 11 095 5947 9 597 1102 7 527 5109 
19869 764 9 278 1688 12969 812 4277 5 515 
21861 907 10795 1166 11635 1 265 8691 5426 
26207 774 10816 1251 11010 2270 9 276 5890 
38918 830 13137 1558 15349 3 751 10512 7 230 
18006 799 14929 3325 4848 1 099 9931 4894 
29174 649 13202 15506 3 287 1 094 7 355 5403 
35451 734 17 034 24365 4613 636 5523 4887 
29 241 484 9139 8049 5668 1036 9934 4277 
34402 262 7155 12112 5093 278 11 777 3144 
10221 273 16541 851 7134 379 3446 3956 
17843 420 13465 1633 6801 1 061 9586 3999 
40089 300 8043 788 24377 2994 6172 5588 
47301,r 712 11307 1 884 25144 1 540 7 612 5928 
13968 481 10942 1122 7 232 1119 5191 3 511 
31 835 445 8901 867 17291 4806 6982 2171 
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Krabben 
und Sonstige 

Krebse 

2469 7103 
3204 5969 
2087 4529 
2148 3554 
2 501 6183 
1667 2972 
2058 3321 
1735 6362 
2982 11 503 
4801 4834 
5900 4479 
6687 6508 
1 794 8085 

146 9270 
176 10091 
475 8163 

1305 7210 
2954 14258 r 
2698 4497 
2 505 6 760 



Zum Aufsatz:„ Abschlüsse 1972 von Konzernen, die dem Publizitätsgesetz unterliegen" 

Bilanzen 1972 von 59 dem Publizitätsgesetz Erfolgsrechnungen 1972 von 59 dem Publizitätsgesetz 
unterliegenden Konzernen unterliegenden Konzernen 

(ohne Kreditinstitute und Versicherungen) (ohne Kreditinstitute und Versicherungen) 
1 000 DM 1 000 DM 

Abschlußposten 

Ausstehende E mlagen auf das Stammkapital .... 

Anlagevermögen ....•.. _ ........... _ 
Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte ... . 
Finanzanlagen 2) ....... , .......... . 

Beteiligungen 21 .•.•... _ ...•.... , . 
Wertpapiere des Anlagevermögens ....... . 
Ausleihungen (Laufzeit v. mind. 4 Jahren) .. . 

dar. durch Grundpfandrechte gesichert - .. . 

Konsolidierungsausgleichsposten .......... . 

Umlaufvermögen ...... _ . . • . . . . . . ... . 
Vorräte ................... · · · · · 
Andere Gegenstände dea Umlaufvermögens ... . 

Geleistete Anzahlungen _ .. _ . - .. _ ... _ . 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

dar .. mit einer Restlaufz. v. mehr als 1 Jahr .. 
Wechsel •.........•............ 

dar. bundesbankfähig ............. . 
Schecks „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ 
Kassenbestand, Bundesbank· u. Postscheckguth. 
Guthaben bei Kreditinstituten ......... . 
Wertpapiere des Umlaufvermögens ...... . 
Flüssige Mittel ...............•... 
Eigene Geschäftsanteile (Buchwert) ..•.... 

Eigene Geschäftsanteile (Nennwert) 
Anteile an hersch. Kapitalgesellschaft u. ä. 
Forderungen an verbundene Unternehmen u. ä. 
Forderungen an Geschäftsführer ........ . 
Forderungen an Aufsichtsratsmitglieder ....• 
Sonstige Vermögensgegenstände . , . . . . .. 

Rechnungsabgrenzungsposten ..•...... 

Konzernverlust .................... . 

Bilanzsumme ..•••••••••••••••••• 

Eigenkapital ..•.........••......... 
Stammkapital ........•..........•. 
Sonderrücklagen .........•......•.. 
Freie Rücklagen . . . . . . . . . . . . ...... . 
Vermögensabgabe ............ ~· .... . 
Kapital der Firmeninhaber ............ . 
Sonstige persönliche Einlagen •........... 
Konsolidierungsausgleichsposten ... 
Ausgleichsposten für Anteile in Fremdbesitz . . . 

Posten mit Rücklagenanteil ............. . 
Steuerbegünstige Rücklagen ...•......•.. 
Baukostenzuschüsse . : .•... · ...•...... 

Wertberichtigungen ........•.......... 
Wertberichtigungen auf Beteiligungen 
Wertberichtigungen auf Wertp. des Anlage-

vermögens ..................... . 
Pauschalwertberichtigungen zu Forderungen .. . 

Rückstellungen .....•............... 
Pensionsrückstellungen ......•........• 
Andere Rückstellungen •..•........... 

dar. als langfristig erkennbar ........•.. 

Verbindlichkeiten mit einer Laufzeit v. mind. 
4 Jahren ..•.......•............. 
dar. vor Ablauf von 4'Jahren fällig ........ . 
Anleihen .•.....................• 

dar. durch Grundpfandrechte gesichert ..... . 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten .. . 

dar. durch Grundpfandrechte gesichert .... . 
Sonstige Verbindlichkeiten •••........•. 

dar. durch Grundpfandrechte gesichert ...•. 
Sozialverbindlichkeiten 31 •••••.••••...• 
Kreditgewinnabgabe •.•......•..•...• 

Andere Verbindlichkeiten ..............• 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
Wechselverbindlichkeiten .............• 
Verbindlichkeiten geg. Kreditinstituten ..... . 
Erhaltene Anzahlungen ........••..•.. 
Verbindlichk!iten geg. verbundenen Unter· 

nehmen u. a. . .................. . 
Sonstige Verbindlichkeiten ............• 

Rechnungsabgrenzungs~osten ............ . 

Konzerngewinn .................... . 

59 
Konzerne 
zusammen 

10110 

24 521 188 
21 166 421 
3 354 767 
2 529 963 

413 761 
411 043 
86902 

977 090 

26 261 250 
11728204 
14 533 046 

313 085 
7 238 533 

320 253 
330 510 
164 609 
64665 

307 626 
3 387 891 

630 763 
4 721 455 

3 655 
100 

1 116168 
50640 

196 
1089314 

270 571 

40 780 

52080989 

12 023 609 
4 273 803 

60332 
2 280 902 

43 406 
3 048 056 

245692 
1572032 

499 386 

560 363 
560 363 

305 589 
148 060 

157 529 

6 376 358 
3 030 103 
3 346 255 

8802 

13 946 057 
2 325 682 

196611 
123 300 

9 761 198 
6 910 374 
3 398 125 
2 421 046 

589 035 
1 088 

17 564 784 
3 816 070 
1259671 
4 782 544 
1252462 

1 891 853 
4 562 184 

150100 

1 154 129 

32 G,esellschaften mit 
beschrankter Haftung 1 1 

14 mit 1 18 mit 
vollkon- verein-

solidierter fachter 
E rfo\gsrechnung 

4 072 056 
3 406 405 

'665 651 
484139 
108 719 

72 793 
19 526 

624 637 

4 355 754 
2 304 025 
2 051 729 

50113 
987 508 

6482 
21 235 
6 206 

10344 
33311 

468 004 
23967 

556 861 
2987 

100 

159 478 
7 728 

100 
286 954 

46 896 

19 795 

10110 

13 947 164 
12 532 454 

1 414 710 
971 043 
269 782 
173885 
38426 

272 215 

11692657 
5 652 940 
6 039 717 

195 611 
2 636 640 

134 320 
121 909 
37 789 
23385 
96699 

1484936 
376 809 

2 103 738 

609 174 
16163 

96 
478 295 

139 423 

12 886 

27 
Offene 

Handelsges„ 
Kommandit-
ges., Einzel-
firmen 1) 

Abschlußposten 

- Außenumsatzerlöse ................. . 

6 501 968 
5 227 562 
1 274406 
1 074 781 

Erhöhung der Vorräte an fertigen und unfertigen 
Erzeugn . ....................... · 

Verminderung der Vorräte fn fertigen und unfertigen 
Erzeugn ........................ . 

Andere aktivierte Eigenleistungen ......... . 35260 
164 365 
28950 Gesamtleistung .•....•..•..•........ 
80 238 Aufwendung. f. Roh„ Hilfs- u. Betriebsstoffe u. 

10 212 839 
3 771 239 
6 441 600 

67 361 
3 614 385 

179451 
187 366 
120 614 
30936 

177 616 
1434951 

Warenbezug „ „ .. „ „ „ „ . „ . „ „ 

Nicht gesondert auszuweisende Aufwendungen ... 
Rohertrag ................ . 
Rohaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . 

Erträge aus Gewinngemeinschaften u. ä. 
Erträge aus Beteiligungen .............. . 
Erträge aus den anderen Finanz~nlagen ...... . 

Sonstige Zin1len und ähnliche Erträge ....... . 

2 ~~~ ~~ Erträge aus Anlagenabgang und -zuschreibung .. 
668 Ertr. a. d. Herabsetzung d. Pauschalwertber. z. Ford. 

- Erträge a. d. Auflösung v. Rückstellungen ..... . 
- Erträge a. Auflsg. v. Sonderposten m. Rücklagenanteil 

~~ ~!~ Sonstige Erträge ................•.... 
darunter außerordentliche • . . . • . . . . . . . . . 

324 065 Erträge aus Verlustübernahme ...•...•.... 

84 252 Erträge zusammen ..•.......... 

8 099 
Rohertrag (Saldo) und Erträge zusammen 

Personalaufwendungen ................ . 
9119 138 26 074 455 16 887 396 Löhne und Gehälter .•......... , ....• 

Soziale Abgaben .................. . 

3 370 520 
1917000 

17109 
1039879 

5187 

134 790 
256 555 

75284 
75284 

21 685 

21 685 

1277381 
691 098 
586 283 

1233309 
430 035 

1062488 
574 898 
121 765 

67 379 
49056 

2 761 483 
624 849 
201 689 
644083 
306 331 

239 594 
744 937 

4008 

375 468 

4 986 790 
2 356 803 

43 223 
1 241 023 

23 536 

237 192 
975 223 
109 790 

286 453 
286 453 

33176 

33176 

2 579 372 
856 595 

1 722 777 
543 

9 760404 
738 189 
196 611 
123 300 

6 460 907 
5 372 479 
2 809 316 
2205812 

292 692 
878 

7 727 484 
1306249 

376 165 
1080204 

638 335 

1438190 
2 888 311 

48 601 

652 175 

Aufwendungen für Altersvers. u. Unterstützung 

3 666 299 Abschr. u. Wertber. a. Sachanl. u. immat. 
- Anlagewerte .....................• 

- Abschreibungen u. Wertber. auf Finanzanlagen .. . 
14 683 Abschr. auf Beteiligungen ............. . 

3 048 056 Abschr. auf Wertpapiere des Anlageverm. . ...• 
B 500 Abschr. auf Ausleihungen ....•......... 

462 019 
133 041 Verluste des Umlaufvermögens 

198 626 Verluste aus Anlagenabgang ..........•••. 
198 626 Zinsen und ähnliche Aufwendungen ........ . 

250 728 
148060 

Steuern ......................... . 
a) vom Einkommen, v. Ertrag u. v. Vermögen •. 
b) sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . 

Vermögensabgabe . . . . . . . • . : . . . . . . . . . . 

102 668 Aufwendungen aus Verlustübernahme ....... . 

2 519 605 
1482410 
1037195 

8259 

Einstellung in Sonderposten m. Rücklagenanteil •.. 
Sonstige Aufwendungen . . • . . . . . . • . . . . . . 
Aufgrund v. Gewinngem. abgeführte Gewinne ... 

Aufwendungen zusammen ........... . 

2 952 344 Jahresüberschuß ....•................ 
1 157 458 Jahresfehlbetrag .................... . 

2 237 
ao3 Gewinnvortrag aus dem Vorjahr ..... 

962 997 Verlustvortrag aus dem Vorjahr ..•... 

467 044 
147 855 
247 287 

210 

7 075 817 
1884972 

681 817 
3058 257 

307 796 

Entnahmen aus offenen Rücklagen ......... . 
a) aus Sonderrücklagen .........•..•... 
b) aus freien Rücklagen .............. . 

Erträge aus der Kapitalherabsetzung •........ 

Einstellung aus dem Jahresüberschuß in offene 
Rücklagen ....................•.. 
a) in Sonderrücklagen ....•........... 
b) in freie Rücklagen . . . . . . . • . . . . . . . . 

~~: ~~ Konzernfremden Gesellschaftern zust. Gewinn 
Auf Konzernfr. Gesellschafter entfall. Verlust 

97 491 
Konzerngewinn 

126 486 Konzernverlust 

1) Rechtsform des leitenden Unternehmens. - 2) Die Wertberichtigungen sind hierbei zu beachten. - 3) Soweit erkenn· 1) Rechtsto ... mdes leitenden Unternehmens. 
bar; dieser Posten wird häufig unter „Sonstige Verbindlichkeiten" bffanziert. 
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32 Gesellschaften mit 
beschränkter Haftung 11 

14 mit 1 18 mit 
vollkon- verein-

solidierter fachter 
Erfolgsrechnung 

15 704 396 25 324 451 

25490 

35479 
57 828 

15 752 235 25 324 451 

7 323 579 

8428656 

1443 
50036 
B 223 

30551 

72 937 
361 

27479 
41 565 

217 319 
58 775 

449914 
B 878 570 

3089 524 
2625 421 

325 897 
138 206 

547 177 

27 359 
13297 

659 
13403 

13 9B1 
11 057 

137 271 

3 362 394 
373 BOB 

2988586 
5834 

11104 
23615 

1308835 

8535151 

361 806 
18 387 

179 934 
1633 

12 504 

12 504 

111 893 
11 

111 882 

71361 
4 703 

375 468 
19 795 

22 765 552 
2 685 172 

26273 

44874 
26368 

138509 

22 234 

118465 
24166 

525126 

898 742 
3 457 641 

1005762 

1B2147 
181 983 

164 

716 906 

887 044 
839443 
47601 
16485 

890 

11 515 

2 820 749 

683 062 
46170 

111 951 
48 530 

155912 

155912 

203 977 

203 977 

15 768 
2 809 

652 175 
12 886 
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Jahr 
Monat 

'~'} 1970 D 
1971 bzw. 
1972 MO 41 
1973 
1973 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jen. 
Febr. 
Mirz 
April 
Mai 
Junt 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1969 MO 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1973 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

-

lnd~strie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Beschaftigte am Monatsende Umsatz 21 

Inhaber und 
insgesamt Angestellte Arbeiter insgesamt 

1 
1 nlandsumsatz 

1 
1 000 Mill.DM 

8308 2 024 6 284 39 211 • 31 464 
8603 2133 6471 44 072 35477 
8 538 2196 6 342 46 919 37 753 
8340 2 211 6129 49668 39 718 
8368 2 261 6 117 55 578 43642 
8353 2 244 6109 54 921 43 325 
8379 2 243 6136 52135 41 241 
8417 2 257 6 160 53 548 42 601 
8426 2268 ,6158 57573 45042 
8 429 2 270 6159 61 932 46 817 
8406 2 271' 6135 60 293 46838 
8 321 2264 6058 57 366 43 725 
6 267 2 258 6009 57 949 44478 
8 252 2 260 5993 57 243 43453 
8 232 2 260 5972 63896 47 952 
8210 2 254 5957 62 923 47 804 
8190 2 262 5938 65 791 49644 
8162 2 249 5913 60387 45 623 
8161 2 243 5 918 63 203 47 968 
8148 2250 5898 58100 44 443 

Auslands-
umsatz 31 

7 747 
8 596 
9166 
9950 

11 936 
11 596 
10894 
10946 
12 532 
13115 
13 456 
13841 
13470 
13 790 
15944 
15119 
15947 
14 764 
15235 
13 657 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
lohn- 1 gehalt· aus dem 

öffentlichen 
summe Kohle Heizöl Gas 51 Netz 

Mill.DM 1OOOt·SKE61 1 OOOt Mill.cbm 

5891 2855 4448 2490 1 370 6 793 
7100 3 385 4 647 2 655 . 1344 7 246 
7 640 3871 4352 2605 1 238 7 622 
8021 4269 3693 2 711 1112 8188 
8995 4 856 3835 2 784 1107 9034 
9033 5032 3 451 2 292' 1120 8,961 
9 335 4833 3 560 2 268 1111 8947 
9394 4 720 3631 2 281 1118 9162 
8728 4 731 3 652 2 463 1 083 9 224 
9490 4 758 4063 3085 1123 9 827 

10366 5805 4101 3190 1106 9461 
9 355 5 587 4 226 2 956 1111 8667 
8905 4896 4 362 2 812 601 9086 
8 325 4 823 4117 2 522 552 8724 
9168 5 307 4448 2 616 616 9496 
9475 5 297 3998 2 385 601 9 291 
9881 5384 4167 2 345 628 9 567 
9530 5467 '3794 2100 608 8936' 

10445 5 744 4119 2170 624 9415 
10059 5373 4072 2 042 619 9095 

Geleistete 
Arbeiter-
stunden 

Mill.Std. 

995 
1 020 

977 
934 
929 
904 

_865 
903 
918 

1 008 
976 
839 
919 
882 
910 
903 
923 
812 
850 
807 

Strom-
verbreuch 

Mill.kWh 

10431 
11 045 
11 356 
11 816 
12 842 
12455 
12511 
12 752 
12842 
13919 
13848 
12650 
13266 
12 596 
13 712 
13077 
13532 
12659 
13 260 
121165 

Sieh111uch Foch1trie D, Rtiho 1 /l. 
1) Ohne Eltktr1zit1t•. Gas- und W.uerwerk1 fur dle öffentliche V•norgung sowie ohne Bauindustrie. - 2) Aus eigener Erze~ung, einschl. V1rbrauch1t1u1rn, ehne Umatz. (Mthrwtrt·I steu«. - 3) Dirtktumlitze 
der Industriebetriebe mit Abnehmern Im Ausland und - soweit 1imwndfr1i erktnnber - Umsltze mit deutschen Export1ur1n. - 4) 81tchifUgte: 0, Um•tz und g1f1i1t1t11 Arbllt1ntund1n: MO. - 51 Ort„s und 
Koker1iga1 (eintchl. Ferngas). - 6) In Tonnen St1inkohl1 · Einh1it1n; die Umrechnung wurde nach fotg1nd1n Umrechnungsfaktoren vorgenomman: Stetnkohle und Steinkohllnbrlkett1 1 IJ; St1lnkohl1nkok1 0,97; 
Rohbraunkohle 0,26 ltb .ftnuer 1974 0,27); Brounl<ohl1nbrlkott1 und -kokl 0,69; ttch1chitch1 Htrtbrounkohi. 0,50; beyorltche Pochkohll 0,71 ( tb Janutr 1974 tmgesttllt). 
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Beschäftigte und Umsatz In ausgewählten Industriegruppen 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 
Jahr Gesamte Industrie Eisan· NE· Maschinen· Straßen· Schiff- Elektro- Chemische Textil· B• 

Monat Industrie Kohlen- der Steine schaffende Metall· fahrzeug· technische kleldungs· 
bergbeu und Erden Industrie beu Industrie 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

1969 D 8 308,3 283,2 229,1 327,6 89,0 1127.4 560,3 78,4 1 016,9 566,7 608,2 382,2 
1970 D 8603.4 277,4 231,9 334,6 91,8 1119,821 606,2 77,9 1094,521 695,7 601,5 379,1 
1971 D 8 637,9 274,4 237,6 326,5 89,6 1117,5 630,9 77.6 1 066,7 589,0· 481,6 371,6 
1972 D 8 340,2 252,0 241,6 311,9 87,1 1 083,3 609,2 75,3 1 051,0 680,3 468,1 372,2 
1973 D 8 368.4 232,2 238,7 315,7 90,6 1 066.4 625,8 72,0 1 089,3 587,3 434,0 359,7 .,, 
1973 Mai 8 351,6 233.5 243.1 313.9 90,3 1 081,5 623,3 71,8 1080,5 683.4 437,5 386,6 

' Juni 8 352,6 231,0 244,0 314,7 90.4 1 080,8 626,8 71,2 1 082,4 586,4 436,1 361,7 ''.f 
Juli 8 378,9 228,3 246,1 316,6 91,2 1 082,8 630,1 71,7 1 088,6 588,9 433,4 357,8 ' Aug. 8 416.9 229,1 245,9 318,9 91,6 1 089,7 630,1 71.4 1 097,0 593,4 432,0 357,8 '. ~ 

Sept. 8 426,4 228,2 243,8 318,2 91,5 1 096,6 631,1 71,6 1106,3 692,8 429,7 366,3 
Okt. 8429,1 227,4 241,4 318,9 91,9 1 098,6 632.3 71.9 1110,2 593,1 427,1 351,7 

\ . Nov. 8406,2 227,2 237,2 318,8 92,2 1 098,8 634,8 72,0 1113,6 692,6 424,1 342,3 
Dez. 8 321,2 226,1 224,6 318,1 91,9 1 093,6 631,7 71,8 1106,9 589,9 418,1 333,7 

) 

1974 Jan. 8 267,2 224,7 216,2 313.6 90,0 1 093,2 629,7 71,6 1106,3 594,8 411,9 328,6 ' 
Febr. 8 262, 1 224,9 216,2 314,6 90,3 1 094,8 627,6 72.2 1104,3 696,9 407,4 324,2 l' ~ 

März 8 232,2 224,7 222,2 314,6 90;4 1 092,1 624,4 72.2 1101,9 597,5 404,3 320,7 '' 
April 8210,4 223,1 226,6 314,7 90,4 1 090,l 621,7 72,4 1 099,8 697,8 401.4 316,6 
Mai 8190,3 222,6 226,5 314,9 90,5 1 089,0 620,0 72,6 1 097,9 598,0 399,1 312,4 
Juni 8162,3 222,0 225,6 314,8 90,6 1 086,0 616,7 72,6 1 094,5 599,7 396,8 307,7 
Juli 8160,9 222,1 225,3 316,8 90,9 1 089,6 610,2 72.6 1 094,4 604,3 392,2 303,7 'I 

" Aug. 8147,7 

Umsatz 31 insgesamt " 
Mill.DM .. :j; 

1969 MD 39 211,4 680,0 1 071,6 2 210,1 751,3 4 257,1 3 020,9 284.2 3 641,2 3946,6 1952,4 1 076,0 .. 
1970 MD 44072,3 768,1 1 273,2 2 546,9 792,9 4 699,9 21 3 601,1 286,2 4 239.4 21 4210,6 2 029,2 1166,7 
1971 MD 46 919,4 782,3 1489,6 2 292,1 728,0 6091,0 3 846,7 361,7 4 648,1 4 464,6 2171,1 1 263,1 
1972 MD 49667,8 771,0 1 676,8 2 348,2 766,2 5 247,3 4003,1 370,1 6024,9 4 728,2 2 206,3 1413,0 
1973 MD 55 677,7 845,2 1696,8 2 966,8 988,6 5 763,9 4408,1 461,8 5601,0 6431,1 2 308,7 1398,9 

1973 Mai 67 308,6 832,0 1972,0 3 032,8 1 045,8 5914,6 6102,6 811,4 6364,0 5 670,3 2 390,3 1279,1 
Juni 64 921,0 790,2 1 961,6 2 830,4 1 004,6 6 086,7 4 689,5 306.6 5434,9 5213,0 2 238,6 1009,8 
Juli 52135,3 768,7 1 941,2 2 810.0 926,7 5 496,6 3 880,3 167,4 5097,8 5326,5 1979,7 1171,3 
Aug. 53 547,9 817,1 1 954.0 3013,0 988,8 5278,6 3408,5 424,6 5 273,2 5118,3 2069,2 1463,1 
Sept. 57 573,3 793,8 1929,3 3189,9 1 006,6 5 688,3 . 4 397,8 683.0 6 336,6 5431,4 2 320,4 1644,1 
Okt. 61 931,8 931,2 2 007,3 3 238,4 1 096,4 6 045,2 4 808,3 276,1 6 220,2 6 063,0 2 636,0 1 770,3 
Nov. 60 293,6 986,3 1 741,3 3 279,7 1108,3 6114,1 4429,0 562,8 6 259,9 6898,9 2 430,2 1 292,2 
Dez. 57 366,2 1 017,1 1 274,4 3 065,2 967,4 7 323,1 3 716,2 769,1 6 439,6 5270,3 2 011,4 880,0 

1974 Jan. 67 948,9 1170,9 1178,7 3 606,7 1161,6 5 537,6 4014,9 269,1 5577,1 6 890,1 2 468,5 1384,1 
Febr. 57 243,3 1 039,8 1 295,9 3 409,6 1183,7 5 469,5 4 386,9 323.3 5 617,0 6 734,7 2 496,6 1428,6 
März 63 896,2 1104,6 1 573,6 3 884,0 1 312,6 6 226,3 4 977.3 436,6 6 380,5 7 565,2 2634,1 1 693,3 
April 62 923,0 1 037,0 1 766,0 3 737,7 1329,1 6131,6 4 708,2 325,7 6 721,3 7 672,9 2 606,0 1486,9 
Mai 65 791,1 1 178,3 1 892,0 3 983.4 1 373,6 6 462,6 4 946,7 662,4 6 200,6 7 837,8 2 486,3 1 271,0 
Juni 60 387,0 1 083,0 1 716,6 3 668.4 1198,1 6 314,8 4187,1 649,4 6013,6 7 437,2 2184,6 884,4 
Juli 63 203,6 1 277,4 1 865,5 4063.4 1 239,1 8 486,5 4097,9 462,9 5946,3 7 782,3 2 266,8 1 213,0 
Aug. 58 099,8 

' \. ·!. 
\ ' darunter Auslandsumsatz 4 l ,, 

'; 

Mill. DM 
1969 MD 7 747,3 146,3 43,9 624,9 120,6 1600,6 - 1 274,3 137,6 793,2 1 227,li 264,1 68,6 "' ··, 
1970 MD 8506,1 176,4 48,6 612.0 146,2 1667,92) 1389,3 103.6 915,22) 1 307,7 278,7 58,9 •'. 

1971 MD 9166,4 186,3 64,9 624.4 127,6 1 793,8 1 562,0 163.9 968,2 1 376,3 312,1 68,6 
1972 MD 9 960,1 183,6 59,5 655,3 128,9 1965,1 1657,6 181,0 1 086,1 1 517,6 302,6 84,2 
1973 MD 11 936,1 206,5 71,6 860,6 192,4 2 267,7 1 936,8 266,3 1 281,2 1839,7 386,8 94,2 

1973 Mai 12 369,2 204,0 76,1 816,1 190,2 2 231,6 2142,8 456,3 1 256,4 1916,1 374,4 66,9 
Juni 11 596,7 200,6 70,4 762,6 190,1 2 395,2 1885,7 174,0 1 244,9 1 739,ß 364,0 51,7 
Juli 10 894,2 187,7 68,6 795,6 169,1 2 227,6 1 696,9 66,8 1 270,3 1 767,4 308,7 74,8 
Aug. 10 946,4 221.0 76,1 860,3 190,1 2 058,7 1485.8 136,3 1210,9 1 856,3 321,9 117,5 
Sept. 12 631,8 206,0 76.4 890,7 204,4 2 219,5 1 992.3 643.8 1 612,0 1 787,6 369,8 134,9 
Okt. 13114,9 229,9 81,2 927,5 220,6 2 392,2 2 202,3 79,7 1367,0 2 073,6 431,3 128,6 
Nov. 13 466,9 237,8 86,3 1 043,5 212,9 2 566,6 2 079,7 297,9 1466,0 2 070,4 404.6 79,2 
Dez. 13640,9 235,6 70,3 1 060.7 223,4 3165,5 1 892,7 398,0 1 469,9 1871,0 379,8 4&1,9 

1974 Jan. 13 470,6 293,6 79,6 1122,6 247,1 2 300,7 2192,9 101.9 1 341.8 2381,7 432,0 101,6 
Febr. 13 790,0 306,1 82,4 1142,6 262,6 2 301,6 2157,B 76,5 1416,9 2439,1 466,8 119,0 1 
März 16944,1 310,9 86,3 1 311.2 287,0 2 721,0 2 497,9 239,4 1 592,9 2 772,9 496,1 128,1 
April 16119,2 276,0 92,3 1263.9' 312,0 2 682,2 2189,6 176,9 1487,6 2 740,6 466,4 106,2 
Mai '15947,4 343,1 97,4 1 351.2 315,8 2810,8 2186,1 339,6 1623.4 2 838,4 444,9 81,2 
Juni 14 764,4 316,7 96,9 1 228,4 273,8 2 766,3 1 822,6 228,7 1 630,6 2814,6 404,6 48,6 

Juli 16235,3 398,6 89,8 1361,3 283,1 2 767,2 1 724,3 258,9 1616,6 2 809,3 398,1 90,2 
Aug. 13 666,8 

·-auch F-11 D, lllllho 1/1. 
:1 ~ 1 l Ohne Eloktrlzhlts-. Gu- und --k• fllr dlo -ntllche v_„,,. 1Dwle ohne -lnclunrle. Dlt Ergobnltoo beziehen ololl out -nennte ,.......,_.lllgto 1-rlegru-",d. h. kombln----

mit lhNO Antllll>ln derjenigen lncluotrlegruppe Z\lllll'OC- WOrdon, bei dor der &chwwpunkt da Betr-. gom- 1n dw, ~ilt"""'I, lltgl. - 21Ab1970 wild die tt.ltlllung von •-tnen. 0..-· 
•rblhu-lton und -elnrlchtu•'°n In 01,,. flllOllderten lncluotrtegruppe erlolk. Die Z.hlen sind dohor mh den VorJoh........,..I"'" nicht voll ..,.,_„ - 31 Au1 oteoner En:qung, olnochl. V-cll-n, 
ohne Umsatz"4Mahrwert-,1teuer. - 4) Dlrektumsltze dar lndustr~rlebe mit Abnehmern Im Aut11nd und - toweit einwandfrei erkennber - Umtltze mit dtutlehen lxponeuren. 
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1969 
1970 
1971 
1972 
1973 

Jahr 
Monat 

1973 Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 71 

Jahr 
Monat 

1973 Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 7l 

Jahr 
Monat 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 

1973 Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Fabr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 71 

Index des Auftragseingangs 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Verarbeitende 
Industrie 2) 

Grundstoff- 1 
und Produk-
tionsguter-

lnvesti- 1 
tions-
guter-

Ver-
brauchs-

güter-

Ziehereien l 
unt;I l Kaltwalz-

NE-
Metall· 

halbzeug- 31 
industrien 

Industrie 
der Steine 
und Erden 

Stahl- und 
Warmwalz-
werke 31 

Eisen-, 
Stahl· und 
Temper-

gießerei 31 werke 

95.4 
100 
102,5 
110,6 
128,3 

123,7 
121,0 
116,5 
125,2 
136,1 
130,5 
118,1 
135,7 
139,7 
155,8 
147,6 
149,8 
135,2 
136,8 
129,8 

HolzSc:hliff-
Zellstoff-

Papier 
und Pappe 
erzeugende 

Industrie 

97,4 
100 
100,4 
106,9 
128,8 

119,0 
121,5 
123,8 
126,2 
146,5 
156,2 
144.4 
177,6 
165,7 
184,7 
180,0 
171,7 
169,3 
183,7 
167,7 

Herstellung 
von Büro-

maschinen, 
Daten ver-

arbeltungs-
geräten und 

-elnrichtullj!On 

100 
122,2 
110,5 
129,9 

136,3 
133,2 
137,9 
140,4 
107,7 
120,8 
141,2 
123.6 
119,4 
178,5 
146,1 
128,0 
11B,3 
122,0 
122,4 

94,7 
100 
101,2 
110,2 
129,2 

127,2 
127,7 
127,8 
127,9 
138,6 
137,9 
126,3 
150,1 
151,1 
160,7 
163,5 . 
169,3 
160,5 
166,5 
155,8 

95,7 
100 
100,0 
107,1 
129,0 

125,8 
125,1 
113,8 
124,4 
129,1 
123,8 
117,5 
131,4 
140,0 
154,0 
135,2 
141,1 
128,7 
128,6 
124,0 

Stahl- und l M sch - 61 Leichtmatall- a man-

bau 

89,3 101,6 
100 100 
113,4 90,0 
111,0 95,2 
130,4 122,8 

116,1 125.1 
135,4 122.4 
150,2 113,2 
166,1 108,5 
137,8 121,0 
114,7 123,8 
120,9 114,5 
109,8 140,0 
125,3 134,8 
125,7 150,3 
136,4 132,6 
160,9 137,8 
139,1 128,8 
143,0 137,8 
126,7 140,2 

Fein: Glas-keramische 
Industrie 

96,0 
100 
110,4 
119,6 
125,0 

113,1 
100,6 
104,5 
122,4 
148,7 
134,0 
106,3 
122,5 
120,1 
151,9 
151,2 
138,9 
109,4 
107,7 
101,2 

Straßen-
fahrzaugbau 

insgesamt 

94,3 
100 
108,0 
117,7 
128,5 

119,6 
98,5 
95,1 

120,8 
121,2 
105,9 
98,8 

124,0 
139,7 
143,8 
132,2 
136,7 
118,8 
106,0 
85,4 

Holzmöbel-
und 

Polstermöbel-
Industrie 

103,0 92,8 88,6 
100 100 100 
107,9 109,0 115,0 
118,6 119,4 133,4 
129,3 128,6 143,5 

134,8 121,9 140,5 
123,4 115.7 126,5 
113,6 118,8 141,0 
116,4 122,6 140,0 
132.0 134,9 164,4 
121,9 126,1 150,7 
111,4 120,6 123,2 
122,6 164,6 157,4 
132,7 129,3 146,B 
168,0 144,5 152,9 
139,9 134,6 146,8 
139,6 139,7 151,B 
124,9 111,6 135,0 
129,3 117,9 139,1 
114,2 109,2 133,9 

85,1 
100 
113,8 
122,9 
125,6 

139,9 
151,6 
143,5 
134,7 
137,8 
120,2 

92,7 
91,5 
91,0 

118,e 
132,2 
141,0 
126,9 
136,7 
128,7 

Kraftwagen-
industrie 

95,6 
100 
108,7 
119,2 
130,8 

121,5 
99,1 
95,8 

119,8 
123,7 
107,3 
101,4 
126,9 
142,4 
146,4 
132,3 
139,6 
121,4 
105,0 
82,9 

Papier-
und pappe-

verarbeitende 

93,3 
100 
105,7 
113,8 
125,3 

122,4 
121,0 
121,7 
120,7 
140,8 

• 140,9 
116,1 
146,4 
144,7 
157,2 
153,4 
160,7 
143,8 
153,3 
134,7 

112,5 
100 
88,6 

104,0 
123,9 

112,2 
113,3 
118,3 
115,4 
124,1 
137,2 
125,6 
148,4 
145,5 
136,7 
133,2 
147,0 
119,9 
126,5 
122,6 

Schiffbau 

108,1 
100 " 
59,3 
57,5 

173,4 

94,2 
358,9 

72,B 
258,5 

75,6 
58,9 
86,5 
87,6 
51,5 

359,8 
146,1 
149,3 
128,9 
.69,3 
313,5 

Kunststoff-
verarbeitende 

Industrie 

91,4 
100 
110,8 
125,7 
150,6 

148,3 
141,3 
143,1 
145,B 
163,0 
164,9 
154,4 
174,5 
154,7 
184,9 
170,8 
178,5 
160,0 
162,8 
143,1 

110,0 
100 
85.4 
87,5 
98,9 

98,3 
88,2 
98,6 
98,7 

108,0 
93,2 
84,1 
91,1 

101,2 
101,9 
99,9 

100,8 
96,1 
91,8 
85,7 

104,8 
100 
94,2 

105,3 
128,1 

123,6 
116,3 
118,8 
119,9 
137,0 
133,1 
120,2 
140,1 
141,1 
162,3 
151,9 
152,2 
129,9 
160,9 
132,4 

Elektro- mechanische 
1 Fein-

• 61 und 
technische optische BI 

Industrie 

90,2 96,0 
100 100 
105,2 101,7 
115,6 108,0 
133,7 132,6 

135,2 138.4 
126,9 132,3 
120,2 121,9 
124,6 '118,1 
145,8 135,4 
140.4 143,0 
136,9 125,5 
134,11 132,7 
165,7 137,5 
156,7 142,8 
137,6 139,3 
146,0 166,3 
135,9 134,0 
137,5 139,3 
121,1 134,0 

Leder-
erzeugende Schuh-

115,0 87,9 
100 100 
95,8 103,0 

112,3 103,0 
97,7 95,3 

98,0 61,6 
75,6 44,9 
97,2 44,6 
78,0 97.4 
B9,9 197,5 
83,6 141,6 
91,6 60,3 

109,1 52,1 
86,5 58,4 

103,0 93,0 
83,9 176,2 
86,1 127,2 
68,5 68,2 
73,2 48,4 
67,7 47,8 

112,4 
100 
103,5 
115,4 
130,1 

137,1 
129,4 
110,4 
114,3 
136,2 
131,9 
91,7 

144,1 
147,1 
136,6 
124,3 
126,3 
108,2 
128,0 

'104,0 

Stahl-
verformung 

100,3 
100 
89,5 
97,2 

123,7 

126,0 
11B,O 
118,4 
115,4 
133,8 
135,9 
114,3 
126,6 
128,4 
165,6 
141,6 
143,2 
131,2 
139,6 
125,4 

Textil-

industrie 

103,9 
100 
113,S 
116,2 
11S,O 

112,0 
91,2 
87,5 

104,9 
125,1 
127,6 
101,0 
113,2 
113,1 
135,3 
134,7 
123,3 
94,0 
89,5 
79,9 

Siaheaud> F-rJe D, Reihe 8. 

Chemische 
Industrie 41 

94,0 
100 
106,0 
113,2 
130,9 

127,3 
128,3 
129,7 
131,8 
142,9. 
139,6 
133,3 
162,8 
162;1 
173,4 
175,9 
180,2 
179,3 
178,5 
171,5 

Eisen-, 
Blech- und 

Metallwaren-
Industrie 

93,6 
100 
103,9 
112,3 
125,6 

125,7 
115,2 
117,7 
121,4 
137,4 
131,5 
115,0 
138,4 
131,8 
138,2 
133,7 
136,4 
124,2 
127,1 
109,0 

Be-
klaidungs-

93;0 
100 
107,9 
119,9 
112,4. 

72,9 
64,6 
81,l 

134,1 
177,9 
113,4 
6B,9 
71,9 
88,0 

189,0 
171,2 
121,0 

71,8 
62,1 
77,9 

11 Berechnet nach Auftragowonan In jowolligon Preioon fWertindl-). - 2) Ohne Nahrungs- und GonuBmittelindustrion. - 31 Mengenindices. - 4) Ohne KohlonworutolfondustrJe. - 5~ 1969 linoclll., ab 1970 
ohne Herstellung von Büromaschinen, Oatenvaratbeltungsgeriten und •inrlchtungen. - 15) Ohne Uhrenmduatrie. - 7) Vorliufipa Ef'Olbnis, · 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 

1973 Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug.41 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 

1973 Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 41 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 

1973 Juni 
Juli 
Aug.' 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 41 

Index des Auftragsbestands 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Ausgewählte 
Zweige der 

verarbeitenden 
Industrie 

93,7 
92,3 

116,1 

122,8 
120,8 
116,3 
1\3, 7 
114,9 
118,3 
118,1 
123,1 
124,2 
129,1 
136,4 
139,7 
139,7 
136,6 
129,5 

Stahl· und 
Leicht-

metallbau 

116,3 
118,0 
123,9 

123,8 
124,1 
127,3 
127,4 
131,4 
128,9 
128,9 
126,8 
124,3 
121,5 
123,2 
125,1 
130,4 
128,2 
131,6 

Elektro-
technische 

Industrie 
(nur 1 nvestltions-

güter) 

113,3 
119,6 
127,9 

130,5 
129,8 
130,1 
127,6 
128,3 
129,9 
127,2' 
128,1 
137,3 
141,0 
143, 1 
145,0 
146,2 
146,3 
149,9 

Grundstoff· und 
Produktions-

güter-

71,5 
76,5 

130,7 

136,1 
138,7 
136,8 
133,1 
130,0 
136,4 
142,4 
156,4 
166,0 
172,7 
182,0 
189,7 
190,3 
190,3 
180,0 

Maschinenbai 

89,2 
73,8 
87,9 

91,0 
88,9 
86,1 
85,2 
84,9 
86,7 
83,4 
92,3 
90,4 
92,2 
91,1 
89,1 
89,6 
86,6 
80,0 

Starkstrom-
technische 

l 

! 

Ausgewahlte 
Investitions-

gilt er-
industrien 

97,9 
88,8 

103,6 

106.4 
105,6 
104,2 
103,3 
104,2 
105,4 
102,8 
108,6 
109,2 
\11,3 
111,3 
111,2 
112,6 
110,4 
109,6 

85,0 
62,7 
69,7 

75,0 
76,9 
77.1 
75,9 
71,3 
74,4 
70,6 
74,4 
76,6 
82,3 
83,1 
84,7 
86,4 
87,3 
89,1 

Nachrichten-
Und 

Informations-
technische 

1 nvestltionsgiitar 

116,0 111,3 
123,3 116,4 
127,0 129,0 

128,7 132,6 
128,2 131,6 
127,7 132,9 
125,0 130,7 
126,4 130,5 
127,4 132,9. 
124,2 130,7 
124,8 132,1 
141,1 133,0 
143,7 138,0 
147,3 138,3 
148,3 141,2 
149,8 142,1 
150,3 141,8 
156,7 142,1 

l Verbrauchs-
güter· 

108,2 
117,3 
125,0 

142,6 
131,2 
116,8 
110,4 
118,6 
123,0 
119,7 
109,7 
99,8 

108,9 
126,7 
136,6 
131,6 
116,6 
104,2 

118,6 
97,4 
96,4 

97,3 
103,3 
101,7 
101,7 
99,7 
95,1 
91,1 

108,1 
98,1 
97,4 
97,1 

101,1 
104,3 
100,8 

85,2 

Schuh-

113,7 
115,6 
109,0 

148,1 
124,0 
85,9 
68,3 

105,2 
132,9 
129,2 
93,6 
74,1 
62,2 

103,1 
160,7 
170,0 
152,9 
128,9 

1 

Stahl- und 
Warm-

walzwerke 

67,9 
74,2 

123,3 

126.4 
129,2 
128,3 
126,5 
125,3 
133,1 
140,3 
169,0 
173,3 
181,2 
190,9 
198,7 
200,7 
202,1 
198,1 

71,1 
70,6 
96,1 

108,8 
101,5 
94,9 
89,4 
86,6 
78,3 
71,7 
84,7 
90,3 
95,5 

100,0 
96,1 
93,0 
95,4 
91,5 

Textil· 

105,4 
115,0 
134,9 

144,9 
140,5 
134,2 
131,2 
130,5 
132.2 
126,3 
124,2 
1\8,1 
121,7 
127,1 
128,8 
123,0 
113,5 
108,9 

"1 

. 

Eisen·, 
Stahl· und 
Temper-
gießerei 

81,3 
72,1 
92,7 

93,7 
96,3 
99,8 

101,6 
100,8 

98,4 
99,4 
99,0 

101,8 
104,2 
108,4 
109,8 
113,8 
113,2 
113,6 

Land-
wirtschaft 

71,3 
78,3 

142,7 

127,8 
114,3 
107,5 
118,0 
139,8 
159,8 
159,8 
174,8 
180,5 
175,5 
165,8 
154,6 
154,7 
131,7 
126,3 

Bekleidungs-

Industrie 

' 111,5 
121,8 
111,7 

137,2 
117,0 
91,2 
84,6 

101,4 
104,8 
106,1 
88,6 
74,4 
97,9 

128,7 
141,6 
137,4 
113,5 
90,3 

1 

Zleherelen 
und Kalt-
walzwerke 

64,1 
60,5 

103,3 

111,8 
115,5 
110,9 
110,3 
110,0 
109,9 
108,1 
109,7 
110,8 
113,0 
116,2 
117,0 
118,2 
120,0 
119,9 

Straßen. 
fahrz~ 
(nur Nutz-

fahrzeuge) 31 

73,7 
67,2 
86,1 

90,8 
89,6 
88,8 
90,2 
99,1 

100,0 
100,6 
109,3 
107,7 
110,4 
107,9 
116,3 
113,4 
\19,9 
124,3 

Herren- und 
KMbenober· 
bakleldungs-

109,7 
122,1 
111,2 

113,0 
90,B 
89,2 

108,1 
112,0 
105,7 
100,4 

78,4 
. 78,5 
113,2 
125,4 
124,2 
113,8 
90,6 
92,3 

1 

. 

Papier 
und Pappe 
erzeugende 

Industrie 

91,2 
117,4 
176,5 

178,9 
178,4 
169,2 
174,8 
177,1 
206,8 
233,3 
293,1 
326,6 
362,4 
391,1 
431,9 
468,1 
450,8 
417,8 

Schiffbau 

113,9 
84,0 

115,9 

121,2 
124,3 
123,3 
127,1 
127,8 
125,3 
124,9 
129,5 
129,3 
130,3 
127,7 
126,6 
131,7 
134,0 
157,6 

Domen-, 
Mäclchen-und 
Kinderober· " 
bekllklulllll" 

112,6 
121,5 
112,0 

151,9 
. 132,9 

92,4 
70,6 
94,9 

104,3 
109,5 
94,8 
721J 
88,6 

130,7 
152, 1 
151,7 
127,4 
89,1 

Slelle euch Fechoorie D, Reihe 6. . 
11 Berechnet nach Auttr8pbolta,, __ in jowo11igon Prellen (Wertlndl-1. - 21 Einschl. MMChlnen für Boultoff-, Koromik· und Glollndustrio. - 31 Lllfor· und Lutkrof1- über 12 t zullll&lgn Golom ....... t. 
Kommunalfahrzougo, Omnl- und Obu„ .. - 41 Vorllufiga1 Ergebnis. 
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196t 
1970 
1971 
1972 
1973 

.lehr 
Mo not 

1973 Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 

19119 
1970 
1971 
1972 
1973 

Febr. 
Mirz 
AD!il 
M"11 
Juni 
Juli 
Aug. 31 

1973 Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jen . 
P'ebr. 
Mirz 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
A119- 31 

in191samt 

147,7 
157,4 
160,9 
166,7 
178,11 
176,2 
186,1 
170,5 
180,5 
201.5 
193,1 
167,0 
175,0 
171,2 
183,5 
181,6 
186,8 
1117,8 
174,1 
160,6 

148,2 
167,2 
160,1 
166,4 
178,7 
187,9 
158,6 
168,0 
186,7 
185,1 
196,1 
186,6 
167,0 
179,8 
181,3 
187,9 
184,7 
196,0 
160,6 
153,9 

Industrie 

Index der lndustrtellen Nettoproduktton 
1982 = 100 

Verarbeitende Industrie 
ohne Grund· 

öffentliche stoff· lnvestl- Ver· Nahrungs· 
Energie- Bergbau und tions- brouchs· und 

81u· wirtschaft zusammen Produk· güttr· güter· 1 l Genuß· 
Industrie und ohna tion1- mittel· 

Bau- güter· 
Industrie industrien 

k•lend•monltlich 
148,7 147,6 94,9 151,2 169,8 148,1 143,8 134,0 
158,2 158,6 97,5 160,7 178,8 160,4 148,1 138,7 
161.8 159,7 100,1 163,9 162,4 159,9 154,7 146,6 
167,4 164,4 92,3 169,4 191,8 162,3 163,5 147,9 
179,9 176,5 91,9 182,3 212,2 176,7 167,1 152,8 
176,11 174,9 82,7 181,3 214,3 177,4 160,1 148,2 
186,3 163,9 64,5 189,4 211,3 155,0 145,3 151,7 
170,7 168,4 88,5 174,0 216,8 154,7 167,1 157,7 
181,2 178,7 85,5 185,2 215,9 181,3 169,2 149,7 
202,4 198,9 98,3 205,9 234,6 200,5 187,9 183,0 
194,8 190,5 96,2 197,1 223,1 193,9 175,6 178,6 
170,1 164,2 91,2 169,3 1!18,3 173,9 149,2 141,5 
177,7 172,1 100,3 177,1 205,3 172,8 159,0 161,7 
173,7 169,3 90,9 174,7 201.4 172,8 159,7 141,4 
185,8 181,I 97,5 186,9 221.2 180,1 173,0 148,5 
1ra.o 179,7 88.3 186,1 221,4 179,1 168,6 151.4 
1 8.o 184,8 93,6 191,2 227,0 185,8 169,8 156,3 
168,9 166,2 81,6 172,1 209,8 166,8 146,3 139,3 
176,1 172,4 89,7 178,1 221.7 165,1 150,7 157,3 
161,6 158,5 86.9 163,6 209,0 146,6 137,3 151,2 

von Klllend.-unr•lml&lgkelten bwtlnigt 
149,1 147,9 911,6 151,5 170,0 146,5 144,2 134,4 
158,1 156,5 99,1 160,& 178,6 18o,1 147,7 138,6 
161,0 159,0 101,6 183,0 181,9 168,8 163,7 145,6 
167,1 164,1 94,2 189,0 191,3 161,9 163,1 147,5 
180,1 176,6 93,9 182,3 212,2 176,7 167,1 152,8 
188,2 186,7 88,8 193,6 223,9 191,8 173,2 158,6 
168,8 166,3 83,1 161,4 204,1 146,4 137,4 143,7 
158,3 156,9 84,9 160.B 205.3 140,7 143,4 144,0 
187,3 184,9 90,0 191,6 221,0 188,4 176,6 166,0 
186,1 182,5 94,2 188,6 221,3 181,3 170,2 162,7 
197,8 193,4 98,7 200,0 226,9 197,7 179,3 175,7 
188,8 183,3 99,9 189,1 199,2 200,8 171,2 157,2 
169,7 164,2 98,4 168,7 198,4 163,3 160,3 144,0 
182,5 177,6 98,6 183,1 214,0 179,6 168,1 147,4 
183,5 178,9 98,5 184,5 217,4 178,2 171,1 147,2 
169,3 168,1 92,8 192,6 227,4 186,2 174,9 157,7 
185,9 182,9 94,3 189,0 223,9 183,9 168,0 156,1 
196,0 193,7 93,4 200,7 231,0 201,3 175,9 165,8 
161,6 168,8 85.B 163,9 209,6 149,2 138,6 142,7 
154,9 151,8 84,5 156,6 201,4 138,6 131,0 144,1 

öffentliche Energiewirtschaft 

1 
El1ktri· 
zitits- Gas· 

zu11mmen 
erzeugung und 

·vtrtellung 

175,2 177,0 164,0 
193,5 192,1 202,4 
205,8 203,5 219,8 
232.2 232,1 232,6 
255,9 257,9 243,7 
214,5 217,1 198,2 
218,4 220,6 206,5 
222,0 225,3 201,9 
235.4 238,9 213,8 
277,5 279,5 265,2 
287,5 290,2 270,9 
298,5 299,8 290,2 
300,7 303,4 284,2 
269,6 272,3 253,3 
288,6 291,7 269,5 
254.4 267,4 236,0 
256,8 260,7 232,5 
228,6 232,9 202,2 
235,2 242,3 191,6 
229.4 236,7 184,7 

175,3' 177,1 164,0' 
193,4 191,9 202,4 
205,3 202,9 219,8 
231,5 231,4 232,0 
255,9 267.9 243,7 
222,3 226,8 201.0 
211,4 213,0 201,6 
212,0 214,3 198,1 
240.7 244,6 216,8 
264,3 265,0 260.2 
292,3 295,2 274,7 
309,3 313,3 284,7 
291,1 293,1 278,9 
288,4 290,6 275,2 
284,0 287,2 264,4 
260,2 283,6 239.3 
252,7 268,7 228,1 
246,9 262,6 206,0 
233,9 229,7 187,9 
222,7 229,4 181,2 

Bergbau Grundstoff· und Produktionsgüterindustrien 

Kohlen- 1 Ei•„••· 1 Metallerz· 
Kill- und Erdöl· lnduflrle Eisen-, 

"* Stelnselz- Ei•n· Zieheraltn NE· NE· Mi„rallil· 
Monet bergbau und der Steine schiffende Stehl· und und Kalt- Metall- Metall· v1r1r-Erdgas· und Temper· 

btrgbau IOWil gewinnung Erden Industrie glelerei walzwerke industrle gleBerel beltung 
Sallnen 

k11tndermonetlich 
1969 84,4 48,8 117,6 137,0 195,8 126,9 144,9 112,8 159,4 159,7 149,2 199,6 
1970 84.0 42,6 121,6 145,1 231,5 136,2 144,8 118,1 156,3 168,8 1154,6 219,4 
1971 84,7 40,4 126,9 144,7 259,8 144,6 130,9 104,4 157,8 162,5 142,2 221,1 
1972 74,0 38.5 116,3 140,6 280,G 151,5 140,1 99,6 166,8 168,5 139,5 227,1 
1973 72,I 40.2 115,6 145,9 292,4 147,8 161,6 108,8 179,8 192,6 163,1 239,7 
1973 Juni 64.5 39,1 106,7 138,2 267,5 168,4 150,l 104,3 175,6 187,6 156,7 248,7 

Juli 65,8 40,0 111,9 141,3 264,1 170,4 160,9 87,2 157,1 181.0 126,6 239,4 
Aug. 71,1 39.3 114,6 136,3 261,0 175,6 175,2 101,7 177,3 191,7 132.B 246,3 
Sept. 67,0 - 37,2 120,ii 139,0 266,3 171,9 164,4 110,4 172,3 190,3 163,3 236,4 
Okt 77,1 42.8 130,7 ' 166,7 311,3 182,1 177,6 128,1 196.B 215,3 176,6 263,5 
Nov. 74,7 39,2 117,0 1 164,4 317,2 166,6 189,9 119,7 183,4 216,8 168,8 248,9 
Du. 68,3 33.6 106,3 146,3 337,2 87,9 161,1 92,4 148,1 166,9 126,9 230,6 

1974 J1n. 78,5 40,6 123,6 164,8 328,4 90,2 176,7 114,8 176,5 209.3 158,2 217,7 
Febr. 70,6 36,6 106,7 161,8 300,6 103,7 168,1 112,4 174,3 206,4 163,0 179,0 
Mirz 75,2 37,3 119,0 168,3 328,5 140,8 187,2 118,2 186,3 221,9 161,9 196,8 
April 68.3 35,2 104,0 136,4 296,7 161,4 170,7 113,3 184,6 207,4 148,D 219,7 
Mai 72,9 38,2 110,2 150,4 301,4 159,9 161,9 118,2 188,7 214,9 148.2 219,7 
Juni 62,7 32,2 96,6 143,7 284,6 142,3 167,1 97,3 155,3 185,7 126.7 233,0 
Juli 73.6 36,7 94,6 142,9 249,6 152,9 186,0 102,0 168,4 210,0 119,9 235,2 Aug. 3) 69,2 34,7 116,B 160,6 242,2 146,2 176,7 93,0 136,6 178,0 227,5 

von Klll1ndtrurv"1lmlligk11fen btl:tlnigt 
1819 86.6 4!.8 117,B 137,2 196,8 126,1 146,2 113,0 169,5 160,0 149,7 199,6 
1970 85,9 42.6 121.6 146, 1 231,5 136,0 144,7 117,8 155,7 158,6 1154,6 219,4 
1971 86.6 40,4 126,9 144,4 269,8 143,9 130,8 103,8 156,5 161,7 141,4 221,1 
1972 76,4 38,6 115,6 140,2 279,8 151,1 139,9 99,3 168,2 168,2 139,3 226,6 
1973 . 74.6 40,2 116,6 146,9 292,4 147,8 161,6 108,8 179,6 192,8 163,2 239,7 
1973 Juni 71,1 40,5 109,1 143,4 261,1 178,9 168,8 113,3 191,3 199,1 168,5 252,1 

Juli 114,9 39,6 110,5 136,7 269,1 162,6 156,5 62,3 146,2 173,1 119,2 234,9 
Awg. 67,9 37,2 108,2 129,8 268,0 183,6 164,0 92,3 160,6 177,6 121,3 241,7 
Sept 71,6 40,6 131,0 142,3 270,0 177,5 167,1 114,7 178,8 196,7 158.6 238.7 
Okt 73,4 40,5 123,3 148,5 30&,6 168,5 188,3 115,7 177,4 198,7 160,4 268,6 
Nov. 77,2 38.8 116,6 167,0 321,6 168,3 171,8 122,6 189,6 221,9 172,7 262,4 
Dez. 78,4 34,8 109,9 166,2 330,9 96.9 166,1 106,6 170,7 181,8 143,1 226,2 

1974 J111. 77.2 38,3 117,0 159,4 322,3 86,3 171.3 108,4 186,6 200.0 160,1 213,6 
Ftbr. 76.B 39,8 115,3 162,3 326,6 109.2 177,4 116,7 180,8 215,6 159,4 194,& 
Mlrz 77.1 38,6 123,3 156,8 322,4 139,1 182,8 116,9 183,2 218,4 159,7 193.I 
April 73, 1 34,8 102,8 138.6 298,8 158,2 176.3 117,7 191,4 214,8 154,0 2p.8 
Mal 74,11 36,1 104,0 148,1 295,7 167,9 179,8 116,9 186,5 213,0 147,2 2 6,6 
Juni 711,3 35.0 107,4 156,9 268,4 1113,9 177,1 118,1 189,2 213,7 151,9 236,2 
Juli :i 69,9 34.7 89,6 135.7 244,9 141,fl 173,2 92,1 161,9 194,I 108,9 230,7 
Aug. l 68,2 34,3 115,1 146,0 237,7 140,4 167,3 88,4 129.3 169,6 223,2 

~-l1D,llltlh12. 
11 011111 Nthru .... und G111ulmlttlll-lrlon. - 21 El.-i. Kolll10Mnlt0fflndultrll. - 3l Vlll11uflgts E'llbnlo. 
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Bau· 
Industrie 

127,1 
138,9 
142,4 
152,6 
149,6 
187,4 
162,4 
165,4 
166,6 
182.4 
158,3 
100,7 
116,2 
118,3 
136,9 
152.2 
160,6 
144,6 
162.B 
139,9 

127,6 
138,6 
141,4 
162,2 
149.6 
180,9 
153,5 
150,8 
173,2 
184,9 
161,2 
116,3 
109,8 
123,0 
134,6 
168.2 
158,9 
174,4 
138,1 
133.3 

Chemische 
lndu· 

strie 21 

217,3 
230,6 
247,1 
263.3 
301.8 
304.7 
301.2 
297,9 
301,5 
323,4 
314,3 
281,0 
303,5 
300,9 
319,6 
326,9 
327,9 
310,8 
320.5 
302,3 

217,6 
230,4 
246,5 
2112,6 
301.8 
316,7 
292,2 
286,4 
308,1 
309,4 
319.5 
290,1 
294,4 
322,4 
314,3 
334,0 
322,6 
332,6 
306,9 
293.6 



Jahr 
Monat 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1973 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 31 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1973 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 31 

Jahr 
Monat 

11169 
1970 
1971 
1972 
1973 
1973 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Fobr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 31 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1973 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 31 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Grundnoff· und Produktionsgüterindunrlen Investitionsgüterindustrien 
Holzschliff, Sägewerke Gummi· Stahl· Flachglas- und holz· Zellstoff, und asbest· und Ma· Straßen- Elektro· erzeu- baarbei· Papier und verarbe1- Leicht· schinen- fahrzeug· Schiff. technische gende 11 Pappe er· tende zeugende tende meta II· lndunrie 

lndunrie bau 

kalendermonatlich 
150,9 136,8 142,9 157,6 109,6 126,6 163,9 133,2 166,8 
162,1 139,0 151,8 171,9 119,3 135,9 182,0 133,9 189,7 
163,6 146,0 163,0 167,2 127,0 136,2 183,3 135,1 188,8 
177,8 150,6 160,9 168,2 122,8 131,4 182,6 133,5 204,9 
198,8 164,1 174,0 179,3 128,6 139,3 197,3 136,8 232,7 
196,0 168,0 167,ß 180,0 126,9 144,3 200,0 129,9 226,9 
189,9 155,4 179,3 154,1 128,7 130,6 151,9 112,4 206,4 
200,8 165,4 181,4 157,1 116,9 127,2 161,9 125,4 194,6 
197,2 170,1 174,8 182,1 133,7 141,9 199,1 136,9 245,6 
212,5 186,0 187,6 207,0 140,4 152,0 219,6 166,9 277,0 
211,0 173,0 182,4 198,7 136,9 147,9 209,5 151,0 273,0 
170,0 135,4 160,3 166,8 151,1 154,8 160,3 119,2 237,1 
177,8 166,1 180,2 175,1 116,1 136,5 187,7 149,1 229,9 
163,3 162,4 180,6 179,6 110,7 132,8 180,0 150,9 242,5 
163,7 178,7 194,7 199,0 114,4 143,7 192,8 126,2 239,8 
163,5 176,0 171,9 181,2 117,9 145,9 188,3 148,4 237,2 
174.4 182,6 193,8 182,5 121,7 147,3 200,1 1,58,8 249,0 
169,7 161,8 178,3 159,9 118,2 138,0 163,7 138,4 228,9 
177,1 164,5 198,1 150,7 117,9 141,9 153,1 117,9 226,7 
169,9 140,2 196,2 148,7 107,6 128.4 134,6 191,3 

von Kalenderunr19elml8igkeltan bereinigt 
161,0 137,2 143,3 168,2 109,8 126,0 164,6 133,7 167,3 
162,0 138,7 161,8 171,7 119,0 135,6 181,8 133,9 189,3 
183,2 146,1 162,7 166,0 126,0 135,2 182,1 134,0 187,3 
177,6 160,5 161,2 167,8 122,4 131,1 182,1 133,0 204,4 
198,8 164,1 174,0 179,5 128,6 139,3 197,3 136,8 232,7 
204,1 180,2 175,4 194,4 137,3 166,2 215,6 136,2 246,0 
183,8 147,6 172,8 146,0 121,6 123,3 143,6 106,8 195,0 
191,0 162,2 169,9 143,2 106,3 116,6 147,1 114,0 177,6 
200,7 175,6 176,8 189,7 139,0 147,6 207,1 143,1 256,2 
200,7 166,3 174,3 187,5 126,9 137,3 198,7 142,6 260,4 
216,2 176,9 188,2 201,4 138,9 151,1 212,8 160,7 277,8 
176,8 153,0 169,8 191,9 174,6 178,8 185,3 138,4 273,8 
172,2 147,3 173,8 166,8 109,7 128,9 177,5 141,7 217,2 
173,7 169,1 189,3. 187,1 116,0 137,9 187,3 157,7 262,I 
160,3 176,9 189,1 197,6 113,3 142,1 191,0 125,6 237,4 
166,3 183,3 179,6 188,7 122,6 161,6 196,9 166,1 246,6 
172,6 181,3 194,1 181,1 120,6 145,8 198,3 168,1 246,5 
186,8 192,8 203,0 193,0 142,7 166,9 197,1 161,3 276,6 
167,6 149,7 184,1 136,5 106,6 128,2 138,6 107,2 204,0 
183,6 133,5 184,2 141,7 102,0 122,1 127,8 182,6 

Verbrauchsgllterlndunrlen 

Hohlglls- Holz· Musik· Papier· u. Druckerei Kunnnoff· Lader· Leder· 
erzeu- ver1r- inttru~ pappeverar- u. Vervlal· „ •• ,. erzeu- ver1r- Schuh· 

gonde 11 beltende menten- 21 beitende fältigungs· beltende 91nde beltende 
lnduotrle industrle Industrie 

k1landarmonatllcti 
154,4 147,3 144,3 157,7 148,0 265.9 92,4 115,5 109,8 
164,5 160,8 139,3 160,6 166,1 294,5 83,2 118,8 101,6 
173,1 176,6 135,8 163,8 156,6 329,6 82,6 120,1 97,5 
183,9 196,3 139,7 170,8 162,7 371,0 82,2 '116,9 83.4 
194,7 208,0 134,3 182,3 168,1 425,2 80,3 103,7 82,9 
186,4 208,9 127,0 172,3 163,6 422,7 62,4 94,3 64,7 
186,0 176,6 133,6 171,9 167,9 407,0 62,6 91,1 68,4 
196,4 198,3 119,1 181,0 162,2 417,6 49,3 95,1 78,6 
196,0 213,7 149,6 177,7 170,6 426.0 53,2 112,6 84,2 
212,1 236,0 169,4 216,8 186,1 473,9 80,8 126,7 92,7 
210,9 226,6 169.4 206,2 178,2 460,7 60,9 118,8 84,4 
190,1 199,9 130,1 169,7 177,6 396,2 64,1 86,6 66,0 
188,6 176,3 108,5 193,8 180,2 443,7 68,7 91,0 79,6 
190,8 180,1 106,7 184,3 151,6 460,6 61,6 98,4 79,0 
206,6 202,1 116,7 196,3 169,5 484,1 62,8 108,1 81,4 
196,6 203,6 116,6 188,6 163,0 463,2 68,0 105,9 77,4 
204,8 206,0 123,8 186,1 166,1 473,7 68,1 103,1 79,6 
201,6 178,0 110,2 164,0 152,3 416,0 83,7 88,4 53,1 
204,1 186,2 113,2 166,8 162,8 427,1 62,9 88,7 68,2 
187,9 46,0 72,7 

von Kalendwunragafmilligkeltan bwalnlgt 
164,6 147,7 144,8 ' 168,1 148,4 268,6 92,7 116,9 110,0 
164,2 160,4 139,1 160,3 166,8 293,9 83,1 118,6 101,3 
172,6 176,3 136,0 162,6 164,4 327,2 82,1 119,2 96,8 
183,4 196,8 139,6 170,4 162,3 370,0 82,1 116,6 93,1 
194,7 208,0 134,3 182,3 168,1 426,2 80,3 103,7 82,9 
194,1 226.6 138,3 186,2 ,176,7 468,7 67,1 102,8 70,4 
178,7 166,8 126,0 162,4 149,2 384,4 49,7 88,1 62,6 
188,9 180,6 108,8 164,7 147,8 379,9 44,7 86,7 71,3 
200,7 222,0 166,2 184,7 177,3 442,6 65,3 117,0 87,4 
201,1 213,1 162,8 196,0 167,3 428,1 64,9 114,6 83,7 
214,8 230,9 163,3 210,4 181,1 470,2 62,6 120,3 88,6 
198,6 230,7 160,0 196,0 206,2 467.4 62,4 98,8 74,9 
182,2 166,5 102,3 183,1 151,4 419,1 66,3 86,0 76,0 
203,6 187,1 110,7 191,6 167,6 466,2 63,9 102,2 82,0 
203,3 199,9 115,3 194,3 167,8 479,0 62,1 107,0 80,6 
200,1 221,4 121,0 193,9 169,6 481,2 68,6 110,0 80,4 
r,11.6 203,8 122,3 183,2 168,6 468,7 67,4 102,0 78,6 

8,7 216,6 134,0 197,9 183,6 604,0 77,4 107,6 64,8 
193,6 188,2 
182,1 

102,1 162,6 138,1 385,9 66,7 80,1 69,7 
43,7 69,1 

;;:;;;;-,_ndt Industrie. - 21 Einsohl. Splol„ Schmuckw«en· unol SportgOrlte • lndullrlo. - 31 Vorllufigo1 Ergobni1. 
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Ver· 
Fein· Eisen-. braucht· 

güterind. mechan. Stahl· Blech· 
u. optische ver- und Feinkera-sowie Metall· 

Uhren- formung mische waren- lndunrie Industrie indunrle 

164,7 134,8 166,4 126,8 
161,2 144,7 165,8 125,4 
137,4 133,9 167,3 121,2 
136,0 125,8 173,6 120,6 
149,9 144,0 183,2 126,7 
151,5 139,8 186,6 126,4 
140,2 115,9 159,1 116,6 
125,2 139,4 175,9 119,6 
149,0 150,6 181,7 124,2 
178,7 164,5 204,3 141,4 
170,7 166,7 189,4 136,0 
138,5 126,6 163,4 114,4 
151,6 150,0 179,9 123,8 
156,4 151,1 176,4 124,0 
158,9 160,3 193,6 134,9 
165,1 153,0 189,5 132,9 
162,0 158,2 193,7 139,2 
139,6 136,3 170,6 124,5 
134,1 146,6 169,7 121,7 
122,6 125,2 151,4 126,4 

'i 
156,3 134,9 156,7 126,0 
161,1 144,2 165,4 126,2 
136,7 132,9 166,1 120,7 
137,9 125,4 173,1 120,3 
160,0 144,0 183,2 126,8 

-' 
166,0 162,3 202,8 132,8 
132.4 109,3 160,2 112,0 ·' 113,9 126,1 169,6 113,0 
154,8 166,3 188,7 127,7 
161,4 148,4 164,5 132,4 
174,6 161,8 194,3 138,2 'I 

169,8 146,0 188,5 122,5 -.; 
143,1 141,6 169,8 118,9 111 

161,4 156,9 183,2 131,4 
157,2 168,4 191,4 133,0 
161,1 158,8 196,8 136,6 
160,2 166,3 191,6 137,3 
169,8 165,9 207,0 139,0 
121,I 132,3 153,2 114,2 
118,9 118,6 143,7 121,6 

Nahru,.... u. Genuß· 
mlttellnduotrlen :,'1 

Beklei· Er· Tabak· 
Textil· dungs- nihru111s- verar· 

behende 
Industrie lnduotrle Industrie 

'' .:~' 
129,6 130,5 133,3 135,7 t' 
130,7 127,8 138,2 140,1 ·~ 
138,4 131,1 146,9 148,3 J 142,8 137,8 147,8 148,1 
142,3 126,1. 153,2 151,9 )\ 

142.4 99,9 146,1 163,5 ;), 

110,4 101,0 147,7 161,6 .)' 
121,6 123,3 154,1 168,6 
139,5 136,2 148,2 163,6 ' \~ ·.1· 157,0 143,4 186,2 176,1 ;, 
145,3 116,1 183,3 187,0 •'J 117,8 83,1 157,4 102,4 'i 
138,8 109,3 149,8 166,6 
139,2 117,5 139,6 146,9 
146,8 130,8 146,1 164,3 
146,5 122,6 161,6 151,3 
146,6 114,5 163,4 163.4 '1 128,7 79,7 137,9 142,9 
123.4 100,6 149,4 178,7 
91,4 98,7 147,2 161,0 '. 

' ·~l 
-:~ 

129,9 130,9 133,7 136,2 ·~S~ 
130,4 127,6 138,0 140,0 1. 

137,4 130,2 144,9 147,1 t'~ 
142,2 137,5 147,6 147,7 
142,2 126,1 153,2 161,9 , ~I 
154,7 108,2 167,0 162,2 
104,2 96,4 139,9 153,1 ;A 
110,3 112,7 140,9 151,8 . .. 
144,8 141,6 164,3 160,2 

··~ ?41,8 129,6 164,3 168,8 
148,9 118.4 179,0 167,6 . 
136,9 96,9 172,9 118,6 J 131,0 103,2 142,3 148,4 . 
144,6 122,1 146,6 162,2 
144,2 129,4 144,7 153,3 
161,1 127,4 167,6 167,8 
144,9 113,3 162,1 182,3 
156,0 96,6 184,8 168,3 
111,4 90,7 136,6 180,3 ' 86,8 94,6 140,3 163,6 ' ~ 

\ 
-~ 

' 16 
·~ 
·'.) 
·~~ 
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Jahr 
Monat 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1962 = 100, von Kalenderunregelmäßlgkeiten bereinigt 

Investitionsgüter 

Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge 

insgesamt Textil-

1 
Stahlbau- Landwirt- Maschinen und Nah- Sonstige Per- Lief er-

einschl. ohne Metallbe- schaft- turdie maschinen, Maschinen- sonen- 1) und erzeug- zu- arbeitungs- Nahrungs- Schuh- u. bau- zu- Last- 21 Personen- nisse sammen liehe sammen maschinen mittel- Leder- erzeug-

Elektro- Sonstige 
tech- im Index 

nische erfaßte 

kraftwagen 11 Maschinen industrie industrie- nisse kraftwagen 1 nvestitionsgirter 
maschinen 

1969 135,9 134.4 108,4 122,3 99,1 110,9 106,8 148,0 130,2 145,0 150,0 138,5 155,4 161,5 
1970 146.4 147,0 116,6 130,1 113,8 100,7 112,6 149,1 140,5 151,0 140,8 184,2 174,0 178,0 
1971 147,5 148,7 124,4 130.4 114,5 79,3 124,8 151,9 143,3 145,7 136,6 167,5 178,6 181,9 
1972 150,3 151,1 122,6 127,3 100,5 83,3 113,3 157,2 142,0 151,6 143,0 162,8 187,4 195,9 
1973 168,7 160,5 130,9 134.4 95,4 101,6 118,6 166,3 150,1 156,2 143,4 172,8 200,3 208,4 
1973 Juni 174,5 176,5 137,4 153,2 100,9 113,1 150,1 162,5 174,4 167,1 156,1 181,4 211,3 233,1 

Juli 135,7 140,8 123,3 118,0 86,0 93,8 110,6 139,2 130,1 113,0 90,6 142,1 181,5 174,3 
Aug. 131,1 134,2 104,5 110,3 74,1 82,1 110,7 140,6 122,5 120,5 102,5 143,9 173,5 177,1 
Sept. 166,7 168,3 141,1 142,8 102,5 95,5 121,0 173,1 162,5 168,5 152,3 166,7 216,2 211,2 
Okt. 157,6 159,2 130,0 131,5 99,3 108,6 117,2 172,9 142,3 154,3 142,9 169,1 205,2 205,5 
Nov. 172,6 174,0 145,2 143,2 110,1 107,7 129,4 197,1 155,6 168,3 159,5 179,7 228,7 220,9 
Dez. 193,1 200,6 193,6 180,6 159,2 111,0 162,6 210.4 199.4 146,8 125,4 174,6 245,6 228,6 

1974 Jan. 143,7 145,1 114,4 121,4 86,1 98,0 101,5 160,5 134,0 141,3 131,3 154,3 181,7 192,5 
Febr. 154,9 157,9 117,3 129,6 93.4 119,8 105,3 183,1 139,0 146,9 127,4 172,2 202,3 213,5 
Marz 157,6 159,8 112,6 134,6 97,1 125,9 117,1 182,7 143,8 151,7 137,7 170,1 202,9 212,3 
April 168,5 171,0 123,1 146,0 100,5 134,0 134,8 191,1 157.4 164,1 146,0 187,6 206,8 230,7 
Mai 163,6 165,4 120,3 137,7 96,9 121,7 137,5 174,8 148,1 164,5 147,9 186,1 206,1 223,1 
Juni 182,6 187,9 144,8 160,3 117,5 132,7 148,6 202,5 174,6 163,3 135,3 199,6 236,7 236,6 
Juli 137,4 141.4 107.4 120,5 93,0 101,0 127,6 150,8 127,9 121,7 101,5 148,0 188,2 166,0 
Aug. 31 129,9 134,4 99,9 113,9 83.4 84,6 120.4 129,9 125,5 112.4 89,9 141,7 173,9 168,2 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) •' 

Straßenfahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgüter Pharmazeut. 
Jahr insgesamt Rundfunk-, Sonstige u. kosmet. Schuhe, Sonstige 

1 
im Index Monat einschl. ohne Personen- Krafträder, Fernseh- elektro- Artikel, Möbel Textilien erfaßte zusammen kraft- zusammen und technische Wasch- u. und Personen- wagen 11 Fahrräder Phono- Verbrauchs- Puumittel, Bekleidung Verbrauchs-

kraftwagen 1 l geräte gliter Zündhölzer güter 

' 
1969 153,8 149,3 189,5 194,8 106,3 174,8 184,2 168,3 199,6 131,6 138,1 137,9 
1970 163,0 155,9 221,0 227,5 117,9 197,6 233,0 173,0 214,0 145,1 137,5 141,6 
1971 167,4 159,5 233,1 239,2 137,5 188,1 208,2 174,1 225,5 160.4 144,7 139,5 
1972 176,1 169,8 227,8 232,1 160,5 218,4 247,7 198,1 233,1 181,7 149,9 145,3 
1973 184,1 177,2 241,7 246,7 162,9 267,8 328,5 225,5 247,0 190,6 141,4 151,9 
1973 Juni 190,4 181,5 265,8 270,8 187,6 277,2 339,5 233,8 267,8 203,7 136,0 158,6 

Juli 142,9 142,0 149,7 150,5 137,1 198,6 233,5 174,3 217,8 130,9 110,0 132,8 
Aug. 146,9 144,9 162,0 164,6 122,0 182,7 215,3 160,1 215.7 179.8 116,3 129,8 
Sept. 198,0 190,3 260,6 266,8 162,7 308,I 383,3 256,8 259,8 207,8 '148,2 160,I 
Okt. 191,2 184,6 245,6 251,2 157,0 307,7 389,2 251,1 244,3 191,4 141,8 159,6 
Nov. 201,0 195,0 249,5 254,7 167,2 339,5 434,8 273,3 258,7 210,4 140,3 173,0 
Dez. 183,6 181,5 198,2 202,0 138,7 312,2 416,0 240,0 ·262,1 195,0 122,7 166,8 

1974 Jan. 167,4 161,2 218,3 223,3 137,5 260,3 309,0 226,5 232,8 173,2 120,6 138,7 
Febr. 187,1 183,4 218,3 221,1 173,9 311,6 402,8 248,1 260,0 189,0 139,3 150,3 
Marz 185,3 179,7 233.4 236,2 188,7 281,5 ·346,3 236,5 236,9 199,6 141,4 165,2 
April 190,2 186,7 219,9 221,4 196,9 298,3 388,0 236,0 259,2 212,0 144,3 155,5 
Mai 185,2 179,9 230,7 232,9 195,1 297,7 379,9 240,6 258.4 199,3 131,2 153,9 
Juni 188,8 186,7 207,1 208,0 194,0 326,6 440,6 247,2 271,3 205,3 126,7 164,6 
Juli 141,9 143,1 131,2 131,1 132,2 217.4 276,0 176,7 232,7 148,1 103,4 126,2 
Aug. 3) 132,5 134,1 118,0 118,0 117,0 188,0 253,2 142,6 224,0 123,8 101,7 121,1 

Siehe auch Fach•rle O, Reihe 2 
1) Und Kombinationskraftwagen. - 2) Einschl. sonstiger Straßenfahrztuge. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Eisenerz· AbseUfähige Zement Gebrannter 
Steinkohlen- Braunkohle, (o.z. Absau Kalk Steinkohle 1 l koks roh 11 Braunkohlen· Roh· Kalisalze Erdöl, roh 2) Erdgas bestimmten leinoc:hl. Jahr (Förderung) (Zechenkoks) 11 (Forderung) brikett$ 1 l förderung (ber. auf Zement- Sinter-Monat (Fe - Inhalt) K20) Klinker) doloinit) 

1 OOOt Mill.Ncbm 1 OOOt 

1969 MD 9303 2754 8952 876 174 190 656 682 2919 898 
1970 MD 9273 2654 8981 ·799 159 192 628 998 3162 915 
1971 MD 9233 2466 8 707 646 150 204 618 1233 3379 886 
1972 MD 8 539 2 211 9201 563 143 204 592 1 430 3551 912 
1973 MD 8112 2199 9 888 541 150 212 553 1 571 3405 943 
1973 Juni 7165 2148 9615 531 146 195 551 1301 39B1 975 

Juli 7 498 2183 9447 470 149 198 568 1331 4086 1001 
Aug. 8159 2226 9371 542 146 184 662 1313 3933 1099 
Sept. 7 403 2172 9496 546 138 205 543 1381 4090 1 027 
Okt. 8694 2257 10526 609 160 231 552 1 722 3951 1 029 
Nov. 8229 2190 10686 671 146 219 528 1 798 3293 945 
Dez. 7 017 2 266 10884 625 125 183 549 1927 1418 695 

1974 Jan. 8640 2281 11 236 684 161 229 546 1862 2084 771 
Febr. 7 805 2088 10150 541 136 220 496 1 710 2432 837 
März 8300 2328 10654 580 139 237 547 1863 3157 r 1016 
April 7 656 2236 9629 358 131 204 520 1640 3518 r 1 003 r 
Mai 8119 2289 10161 496 142 225 534 1'667 3 507 r 1014 r 
Juni 6 747 2 231 9486 493 120 202 509 1412 3054 r 909r 
Juli 8383 22B1 10191 520 137 194 522 1277 3328 959 
Aug.31 7 500 2282 10020 438 129 216 512 1 232 3135 969 

Slol>I ..,eh Flchoori. 0, Reihe 2. 
11 Quelle: Statistik der Kohlenwlrudlolt 1.V. - 21 Quelle: Wiruchalt,_bend Erd&!Qowlnnung o.V. - 3) VorliufJoos E'91bni1. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen Stahl- Eisen-, Hütten- Elektro- Chlor 
Mauer- und rohblocke Walzstahl Stahl- aluminium lyt- Rohzink 11 Hütten- (Primär-

Jahr Ziegel Hochofen- und und (Elektro- ble11121 produk-
Monat ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 11 kupfer 11 tion) 

1 OOOcbm 1 000 t t 

1969 MD 981 2,814 3 717 2687 388 21 893 25211 12 262 25438 130 736 
1970 MD 989 2 802 3 698 2 691 407 25 779 25603 12 519 25452 143 781 
1971 MD 1 094 2 499 3 305 2 393 359 35629 25 417 10 536 23840 153 871 
1972 MD 1145 2 667 3 596 2 599 343 37 057 25 049 10 389 22 787 169 333 
1973 MD 1 085 3 069 4 077 3069 374 44 396 25065 11 501 25 215 209 602 
1973 Juni 1 205 2 887 3 788 2 821 359 44149 25 291 11 496 25697 212013 

Juli 1 266 3 249 4287 2 993 300 47 592 24 759 12 043 18355 219 214 
Aug. 1 244 3190 4 264 3307 349 46599 26298 11 280 24965 212 806 
Sept. 1199 3100 4121 3128 380 46 287 25020 12 035 26489 199 249 
Okt. 1 253 3 208 4326 3467 441 48304 26123 12 047 29 826 220 238 
Nov. 1 080 3241 4301 3 202 412 47061 25617 16068 27 454 220624 
Dez. 712 3113 3 955 2 732 318 48866 26420 10936 27436 230629 

1974 Jan. 535 3 295 4 363 3427 395 52434 26203 11 500 28463 227 531 
Febr. 561 3190 4162 3210 387 48106 24019 11 007 26466 213 455 
Marz 836 r 3 561 4689 3,592 407 54836 26392 12169 27 881 235130 
April 1 001 r 3 235 4124 3 255 390 56 413 26155 11457 29342 232407 
Mai 1 094 r 3403 4506 3 501 407 58250 27 027 11 541 29 564 234124 
Juni 988r 3154 4125 2 932 335 56 046 25625 10970 26 654 227 938 r 
Juli 1 068 3 545 4614 3 535 351 60941 26968 11930 23804 233 768 
Aug. 101 971 3 469 4 515 3 357 320 60498 25067 11 784 20636 229 599 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff- 1 Phosphat- Motoren-, Heizöl säure, hydroxid ! carbonat carbid haftige Düngemittel Kunst- Chem~ Spezial-, 
Jahr berechnet berechnet auf (Primär- berachlet auf stoffe 4) fasern Sl Test- aus 

Monat auf so33l NaOH 1 Na2C03 produktion) N P205 benzin Rohöl 

1 OOOt t 1 OOOt 

1969 MD 304 128 585 110856 72311 132 796 75943 330072 59 511 980 4 574 
1970 MD 302 140114 112 011 73476 130663 75968 360 536 60 276 1077 5057 
1971 MD 298 147 745 112477 62281 115405 79916 396806 65385 1103 5 153 
1972 MD 322 161 242 116453 53333 tt4 845 80397 456 785 66 723 1126 5302 
1973 MD 345 209 384 118445 49996 121 594 82141 534416 81466 1194 5 591 

1973 Juni 344 116 768 51 884 111 782 81 088 537 174 84 021 1 252 5452 
Juli 352 120031 52 530 118188 85192 553488 81 625 1 251 5241 
Aug. 341 119 745 52421 113675 86170 540 858 75 928 • 1 251 5588 
Sept. 345 111 578 49884 115811 86656 538 022 80371 1117 5370 
Okt. 363 120988 52 063 125932 91 273 562 961 89356 1 239 5902 
Nov. 352 124 685 50097 124650 82139 549 822 88186 1 238 5 542 
Dez. 359 123 354 56 704 122 771 64581 496634 75665 1154 5679 

1974 Jan. 350 222 926 120 166 56461 132175 78685 514 290 85047 1175 5 603 
Febr. 346 210 570 112340 44046 120 512 73 874 534 115 77 904 868 4214 
März 359 257 620 127 840 46 599 130 422 79894 585 503 87 721 961 ,4674 
April 354 r 238 591 r 114602 58422 122 367 75 501 590903 r 89 758 1107 5094 '" Mai 359 240 903 r 125 944 r 57 933 127 058 83 058 585 542 r 90 048 r 1 093 4 735 
Juni 351 234 691 r 117 270 r 55053 119406r 75 084 r 573 969 r 87 950 r 1184 5313 
Juli 365 228588 118484 57893 129977 85978 565364 89840 1 210 5310 
Aug. 101 352 228 760 121 552 54648 142 558 82 685 548 648 77 351 1 202 5126 

Matallbe- Maschinen Ver- Maschinen 
Be- Schnittholz Papier arbeitungs- und Prä- brannunQ9" für die Land- Acker- Textil· 

Jahr reifungen (unveredelt) maschinen 6) zisions- motoren 6171 Bauwirt· maschinen schlepper 81 maschinen III 
Monat werkzeuge schaft 61 

t 1 OOOcbm t St t 

1969 MD 36400 783 344636 30614 6 296 13 332 36366 29654 17 301 11 339 
1970 MD 40059 782 369698 35833 7 695 14192 38426 24 513 15225 12 515 
1971 MD 39 959 738 373 794 36 373 7 793 12 318 36838 18408 11338 13254 
1972 MD 42644 731 397 308 29854 6 789 12 619 37 731 19126 10 753 13 729 
1973 MD 43 323 778 431 004 29686 6 790 13 518 38023 24604 12689 14 391 

1973 Juni 43656 820 415845 29106 7 128 13369 45300 27418 13344 12920 

Juli 34441 836 444808 28395 6 624 12 850 36 019 25 738 12 958 12991 
Aug. 34639 838 450 007 25904 6 098 12068 32615 22 970 11141 13315 
Sept. 44 589 826 432 385 32173 6 590 13 719 35834 22136 10234 14600 
Okt. 50619 874 467 631 34121 7 198 15128 35858 29 245 14391 16696 
Nov. 47 979 823 452 495 32114 6 887 15610 31 200 25 520 12 382 15 938 
Dez. 40192 665 397 325 42 246 5 778 13689 29 562 19 313 13957 16 038 

1974 Jan. 43416 686 449 866 28815 6 569 15 236 29 099 24 538 13973 14 710 
Febr. 46120 727 447600 28 516 7 140 13980 31644 28803 14323 15 521 
Marz 49895 795 484 789 31 257 7 964 14350 32340 31 715 15441 16 314 
April 44 771 839 418851 r 30404 7 393 13638 33832 31 245 17 899 16 233 
Mai 44 284 871 484 660 r 30672 7 476 14873 34 783 29 751 17 231 15 559 

, 
Juni 38139 793 432 825 r 31 863 r 7 080 r 13 555 r 32 738 r 29012 r 13 731 r 14 385 r 
Juli 34129 820 486670 33353 7 713 15079 29945 25 774 13830 15115 
Aug.101 35138 747 479143 27944 6 944 13418 28 189 20614 10 853 11876 

1) Quolle; Bundesamt für gewerbliche W1nschaft. - 21 Weid\., Fom· und Hartbl811us Hütten und Raffinerien der Akkumuletoren-ke. - 3) Einschl. Oleum. - 4) Zellulolldorlvate, Kondomatlolll- und Polym•ill-
t1onsprodukte. - 5) Zellulouache Fasern und Fäden sowie Synthetische Fasern und Fäden (ohne Abfälle). -6) Emschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile. - 7) Ohne solche für Straßenfahrzeuge. - 8) Einschl. ein-

. achsige Motorgarate. - 9) Einschl. Einzel- und Ersatzteile. - 10) Vorläufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen- 1 l 1 Kombi· 1 Liefer- und Fahrräder Elektro- Elektro- E lektrlsche 
Rundfunk· 4) j Fotoapperate 

natlons- Last- 21 (ohne Spiel- motoren und motorische Haushalts- 1 Meßgeräte 
Fernseh- (ohne Jahr 

Monat kraftwegan fahrräder) -gentra- Wirtschafts- kühl· und Norma- empfangsgeräte Spezial-
zweirädrig toren 31 garäte 31 möbel 31 lltn 31 kam1r11) 

St t 1 OOOSt 1 OOODM 

1969 MD 244 676 31 369 21 634 131323 27 291 23261 14308 1125 422 242 19 710 
1970 MD 260 763 33229 23 774 139184 30037 23 749 13 469 1468 543 242 22 538 
1971 MD 274129 33936 21 624 183 486 26338 23 825 13 514 1 863 442 209 18 339 
1972 MD 26=l.856 28943 23030 217 934 26670 24 294 15134 1 903 433 265 18 529 
1973 MD 279 963 23670 22 942 215 920 30 277 29427 16 355 2 167 475 324 20237 
1973 Juni 279 782 28663 22 789 232 922 30462 26 313 16673 2111 534 314 18665 

Juli 186164 11179 18 351 166 511 29076 24436 13 217 1 736 344 221 20087 
Aug. 210396 16212 19826 196 712 26 500 23 591 11 349 1 865 300 214 9908 
Sept. 297 673 19045 22439 204 436 32107 32 514 18 631 2 373 479 386 17 713 
Okt. 326 498 23 661 26 332 216 373 36960 37 366 21 554 2 611 607 469 22684 
Nov. 298948 19111 22030 212 313 33269 35234 18845 2 602 549 439 26020 
Dez. 205179 18 732 16329 175 519 30 538 27 402 13662 2171 424 366 18960 

1974 Jan. 268 006 20363 18063 211110 29319 31298 17670 2 248 392 325 24100 
Febr. 239 909 23679 19136 226 629 30215 30895 18 689 2 362 488 389 20546 
März 264 404 29967 18 624 266 365 33 617 33 288 20036 2 606 420 369 22 278 
April 229 699 32 616 20390 260 471 31 066 31 369 20077 2 330 466 393 20249 
Mai 255 932 31 629 21169 261 748 . 33 262 34 528 20 721 2 230 487 387 22675 
Juni 190 966 25328 21664 r 202 846 r 30068 29468 17363 1 966 r 384 r 367 r 22016 
Juli 167143' 17 262 14387 190 939 32461 28688 12 607 2004 264 290 23628 
Aug.81 142 543 16144 18 720 162 359 25967 19913 12 931 206.7 399 221 13860 

Armband- 1 Grolluhren StraBen- Btumwoll- 1 Wollgarn 7) 1 8•tfasar- Anzüge Fltltch· 
Jalv uhre (ohne Turm- Hohlglas s:huhe61 

gam7l 111m für Männer waren Zigaretten 

Monat 
n uhren) 6l auch gezwirnt und Knlben 

1 OOOSt t 1 OOOP t 1 OOOSt t Mill.St 

19119 MD 666 2 829 174 869 8854 31 036 10895 8670 804 32681 10171 
1970 MD 744 4984 196 711 8198 30614 10684 7 462 772 34 709 10679 
1971 MD 640 2 799 216 464 7 827 30148 11096 6 325 714 36448 11266 
1972 MD 682 2 779 226 239 7 406 31 040 11467 5 774 722 37 796 11 284 
1973 MD 724 2 779 236 672 6 565 32393 11 067 5 526 640 37~7 11 697 
1973 Juni 718 2 846 221 263 4896 32409 11164 5901 678 36468 11 766 

Juli 686 2 545 242 601 5 224 22 231 9068 4 375 466 36182 12 638 
Aug. 562 1 961 248 001 6431 26 634 9863 3910 634 38903 12817 
Sept. 767 2 608 245463 6 779 33270 11 303 4 550 631 38067 11 736 
Okt. 886 3340 254 872 7 267 38 766 12 371 6418 611 40 747 13363' 
Nov. 841 3 267 254 890 6 568 36 627 10665 5348 560 41 884 12 788 
Dez. 659 2 265 238 938 4987 28 296 8071 4080 431 40162 7809 

1974 Jan. 601 2 730 240 115 6160 36 642 10309 5803 616 38 661 11919 
Febr. 663 2 707 242189 6120 36111 10 232 6 267 686 36 740 11098 
März 712 3046 259829 6135 37 368 11 441 6 360 761 36089 11 740 
April 674 2 989 249 422 r 5802 36225 11 096 6 788r 682 38120 11 6114 
Mai 723 3006 267 922 r 6993 36637 11669 5465 r 632 40604 12 624 
Juni 645 2 649 260 584 3042 r 31 099 9907 4841 396 38141 10990 
Juli 607 2310 263 969 4 794 29423 9207 4 766 493 38679 13 716 
Aug. 81 621 2356 261636 5804 17 856 6494 2664 433 40269 12 678 

~ Klelnomnlbu111. - 2) Einschl,, Kommunelfahrnuge. - 3) ElnlChl Zubehör, Ehu:el- und Ersatzteile. - 4t Ohne Oet1ktor1mpf1ng19trlte, B1st1llltze für Rundfunk•mpfang1gerlte u, 1. - 15) Ohne el•k· 
tri•che Zeltdlenstgwite. - 6) Ohne Arb1itnchuh1, Sporutlefel und leichte Straßenschuhe. - 71 Auch Zellwoll· und Mltchgarn. - 81 Vorläufiges El'Qebnls. 

Jahr 
Monat insgesamt 

1989 MD 18837 
1970 MD 20218 
1971 MD 21636 
1972 MD 22898 
1973 MD 24916 
1973 Mai 23406 

Juni 21 240 
Juli 21416 
Aug. 22098 
Sept. 23132 
Okt. 27008 
Nov. 27974 
Dez. 28626 

1974 Jen. 28995 
Febr. 26005 
März 27826 
April 24 563 
Mai 26163 
Juni 22 662 
Juli ... 
~ Fach•rtl D, Pltlhl 2 und 3. 

Elektrlzltllta- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitätserzeugung und -verao,..ng 
Elektrizitätserzeugung 

öffentliche industrielle Bundes- Eigenvtr· Inlands· 
Strom· behn- ver· Kraft· erzeugungs- kraft· brauch 21 sorgung 31 inagesamt 

werke 1l anlagen werke 
Mlll.kWh 

12487 5996 366 997 18360 3146 
13 648 6 282 388 1048 19816 3468 
14366 6 879 401 1132 21 051 3 534 
16376 6115 407 1 267 22629 3682 
18190 6301 426 1 330 24444 3933 
16866 6118 422 1 234 23 290 3826 
15316 6 627 397 1 206 21 262 3 686 
16 664 6460 412 1 216 21492 3 714 
15897 6 792 409 1 288 22101 3 745 
16852 6 854 426 1 336 22 786 3668 
19 716 6831 461 1420 26443 4146 
20469 7047 469 1424 26913 4156 
21160 6 914 462 1479 27169 4286 
21473 7 071 461 1466 27 721 4 266 
19246 6327 433 1299 25118 3968 
20 556 6879 390 1 429 26902 4266 
18142 6010 411 1 301 23968 3942 

'18345 6 379 439 1346 24102 4040 
16429 5 718 404 1 261 21 720 3 714 

... 6931 460 ... . .. 3 732 

G1sarzeugung und ·VlrlD""'" 

Gaaerztugung 

Kokerei· Eigenver- lntend11-
NM· sonstf. ver· und Gase61 Gase 1 brauch 71 sorgung ll Ortsgas 4l 

Mill. cbm (Ho• 8 400 kcail/cbm) 

869 1 609 778' 8159. 2400 
859 1836 763 960 2 701 
803 2054 617 967 3018 
736 2 263 693 936 3493 
721 2448 764 981 4128 
720 2 324 782 999 3667 
691 2167 727 991 3336 
690 2209 816 1 020 3409 
700 2 238 807 1 093 3442 
686 2 215 768 963 3 661 
730 2 613 803 '1 032 4 666 
723 2646 788 982 4976 
761 2 786 739 941 5260 
762 2 701 792 981 6214 
696 2 626 746 927 4820r 
764 2669 $33 1001 6163 
723 2461 758 964r 4 617 r 
736 2498 806 1 036 4496 
708 2 271 736 984 r 4112 r 
726 2181 826 1 086 4149 

11 ElnlChl. Speicher· und Pumpap1lchtrer1eugung, - 2J Eigen· und Pumpstromverbraucf1 der Mf•ntllchen Kr1ft.,..,.k1. - 31 Unt•r lhrüc:k1lchtlgung der V9rluste, der Ein· und Auduhr IDWie cMr hzilgl und Lieft· 
rungon aus daf biw. en die DDR und Btrlln (Ostl. - 41 Einschl. Generator- und Wanorgo1. - 51 Erd· und Erd6lp1, Fllil1igga1 und RafflnariogH sowie Normgo1. - BI Hocllol1ngo1, Grubengo1, Kllrp1 und Genera-
tor·, Spelt· und w.„raes dir Industrie ohne GeneratO'Gll der Kokereien. - 71 Einschl. Eln•tz zur ErHugung von Normp• und von FIU.1'-'• in be„ndlran Ant.gen. - 81 Unter BerUcktichtlguf'4 d9r Verluste, der 
Bntendswrlndtrung, dw Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lieferungen •u• der bzw. 1n dil DDR und a ... un tOnl. 
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Jahr 
Vierteljahr 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1973 2. Vj. 

3. Vj. 
4. Vj. 

1974 1. Vj. 
2. Vj. 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 \ 
1973 2. Vj. 

3. Vj. 
4. Vj. 

1974 1. Vj. 
2. Vj. 

Monat 

1973 Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dei. 

1974 Jan. 
Febr. 
Mirz 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 

1962 = 100 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe Aulbaugewerbe ' 

zu11mmen 1 Hochb•u 1 zu11mmen 1 
1 

Gas-und 
1 insgesamt Hochbeu 11 Tiefbeu 21 Maler- Wauer-31 Elektro-

Tiefbeu hand-
werk inst11lat1on 

kelendermonatlich 
123,0 114,0 148,5 123,2 110,5 148,5 122,6 113,3 120,3 139,1 
132,3 120,0 166,9 133,8 117,2 166,9 126,8 114,0 126,5 147,8 
137,5 129,0 161.4 138,9 127.7 161,4 132,2 115,3 132,8. 158,7 
144,8 129,9 186,9 146,2 125,9 186,9 139,6 119,3 142,9 168,2 
142,6 127,6 186.1 143,1 122,1 185,1 141,1 120,3 144,7 171,4 
152,4 134,6 202,9 158,3 136,0 202,9 131,0 113,0 133,1 167.4 
152,7 132,6 209,4 156,6 130,2 209,4 138,4 120,3 144,0 164,7 
148,1 134,2 187,6 139,6 115,7 187,6 179,3 147,5 187,5 223.4 
116,6 102,8 155,4 117,6 98,7 155.4 113,0 93,9 109,3 148,5 
139,6 117,0 203,4 143,0 112,9 203.4 127,0 104,9 127,3 164,1 

von Klllenderunregelmäßitkelten bereinigt 
123,4 114,3 148,9 123,5 110,8 148,9 122,9 113,6 120,6 139,5 
131,9 119,7 166,5 133,4 116,9 166,5 126,6 113,li 126,2 147,5 
136,5 128,1 160,2 13?,9 126,8 160,2 131,2 114,5 131,8 157,5 
144,4 129,6 186.4 145,8 125,6 186,4 139,3 119,0 142,5 167,8 
142,6 127,6 185,1 143,1 122,1 185,1 141,1 120,3 144,7 171,4 
160,5 141,7 213,6 166,6 143,2 213,6 138,0 119,0 140,2 165,7 
146,9 127,6 201,5 150,7 125,3 201,5 133,1 115,7 138,6 158,6 
150,4 136,2 190,5 141,8 117,5 190,5 182,1 149,8 190,4 226,9 
115,4 101,8 153,8 116.4 97,7 153,8 111,8 92,9 108,2 147,0 
149,5 126,3 217,8 153,2 120,9 217,8 136,1 112.4 136,3 175,8 

Bauhaupt-rbe 

zusammen Hochbeu Tiefbeu zuummen Hochbau 

1 
Gla•rei 

127,0 
128,5 
135,1 
147,2 
141,5 
136,3 
127,0 
179,2 
109.3 
121,1 

127,3 
128,2 
134,1 
146,8 
141,5 
143,5 
122.2 
182,0 
108,2 
129;7 

Tiefbau 

kelendermonetllch von Kelenderunregelmllßigkeiten IM!-einigt 
224,0 160,0 136,3 207,4 172,9 147,4 

154,5 129,1 205,4 146,0 122,0 194,1 157,0 130,1 210,9 143,1 11B,6 192,2 158,2 131,3 212,0 164,4 136,5 220,4 
173,1 143,1 233,1 156.4 129,3 210,7 150,0 123,5 203,2 152,8 125,8 206,9 95,9 80,6 126,5 110,7 93,1 146,1 
111,2 9g.1 143,3 105,1 89,9 135,4 112,7 9 ,0 148,3 117,2 98,7 154,2 128,8 105,9 174,6 127,5 104,8 172,9 
143,2 114,4 201,0 148,9 118,9 ffl:~ 150,5 118.7 214,3 149,0 117,5 135,3 105,6 194,8 163,2 127,5 234,8 
142,6 109,7 208.4 128,8 99,1 188,4 129,9 97,9 194,0 123,8 93,3 184,9 

Stehe auch Fach19rle D. Reihe 2. 
1) Hoc:ht.u im BeuhMtf)tflewwrbe •in1ehl. Ausbeu11witrbt, - 2l Ore11 lndtxzlff9m 11nt1Pr9Chen Jehen dH T5efblues 1m SauhauptgeMrbe. - 3} Auch mit Kfempnerei. ZentrMhelzu"91- und Lliftunglbeu, 

Index') des Auftragseingangs und Auftragsbestands Im Bauhauptgewerbe 
1171=100 

Bau hauptg&Werbe Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbeu · 
für Gtbiatt- filr Glbillt-

G-blicher körper- Gewerblicher kOrper-
und schiften, und schiften, 

industrieller Orgenlu- irdustrltller Orgoni•· 
Ja ... Wohnunp- Btu für flir Bundtt- tlonan ohna StraBen- Btuflir fOr Bundes- tlontn ohne 

Monat in19111mt Hochbeu Tiefbeu bau Untarnehman bahn und Erwerbs- btU Unternthman bahn urd Erwwbt-
sowie Bundespost charakter sowie Bundeopost chartktar 

landwlrt- sowie landwlrt- sowie 
19hlftllcher sonstige schaftllchar sonstige 

Bau öffentliche B1u öff1ntllche 
AUftraggtber Auftraggeber 

Auftregseingeng 
1972 104,9 109,6 97,1 121.4 99,3 132,2 99,9 98,1 86,9 91,6 100,7 
1973 104,6 108,2 98.4 101,2 107,1 158,1 122,0 102,6 83,3 105,8 99,1 
1973 Juni 135,3 139,0 129,0 131,6 141,9 1'84,1 146,9 129,0 112.5 174.2 127,8 

Juli 106,1 105,0 107,9 84,5 114,5 124,4 131,8 133,8 96,3 82,4 92,7 
Aug. 108,3 106,8 110,8 80,9 116,8 326,1 129.4 132,6 76,4 112,8 103,3 
Sept. 118,6 121,2 114,3 104,1 113,3 220,9 165,3 130,8 74,7 88,3 118,0 
Okt 98,6 93,9 106.4 81,2 86,4 170,6 129,6 106,6 68,4 68,9 126,2 
Nov. 77,0 77,4 76,1 68,2 84,5 112,f> 118,0 76.4 56,9 63,0 85.0 
Dez. 67,5 73,2 58,1 66,6 60,6 102,3 107,8 53,4 49,2 77,1 62,6 

1974 Jan. 67,7 73,7 57,8 57,9 76,6 197,7 93,9 46,8 59,5 '104,8 59,4 
Febr. 70,9 79,6 56.4 73,5 ·79,2 61,8 96,1 50.3 47,7 93,1 59,2 
Mirz 102.4 102,2 102,8 104,2 96,8 120,1 106,2 110,2 ~8,8 141,6 98,6 
April 113,6 113,9 113,0 95,5 132,0 115,9 122,4 120,1 79,2 107,6 119,8 
Mai 103,1 93,3 119,4 99,9 67,0 87,0 125,9 145,5 78,6 94,2 114,7 
Juni 109,2 102,4 120,6 107,5 84,1 91,3 124.4 132,5 72,3 77,1 134,5 
Juli 103,7 93,4 120,8 76,5 73,3 105,8 165,2 135,1 128,2 73,3 112,9 
Aug. 93,5 86,2 106,6 76,0 70,1 174,3 130,6 132,0 73,6 64,0 100,2 

Auftl'llllsbllltllnd 
1972 105,0 110,8 93,8 126,4 102,8 80,9 93,8 98,8 83,2 132,5 88,1 
1973 104,6 107,2 99,3 114,7 104,1 92,7 98.4 108,8 83,3 134,2 92,2 
1973 Juni 114,9 119,1 106,7 135,1 114,8 86,9 97,1 115,1 95,5 143,7 98,9 

Sept 98,7 98,6 98,9 98,8 100,5 93,6 96,1 109,6 88,3 128,9 89,9 
Dez. 90,1 88.4 93.2 83,1 84,4 96,6 102,8 103,3 65,2 117,1 89,9 

1974 März 89,9 85,9 97,0 79,1 81.4 103,6 104,0 110,5 64,0 143,6 89,8 
Juni 92,8 87,1 103,8 72.4 94,3 85,8 106,3 122,2 62,5 118,8 98,7 

Siehe auch Fechtarie O, Reihe 6. 
11 Wertindex. 
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tätige 
Jahr Inhaber 

insgesamt 11 !auch Monat selbständige 
Handwerker) 

·-} 1 505136 71644 
1970 D 1528894 70583 
1971 bzw. 1 543688 69 709 
1972 MD 1533457 69254 
1973 41 1508095 68486 
1973 Juni 1552467 68911 

Juli 1557660 68823 
Aug. 1550582 68 541 
Sept. 1 537 192 68359 
Okt. 1514908 67 655 
Nov. 1482870 67 464 
Dez. 1429349 67 593 

1974 Jan. 1362902 67 471 
Febr. 1337959 67134 
Marz 1358694 66918 
April 1369140 66 708 
Mai 1365672 66297 
Juni 1359588 66625 
Juli 1 359158 66048 
Aug. 1 351 521 65 776 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 

kaufmännische übrige 
und Fach-

technische arbeiter Fachwerker 
Angestellte zusammen einschl. und 

einschl. Aus- Poliere Werk er 
zub1ldende und Meister 

Anzahl 

132 324 1 301 168 827 162 441 364 
138 606 1319705 853 76B 437 474 
144 992 1328987 874 657 427 877 
151 877 1 312 326 876 890 408000 
159316 1280293 874 801 374020 
159 674 1323882 902 176 391 414 
160491 1328346 902 074 395 391 
160 880 1321161 897 725 390 143 
161 329 1 307 504 B90 245 382 790 
161 024 1286229 876 789 375275 
160 857 1254549 858 666 362 497 
159551 1202205 830 107 339 301 
157 694 1 137 737 794 972 310 360 
165 595 1115 230 782 269 300 616 
156 386 1 135 390 790 944 312 231 
154 907 1 147 525 796 373 318 487 
154 205 1145170 795 365 317 027 
153 702 1139261 791 998 314 983 
152 451 1 140 659 790405 317 668 
162 432 1133 313 784 893 314 688 

Geleistete Arbeitsstunden 
gewerblicher und industrieller Bau 

Brutto-

gewerblich lohn- 2) 1 gehalt- Umsatz 31 
Aus- summe 

zu bildende 

Mill.DM 

32642 1 293,2 
' 

180,7 3 563 
28463 1630,8 216,1 4602 
26453 1 855,5 253,2 5 586 
27 436 2 077,2 292,5 6170 
31 472 2 159,8 337,8 6445 
30292 2460,1 348,9 6388 
30 881 2 354,0 345,4 6 708 
33293 2 396,5 343,6 6 690 
34469 2 361,9 343,9 7 345 
34165 2 592,7 330,5 7 371 
33386 2 304,5 378,7 7 510 
32 797 1 632,4 399,2 9060 
32 405 1 718,5 337,8 5134 
32 345 1 671,0 321,2 4428 
32 215 1 851,9 323,5 4 965 
32665 2 077,8 319,9 !S101 
32 778 2 328,2 344,3 5673 
32 280 2155,0 349,7 5601 
32 586 2 257,0 355,0 6352 
33 732 2 102,2 350,6 6131 

öffentlicher und Verkehnbau 
Jahr landwirt-

1 1 1 

1 Tiefbau i_nsgesamt Wohnungsbau schaftlicher Monat Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 1 Straßenbau 1 sonstiger 
Tiefbau 

1000 

1969 MD 203 367 78 523 3 747 41122 79976 19318 27 801 32 866 
1970 MD 210464 77 685 2 915 46061 84 803 20 739 2Q895 35169 
1971 MD 212 830 84821 2 324 48112 77 573 18 983 27 342 31 248 
1972 MD 210 355 90684 1874 47 095 36 701 10393 70 702 17 08B 25 502 28111 
1973 MD 195 967 84368 1 779 44267 34 717 9 550 65 653 15 271 23218 27064 
1973 Juni 219 349 96 596 2 241 47 171 37 226 9 945 73 341 15975 27184 30 182 

Juli 209 994 89339 2147 46 339 36 508 9831 72169 15696 26989 29 484 
Aug. 212 034 89221 2 248 46985 36 799 10 186 73 580 16 016 27 43„ 30133 
Sept. 212 969 89883 2 281 46327 36184 10143 74478 16 848 27365 30 265 
Okt. 231 984 97 099 2110 50 783 39 472 11 311 81 992 19096 29 719 33177 
Nov. 200191 82433 1879 45119 34 962 10157 70760 16 506 25115 29139 
Dez. 128 283 51 336 1 086 31 520 24667 6 853 44341 11268 14 703 18370 

1974 Jan. 148 399 60 764 1 202 35872 28095 7 777 50 561 13428 16027 21106 
Febr. 149113 59780 1 267 35684 27 630 8054 52 382 14 204 16 505 21673 
März 168 326 66 666 1 585 38813 30218 8 595 61 261 15 712 19980 25 669 
April 184998 73 518 1 881 39 703 30449 9 254 69896 17 109 24 169 28618 
Mai 192 878 75637 2157 41 015 31 285 9 730 74069 17 950 26130 29 989 
Juni 172 381 66180 2070 37 557 28 737 8820 66 574 15863 24165 26 546 
Juli 180 347 67 205 2 005 39 619 30184 9 435 71 618 17 563 25635 28320 
Au . 168 227 60664 1 850 37 411 28 292 9119 68302 16569 24663 27 070 

Siehe auch Fach1111r1e E, Reihe 1 und Reihe 2/1. 
') Ohne unbezahlte mis.helfende Famllienangehörige. - 2) Emschl. 11,3 % (al:\ Januar 1972 15 %) Beiträge zu den Sozialkassen d• Baugewerbes, ebenso Winterbau . Umlage. - 3) Ohne Umsatz- {Mehrwert-) neuer. -
4) Beachlftigte: 0 errechnet aus 12 Monats'M!rten; Löhne und Gehälter MO. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
Wohnbauten 

Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnriume 
Jahr von gemein- in Wohn-

darunter von 100 Wohnungen hatten und Monat 1) umbauter Gebäude Neu-und nützlgen 
1 Nichtwohn-Gebäude Raum insgesamt Wieder- Wohnungs- insgesamt 1und2 1 3 4 1 5u. mehr bauten41 1 OOOcbm aufbau unternehmen Wohnräume 31 errichtet 21 

1969 44 731 168 629 185 845 487 757 465 254 110 514 499 696 11,0 15,4 31,4 42,2 2 182 803 
1970 42 929 191 031 179 860 466 404 444 904 88359 478 050 11,4 15,5 30,4 42,7 2 091 088 
1971 44826 211 955 207 246 542 251 520 139 98660 654 987 11,8 15,3 29,0 43,9 2 430 712 
1972 44080 219 729 234 437 647 286 623 317 115 750 660 636 13,1 15,4 28,5 43,0 2 876 801 
1973 43214 217 824 248172 699 360 674 260 119 252 714 226 14,5 15,7 27,2 42,6 3 051 350 
1973 Jan. - Aug. 11 978 66709 81 974 247 617 240464 49693 252 203 14,7 16,3 28,7 40,3 1053474 
1974 Jan. - Aug. 11 864 64 260 76 261 233 066 226181 46138 237 916 15,5 17,1 27,2 40,2 988487 

Siehe auch Fachserie E, Reihe 1. 
1) Die Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewiesem werden kann - 2) Einschl. ländlicher Sllldlungsunternehmen. - 3) Zimmer und Kilchen-Qhne Klein-
wohnriume unter 8 qm - inll8rhalb von Wohnungen.':"'" 4) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleln1NOhnräume u„er 6 qm - außerhafb von Wohnungen. , 

- 622* -



Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 
Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) Bruno - · Nutzflilche Veranschlagte reine Baukosten 2J3J 

der Wohnfläche der insgesamt je Einwohner 
Jahr Wohngebäude l N icht~hn-

Wohngebäude 1 N~=~~n- der Wohn- Nichtwohn-
Wohnba t 1 N ichtwohn- Wohnbauten l N ichtwohn-Monat gebäude bauten 21 bauten 2J u en bauten bauten 

Anzahl 1 OOOcbm 1 OOOqm Mill.DM DM 

1969 205 242 50870 242 236 227 942 46 566 45496 29 541 19980 486 328 
1970 217 647 47 282 266 573 230 691 51 376 44 879. 35 529 23 529 578 383 
1971 247 473 44820 313124 229 253 60 027 43466 47011 26 577 767 434 
1972 261 427 44182 343 057 224180 65441 43 382 57221 30013 928 487 
1973 235456 43 818 303 315 217135 57610 43 226 55 732 30 207 899 487 
1973 Juni 22864 3937 28598 19637 5391 3962 5 276 2 712 86 44 

Juli 25268 4437 31 466 21 252 5 901 4 205 5886 2 852 95 46 
Aug. 22966 4283 29096 19479 5509 3 921 5485 2 622 89 43 
Sept. 19639 3883 24195 18418 4625 3632 4603 2 501 75 41 
Okt- 17 729 3979 22 362 19 515 4 265 3 858 4 254 2823 69 46 
Nov. 13980 3 588 18890 18 725 3675 3 741 3 589 2 710 58 44 
Dez. 9621 2 714 13986 15195 2684 3058 2 645 2 755 43 45 

1974 Jan. 8988 2676 12472 13 524 2476 2 759 2433 2 215 39 36 
Febr. 10041 2611 12803 12 209 2 427 2372 2 523 2001 41 32 
März 13 764 2944 17 335 13 544 3 274 2 746 3438 2 264 55 37 
April 16 545 3207 18985 14428 3468 2 895 3 753 2 209 61 36 
Mai 18888 3472 21 744 15308 3990 3 092 4337 2 503- 70 40 
Juni 17 258 3 255 18950 14432 3493 2 835 3821 2 865 62 46 
Juli 19065 3 597 21 587 17648 3 976 3359 4311 3 050 70 49 
Aug. 18142 3 573 20280 16 940 3 701 3359 4106 2814 66 45 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Gebäude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 3J je Wohnung bei 

Jahr und in gemeinn. gemeinn. 
Monat Nichtwohn· Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstigen privaten bauten u. ländl. Wohnungs- u. ländl. Wohnungs-

zusammen Siedlungs- unternehmen Haushalte Siedlungs- unternehmen Haushalten 
unternehmen unternehmen 

Anzahl DM 

1969 560 218 545959 18,7 11,8 58,7 40900 41 800 61 700 
1970 609 356 595106 17,3 14,7 55,9 45500 47 700 68700 
1971 705417 691 473 16,8 15,5 55,9 53400 53 800 78 200 
1972 768636 752 466 15,7 17,6 55,2 60400 58900 88300 
1973 658 918 644 373 14,2 18,5 56,2 66300 64600 101400 
1973 Juni 61274 59941 12,3 16,5 59,1 68000 64400 102 500 

Juli 65887 64 518 12,2 18,4 59,3 69100 70300 105100 
Aug. 62152 60913 13,3 20,7 56,6 68300 66700 105600 
Sept, 50651 49495 13,5 16,7 60,3 70600 68 000 106900 
Okt. 48546 47170 13,9 20,1 56,7 65300 64300 106100 
Nov. 43 045 41990 19,5 19,3 50,5 62 600 65900 104400 
Dez. 32 302 31152 22,1 18,6 48,1 67 400 65 500 102 700 

1!174 Jan. 29170 28 198 22,5 15,1 53,6 66300 57 500 103 200 
Febr. 27 803 26904 17,0 11,9 57,0 67 200 73 800 110 700 
März 36961 36133 17,3 12,4 59,9 64 400 70 000 113 400 
April 36 506 35651 10,5 12,9 68,3 71 900 75200 118400 
Mai 42044 40981 16,8 9,8 65,9 68 100 82800 121100 
Juni 35 907 35116 11,7 10,3 70,0 66 700 72 500 124 900 
Juli 40894 39948 12,8 11,5 66,9 73400 75400 123 000 
Aug. 38084 37 069 13,6 9,6 68,7 72400 86200 123 800 

Siehe auch Fachserie E, Reihe 1. 
1) Errichtung neuer Geblude.- 2) Einschl. Um-. Ausbau und Erweiterung.- 3) Einsdll. Umsatz-tMehrwert-)steu1r. 

Auftragsvergaben 1) der öffentlichen Hand für Tiefbauten 
Miii. DM 

Durchschnittlich 

umbauter l Brutto-
Raum wohn fläche 

je Wohnung 

cbm 1 qm 

463 83,5 
466 84,6 
470 85,2 
472 85,5 
490 87,6 
498 88,0 
509 90,0 
498 88,5 
511 91.4 
496 88,5 
469 85,7 
468 84,3 
468 85,6 
505. 87,6 
505 88,0 
566 95,0 
563 94,7 
572 96,6 
572 96,8 
581 97,0 

Nach der Art der Baumaßnahme Nach Bauherren (Baulamriger) 

Jahr Bundes- Wasser- Sonstige 
Monat Insgesamt Straßen Straßen- wasser- Wirtschaft!. Sonstige Bund Länder Gemeinden 41 Gemeinde- öffentl. brüeken straßen 2J Tief· Tiefbauten verbände Bauherren bauten 31 

1969 12 697,8 6013,6 1 731,6 596,3 2177,7 2178,6 5 320,2 2 077,8 3 719,6 932,2 648,0 
1970 12407,7 5481,1 1414,0 705.4 2 600,8 2 206,3 4 433,7 2105,2 4098,1 882,1 888,6 
1971 10 955,3 4 479,5 1 232,3 497,9 2 676,2 2 069,3 3 772,1 1 331.4 4 228,6 921,1 702,0 
1972 13469,1 5 954,7 1621,5 477,1 2 668,0 2 747,9 5 584,1 1486,5 4674,0 953,6 770,9 
19735) 13 761,2 6049,1 1 418,0 422,1 2831,2 3 040,8 5156,1 1642,8 5 060,3 1165,1 736,8 
1973 Juni 1 278,1 577,0 120,6 58,3 285,6 236,5 411,7 194,8 480,6 111,3 79,7 

Juli 1363,7 702,0 98,2 46,9 266,2 250,4 541,9 181,7 429,1 128,5 82.4 
Aug. 1 492,7 697,5 128,7 31,8 250,0 384,7 594,7 168,6- 514.4 151,4 63,6 
Sept. 1200,9 588,6 124.4 29,7 213.4 244,8 479,7 158,0 389,9 108,6 64,8 
Okt. 1 356,0 616,3 108,2 56,6 308,1 266,8 449,1 187,8 538,9 106,7 73,5 
Nov. 1132,1 568,1 101,2 26,9 233,6 202,3 418,8 124,2 423,5 101,3 64,3 
Dez. 957,2 410,9 162,8 53,9 198,7 130,9 383,2 96,0 349,9 97,5 30,7 

1974 Jan. 950,5 270,3 216,8 48,4 149,5 265,5 382,4 81,1 397,0 59,1 30,9 
Febr. 747,5 238,1 118,9 42,5 148,3 199,8 334,7 102,5 233,6 41,0 35.,7 
März B44,2 367,5 93,9 9,0 183,9 190,0 298,7 148,5 319,2 37,4 40,5 
April 1 255,0 547,1 101,2 25,0 241,0 340,7 422.4 221.4 464,0 85,5 61,7 
Mai 1533,4 754,3 135,1 86,7 278,6 278,7 659,0 189,5 507,8 100,6 76,7 
Juni 1492,5 753,2 131,1 66.4 263,4 278.4 468,2 224,7 583,0 106,5 110,1 
Juli 1 864.4 857,0 113,6 49,3 410,4 434,0 648,2 289,0 735,4 133,5 58,3 
Aug. 1 461,6 721,7 190,1 84,9 276,5 188,4 564,9 195,4 498,1 123,4 - 79,8 

Siehe auch Fachterie E, Reih• 1. 
1) Aufträge mit einem Auftragswert von 25 000 DM und mehr einschl. des wm Bauherrn oest•Uten Materials. Einschl. Umsatz-tMehrwert-)steuer. - 2) Einschl. Hifen. -3} Einschl. Landelkulturbeut•n. - 4) Gemein-
d9n mit 6 000 und mehr l:inwohnern. - 15) Jahresergebnis einschl. Nachträge. 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 1) 

1970 = 100 
Großhandel mit 

Getreide, Futter- und Düngemitteln, Tieren textilen Kohle, Mineralölerzeugnissen 
Jahr Großhandel Waren darunter mit Rohstoffen technoschen darunter mit 

Monat insgesamt verschie- Getreide, 

1 1 

und Chemikalien, 

1 
zusammen festen Mlneralol-dener Art 21 Futter· Dünge- lebendem Halbwaren, Kautschuk zusammen Brenn-mitteln Vieh Häuten erzeug-

mitteln stoffen nlnen 

1971 107,0 107,8 104,4 103,6 104,1 104,1 105,1 110,1 114,2 93,7 119,4 
1972 112,2 111,9 112,4 111,7 109,5 120,5 114,8 105,7 122,0 87,0 131,8 
1973 128,3 128,1 137,5 147,7 123,6 128,9 128,7 134,4 162,3 88,5 181,9 

1973 Juni 126,6 127,3 121,2 138,8 86,2 120,0 125,1 129,1 156,0 90,8 173,8 
Juli 124,5 129,3 126,3 138,2 116,Q 110,1 103,6 123,6 146,4 r 71,9 r 166,5 
Aug. 131,4r 128,8r 164,9 r 170,5 r 246,7 r 123,5r 104,0r 138,2 r 157,7 r 80,0 r 178,7 r 
Sept. 125,0 126,9 138,9 139,2 124,5 134,7 115,3 141,9 146,9 79,6 164,9 
Okt. 142,4 145,8 147,7 154,3 141,7 148,0 115,8 151,8 186,1 99,2 207,8 
Nov. 143,3 134,3 148,1 155,8 133.4 132,2 118,3 173,0 229,9 110,8 260,7 
Dez. 135,0 138,1 149,9 186,6 120,9 129,3 128,9 161,7 205,7 107,3 230,7 

1974 Jan~ 133,5 121,9 154,3 182,6 137,8 136,2 144,8 180,6 204,9 112,0 228,8 
Febr. 131,5 128,7 143,6 183,1 122,2 113,2 131,8 196,6 192,3 100,1 217,3 
Mirz 146,7 149,9 163,1 181,1 153,7 121,8 134,9 215.4 208,2 105,5 233,2 
April 148,7 147,6 157,7 111,7 101,2 122.4 136,8 224,0 208,7 99,5 237,6 
Mai 154,4 152,0 157,6 188,8 120,3 122,8 141,5 220,1 212,7 109,4 241,1 
Juni 135, 1 148,2 120,6 137,5 107,7 105,3 111.4 193,8 189,8 102,3 214,5 
Juli 148,9 r 160,5 r 156,4 r 171,6 r 204,6 r 117.4 r 116,2 r 207,0 r 205,8 r 112,6 r 231,2r 
Aug. 141,6 157,8 163,7 183,1 192,0 117,9 100,7 186,3 198,1 112,0 220,9 

GroBhandal mit 
Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. i. Nahrungs- und Genußmitteln 

Jahr darunter mit Schrott, darunter mit 
Monat . Eisen (ohne darunter sonstigen Milch-

zusammen Roheisenl. NE· zuummen mit Abfall- zuummen Gemüse, eruug- Fleisch, Tabak· 
Stahl und Metallen Baustoffen stoffan Obst, niuen, Flalsch- waren 
·halbzftlg Gewürzen Fettwaren waren 

1971 94,1 97,7 77,6 114,8 115,8 76,6 111,5 107,3 93,9 103,2 108,4 
1972 96,2 98,7 77,1 126,1 126,8 77,4 117,0 126,1 99,1 123,6 114,3 
1973 117,4 120,4 102,2 134,9 )30,4 107.1 126.4 124,1 111,2 130,4 127,2 

1973 Juni 115,8 119,3 94,6 148,6 150,0 103,4 129,6 156,9 107,8 122,0 132,3 

Juli 118,4 120,8 104,2 146,8 149,9 99,5r 126,2 r 147,6r 99,8 r 123,6 r 129,0 
Aug. 123,0r 126,0 r 106,0 160,8r 153,9r 120.6 r 126,2 r 131, 1 r 100,3r 135,0t 132,7 r 
Sept. 121,7 126,6 110,0 145,6 145,3 107,4 115,0 103,5 99,3 128,7 119,2 

Okt. 127,5 132,6 100,6 160,2 157,6 118,7 135,7 120,8 107,7 151,8 136,2 
Nov. 124,3 126,6 114,2 139.3 134,7 117,6 133,9 112,6 106,6 142,0 128,7 
Dez. 117,8 117,7 115,3 106,0 95,2 114,7 132,9 103,0 103,2 132,4 128,2 

1974 Jan. 135.4 135,4 138,4 107,4 93,6 138,0 118,0 106,6 101,7 130,4 128,2 
Febr. 136,8 136,8 135,3 113,6 105,3 147,3 115,1 102,4 93,6 114,7 118,5 
Mirz 148,5 147,2 146,8 132,2 128,1 161,3 125,5 113,5 109,2 121,0 124,2 

April 162,8 149,5 166,7 138,0 140,8 180,8 132,2 127,9 117,1 121,2 134,7 
Mal 163,6 156,3 192,1 146,2 146,6 201,8 140,1 149,8 123,6 137,4 140,5 
Juni 148,2 144,9 1611,8 127,2 131,2 166,0 126,8 137,6 111,7 119,3 126,4 
Juli 158,8 r 154,9r 168,0 r 141,2 r 146,4 r 161,7 r 133,5r 144,0 r 110,9 r 131,9 r 138,7 r 
Aug. 150,3 146,0 166,9 132,2 137,2 149,6 126.8 134,3 108,0 126,6 129,6 

Großhandel mit 
Metall· Elektro- u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 31 pharmazeut., kotmtt. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u. i. Erzeugnissen 

Jahr Textil· Kunststoff-, darunter mit tech·· Papier, 
Monat w1ren. Fein- darunter mit mtchem u. daruntar mit Otuck-

Schuhen ker1mik- Rundfunk·, Krift- Kraft- Spezial- phlrmazeu- arzeug· 
und Holz- zuumman Fernseh· zu11mman wagen, fahrzeug- bedarf zusammen tischen nlaen 

fertig- und Phono- Krift· Erz11111· 
w•enl) geriten riidern tailtn ni•n 

1971 112,2 114,9 108,3 112,3 106,6 107,7 107,8 , 104,6 '112,0 115,6 106,1 
1972 119,6 123,0 115,3 131,8 104,3 108,7 107,5 114,3 117,6 124,7 112,7 
1973 123,8 131,5 123,8 146,1 106,9 102,6 112,2 126,6 124,7 139,0 120,7 

1973 Juni 109,3 130.4 111,6 121,5 110,9 115,2 117,7 126,6 120,6 135,7 114,3 
Juli ' 113,0r 126,9 r 112,6 116,5 107,6 100,3 124,0r 121,4 122,8 138,2 114,7 
Aug. 113,9 r 127,5 r 112,2 r 119,7 r 95,3 r 77,7 r 107,9 r 131,8r 124,8r 137,9 118,8 r 
Sept. 126,7 132,7 129,9 151,5 97,0 86,3 109,2 127,3 117,2 130,0 125,0 
Okt. 157,4 165,9 149,3 191,0 110,3 101,2 124,6 139,8 137,9 163,1 132,8 
Nov. 134,9 143,1 163,6 214,6 100,2 76.4 120,1 136,5 132,3 145,6 133,9 
Dez. 119,3 126,6 161,6 197,0 93,5 57,6 108,6 120,3 126,6 140,3 129,0 

1974 Jan. 124,9 124.4 119,2 156,0 81,2 62,5 89,8 126,9 146,9 161,6 133,5 
Febr. 120,8 127,0 120,2 160,7 90,8 78,7 96,9 125,8 130,6 146,2 133,8 
Mirz 148,7 151,2 136,3 167,3 112,6 U&,1 120,5 140,2 142,5 169,7 143,0 

April 139,0 146,5 125,0 151,9 114,3 114,5 121,6 149,5 141,9 160,6 134,2 
Mai 128,2 149,6 131,7 164,6 115,7 112,6 127,0 152,9 151,8 170,1 140.5 
Juni 103,3 123,9 120,3 169,0 106,4 100,4 114,1 126,1 124,1 136,8 132,2 
Juli 126,7 r 141,8 r 120,6 r 134,5r 116,7 r 101,9 r_ 130,0 r 144,9 r 144,1 r 166,4 r 147,1 r 
Au g. 116,7 127,2 112,3 125,2 100,3 92,7 116,2 126,7 134,0 163,4 146,4 

Siehl auch Fec:h•rle F. Reihe 1. 
1) Umutzwtrte In jeweili91n Prei•n. ohM Umsetz.. (MehrMrt-) .._..r. :_ 2, Ohne •UlllPflgtan SchMrpunkt. - 3) And1rw1ltft nleht genannt. 
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Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
1973 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
1973 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
1973 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Einzel- Waren 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1) 

1970 == 100 

Einzelhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln 

darunter mit 
handel verschiedener Nahrungs- u. insgesamt Kartoffeln, Milch, Art zusammen Genußmitteln Gemüse, Fettwaren, Tabakwaren (ohne Reform-

waren) 21 Obst Eiern 

111,2 113,2 110,8 111,9 106,7 107,2 105,2 
121,9 126,2 121,6 122,4 113,2 107,1 123,4 
131,3 137,4 132,0 133,4 117,7 105,3 133,8 
131,3 129,0 132,0 132,9 145,5 109,6 134,3 
127,0 123,4 135,3 137,2 153,9 111,2 133,4 
123,7 r 127,9 r 128,9 r 130,9 r 131,8 r 101,9 132,1' 
119,9 117,8 132,8 134,2 122,5 105,9 135,6 
120,9 121,2 124,7 125,8 106,5 104,5 127,0 
141,4 158,6 134,1 135,6 112,6 107,9 136,7 
147,1 177,3 137,9 140,2 105,9 101,6 136,3 
172,6 208,1 158,3 159,2 113,2 109,3 158,7 
121,2 128,8 125,1 128,5 97,0 93,6 120,5 
112,0 117,1 121,3 124,3 94,2 92,9 114,5 
134,5 142,5 136,7 140,8 111,8 105,9 124,4 
140,2 145,7 140,7 144,3 127,6 106,5 126,8 
139,6 143,9 146,2 149,1 149,7 107,3 138,3 
124,9 125,6 136,1 138,3 146,0 r 101,2 r 126,9 r 
138,7 147,9 141,4 145,8 140,8 103,0 129,5 

Einzelhandel mit 
Metallwaren, Elektro- und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen Hausrat, Wohnbedarf 3 l Erzeugnissen, Uhren 

darunter mit darunter mit 
darunter mit Uhren, Papierwaren, 1 Büchern, zusammen Möbeln zusammen Schmuck- zusammen Schul- und Fachzeit-

waren Büroartikeln schritten 

116,3 117,5 112,7 109,9 112,2 111,5 112,7 
131,3 133,9 127,2 117,3 120,5 116,2 123,3 
146,6 143,4 134,4 126,9 130,2 124,3 134,9 

( 
112,5 106,8 113,1 139,0 143,9 120,7 124,3 

131,3 135,2 113,7 101,8 104,2 97,4 103,0 
130.5 r 134,1 r 121,1 r 108,5 r 121,6 11-0,9 129,0 r 
147,2 134,2 119,2 105,3 129,1 128,3 130,7 
151,3 143,3 115,6 99,6 130,5 129,5 132,5 
154,1 164,0 134,3 107,6 145,7 134,9 158,2 
157,9 159,4 161,7 140,2 147,5 134,8 161,9 
193,3 176,7 284,5 347,8 208,0 201,3 228,9 
117,0 118,1 119,1 102,8 124,5 117,4 127,5 
118,6 125,1 113,5 96,6 114,7 109,0 115,8 
139,6 146,2 128,2 115,1 125,2 117,1 126,5 
139,3 141,9 130,8 119,5 123,4 113,5 125,5 
145,0 147,6 134,5 119,5 126,4 115,2 128,7 
123,5 r 122,9 r 128,8 r 99,8 109,7 r 98,6 109,6 r 
147,1 152,6 138,2 118,7 126,0 117,1 126,2 

Textilwaren, Schuhen 
darunter mit 

zusammen Textilwaren 21 Schuhen, 
Schuhwaren 

111,8 111,4 109,4 
123,1 118,8 115,4 
127,4 124,7 118,7 
130,1 124,3 140,0 
118,0 118,4 120,2 
116,6 r 119,7 r 108,2 r 
96,5 100,9 84,7 

109,0 104,8 98,3 
153,3 140,8 143,0 
155,7 149,2 148,6 
187,9 193,2 159,8 
121,1 127,7 99,1 
94,2 97,5 77,6 

127,0 118,8 120,0 
143,8 133,8 156,7 
129,7 125,7 127,0 
110,0 109,9 r 105,8 r 
133,8 135,1 126,6 

pharmazeutischen, kosmetischen 
u.ä. Erzeugnissen 

darunter in 

zusammen Apotheken Drogerien 

110,9 112,4 107,5 
120,3 123,8 110,2 
131,6 137,7 114,9 
131,1 134,9 117,4 
132,1 136,2 121,1 
129,7 r 135,2 r 117,1 r 
129,5 134,7 116,3 
123,7 132,6 103.4 
132,7 142,0 107,3 
134,6 144,9 106,3 
162,6 150,4 177,4 
1:32,0 145,2 99,9 
129.4 143,8 95,8 
140,5 153,4 110,1 
143,5 153,5 119,6 
146,4 154,2 123,8 
136,7 r 147,3 r 110,9 r 
145,3 153,6 125,1 

Einzelhandel mit Nach Betriebsformen 

Kohle, Mineralolerzeugnissen Fahrzeugen, Maschinen, Facheinzelhandelsunternehmen 
Büroeinrichtungen Versand- Konsum- mit 

1 darunter mit 
sonstigen Warenhaus- handels- genossen-

1 zusammen 1 darunter mit zusammen Kraftwagen, Waren unternehmen unternehmen schalten ·4 l 1-4 5. u. mehr 
Brennstoffen Krafträdern Verkaufsstellen 

107,6 106,1 106,2 106,1 113,0 112,7 110,8 108,3 110,1 115,1 
109,8 106,9 111,2 110,4 125,2 124,3 123,8 112,8 118,6 133,2 
155,4 158,7 110,4 107,9 133,9 134,1 132,5 119,9 126,4 148,2 
133,6 131,7 134,2 134,9 149,6 125,1 127,6 121,6 128,7 148,1 
139,4 138,2 123,3 122,5 132,8 123,5 104,1 126,1 124,5 144,8 
118,0 r 116,9 r 110,0 r 107,0 r 122,1 r 132,4 r 93,5r 120,4r 119,3 r 141,3 r 
148,2 146,6 92,3 86,5 131,0 117,1 97,3 118,6 11B,2 134,1 
145,1 144,3 101,2 97,8 136,2 113,7 128,9 109,9 118,5 134,7 
193,5 200,0 106,1 102,3 153,4 143,7 196,1 119,2 133,0 160,3 
234,6 251,7 91,2 84,5 142,5 162,6 211,7 123,0 134:5 169,0 
210,8 229,6 77,8 64,3 146,6 216,6 160,2 140,6 159,0 198,3 
204,1 220,6 78,2 73,6 116,0 133,7 93,7 115,1 113,6 147,0 
142,5 149,8 84,7 80,7 117,9 110,9 117,4 109,5 106,0 1\33,6 
166,0 171,4 116,4 113,9 149,5 131,1 155,9 123,5 126,8 161,3 
181,9 187,3 120,5 119,3 153,5 139,1 141,0 126,3 133,0 169,1 
164,4 165,7 120,7 119,8 152,2 135,7 141,5 132,7 132,9 167,7 
159,7 r 165,2 r 103,1 r 100,5 126,3 r 122,7 110,3 r 120,7 119,6 150,1 r 
173,5 178,6 112,2 109,1 136,5 151,1 107,9 126,1 131,4 166,1 

1) Vorläufige Ergebnisse der reprasentativen Einzelhandelsberichterstattung ohne Unternehmen m1t Sitz in N1eder1achsen, Bramen, Searland und Berlin (West), die keine Verkaufsstellen mit Jahmumlitzen von mehr 
alt 500 000 DM in endertn Bundell8ndern haben. Umsatzwem in jeweiligen Preisen, einschl. Umsatz- (Mehrwert·) steuer, - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Anderweitig nicht genannt. - 41 Und 
sonstige Verbraucherorganisationen. 
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Jahr 

Warenverkehr 1) zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet 
Miii. DM 

Lieferungen aus Berlin (West) Lieferungen nach Berlin (West) 
Erzeugnisse Erzeugnisse 

der Land- der Land- des Bergbaus 
wirtschaft Wirtschaft sowie der ~-·1 sowie der der der der der Monat lnsgeta'!'t sowie der Gru~,:off- Investitions- Verbrauchs· Insgesamt sowie der Grundstoff- 1 nvestitlons- Verbrauchs-Nahrungs- u. Nahrungs- u. und 

Genußmittel- Produktions- Genußmittel- Produktions-
industrien güterindustrien industrlen güterindustrien 

1969 MD 1181 399 186 446 151 1 208 318 256 386 248 
1970 MD 1 303 427 196 615 165 1340 333 281 460 275 
1971 MD 1 418 470 209 552 187 1423 369 264 487 303 
1972 MD 1 616 524 202 673 217 1468 390 366 365 348 
1973 MD 1 620 580 220 609 211 1466 387 387 327 366 
1973 Juni 1 566 660 201 600 204 1 375 339 384 310 342 

Juli 1 599 589 230 587 194 1388 350 391 325 322 
Aug. 1 478 667 219 523 189 1 373 359 390 305 320 
Sept. 1 688 697 215 642 235 1418 384 353 322 359 
Okt 1834 661 235 689 248 1686 455 430 381 419 
N!w. 1 729 629 235 651 214 1588 455 410 325 399 
Dez. 1410 479 183 567 181 1357 375 363 280 339. 

1974 Jan. 1693 614 288 582 209 1 561 447 432 285 397 
Febr. 1 659' 663 260 613 233 1461 381 407 290 373 
M&rz 1 846 598 316 679 252 1 635 415 459 329 432 
April 1 718 613 249 624 232 1 532 416 402 311 402 
Mal 1 834 661 266 681 228 1666 436 451 340 438 
Juni 1607 657 248' 607 195 1 449 391 423 277 358 
Juli 1 700 626 258 612 203 1 523 379 428 297 419 
Aug. 1609 630 225 574 160 1360 372 394 261 332 

Siehe auch Fach•rl• F, Reihe 6. 
1) Grundlage für dil Ermittlung der Zlhlen blkten die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen War1nblgl1ittch11ne. Post- und Kleinltstndungen sind In den Zahlen nicht enthalten, IOWie ab Januar 1972 auch der 
Luftfr1ehtvtrltohr. 

Jahr 
Monat 

1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1973 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Mirz 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 

1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1973 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 

Si• auch Fachserie F, Reihe 6. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Miii. DM 

Erzeugnine der Erzeugnisse der 

1 

Bergbauliche 
1 1 

lmgnamt Land-, Forst-, Nahrungs- und Grundstoff- und 
Jegdwirtschaft Genulmittel· Eraugnisse Produktions- Investition• Verbrauch• 
und F lscherel industrien güterindustrien 

Bezüge des Bundesgebietes 
138,0 15,2 18,0 8,4 29,7 20,8 45,3 
166,3 17,9 19,2 9,2 40,9 28,6 49,2 
193,2 20,6 17,1 7.4 57,2 26,6 62,B 
196,9 24,1 18,5 6,6 55.4 23.4 67,3 
221,6 27,5 22,8 7,3 74,6 22,2 65,8 
210,1 32,1 23,6 6,7 69.4 21,7 55,7 
224,6 22,9 22.4 6,5 80,2 23,9 67,6 
196,2 16,2 19,0 6,9 72,3 17,7 62,9 
198,5 16,4 15,0 7,1 78,2 18,4 62,1 
264,3 26.4 28,8 8,2 75,7 29,8 83,3 
264,5 20,1 26,0 9,5 88,9 27,8 80,2 
291,7. 21,4 21,4 12,5 130,2 28,7 75,7 
252,7 23,6 23,5 2,3 108,9 19.4 72,9 
219,2 25,2 21,3 8,3 79,9 19,0 64,2 
261,0 34,8 22,7 10,5 83,9 21,6 76.4 
263,9 38,3 24,7 10,1 95,4 23,3 70,0 
301,4 49,2 18,B B,1 128,0 24.4 72,0 
245,4 26,7 19,2 6,6 94,6 25,6 71,8 
272,4 17,B 17,9 7,3 116,2 26,6 85,B 
245,7 13,8 15,0 9,4 108,0 24,9 73,2 

Lieferungen des Bundesgebietes 
189,3 4,2 24,0 6,1 97,5 41,8 16,6 
201,3 3,9 21,8 7,7 96,3 53,2 16,9 
208,2 3,3 27,5 8,5 91,5 55,4 19,3 
244,0 4,4 33,7 14.4 104,7 51.4 32,5 
249,9 2,7 27,7 9,9 103,0 73,2 30,7 
210,4 2,6 25,0 8,7 84,1 60,6 26,5 
238,8 2.8 26,0 9,B 90,1 71,7 35,5 
230,0 1.6 30,9 9,9 96,7 66,6 23,2 
208,0 1,3 19,4 13,0 78,7 71,6 22,0 
288,7 1,6 32,6 9,0 130,7 76,4 33,3 
250,9 2,9 20,2 10,1 108,3 76,0 31,1 
391,1 4,1 22,2 7,3 130,0 190,9 33,1 
229.4 2.3 19,3 5,7 119,5 58,3 21,2 
268,6 2,9 24,1 9,1 164,2 40,8 25,4 
316,5 1,3 42,0 7,2 182,4 47,9 32,0 
270,6 3,6 21;5 6,5 147.4 51,6 30,7 
269,9 0.9 19,8 6,4 164,B r 42,0 34,5 
277.1 1.6 24,6 12,6 131,6 67,3 37,3 
313,6 r 2,4 32,7 10,6 161,7 63,7 39,3 
319,7 1,6 21,5 9,8 190,7 60,9 33,1 

Sonstige Waren 
(insbesondere 

Rückwaren und 
Ersatzlieferungen 

u.ä.) 

0,6 
1.4 
1,4 
1,6 
1,4 
1,0 
1,1 
1,2 
1,4 
2,1 
2,0 
1,8 
2,1 
1,2 
1,0 
2,0 
0,8 
0,9 
1,8 
1,3 

0,1 
2,4 
2,7 
2,9 
2,7 
3,0 
3,0 
2,1 
2,0 
3,3 
2,2 
3,6 
3,2 
2,2 
2,7 
3,2 
2,6 
2,1 
3,1 
2,1 

1) Grundlage IOr die Ermktlung der Zthlon bilden die fGr dle•n Weronwrkehr in U.lden Richtungen ~r-nen W••nbegleltlchelno und endere Anmeld-lert. Oie Btzllgo und Lieferungen werden ohne RQck-
licht ouf die An der Verrac:hnuna -.,...11.n. 
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Jahr Insgesamt 1 l Monat zusammen 

1969 MD 8164 1 611 
1970 MD 9134 1 744 
1971 MD 10010 1 902 
1972 MD 10 729 2080 
1973 MD 12118 2336 
1973 Juni 12022 2 248 

Juli 11 581 2174 
Aug. 10800 2132 
Sept. 11129 2110 
Okt. 13955 2603 
Nov. 13 395 "2687 
Dez. 12029 2420 

1974 Jan. 13946 2 462 
Febr. 12363 1 919 
März 15080 2 463 
April 14 761 2 522 
Mai 16077 2 775 
Juni 14335 2250 
Juli 15951 2360 
Aug. 15055 2371 

1969 MD 193,6 126,3 
1970 MD 220,9 139,2 
1971 MD 244,9 152,7 
1972 MD 267,5 168,3 
1973 MD 288,0 171,2 
1973 Juni 290,0 161,4 

Juh 284,5 160,8 
Aug. 262,5 156,9 
Sept. 268,0 152,7 
Okt. 329,9 188,0 
Nov. 302,8 194,6 
Dez. 260,1 172,5 

1974 Jan. 283,8 168,9 
Febr. 243,0 134,1 
März 291,9 164,6 
April 287,5 170,3 
Mai 304,1 184,6 
Juni 266,7 152,4 
Juli 295,5 160,6 
Aug. 270,6 159,9 

1969 MD 9463 305 
1970 MD 10440 365 
1971 MD 11 334 425 
1972 MD 12419 495 
1973 MD 14866 668 
1973 Juni 13640 576 

Juli 14 512 651 
Aug. 14020 691 
Sept. 14 910 700 
Okt. 17 915 883 
Nov. 16611 758 
Dez. 15059 667 

1974 Jan. 17 518 861 
Febr. 17436 791 
März 19 711 833 
April 19 339 802 
Mai 20 958 874 
Juni 16845 682 
Juli 20400 858 
Aug. 18210 799 

1969 MD 209,6 311,7 
1970 MO 227,3 391,7 
1971 MD 242,6 445,4 
1972 MD 263,4 509.4 
1973 MO 310.3 625,7 
1973 Juni 291,5 564,2 

Juli 300,7 623.4 
Aug. 295,9 653,6 
Sept. 311,0 654,9 
Okt. 367,3 758,6 
Nov. 339,7 687,9 
Dez. 301,7 601,4 

1974 Jan. 347,3 789,8 
Febr. 334,2 688,0 
März 369,3 713,0 
April 357,5 688,8 
Mai 381,5 714,6 
Juni 305,8 564,2 
Juli 358,1 684.4 
Aug. 313,4 638,0 

Siehe auch Fachserie G, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein-_ und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tieri· 
1 

pflanz· Genuß-
Tiere sehen liehen mittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsichliche W- in Mill. DM 

30 344 1 004 233 6450 
28 401 1 073 242 7 269 
27 438 1172 265 7970 
43 528 1228 280 8 514 
48 593 1409 286 9642 
43 563 1359 283 9615 
42 525 1 338 269 9274 
47 573 1 276 236 8 560 
47 569 1258 236 8898 
53 713 1 539 298 11172 
59 703 1 633 291 10 538 
49 630 1466 276 9472 
48 651 1 561 202 11349 
39 483 1 207 189 10313 
49 622 1 583 210 12467 
36 531 1663 292 12099 
30 574 1 946 225 13117 
33 495 1485 237 11 913 
32 548 1 539 241 13 397 
44 563 1 515 250 12 525 

Index des Volumens 1962 • 100 
73,3 115,0 131,1 133,1 218,7 
70,7 132,3 145,2 138,6 251,3 
68,3 142,8 158,1 161,9 279,2 
98,0 162,0 173,1 172,0 304,9 
98,4 161,5 177,7 173,1 332.3 
87,0 152,9 166,5 167,7 338,4 
85,3 148,1 168,3 163,3 331,7 
98,2 166,8 162,9 144,7 303,2 
96,6 152,3 155,5 153,1 312,1 

111,9 190,1 190,3 191,5 383,2 
120,9 184,3 203.6 187,5 343,0 
100,2 165,6 176,6 180,2 292,9 
101,7 1173,6 180.4 128.7 327,8 

82,8 127,5 144,6 110,8 284,2 
106,2 164,5 179,1 117,4 340,2 

90,6 148,5 181,3 172,3 332.4 
79,5 167,7 208,5 131.8 348,9 
83,9 140,6 162,1 143,1 309,2 
85,6 159,4 169.0 143,1 346,2 

110,8 159,3 166,2 144,8 312,5 

Ausfuhr 
Talllchliche Werte in Mill. DM 

31 100 126 48 9109 
36 111 166 52 10016 
38 158 170 59 10845 
59 160 210 66 11849 
58 205 324 81 14116 
50 203 247 75 13001 
43 214 312 82 13 788 
54 217 341 79 13249 
63 223 336 78 - 14127 
63 270 461 89 16925 
49 218 410 82 15 760 
45 207 342 74 14303 
57 258 449 97 16 567 
36 266 402 87 16 575 
35 311 394 93 18 782 
32 294 376 100 18442 
28 279 472 95 19975 
22 244 335 81 16066 
25 300 440 93 19414 
28 294 392 85 17 324 r 

Index d• Volumens 1962 • 100 
603,9 390,7 290,8 222,9 207,1 
671,1 492,1 390,0 234,0 223,2 
667,8 644,6 412,3 277.9 237,6 
962,1 534,7 544,3 300.2 257,3 
822,4 938,9 582,3 372.1 302,7 

285,2 
293,1 
287,4 
302,8 
357,7 
331,3 
294,3 
336,9 
326,2 
361,1 
349,8 
373,6 
299.4 
350.0 
305,9 

Roh-
stoffe 

1 207 
1 234 
1322 
1321 
1 563 
1483 
1388 
1385 
1 434 
1 777 
1846· 
1858 
2 722 
2521 
2 892 
2 800 
2897 
2 979 
3026 
3 035 

175,5 
186,3 
181,8 
188,3 
203,9 
207,1 
198,7 
189,2 
199,2 
227,2 
205,9 
181,1 
203,0 
176,3 
194,2 
195,5 
197,8 
200.4 
201,4 
203,0 

257 
266 
272 
282 
339 
322 
314 
339 
325 
397 
394 
343 
454 
444 
455 
448 
512 
441 
539 
458 

151,6 
152,5 
157,7 
188,1 
206,5 
195,7 
202,7 
207,9 
201,3 
242,5 
233,0 
203,6 
237,3 
227,7 
229,0 
223,1 
246,9 
211.4 
237,7 
206,2 

1 J Rückwaren und Enatzheferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen. sondern nur in dar Gelamteln- bzw. 4Ulfuhr enthalten. 

Gewerblich• Wirtschaft 
Fertigwaren 

Halb-

Memmen l l Vor· End-waren 
erzeugnisse 

1393 3850 1314 2 536 
1472 4 564 1417 3147 
1361 5287 1 557 3 730 
1370 5822 1 727 4095 
1 798 6 281 1906 4375 
1 734 6 398 2004 4395 
1 744 6142 1921 4 221 
1610 5 566 1653 3913 
1724 5 740 1 777 3962 
2154 7240 2113 5127 
2 228 6464 1956 4 508 
2215 6399 1 593 3806 
2 271 6357 2021 4336 
2174 5618 1770 3848 
2 560 7015 2 214 4801 
2365 6934 2134 4800 
2831 7389 2394 4995 
2488 6 447 2092 4355 
2 816 7 555 2416 5140 
2864 6625 r 2095 4 530 

197,3 248,1 260,2 241.3 
216,0 296,8 281,7 306,2 
229,9 345,9 327,9 355,9 
248,6 383,6 371,8 390,2 
275.4 417,0 399,5 426,7 
274,9 427,1 421,8 430,1 
272.4 419,5 400,6 430,0 
248,0 380,3 350,7 396.S 
263,8 386,8 365,5 397,1 
308.4 488,3 442,8 513,6 
285,6 431,9 405,1 446,9 
267,9 356,2 333,7 368,8 
281,3 406,3 396,8 411,5 
246,6 350,9 333,6 360,6 
288,5 430,9 411,3 441,8 
275.4 421,0 387,8 439,5 
292,3 444,0 422,1 456,3 
246.4 387,0 360,9 401,6 
284,7 440,4 405,0 460,1 
275.4 379,8 350,5 396,1 

742 8111 1 762 6349 
798 8 952 1920 7033 
873 9 701 1989 7 71t 
870 10696 2155 8541 

·1104 12673 2178 9895 
1 050 11 s:ro 2477 9153 
1 073 12 400 2 734 9666 
1 066 11 844 2 744 9101 
1 056 12 745 2 735 10011 
1333 15194 3246 11949 
1261 14105 3 215 10889 
1168 12 792 2891 9901 
1475 14638 3662 10976 
1 524 14607 3643 10963 
1860 16466 4303 12164 
1691 16303 4391 11 912 
1 950 17 512 4 562 12950 
1 594 14032 3-935 10095 
1896 16 978 4674 12304 
1 794 15072 4617 10455 

197,1 211.2 245,1 201,5 
218,3 227,5 261.4 217,8 
249,4 240,7 282,7 228,6 
259,2 261,8 319,2 245,4 
315,7 306,4 401,9 279,0 
305,6 287,7 372,6 263,3 
303,7 296,8 392,8 269,2 
312,9 288,8 404,2 255,6 
300,2 308,5 389,7 285,2 
369,3 362,6 460,4 334,5 
337,3 335,9 443,0 305,1 
303.1 298,1 397.4 269,6 
369,6 338,6 469,6 301,0 
340,9 329,8 445,9 296,5 
392,3 364,6 493,5 327,6 
346.2 356,9 501.2 315,5 
380,7 379,5 509,7 342,1 
314,9 302,4 434,0 264,6 
351,7 355,8 499,4 314,6 
319,5 309,7 466,6 264,6 

Ergebnl• fur den Monat September ·ragen in die• <iliederung bei Redaktlonachluß noch nicht vor. Gesamtergebnisse siehe Zuummenf8118nde Übersicht S. 598 und Wirtschaftszahl an s. 597. 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Mill. DM 
Jahr Frank- Belgien- Nieder- Italien Groß- Oanemark Schweden Schweiz Oster- Spanien Vereinigte Japan Monat reich Luxemburg lande britannien reich Staaten 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1969 MD 1 058 749 938 791 326 122 241 262 183 88 854 134 
1970 MD 1158 866 1109 903 355 125 262 278 193 101 1 006 171 
1971 MD 1 327 970 1314 1058 368 132 262 293 205 109 1035 211 
1972 MD 1513 1 080 1465 1158 382 140 266 310 221 137 897 265 
1973 MD 1580 1185 r 1 726 1170r 430 177 300 346 247 169 1019 300 
1973 Juni 1666 1266 1665 1214 433 190 301 352 234 136 979 283 

Juli 1 612 1 057 1 500 1285 395 146 308 359 257 142 913 291 
Aug. 1156 995 1554 1077 387 141 270 246 208 121 1 008 301 
Sept. 1374 1151 1596 1114 332 165 288 341 253 120 823 293 
Okt. 1810 1356 2107. 1 332 485 221 331 383 299 167 1042 321 
Nov. 1611 1246 2028 1210 481 202 315 375 274 241 1 051 317 
Dez, 1 337 1 o6a 1686 1 005 474 176 290 359 235 218 1133 260 

, 1974 Jan. 1643 1251 1991 1152 452 175 301 370 262 206 1181 248 
Febr. 1382 1 079 1876 993 398 175 262 310 230 157 1013 125 
März 1808 1389 2050 1215 532 212 319 426 306 176 1 317 234 
April 1817 1363 2111 1211 545 193 348 404 282 160 1101 287 
Mai 2028 1536 2 362 1396 533 191 365 429 308 174 1234 277 
Juni 1 713 1330 1970 1192 495 183 327 354 268 147 1114 240 
Juli 1948 1 367 2133 1469 567 156 349 392 338 166 1299 338 
Aug. 1420 1168 2178 1268 556 189 379 374 252 157 1143 319 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1969 MD 1260 773 960 772 383 229 364 548 406 168 886 129 
1970 MD 1290 858 1109 931 371 243 391 639 474 173 953 163 
1971 MD 1415 965 1210 954 454 242 386 671 530 170 1095 151 
1972 MD 1617 1025 1265 1046 587 248 419 730 623 215 1150 184 
1973 MD 1928r 1 222 r 1 522 1248 700 337 488 840 703 280 1257 229 
1973 Juni 1756 1192 1329 1123 661 309 428 801 645 262 1303 203 

Juli 1923 953 1 341 1 270 761 328 392 841 703 271 1212 235 
Aug. 1 593 1206 1478 1 073 644 322 445 771 659 276 1113 251 
Sept. 1870 1248 1600 1 257 648 354 468 840 752 268 1429 239 
Okt. 2248 1504 1895 1500 808 433 613 998 864 301 1355 296 
Nov. 2127 1381 1685 1442 784 390 594 922 729 310 1192 287 
Dez. 1950 1182 1503 1234 778 342 560 805 700 300 1042 237 

1974 Jan. 2273 1400 1922 
, 

1551 812 394 533 908 758 342 1362 288 
Febr. 2247 1382 1 772 1523 758 385 654 905 796 320 1 417 147 
Marz 2429 1 542 2113 1 761 875 445 603 1 034 886 387 1 727 315 
April 2 400 1501 1930 1 710 874 411 660 967 858 386 1613 314 
Mai 2 604 1610 2046 1683 1127 428 679 1031 916 397 1 741 304 
Juni 2099 1 347 1741 1447 831 321 542 891 770 345 1145 203 
Juli 2508 1487 2014 1847 1 048 412 644 1043 924 389 1348 278 
Aug. 1 781 1335 1844 1322 876 379 608 882 810 365 1323 242 

S11M auch FICh11rl1 G, Reihe t. 
1) Die Auswahl der Under erfolgte nach dir Höhe del Umsatzes im Jahre 1973. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Miii. DM 

Industrialisierte westliche Länder Entwicklungslander ~locklinder 

Jahr Ins- Andere Vereinigte 
Übrige Monat gesamt 1} EG- europäische Steeten zu- Afrika Amerika Asien ZU· d•unter zusammen Lilnder 21 und Lände• sammen 3) sammen41 Europa Länder 

Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1969 MD 8164 6409 3995 1 155 958 302 1416 542 433 438 331 300 
1970 MD 9134 7286 4530 1 261 1160 335 1474 557 445 468 366 338 
197f MO 10010 8006 5180 1296 1157 373 1 596 577 424 591 397 367 
1972 MD 10729 8639 5762 1414 1 015 449 1636 553 458 608 444 412 
1973 MD 12118r 9582r 6295r 1 617 1152 498 1 995 656 601 808 551 515 
1973 Juni 12 022 9660 -6475 1555 1117 514 1 791 582 426 7s2 581 509 

Juli 11581 9193 6018' 1635 106€ 474 1823 560 560 701 557 519 
Aug. 10800 8391 5377 1 354 1166 494 1870 557 510 766 523 489 
Sept. 11129 8666 5 751 1507 947 451 1936 539 537 829 527 496 
Okt. 13955 10917 7 347 1821 1195 564 2 332 762 575 951 697 662 
Nov. 13395 10359 6804 1 852 1236 467 2290 862 459 942 737 687 
Dez. 12029 9082 5765 1593 1294 430 2289 842 432 956 668 640 

1974 Jan. 13946 10245 6685 1736 1391 432 3117 1387 466 1200 576 532 
Febr. 12 363 8927 5925 1445 1138 420 2 917 1 224 361 1289 508 484 
Man: 16080 11044 7240 1855 1449 501 3 327 1 270 517 1527 695 647 
April 14761 10823 7 269 1833 1200 521 3241 1149 490 1558 683 641 
Mai 16077 11 906 8080 1903 1 393 530 3353 1200 559 1558 804 757 
Juni 14335 10323 6916 1620 1290 498 3343 1102 634 1 583 657 615 
Juli 15951 11 691 7 677 1889 1 541 585 3469 1176 658 1595 788 733 
Aug, 15055 10526 6810 1789 1338 589 3800 1148 814 1823 718 663 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1969 MD 9463 7848 4408 2090 991 359 1170 257 396 512 423 363 
1970 MD 10440 8 726 4834 2413 1 061 427 1242 291 426 519 450 397 
1971 MD 11334 9460 5277 2 552 1216 415 1362 341 464 553 485 444 
1972 MD 12419 10337 5829 2822 1 279 406 1417 331 502 579 638 592 
1973 MD 14866r 12224r 7005r 3288 1387 544 1 711 437 531 739 901 824 
1973 Juni 13840 11418 6449 3034 1 427 509 1468 362 447 656 723 641 

Juli 14512 11 734 6621 3213 1342 558 1 742 415 568 754 1 006 910 
Aug. 14020 11 270 6362 3065 1238 605 1776 402 551 819 941 826 
Sept. 14910 12393 7024 3249 1550 569 1687 396 529 759 802 746 
Okt. 17 915 14602 8438 3950 1504 710 2 227 617 625 980 1052 978 
Nov. 16611 13560 7854 3708 1 317 682 1959 493 615 847 1060 982 
Dez. 15059 12167 7031 3382 1156 599 1 697 402 505 787 1163 1096 

1974 Jan. 17 518 14 293 8404 3 709 1489 690 2139 482 663 991 1049 966 
Fobr. 17436 14 217 8116 377l 1564 765 2161 517 686 953 998 951 
Marz 19711 16072 9233 4156 1886 797 2447 582 756 1102 1143 1067 
April 19 339 15573 8894 4175 1751 753 2541 557 797 1183 1170 1 088 
Mai 20958 16763 9569 4406 1913 877 2 791 710 784 1231 1347 1239 
Juni 16845 13442 7838 3 715 1286 603 2 185 460 739 983 1162 1054 
Juli 20400 16246 9391 4549 1507 799 2 652 610 873 1163 1439 1329 
Aug. 18210 13891 r 7 599 r 3973 1477 842 2879 676 1 033 1167 1373 1255r 

Siehe euch Fachnrie G. Reihe 1. 
1) Einschl. Schltt. und Luftfahrzeugbedarf, Polargeb18te und Nicht ermlttette Under. - 2) Europi11Che Gemeinschaft (Fr1nkreich, Belgien - Luxemburg, Niederlande, Italien, GroBbrnennien, Republik frltnd, 
Oinemarkl. - 31 Einschl. Ozaanten. - 4) Einschl. aslatitche Ostbl'ocldinder, 
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Jahr 
Monat 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1973 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Oez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

' Juli 

Jahr 
Monat 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1973 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1973 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1970 = 100, kalendertägllch 

Personenverkehr 

Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 
Eisenbahnen 1 1 insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr 51 

Linienverkehr 21 Linienverkehrs 31 verkehr41 

Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen· 
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

97 97 95 95 97 98 78 86 93 93 83 83 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100 97 103 104 102 103 118 117 101 99 116 115 
100 104 104 107 102 103 129 123 105 106 124 123 
102 105 107 110 104 105 144 135 109 111 121 119 
103 108 108 121 104 105 159 147 135 151 138 137 
107 124 103 122 100 100 136 128 162 182 146 141 
104 125 87 109 85 87 96 101 147 177 160 139 
97 111 92 106 91 91 97 93 128 155 146 136 

109 112 108 130 104 108 160 144 157 185 152 148 
102 101 116 121 112 113 164 154 122 125 119 115 
102 95 119 112 116 117 178 161 86 67 91 90 
103 108 113 101 112 111 145 133 80 55 92 93 
101 90 110 99 109 111 1~3 131 65 46 96 97 
100 89 117 109 113 117 184 165 77 51 94 96 
100 103 111 105 107 109 178 159 83 60 104 106 
100 105 104 104 103 105 124 115 83 93 125 124 
96 102 111 124 106 104 175 154 146 164 132 132 

103 112 103 128 99 101 144 129 172 204 146 143 
100 118 „. ... ... „. . „ . „ ... „ . 154 146 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 11 Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 81 Grenzüberochreltender Verkehr 
Beförderte Tarif.tkm 61 Effektiv· Gewerbl. Verkehr 91 1 Werkverkehr 1O1 auslindilCher Fahrzeuge 
Güter 61 tkm 71 

Beförderte Güter 1 Tarif·tkm 111 1 Beförderte Güter 1 Tarif·tkm 121 Beförderte Güter 1 Tarlf·tkm 121 

97 94 93 96 96 99 9B 87 88 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
92 92 92 103 103 109 110 115 118 
93 91 91 107 107 128 129 145 151 
98 94 96 115 118 154 151 172 189 
96 98 99 121 122 166 161 184 202 
92 93 95 120 121 155 150 175 194 
96 92 90 111 113 160 146 163 185 
96 91 93 115 115 166 159 169 186 
97 94 97 118 120 184 159 178 198 

111 103 104 130 132 180 178 200 220 
112 105 106 113 117 159 157 185 209 
95 87 91 104 108 126 125 143 160 

107 103 101 111 115 147 146 201 226 
102 100 101 116 122 154 154 205 235 
104 101 103 111 117 165 162 205 234 
102 98 96 119 122 180 174 212 234 
103 99 101 118 121 179 173 221 245 
97 92 95 „. ... . .. „. . „ „ . 

106 100 98 ... . „ „ . „. „. „ . 

Güterverkehr . 
Binnenschiffahrt 131 Seeschiffahrt Luftverkehr 141 Rohrfernleitungen 

Effektiv·tkm Beförderte Güter 161 

darunter Grenz- im Verkehr mit Häfen •Nord· Beförderte auf Schiffen verkehr bei ! außerhalb Ostsee· Beförderte Effektiv· Beförderte Effektiv· 
Güter insgesamt der Bundes· Emma- insgesamt innerhalb Kanal 171 Guter tkm Güter tkm 

republik rich 151 
Deutschland des Bundesgebietes 

97 98 97 97 89 111 89 97 91 88 91 98 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
96 92 93 93 96 110 95 91 108 107 102 108 
96 90 90 90 97 113 96 92 120 118 107 110 

102 99 98 104 108 126 107 97 131 128 113 111 
110 110 109 103 109 138 109 90 126 120 116 117 
106 110 107 102 106 113 106 93 117 113 106 105 

~~ 106 106 113 104 159 104 98 120 116 112 110 
97 99 101 110 110 110 103 134 128 109 106 

109 104 105 111 116 142 116 103 140 135 120 117 
106 102 101 109 114 112 114 109 144 141 116 109 

92 91 89 96 112 150 111 110 132 126 107 101 
93 91 89 105 109 161 107 105 126 122 105 100 

102 102 101 109 122 107 122 111 142 136 91 92 
103 102 100 113 122 150 121 112 165 151 90 100 
109 108 107 107 126 176 125 108 144 142 97 102 
113 111 107 117 127 133 127 102 142 141 101 108 
108 111 104 117 123 139 123 106 126 132 112 113 
„. „. ... „. ... .„ „. 90 127 123 102 100 
„. „. ... „. „. . .. ... 108 ... .„ 110 102 

11 Ohne Kraft-nvertcohr. - 21 § 42 PBofG. - 31 f 43 PBofG; olnlChl. f„igllll0111Bn Schlilorvertcfhr. - 41 ElnlChl, Ferllnzll~Rollon. - 51 Beförderte Pononon Im In· und Aull...-rkohr; Effoktlv-Pkm llbor dem 
Bundngol>lot. - 61 FrlChtpfllc:htlger Vorkehr. - 7) Bo-ne Gü18r-n In ollen Zügen. - 8) Mit Stondart Im Bundeogoblot, - 91 ElnlChl. der Tronoporte der bundo-noigllnon und de• Im Auftroa der Bundelbohn 
fahrenden Lostkraftfahrzouge. - 101 Unvolllllndig erfaßt; die hlor oulQlwilMnon Ergobnlsa onthol1Bn aber die !111Chltzta Untororfanung, - 11) W1rkllche1 Gowlcht mal Tarifkilometer. - 121 Wlrkllc:h11 Gowic:h1 mal 
Kreismlttefpunktentfernungen. - 13) Bn1ehl, Qllamtar Sinnen-Bee·.Verkehr. - 14) Beförderte Fracht Im In· und Autfandlverkehr; Effektlv-tkm über dem Bundesgebiet. - 16) Güter-Ein· und Au11111ng über die Grenz· 
zoll1telle Emmerich. - 16) Ohne Eigltngewlcht der Fahrzeuge dts A•I• und Guterverkehrs, der Container, Trailer und Trigerschlffslelchter sowie ohne Seeverkehr dir Blnnenhlfen mit Hifen außerhalb elft Bundlsge-
bietn, - 17) Beförderte Güter Im Durchgan91- und Tetlstreckenverkehr. 
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Eisenbahnen 1) 

Betriebsleistungen Leistungen im Personen-
verkehr 21 Leistungen im Güterverkehr 

Wagenachskilometer Effektiv· Beförderte Güter Tariftonnenkilometer 
Jahr tonnen· Güter- B&- Expreß· 

Monat km der förderte Personen- Gepack· gutverkehr darunter darunter 
darunter Güterwagen wagen- kilometer verkehr fracht- !rocht· intgeAITlt Reisezüge in allen stellung Personen insgesamt pflichtiger inlg8S8mt pflichtiger 

Zügen Verkehr Verkehr 
Mill. 1000 Mill. 1 OOOt Mill. 

1969 MD 2002 704 6682 1 713 88657 3049 69 74 30894 29695 5778 5600 
1970 MD 2113 734 7173 1 723 91411 3 247 67 76 32460 31 236 6192 6000 
1971 MD 2061 749 6 593 1 597 91166 3234 76 71 30095 28914 5631 5451 
1972 MD 2067 777 6636 1556 90777 3255 82 65 30532 29402 5 587 5416 
1973 MD 2110 764 6850 1607 90612 3355 64 62 32166 30933 5 785 5605 
1973 Mai 2184 782 7 206 1649 92 520 3487 74 66 32366 30831 6141 5923 

Juni 2150 836 6 732 1 553 92330 3872 119 59 29869 28563 5440 5247 
Juli 2209 907 6616 1 578 93043 4060 241 59 32094 30750 5 762 5563 
Aug. 2186 882 6 789 1 617 86464 3604 183 57 32 248 30 797 5 735 5530 
Sept. 2164 833 6890 1 564 94649 3514 95 57 31470 30175 5708 5528 
Okt. 2234 786 7604 1 850 91588 3:i80 49 67 37 211 35 712 6471 6249 
Nov. 2124 709 7 633 1 750 88388 2 974 26 64 36048 34 729 6328 6126 
Dez. 2009 746 6629 1449 91993 3482 29 67 31105 30337 5390 5269 

1974 Jan. 2145 764 7403 1692 90129 2907 26 58 35258 34316 6396 6256 
Febr. 1947 685 6668 1496 80723 2604 29 48 30 512 29 515 5619 5470 
Marz 2182 755 7 658 1667 89454 3346 53 55 34 752 33390 6228 6091 
April 2060 767 6 783 1 587 86874 3281 84 55 33063 31 717 5959 5 765 
Mai 2196 800 7356 1 700 86233 3299 67 57 34521 33107 6194 5986 
Juni 2082 811 6693 1447 89 592 3 495 116 46 31127 29976 5634 5367 
Juli 2 267 899 7188 1658 89789 3825 219 51 35398 33976 6243 6038 

Steht euch Fac:hter1e H, Reihe 4. 
1) Sctuenenverkehr c:ter dem Offentl1chen Verkehr dienenden E1•nbahl'llft. - 2) OhM MiUtarverkehr. 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Vorl<ehrsleistungen im Plrsonenverkohr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabriknauor 

Strallenbahnen, Obussen und Kraftomnlbuuen Kraftfahrzeuge 2 l 
Allgemeinar Sonderformen des Gelegenheits- darunter 

Jahr 1nsguamt Linlenvorkehr Linienverkehrs verkehr Personen· l 
Monat gemiB § 42 PBefG gemiB § 43 PBafG 11 insgesamt und ~ombi· Last· 31 1 Z~· Beförderte 1 Penonen- Beförderte 1 Personen· Beförderte 1 Penonen· Beförderte ( Personen· natwn• maschinen 

Penonen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer krettwagen 
1000 1 Mill. 1000 1 Mill. 1000 1 Mill. 1000 1 Mill. Anzahl 

1969 MD 490464 4635 459 517 3019 26197 683 5740 1033 171971 163421 10787 6399 
1970 MO 614171 4866 475624 3082 32360 678 6188 1105 195 562 175 594 12170 6042 
1971 MO 529474 5044 484 BBl 3161 38333 792 6260 1091 199107 179 296 11758 5551 
1972 MO 536391 t 197 487 166 3190 41704 836 6531 1171 197 718 178 580 10772 4884 
1973 MO 548 087 5372 494 881 3236 46469 915 6 731 1222 188344 169 250 9837 5038 
1973 Juli 467101 5428 416 258 2 733 31664 697. 9 279 1998 187 291 166218 10379 4964 

Aug. 483 242 5 245 443114 2849 32051 646 8077 1750 132401 116441 7960 4794 
Sept. 649476 8264 488 767 3 275 51127 963 9582 2015 153132 137 405 8483 4473 
Okt. 606990 6022 544166 3548 54124 1066 7700 1408 174 676 157 488 9599 5 212 
Nov. 604 599 5358 54241!5 3 555 66 911 1076 5 273 727 134 793 122 277 7290 3518 
Dez. 594 327 1008 641 343 3472 47964 920 5030 616. 80003 70138 5403 2863 

1974 Jan. 6776b7 4908 526392 3477 47124 908 4091 522 117 525 105379 6142 3955 
Febr. 552 414 4860 493 285 3 315 54 769 1 030 4360 515 138 079 123 652 6847 4638 
März 681 472 5195 517 630 3423 118 637 1102 5206 670 203 889 180953 8664 8662 
April 528176 4998 483649 3180 39462 769 5065 1009 213 580 191386 8962 5507 
Mai 679 722 6173 612 809 3262 67 715 1065 9199 1846 210 632 190 324 8802 4898 
Juni 522 824 6153 466 497 3065 45823 861 10504 2 227 164192 147152 7 921 4419 
Juli ... ... ... . .. ... ... . .. . .. 171 973 163 784 8809 4386 
Aug. ... ... ... ... ... ... . .. . .. 120 020 106191 6152 4270 
~pt. ... ... . .. ... ... . .. ... . .. 148368 133479 7343 4612 

Siehe auch F-...rlo H, R•ihe 5111 . . 
1) EIRIChl. Fre...,.llwr Schtlilrverbhr. - 2) Quelle: Kraftfehn · Bunduamt. - 3) Mit Normal- und Spez..a.ufblu. 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standon im Bundesgebiet 1 GrenzUberschreitendor 1 

co-blichor 
1 1 

-
. 1 

Fernverkehr Fernverkehr 
Johr ~ Workfornvorkehr 21 zuumrn11n auslindischer 1...-.nt 

Monat Güterfernverkehr 1 l M6belfernverl<ehr Fahrzeuge 
Beförderte Gütermenge - Tonnenkilometer im Bundetgobiet 

1 OOOt 1 Mill. tkm 31 1 1 OOOt 1 Mill. tkm 31 I 1 OOOt 1Mill.tkm41 I 1 OOOt 1 Mill.tkm 1 1 OOOt i Mill. tkm 51 1 1 OOOt 1 Mill.tkm 

1969 MD 8304,2 2268,0 71,7 23,9 3406.4 607.2 11 782,3 2 899,1 1368,8 423,9 13151,1 3323.0 
1970 MO 81160.1 2313.0 77,3 26,1 3 427,1 616,9 12184,5 3006,1 1 580.4 484,1 13 744,9 3490,1 
1971 MD •• 5.9 2429,9 77.7 26,6 3 737.4 681,7 12 700,9 3138,1 1816,1 572,5 14417,0 3 710,6 
1972 MO 9 285,8 2 644,3 76,7 28,4 4413,8 794,9 13 771s,3 3366,7 2302,4 730,7 16078,6 4096,4 
1973 MD 9968,8 2 779,5 84,9 30,0 5266,6 928,7 15 340,3 3 738,3 2 717,2 916,9 18 057,5 4665,2 
1973 März 9915,0 2 757,I 81,2 28,6 5482,6 965,8 15 478,9 3 751,5 2 789,7 928,9 18268,6 4680,4 

April 9 875,8 2 737,3 82,0 29,6 5170,0 904.4 16127,8 3671,3 2 578,3 865,5 17 706,1 4 53~.8 
Mai 1011811.3 2948,3 87,0 31,3 6812,0 1 011,7 16 587.4 3991,3 2 970.7 998,3 19 558,1 4989,6 
Juni 10 251,6 2818,4 90,5 31,7 5 234,5 912,0 15 576,S 3162,1 2 726,7 927,0 18303,2 4689,1 
Juli 9831,1 2 717,6 82,3 28,6 5 23&,8 917.3 15150,3 3663,4 2624,3 912,0 17 774,6 4576,4 
Aug. 10 148.0 ~ 763,8 85,6 29,7 5 791,6 997,9 16023,1 3791,3 2 726,2 915,2 18 749,3 4 706,5 
Sept. 10108,7 2 806,1 97,3 34,1 5 667,1 965,7 15 763,1 3804,9 2 781,2 946,1 18 644,3 4751,0 
Okt. 11436,7 3167,6 103.8 36.9 6 288,5 1116,2 17829,0 4 320,7 3215,7 1085,2 21 044,7 5405,9 
Nov. 9091,1 2 726.6 84,2 29,8 5 373,9 952,8 15149,2 vos.2 2 885,7 995,7 18034,9 4 704,9 
Dez. 9204,6 2813,6 77,8 28,0 4388,1 788,2 13870,3 3429,8 2302,9 790,8 15973,2 4 220,6 

1974 Jan. 9 775,5 2 785,0 73.6 26,4 5142,0 917,9 14991,0 3 729.4 3244,1 1114,0 18236,1 4 843.4 
Fobr. 9 299.3 2686,9 71,3 25,9 4861,8 872,7 14 232,3 3585,5 2 966.4 1 047,9 17218,7 4613,4 
Mlrz 9 850,7 2113,1 78,6 28,5 . 5 762,5 1016,9 15681,8 3858,6 3301,3 1156,2 18983,1 5013,8 
Apnl 10149,4 2843,6 73,8 26,6 6 069.4 1 057,7 16 292,7 3937,9 3304,1 1135,7 19 596,8 5073,6 
M11 10386,6 2 927,8 80,4 29,0 6 235,3 1 089,3 18 712.4 4046,1 3 558,4 1208,7 20 270,8 6254,8 

1) Eintchl. der Transporte dir bundllb9hneiglnen und dtr im Auftreg der Deutschen 8uncltlbahn fahrenden Ustktaftfahrzauge. - 2) Unvollstindi9 erlaBt. d• h• 1u1g1M"•11n11n Ergebnl._ enthlitten lber d• ae· 
.allna U..,.,.._.nt. - 3• WtrkUcblt Gewioht IUI Tertfkilon'MIW' Im lu..-...•t - <ft 81• Fillbt'u9r 1973 wJrklrehet Gewicht maJ Tarlfk1lometer, ab M.-z 1973 w1rklichu Gew~t mal Kreismttt„punkt-
entfernullglln. - SI WirkhchM Gewicht mal krel1nHttiftPU11kt1ndtrnllftlln. 

Quelle: Kraftfahrt - Bundesamt 
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Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen 
B1nnensch1ffahrt 

Geleistete Mineralöl in 
Beförderte Güter Tonnenkilometer 11 Rohrfernltltungen 

Jahr Verkehr Grenzüber- Interna- dar. auf dar. von 
Monat Binnen-- mit dar DDR schreitender t1onah:r Schiffen der Schiffen der Beförderte To11111n-

verkehr und Berlin !Ost) Verkehr Durch- insgesamt Bundes- insgesamt Bundes- Güier kilometer gangs- republik republlk 
Versand 1 Empfang Versand 1 Empfang verkehr Deutschland Deutschland 

1 OOOt Mill.tkm 1 OOOt Mill.tkm 

1969 MD 8422 91 183 4097 5783 907 19483 10980 3 971 2258 6138 1231 
1970 MD 8 536 79 203 4049 6111 1024 20000 114116 4068 2330 8 728 1280 
1971 MD 8281 71 206 3868 5930 809 19165 10965 3 749 2175 11831 1355 
1972 MD 8118 71 213 3669 6282 688 19042 10 764 3664 2093 7201 1396 
1973 MD 8086 107 183 4059 7 211 824 20470 11310 4030 2 272 7 580 1403 
1973 Juni 8951 135 243 3902 7 586 854 21670 12278 4410 2608 7894 1455 

Juli 8 767 109 224 3 752 7 766 923 21 530 12066 4661 2 546 7281 1342 
Aug. 8604 134 183 4696 7454 864 21935 12240 4409 2619 7 711 1411 
Sept. 8228 109 169 4070 6932 784 20291 11 570 3882 2 282 7246 1322 
Okt. 8837 112 206 4611 7 753 867 22286 12447 4310 2495 8222 1501 
Nov. 8169 124 197 4316 7316 879 20992 11475 4083 2329 7713 1366 
Dez. 7114 123 135 3868 6 758 847 18844 10090 3 779 2 122 7 317 1291 

1974 Jan. 6891 96 84 4256 6661 904 18891 10183 3 758 2123 7190 1281 
Febr. 6655 132 118 4160 6 735 901 18 701 10083 3828 2160 6833 1070 
Marz 7 842 163 183 4 781 7194 915 21079 11396 4216 2 374 8181 1288 
April 8245 196 198 4626 7178 1 030 21 472 11 762 4341 2455 6421 1288 
Mai 8480 188 222 4647 8091 1154 22981 12400 4608 2 543 8911 1388 
Juni ... ... ... ... ... ... ... . .. ... ... 7456 1400 
Juli ... .. ... ... ... ... ... . .. ... . .. 7010 1289 
Aug. ... ... ... ... ... ... ... . .. ... . .. 7 512 1316 

Sl•he auch Fechterle H. Reihe 1. 
1) Nur 1uf Binn1n.....mras.n des Bundllgtbi9tel fllliltne TonntnkUometer. 

Seeschlffahrt 
Schiffsverkehr Gih8rverkthr t 1 

mit Häfen 21 der Häfen mit Häfen 1ulerhatb dos 8undltgobietn 
Jahr in111rhalb .1 11Ullerhalb 31 Nord- dosBundts- europiloche 1 llU8treuroplllche Non!-

Ostsee- i-mt gebiete• 0.--Monat des Bundesgebietes Kane141 unter· Hifan ~141 
Ankunft 1 Abgong 1 Ankunft 1 Abging einander Verund 1 Empfang f Vorund 1 Empfang 

1 000 NRT 1 OOOt 

1969 MD 804 770 7128 4931 3501 9835 283 1031 2971 7112 47&8 411)6 
1971> MD 864 844 7 79il 6061 3886 10991 256 1064 3646 810 1211 4844 
1971 MD 940 893 8103 5408 3479 10612 280 897 3529 763 4963 4410 
1972 MD 986 944 8700 6969 3524 10663 291 1133 3864 739 4837 4459 
1973 MD 1 073 1 014 9433 6662 3691 11 823 322 1328 '4073 988 5112 4109 
1973 Juni 1 660 1 593 10158 7 206 3429 11841 348 1201 3861 966 5476 4282 

Juli 1851 1 772 10460 7276 3822 11861 294 1226 4486 884 4861 4804 
Aug. 1 780 1 731 10298 7 770 3 744 11 738 413 1424 4008 1 Cl30 4863 4819 
Sept. 1416 1337 9861 7 278 3863 11 981 278 1276 4311 1022 6074 41141 
Okt. 911 816 9740 6990 3855 13022 369 1629 4458 1130 8436 5062 
Nov. 646 542 8946 6391 4083 12312 282 1626 4308 1240 41111 li 188 
Daz. 720 687 9179 6356 4263 12534 391 1395 31147 1254 51147 6438 

1974 Jan. 677 658 8 975 6500 4080 12170 419 1488 3046 1365 51143 6183 
Febr. 556 579 8327 

, 
5803 3 7llO 12350 252 1578 3488 1344 6817 4916 

März 726 634 9729 6 797 4271 13612 392 1711 3356 1 508 18311 5 ll06 
April t 048 1 009 9881 7116 3845 13661 444 1723 3481 1 628 8504 11150 
Mai 1488 1463 11209 7 284 3923 14214 347 1491 3 799 1 501 71178 1023 
Juni 1 798 1 673 11 070 7814 4060 13384 3!50 1~ 3757 1234 '118 5055 
Juli ... ... ... ... 4179 ... ... ... ... ... ... 6 Ol50 
Aug. ... ... ... ... 4209 ... ... . .. ... ... ... 1347 

- ouch F-rio H, Reit. 2. 
II OhM E..._..,,.. der F...._dn-und G-.OrMhn,der Contel-, T-uad ~ - - -dir 1-lnit Hlllntu-des __...... -21 Nur~ 
ochlffo, doe In - Ki111onhlfen mit Uodunt zum Lllochen lftllk•- - -h lelldunt........, olnd. - 31 lldliffo. dlo euf der gle- - ..-,. H-. „ 8 ............ ---·II"" In 
der Ankunft bzw. Im Abpng nur •lnn\11 gnihlt. - 4) Dur~ und Teilltl'9Cken"9fUN wn H~lfhft. 

Luftverkehr 
Flugplatzverkehr V•kthrllelrtunpn 

Gesamtverkehr On· und Auslandsverkehr) iibor dtm 8undegblot 

Jahr Starts Fluggäste t 1 Fracht 11 Post 11 
Fradtt· 1 Monat 1 dar. nicht- Ein-, 1 Versend 1 Versand 1 Empfing 

Flug- Post-
i-mt -rblichtr Aus- Empfang. km Pkm 1km 

Verkehr 21 steiger 
Anzahl 1 000 t 1000 

1969 MD 131420 102339 1 070,9 1 069,7 17845 16362 3875 3994 8481 461132 8585 1576 
1970 MD 146447 112868 1281.7 1283,2 19898 18314 4124 433$ 9821 545882 971 11$78 
1971 MD 172 320 134 762 1450,7 1464,1 20701 11750 4358 4854 1?741 8284311 104 '1198 
1972 MD 18001& 143007 1 501.8 1 505,9 22305 20972 4 7t2 4906 1 251 m: 11 671 1815 
1973 MD 173966 139163 1406,1 1412.5 23 788 23300 5191 5103 10510 12487 2051 
1973 Mai 266857 221 788 1 748,2 1 698.6 24673 23 522 5438 5338 12522 m:: 1a747 2144 

Juni 250 721 206 726 1666,9 1567,3 21915 20831 4 788 4414 1179& \1 5\6 187\ 
Juli 243 615 199 3116 1630,4 1 697,1 22614 199111 4541 4265 11624 775 588 11211 1802 
Aug. 256845 212 266 1565,6 1666,7 22 793 21002 5127 41191 11385 759105 11564 i= Sept. 2131179 175816 1627,2 1734,0 23829 23100 4916 4811 \0820 194 74a 12308 

- Okt. 147133 116845 13111.3 1449,6 263211 25371 6616 5339 9876 638 860 133~ 2104 
Nov. 106621 81 728 1 071.8 1 098,6 26239 26485 6702 51138 8517 486 715 131 2275 
Dez. 79394 55960 1207,9 1034,1 24438 23901 6054 e 124 81117 511103 12415 2413 

1974 Jan. 88914 69820 1112,6 1240,2 23036 23964 6069 4844 9841 537 412 12 171 1922 
Febr. 109 967 84062 1056,1 1078,4 23058 23618 4610 4466 8804 4141!87 12250 UB3 
MBrz 158 743 128384 1310,8 1283,1 27048 28846' 5 5llG 5281 10033 !587 813 14• 2107 
April 231198 199 082 1482,& 1481,4 24266 26446 4995 4856 11150 117077 13663 1951 
Mai 2311 2114 196613 1657,0 1587,0 26243 26589 5595 6281> 11980 733 282 13984 21113 
Juni 282165 218 858 1668,7 1 718,I 23807 23413 11116 4107 11771 1119'7 121111 ,„ 
Juli 219 945 174 892 18711,5 1638,5 24 711 22050 6628 4988 12 656 810lill0 12266 2Cl30 

Siehe 1uch Fechwrie H, Rtlht 3. 
1) E1nechl. '""Oht....- FI..,.._• bzw. umgaledene Fr'Kht oder' Post. - 2} Ohne Starts mit Motorfl~ auf SeplflU1111911nden. 
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Deutsche Bundespost 
Briefsendungen Tele- Fernsprechdjenst Gebührenpflichtige Einzahlun- Postscheckdienst 

1 

Paket- gramme, Hörfunk- 1 Fernseh-
gen auf 

1 Jahr gewöhn· einge- sendungen, aufge- Sprech- abgehende Zahlkarten Guthaben 1 Gut- Last-
Monat liehe schrie- gewohnl. gebene stellen 1121 Fern- teilnehmer 21 u. Postan- auf den schritten bene gesprache we1sungen Konten 3) 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill.DM 

1969 MD 838 10 26 1 424 12 456 246 18923 15835 9182 3976 40984 40946 
1970 MD 880 11 27 1 370 13835 278 18883 16213 10 727 4328 45313 45288 
1971 MD 949 12 27 1238 15240 306 19026 16 669 12419 4 770 48 762 48 727 
1972 MD 914 11 26 1 064 16 521 329 19199 17100 14186 5458 52 326 52181 
1973 MD 858 11 25 959 17 803 356 19 329 17 351 16050 6067 58 726 58686 
1973 Juni 764 10 19 1 014 17185 349 19 283 17 269 16022 6206 58602 58 554 

Juli 759 10 20 1 085 17 290 351 19 263 17 257 17158 6 201 61192 61 001 
Aug. 767 10 21 1 066 17 398 370 19 271 17 268 16345 6024 60860 61 412 
Sept. 813 10 22 964 17 503 349 19279 17 280 15359 5898 54140 53699 
Okt. 1 012 12 29 1 018 17 606 396 19 287 17 294 17 166 5993 62 083 62236 
Nov. 956 11 31 848 17 713 377 19 311 17 324 17 187 6 295 61 579 61 012 
Dez. 878 11 35 896 17 803 338 19329 17 351 17 580 6889 61 702 61290 

1974 Jan. 900 12 22 801 17 895 370 19353 17 398 17 587 6266 66182 66913 
Febr. 823 11 21 758 17896 344 19363 17 425 15859 6128 56 086 65863 
März 909 12 25 870 18072 383 19 368 17442 17 327 6161 61466 61397 
April 875 11 24 934 18159 377 19345 17 433 17 776 6463 63 545 63 827 
Mai 877 11 23 973 18 249 398 19 355 17 451 18097 6434 64154 64179 
Juni 789 9 17 836 18327 331 19 353 17 462 17033 6 549 58 280 57 206 
Juh 813 11 20 975 18435 335 .19344 17465 19187 6 557 69 520' 69968 
Aug. 748 10 18 959 ... ... 19356 17 485 17 871 6 500 64406 64976 

1) Haupt- und Nebenanschlilue und öffentliche Sprechstellen. - 2) Jahres- bzw. Monauende. - 3, Monatsdurchschnitt. 
Quelle: Posttechnl1Che1 Zantralamt 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfällen Beteiligte 

Jahr 1 1 Schwer- 21 j Leicht-

1 1 
Personen· 1 Last· 4l 

1 1 Fahrräder 1 Fußgänger 1 Monat Unfälle Getötete 1 l verletzte insgesamt Kraft- Mopeds. Sonstige räder 3) kraftwegen Mofas 

1969 MD 28 243 1 387 12 508 26857 54083 2 205 34 775 4188 1 630 3 763 6 424 1100 
1970 MD 31 468 1 599 13 703 30613 60 554 2177 40 027 4 586 1 723 3 740 7099 1202 
1971 MD 30765 1 563 13384 29787 58 777 2 236 38902 4176 1974 3 757 6 589 1144 
1972·MD 31 565 1 568 13 815 30 229 60381 2 502 40302 4108 2168 3611 6 595 1 094 
1973 MD 29477 1 359 12 501 28186 56632 2622 36 995 3 893 2 283 3589 6143 1108 

1973 Mai 35417 1 586 15283 33842 67 441 3925 43363 4157 2898 4826 7112 1160 
Juni 33906 1 566 14628 32 797 64332 3906 40940 4050 3034 5274 5983 1145 
Juli 31612 1 541 13898 31 218 61282 3 748 39477 3916 2999 4859 5190 1 093 
Aug. 29965 1 369 12643 28 412 58307 3840 35051 4112 3194 5498 5 547 1 065 
Sept. 31 837 1457 13376 30247 61163 3575 37 842 4070 3186 5197 6075 1218 
Okt. 31 878 1 451 13167 30 202 62 725 2885 40306 4 775 2 748 4036 6 609 1366 
Nov. 27920 1 317 11469 25920 54649 1 797 35 580 4 325 2035 2 770 6 856 1 286 
Dez. 21 866 986 8917 20470 42 715 886 28474 3 258 1 231 1659 6160 1047 

1974 Jan. 21 248 979 8 748 19139 40403 1 225 26450 2 730 1432 2 019 5689 858 
Febr. 20885 849 8624 18858 39903 1 539 25984 2 518 1630 2163 5248 821 
März 24486 1 065 10268 22841 46625 2 448 29810 2 940 2 053 2 713 5644 1 017 
April 27159 1 068 11 413 25 576 52095 3 343 32620 3 312 2566 3865 5471 918 
Mai 29747 1 219 12 542 27 252 56 571 3 728 34905 3 269 2990 4635 6 064 980 
Juni 28 887 r 1 206 r 12 620 27 314 54 888 3479 34550 3195 2885 4 353 5399 1 027 
Juli 28498 1163 39157 .„ .„ .„ ... „ . „ „ . „. 

Siehe auch Fach•rie H, Reihe 6. 
11 EinlChl. der innerhafb 30 Tage an den Unfallfolg&rt Gestorbenen-. - 2) Stat•ornirer Krankenhautbehandlung zu98fuhrte Verletzte. - 3) l:lnschl. Kraftroller. - 41 Einschl. Zugmaschinen und SattallChleppw. 

Jahres-
bzw. 

Monatsende 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1973 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug.4l 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Goldbestände, Kredite an und Einlagen von Inländischen Nichtbanken 

Miil. DM 
Geldvolumen und Quasigeldbestände (M2J Gold, Aus- Kredite Einlagen 

Termingelder landsforde- der Kreditinstitute inländischer Nichtbanken 
Geldvolumen (M1 J mit Befristung rungen an inländische Nichtbanken 1) bei Kreditinstituten 

bis unter 4 Jahren 21 u. sonstige 
insgesamt Auslands- Unter- öttent- darunter 

zusammen 1 zusammen 1 
darunter aktiva der nehmen 

Bargeld· 1 Sicht- bis unter Deutschen insgesamt u. Privat- liehe insgesamt Spar-
umlauf 3) einlagen 3 Monate Bundesbank personen Haushalte einlagen 

156 875 99429 34689 64 740 57446 14822 27 469 461 662 385 948 75 714 400 193 184 209 
173 383 108219 36 889 71 330 65164 28427 51 338 513 080 430 542 82 538 439 473 203 491 
198.595 121 522 40292 81 230 77073 37 337 62 219 583 198 490 567 92631 497 254 230 284 
232 330 139 298 45767 93 531 93032 43915 77388 672 190 569 329 102 861 569 057 261673 
265 861 142 862 47 429 95433 122 999 67 081 92458 745 124 631 276 113848 638 769 280 486 
241 730 133 359 46 227 87132 108 371 52936 93 514 708 614 601 823 106 791 588 762 261 952 
244 618 132 916 46 410 86 506 111602 56 790 98198 709 716 602 653 107 063 591 325 260 387 
247 244 128173 46 556 82 217 118471 60326 96203 714 544 607110 107 434 595044 259 590 
246 920 129 098 45805 83293 117 822 57 020 101 357 722 541 614 386 108155 596 081 259 261 
250 876 128 278 45109 83169 122 598 59 213 100413 725 0611 615 499 109 569 603 109 260 274 
258 836 137 613 48118 89495 121 223 62100 98194 731 780 620 398 111382 610 380 261192 
265 861 142 862 47 429 95433 122 999 67081 92468 745124 631 276 113848 638 769 280 486 
256 270 129 487 44 735 84 752 126 783 78208 89615 744 495 629 644 114851 633 764 280694 
258 522 130 971 44962 86009 127 551 79038 89 229 748 019 632 815 115204 638343 281 722 
255 762 132 873 46 224 86649 122 889 74 791 91 504 751 995 637024 114 971 ~523 281 687 
262 404 134815 46 586 88229 127 589 76 596 93 836 753 942 637 803 116139 642 153 282 373 
264 618 136 792 48242 88 560 127 826 73 961 95 576 758 098 640 382 117 716 644 614 283 675 
262 227 140 795 48392 92403 121 432 66 578 94889 769 317 r 650 204 r 119113 643 270 284 612 
262 184 142 486 50140 92346 119698 66 802 94049 771 648 651151 120497 642 574 284 891 
261 007 141202 50427 90775 119805 68650 92446 776 745 654 064 122,681 643644 286 228 

~Wertpapiere, Ausgleichs- und Deckungsforderungen. - 2) Quasigefdbestlnde. - 3) Ohne Katsenbestinde der KrechtinstJtute, jedoch einschl. der im Ausland befindlichen DM . Noten und • Münz:tn. -
4) Vorliuflgn Ergebnis. 

Quelle. DeutlChe Bundesbank 
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Zum Aufsatz: „Bauapargeac:hllft" 
Ein- und Auszahlungen bei den Bausparkassen 1) nach dem Sitz der Bausparer 

Sitz der 
Vertragspartner 

!Bausparer) 

Schleswig • Holstein ........ . 
Hamburg .... , ......... . 
Niedersachsen . . . . . . . . . .. . 
Bremen . . . . . . . . . . . . . .. 
Nordrhein - Westfalen ....... . 
Hessen ................ . 
Rheinland· Pfalz .......... . 
Baden - Wurttemberg . . . . . . . . . 
Bayern ................ . 
Saarland ............... . 
Berlin (West) . . . ........ . 

Bundesgebiet ........... . 
außerhalb des Bundesgebietes 5) • 

lnsganmt .•..•.••.•.•• 

Schleswig · Holstein . . . . . . . . . 
Hamburg . . . . . . ....... . 
Niedersachsen • • • • . . . . . . . . . 
Bremen ......... · .. · .. . 
Nordrhein· Westfalen ....... . 
Hessen ................ . 
Rheinland· Pfalz .......... . 
Baden • Wlirttemberg . . . . . . . . . 
Bayern ................ . 
Saarland .•.•............ 
Berlin (West) ............ . 

Bundesgebiet .•••••••••• 

Spargeld 2) 

1972 

641,7 
418,0 

1949,2 
245,5 

4 582,3 
1 669,8 
1 063,7 
3 797,3 
3 506,1 

260,7 
379,5 

18 513,8 
11,0 

18 524,8 

250 
237 
270 
334 
267 
302 
288 
415 
325 
233 
184 
300 

1 1973 

659,1 
419,4 

2 023,9 
245,9 

4 654,6 
1 715,8 
1 075,2 
3 948,6 
3 571,7 

281,8 
392,3 

18988,3 
11,7 

19000,0 

256 
239 
279 
337 
270 
307 
291 
427 
329 
253 
192 
306 

1 
1 

Eingange an 

Wohnungsbauprämien 3) 1 Tilgung und Z\nsen 

1972 

77,9 
50,7 

254,7 
33,0 

575,2 
230,3 
157,0 
527,1 
513,5 
33,0 
47,1 

2 499,5 
0,9 

2 500,4 

30 
29 
35 
45 
33 
42 
43 
58 
48 
29 
23 
40 

1 1973 1 

Mill.DM 
94,7 
54,6 

335,0 
36,7 

639.4 
274,0 
186,7 
614,4 
598,5 

44,5 
50,1 

2 928,6 
0,9 

2 929,5 

1972 

238,5 
179,5 
640,2 
118,7 

1 459,2 
535,0 
367,0 

1341,1 
1 022,5 

92.7 
124,1 

6118,5 
2,5 

6121,0 
ja Einwohner 

37 93 
31 102 
46 S9 
50 162 
37 85 
49 97 
50 99 
66 147 
55 95 
40 83 
24 60 
47 99 

1 1973 

279,1 
190,2 
761,5 
129,3 

1767,9 
618,1 
430.4 

1 562,8 
1 202,3 

106,6 
137,9 

7186,1 
3,3 

7 189.4 

108 
109 
Hl5 
177 
103 
111 
116 
169 
111 
96 
67 

116 

1 
1 

zusammen 

1972 

958,1 
648,2 

2844,1 
397,2 

6616,7 
2435,1 
1587,7 
5 665,5 
5042,1 

386.4 
550,7 

27131,8 
14.4 

27146,2 

374 
367 
394 
541 
385 
440 
430 
619 
468 
345 
267 
439 

1 1973 

1 032,9 
664,2 

3 120.4 
411,9 

7061,9 
2 607,9 
1692,3 
6125,8 
5372,5 

432,9 
580,3 

29103,0 
15,9 

29118,s 

400 
379 
430 
565 
409 
467 
457 
663 
495 
389 
283 
469 

Auszahlungen 4l 

1972 

895,1 
573,2 

2 713,2 
354,6 

6 074.4 
2 265.4 
1 427,0 
5047,2 
4243,1 

368.4 
419,7 

24 381,3 
11,6 

24 392,9 

349 
325 
376 
483 
353 
409 
387 
551 
394 
329 
203 
394 

\ 1973 

1111,3 
664,7 

3 338,6 
395,7 

7 594,3 
2 630,0 
1 727,7 
6448,8 
5235,0 

404,6 
513,3 

30 064,0 
13,1 

30 077,1 

431 
379 
460 
543 
440 
471 
467 
698 
482 
364 
251 
484 

1) Pnvate und öffentliche Bausparkassen. - 2)0hne Zinsg1.1tschriften. - 31 Eingänge, mcht Gutschf1ften. - 4} Auszahlungen von Bauspareinlagen, von Baudtlrlehen aus Zuteilungen und aus Zwlschenkrldltgewihrung 
sowie von sonstigen Baudarlehen. Zur Vermeidung von Ooppelitihlungen sind Ablösungen von Zwischenkrediten und sonstigen Baudarlehen nicht erfaßt - 51 Nur von privaten Bausparkassen; das Geschäft dar 
Offenthchen Bausparkassen mit Vertragspartnern mit Wohnsitz außerhalb des Bundesgebietes wird in dem Land erfaßt, tn dem dte Bausparkasse Ihren Sttz Mt. 

Sitz der 
Vertragspartner 

(Bausparer) 

Schleswig · Holstein ' ......... 
Hamburg ............... 
Niedersachsen ............. 
Bremen ................ 
Nordrhein • Westfalen ........ 
Hessen .......•......... 
Rhemland • Pfalz .•......... 
Baden · Württemberg . . . . . . . . . 
Bayern ...........•..... 
Saarland ................ 
Berlin (West) ............. 

Bundesgebiet ............ 
außerhalb des Bundesgebietes 21 • 

lnsg-.nt •.••••••••••• 

Bausparvertrlge1) nach dem Sitz der Bausparer 
Bestand am Jahresende 

Vertrage · Bauspar- bzw. Vertragssumme Verträge 

1 
insgesamt 1 je Vertrag 

1 1972 1973 1972 1 1973 1 1972 1 1973 1972 1973 

1000 Mill.DM 1 1 OOOOM 1 000 

Nicht zugeteilte Bausparverträge 
351,7 390,3 8218,8 9 425,3 23.4 24,2 116,9 137,2 
211,6 217,9 5135,5 5519,3 24,3 25,3 70,2 80,2 

1 063,3 1177,2 24 217,9 27 759,5 22,8 23,6 363,5 422,6 
138,1 147,2 2 755,8 3033,7 20,0 20,6 51,7 59,5 

2140,0 2 349,0 56 332,7 63 441,0 26,3 27,0 628,7 775,9 
881,5 954,3 19 877,9 22 352,8 22.6 23,4 315,5 355,5 
570,3 648,2 13 330,5 15489,6 23.4 23,9 185,9 190,7 

1 922,2 2 092,0 45653,7 51 699,0 23,8 24,7 796,0 899,5 
1698,2 1869,6 43959,6 49 614,4 25,9 26,5 488,5 562,1 

127,1 143,8 3 680,3 4 329,5 29,0 30,1 42,9 50,0 
164,5 175,2 4 999,9 5491,2 30.4 31,3 43,8 50,5 

9 268,5 10164,7 228 162,6 258155,3 24,6 25,4 3103,6 3 583,7 
23,5 24.2 314,0 333,5 13.4 13,8 1,2 1,4 

9 292,0 10188,9 228 478,6 258 488,8 24,8 25,4 3104,8 3 585,1 

Bauspar· bzw. Vertragssumme 

insgesamt 1 je Vertrag 

1972 1 1973 1 1972 1 1973 
Mill.DM 1 1 OOODM 

Zugeteilte Bausparverträge 
3518,9 4 204,6 30,1 30,7 
2 782,0 3061,2 39,6 38,2 

10 583,9 12 555,5 29,1 29,7 
1495,2 1 698,4 28,9 28,5 

23 455,4 28 881,5 37,3 37,2 
9289,8 10679,4 29,4 30.0 
5998,2 6 390,4 32,3 33,5 

22653,0 26 515,7 28,5 29,5 
16 606,0 19 664,7 34,0 35,0 

1542,2 1 793,6 35,9 35,9 
1921,1 2 236,7 43,8 44,3 

99 845,7 117681,7 32,2 32,8 
41,8 46,7 33,3 33,4 

99887,5 117 728,4 32.2 32,8 

1) Bausparverträge privater und öffentlicher Bausparkauen. - 2) Nur von privaten Bausparkassen: des Geschäft der offentltchen Bausparkassen mit Vertragspartnern mit WOhns1tz außerhalb des Bundel(leb1etes wird tn 
dem Land erfaßt, 1n dem die Bausparkasse ihren Sitz h1!1t 

Sitz der 
Vertragspartner 

{Bausparer) 

Schleswig· Holstein ........• 
Hamburg •...•.......... 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . 
Bremen .•.•....••• · · • · • 
Nordrhein - Westfaten ....... . 
Hessen ................ . 
Rheinland · Pfalz .......... . 
Baden • Württemberg . . . . . . . . . 
Bayern ................ . 
Saarland ..•......•...... 
Berlin (Wesd ............ . 

Bundesgebiet „ „ . „ . „ „ 
außerhalb des Bundesgebietes 21 
...... mt •.••••••••••• 

Schleswig· Holstein ........• 
Hamburg .............. . 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . 
Bremen .•.•••.......... 
Nordrhein· Westfalen .•...... 
Hessen „ „ „ „ „ „ „ „. 
Rheinland· Pfalz .......•... 
Baden • Württemberg . . . . . . . . . 
Bayern .....•..........• 
Saarland . „ „. „. „ .. „. 
Berlin (West) •......•..... 

Bundesgoblet • • • • • • • • • • • 

Bausparelnlagen und Baudarlehen 1) nach dem Sitz der Bausparer 
Bestand am Jahresende 

Bauspareinlagen 

insgesamt 

1972 

1 845,6 
1 212,1 
5 552,9 

697,3 
12 870,9 
4 871,2 
3 058,0 

11192,6 
10319,3 

742,2 
1 091,9 

53 454,0 
26,8 

53480,8 

720 
686 
770 
950 
749 
880 
829 

1 223 
957 
664 
529 
885 

1 1973 

2149,2 
1 306,6 
6 486,7 

784,2 
14685,9 

5517,1 
3637,5 

12 919,4 
1201':2,3 

900,6 
1 240,5 

61 640,0 
31,8 

81871,8 

833 
746 
894 

1 076 
852 
988 
983 

1398 
1107 

810 
606 
993 

Baudarlehen 

1 
aus Zwischenkredit· aus Zuteilungen gewihrung 

1972 

1 275,1 
906,0 

3 723,0 
540,6 

8345,1 
3132,0 
2096,0 
7 339,5 
5 718,4 

526,5 
681,6 

34 283,8 
16,4 

34300,2 

497 
513 
516 
736 
485 
566 
668 
802 
531 
471 
330 
5115 

1 1973' 1 1972 

Mill.DM 
1 533,9 444,4 

972.4 176,4 
4 491,6 1 345,3 

602,8 128,8 
10 214, 1 2 615,5 
3 702,8 1 307,8 
2 504,9 437,5 
8 930, 1 1 496,5 
6970,6 1641,1 

627,0 171,2 
806,0 102,6 

41 356,2 9867,1 
20,1 4,2 

41 376,3 9 871,3 
DM ja EinWQhnar 

595 173 
555 100 
619 186 
827 175 
692 152 
663 236 
677 119 
967 163 
642 152 
564 153 
394 50 
888 180 

1 1973 

586,2 
249,8 

1842,8 
139,6 

3670,1 
900,9 
614,5 

2 428,3 
2394,6 

204,8 
125,7 

13157,3 
6,1 

13183,4 

227 
143 
254 
192 
213 
161 
166 
263 
221 
184 
61 

212 

1 
1 1972 

17,5 
14.4 
32,9 
12,3 

100,0 
402,1 

21,5 
122,2 
282,3 

12,5 
6,2 

1 023,9 
0,2 

1 024,1 

7 
8 
5 

17 
6 

73 
6 

13 
26 
11 
3 

17 

Sonstige 

1 1973 

19,1 
16,6 
40,5 

2,6 
109,0 
624,0 
46,9 

145,9 
363,4 

16,0 
7,9 

1391,9 
0,3 

1 392,2 

7 
10 
6 
4 
6 

112 
13 
16 
34 
14 
4 

22 

1 
1 

zusammen 

1972 

1 737,0 
1 096,8 
5101,2 

681,7 
11 060,6 
4841,9 
2 555,0 
8 958,2 
7641,8 

710,2 
790,4 

45174,8 
21,8 

45195,6 

677 
621 
707 
928 
643 
875 
693 
978 
709 
635 
383 
732 

1 1973 

2139,2 
1238,8 
6374,9 

745,l) 
13 993,2 
5 227,7 
3166,3 

11 504,3 
9 728,6 

847,8 
939,6 

55 905,4 
26,5 

55 931,9 

829 
707 
878 

1022 
811 
936 
856 

1246 
896 
763 
459 
900 

1) Bau1paretnlagan und Beudartehln privater und 6ffentl Ich er BelllPSklR8n. - 2) Nur von privaten Bausparknien; des Geschäft der 6ffentllchen Bausparkauen mit Vertragspartnern mit Wohnsitz auBerhalb des Bundes· 
gebiet11 wird In dem Land erfallt, In dem die Bausparkaue Ihren Sitz hat. 
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Jahr Ins- zu-Monat 11 gesamt sammen 

1969 0 144,4 142,8 
1970 0 131,7 131,2 
1971 0 132,9 130,7 
1972 0 150,5 147,1 
1973 0 144,7 143,5 
1973 Juh 137,9 137,7 

Aug. 135,7 135,0 
Sept. 133,7 132,5 
Okt. 135,8 133,7 
Nov. 130,6 129,0 
Dez. 123,2 122,1 

1974 Jan. 127,4 126,1 
Febr. 126,0 124,9 
Mirz 122,9 122,1 
April 124,5 123,3 
Mai 122,2 121,1 
Juni 117,5 116,1 
Juh 111,9 110,2 
Aug. 112,5 110,2 
Sept. 107,1 104,6 

Siehe weh Fachsarie 1, Reihe 2. 

Index der Aktienkurse 
31.12.1965 = 100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 21 Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 

darunter darunter 
Energie- Eise,,.. 

zu- wirt· Stein- und zu- Farben- Ma- l Straßen- Elektro-sammen schaft, kohlen- Stahl- sammen werte 3l schinen- fahrzeug- technik Wasserver· bergbau industrie bau sorgung usw. 

142,1 161,9 187,7 106,1 143.4 120,0 145,0 167,1 142,2 
131,9 147,0 161,1 108,3 131,3 88,7 144,3 170,0 132,6 
135,0 162,1 164,8 98,6 129,2 76,5 136,0 181,9 136,6 
133,3 160,8 150,2 100.4 151,7 80,7 149,1 228,1 168,5 
126,1 146,4 151,3 97,5 148,9 70,2 140,2 209,6 184,2 
120,7 138,1 152,9 93,3 143,1 65,0 133.4 203,6 174,5 
118,2 136,0 150,0 89,8 140,3 65,0 125,8 189,8 186,2 
118,6 139,8 148,7 86,6 136,7 63,7 119,1 186.4 178,0 
119,9 142,1 146,0 88,4 137,9 67,1 119,8 179,0 189,0 
118,2 141,1 141,8 86,5 131,9 62,6 116,1 168,7 184,7 
115,1 139,6 131,3 82,9 123.4 58,4 113,8 150,7 174,2 
118,8 141,8 136,5 88,1 127,6 61,1 118,9 157,7 181,5 
117,9 136,9 136,3 90,9 126.4 60,0 115,9 156,8 180,2 
115,5 129,B 131,6 92,B 123,5 60,i 111,8 152,3 177,0 
116,3 128,6 125,9 97,2 124,9 66,8 113,7 143,9 178,7 
115,3 124,8 131,1 98,1 122.4 68,5 116,0 130,6 177,5 
110,0 120,7 130,5 92,6 117,3 66,9 110,3 123,0 168,9 
105,6 114,5 127,4 89,9 110,8 64,7 105,2 116,3 153,3 
105,7 112,9 12?,6 92,6 110,9 66,8 103,2 124,8 146,2 
101.4 105,3 119,8 92,2 104,9 64,8 98,4 118,8 134,4 

Übrige 
Wirtschafts-

bereiche 

Textil· Bau· -
und induttrle zu- darunter 

Beklai- sammen Kredit-
dungs- banken 

industrie 

165,1 127,6 153,5 199,0 
163,0 111,4 134,8 173,9 
150,3 122,6 145,7 189,0 
226,2 183,2 169,9 215,6 
319,5 209,7 151,2 '186,3 
352,6 196,5 139,0 166,6 
334,2 197,7 139,5 172,3 
320,9 195,0 140,2 171,9 
308,4 195,4 147,6 180,5 
285,8 192,1 139,7 172,8 
289,7 189,5 129,5 159,6 
261,0 189,6 135,0 169,0 
268,3 186,2 132,3 163,7 
267,6 177,3 127,6 157,5 
267,5 175,9 131,1 163,2 
273,9 173,4 128,5 159,9 
266,4 170,7 125,2 155,5 
257,8 165,2 121,8 150,8 
245,6 161,9 126,0 158,9 
228,7 148,2 121,5 152,3 

t} Die Angaben fOr die Monate 11nd aus den Kursnotierungen an den vier Bankatichtagen jeden Monats errechnet. Oie Anpben fUr die Jahre aus den Monatszahlen. - 2) Montanindustrie • Ei•n- und Stahl· 
induttria und Bar91;>8u. - 3) Nachfolger der IG-Farbentndustne. 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 

Aktien· Nominal-
1 1 

Durchschnittswerte 21 
Jahres- bzw. gesellschaften kapital Kurswert Dividende 1 ) Kurs ' Dividende 1 l ' Rendite Monatsende 

Anzahl Mill.DM DM 1 " 
1969 580 27992 134 237 3854 479,56 13,77 2,87 
1970 560 29698 106 546 4674 358,76 15,74 4,39 
1971 533 31 229 120 247 4 783 385,05 15,32 3,98 
1972 505 32 755 139315 4286 425,32 13,08 3.08 
1973 496 34303 119 614 4453 348,70 12,96 3,72 
1973 Juli 497 33601 126 834 4377 377.47 13,03 3.45 

Aug. 497 33 775 128 404 4393 380,17 13,01 3,42 
Sept. 496 33852 125 896 4400 371,91 13,00 3,50 
Okt. 494 33822 133 692 4397 396,28 13,00 3,29 
Nov. 494 33968 121617 4411 357,74 12,99 3,63 
Dez. 496 34303 119614 4453 348,70 12,98 3,72 

1974 Jan. 494 34 559 126 888 4 520 364,27 13,08 3,59 
Febr. 491 34 590 119647 4 522 345,90 13,07 3,78 
M&rz 489 34 587 118 623 4520 342,68 13,07 3,81 
April 489 34628 121 672 4610 351,08 13,31 3,79 
Mai 488 34638 116441 4682 336,17 13,52 4,02 
Juni 487 34591 112675 4646 325,73 13,43 4,12 
Juli 486 35090 107 944 4817 307,62 13,73 4,46 
Aug. 485 35164 107 317 4816 306,19 13,70 4,49 
Sept. 484 35240 102 761 4828 291 60 13 70 4 70 

Stehe auch Fech•rie I, Reihe 2. 
11 Fllr die Berechnung Ist die joweilt zuletlt bekanntgogtbeM DMd„de herangezogen wonlon. - 2l Fiir 1 StUck zu DM 100,-. 

Kursdurchschnitt 1) der tarlfbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

Jahr pf8fldbriefe Kommunalobligationen Anleihen der öffentlichen Hand 
Monat 8% 6 1/2" 7" 7 1/2" 8% 6" 6 1/2" 7" 7 112" 8% 6% 6 1/2" 7" 7 1/2" 8'16 

1969 90,9 97,3 100,4 102,4 91,7 97,6 100,3 102,6 96,3 98,1 101,0 102,2 
1970 81,5 86,7 90,8 96,3 83,0 88,2 91,5 96,6 89,8 89,9 94,2 99,3 
1971 2) 80,4 8&,8 90,7 96,8 100,3 82,2 88,6 92,4 97,1 100,3 90,8 92,2 95,8 101,1 
1972 79,4 85,3 90,8 96,5 100,3 81,4 88,6 92,8 97,1 100,3 92,1 93,8 96,0 97,3 100,9 
1973 70,8 71.4 81,8- 87,8 92,0 73,5 81,1 85,8 89,5 92,9 87,9 88,9 90.4 90,3 92,9 
1973 Juli 67,3 73,7 77,7 83,7 87,8 70,1 77,8 82,3 85,6 88,8 85,6 86,5 87,9 87,3 89,5 

Aug. 67,2 73,9 77,7 83,9 88,2 70,2 78,0 82,6 86,1 89,4 86,1 87,1 88,2 88,0 90,4 
Sept. 67,9 74,6 78,6 86,1 89,6 70,8 78,8 83,6 87,6 91,1 87,0 88,2 89,3. 89,0 91,5 
Okt. 67,7 74,5 78,5 85,0 89,6 70,7 78,5 83,4 87,4 90.9 86,9 87,6 89,1 86,4 91,2 
Nov. 68,6 75,7 79,7 86,5 91,0 71,5 79,2 84.4 88,6 92,3 87,7 88,5 90,2 90,2 92,3 
Dez. 69,7 76,6 80,9 87,3 91,6 72,7 80,1 86,1 89,1 92,8 87,5 88,2 90,0 89,5 91,4 

1974 Jan. 70,4 77,3 81,3 87,2 91,5 73,2 80,2 86,3 89,0 92,7 87,7 88,3 90.2 89,6 91,4 
Febr. 68,1 74,8 79,1 85.4 89,8 71,2 76,3 83,7 87.4 91.2 87,0 87,6 89,0 88,1 90,0 
März 64,3 70,9 75,1 81,6 86,1 67,9 74,7 80,6 84,0 87,9 86,3 85,5 87,0 86,5 87,1 
April 63,2 69,9 74,1 80,8 85,2 66,9 73,8 79,8 83,2 87,2 85,3 85,4 86,8 85,6 87,2 
Mai 62,6 69,8 73,8 80,6 85,0 68,5 73,6 79,5 83,1 87,0 84,8 84,4 86,6 85,0 86,5 
Juni 62,4 69,4 73,6 80.4 85,0 66,5 73,0 79,4 83,0 86.7 84,7 84,0 86,3 84,5 86,2 
Juli 62,4 69,4 73,5 80.4 84,9 66.3 72,8 79,3 82,6 86,4 84,9 84,3 86,0 84,4 86,2 
Aug. 62,4 69,3 73,5 80.4 84,9 66,2 12,7 79,4 83,0 86,6 86,1 84,5 86,1 84,8 86,4 
Sept. 62,4 69,3 73,6 80,6 65,0 66,2 72,8 79,5' 83,3 86,8 85,0 84,4 86,2 86,0 86.6 

II Durchtchnitt 1111 den Benkwochenttic"-· - 21 Ab 1971 -den iD die Durchlchnittlkursbarochnung nur noch Schuidwncbr91bungon mit einer lingstan Rottlaufnlt von liber 4 .llllvwn o1..-_. 
OUlllo: ~ Bu-nk 
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Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf an Schuldverschreibungen 11 Darlehensbestand 21 
darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 

Jahres· bzw. Hypo- darunter Schiffs- Landes-Monatsende ins- Kommunal- ins- Sonstige theken- Wohn· ZU• Reine hypo- kultur· gesamt obliga-pfand· tionen 
gesemt 1 

gewerb· i landw1lt· ! . 
liehe schaftliche sonstige 

sammen Kommunal- theken darlehen Darlehen 
briefe Grundstucke darlehen 

1969 96 518 46613 42179 133 358 53473 10552 10892 576 45952 36106 3427 2867 56193) 
1970 107 975 48848 50390 146617 55882 11 669 10879 688 54373 43 543 3873 2840 6 413 
1971 122177 53908 58671 164 424 59 561 13618 11 192 745 64 525 52092 4 471 2 958 7 353 
1972 147 274 63171 73864 190 209 66 702 16 568 11 471 991 77105 61 459 5176 3005 9192 
1973 160 098 69 543 80128 216 802 74 806 19 456 12 098 1 336 90995 72455 5299 2849 9964 
1973 Mai 153149 66 509 76476 198 833 69589 17 796 11 846 1 071 81255 64644 5220 2991 9065 

Juni 154 080 66870 76 994 200475 70 230 17 899 11 908 1 094 82121 65365 5179 2935 9109 
Juli 155133 67 436 77 497 202 856 71 030 18 297 11 959 1117 83 245 66 255 5141 2930 9137 
Aug. 156 563 68070 78245 205 420 71 798 18556 12 005 1125 84 559 67 278 5188 2 922 9 267 
Sept. 157 498 68444 78 787 207 967 72480 18 759 12037 1132 85877 68314 5168 2 904 9610 
Okt. 159031 68902 79 715 210 906 73 319 19002 12071 1145 87 437 69622 5140 2 867 9925 
Nov. 159 329 69246 79863 213 924 73875 19182 12062 1 141 89 235 71 136 5257 2851 10320 
Dez. 160 098 69 543 80128 216 802 74806 19456 12 098 1 336 90995 72455 5 299 2 849 9964 

1974 Jan. 161159 70203 80630 218 708 74941 19656 12 366 1 322 92264 73 251 5 252 2 891 10016 
Febr. 161 794 70442 81 006 219 789 75391 19827 12394 1 336 92493 73638 5401 2 895 10052 
Marz 162 364 70948 81 063 221 825 75947 20016 12436 1350 93608 74 719 5371 2890 10208 
April 164 004 71 818 81 791 223 857 76384 20267 12457 1 351 95102 75923 5 241 2887 10168 
Mai 165513 72 510 82 518 226161 77187 20348 12459 1 352 96 359 77090 5305 2870 10281 
Juni 166 929 73129 83312 227 808 77 753 20672 12476 1 348 97 330 77 919 5 277 2 853 10098 
Juli 168 338 73 711 84131 230349 18649 21130 12 361 1375 98 708 79391 5 241 2 854 10032 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 1. 
1) Nur Neugeschäft. - 21 Unmittelbar an die prhete und öffentliche Wirtschaft gewährte langfritt1ge Derlahen einschl. durchlaufender Kredite jedoch ohne Verwaltungskredite. - 3) Abweichungen 91Pniber frUhe· 
ran Veroffantl1chungen infolge SU1t1st1scher Bereinigungen . 

. Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 
Unternehmen Organi· 

Produzierendes Gewerbe Handel sationen 
ohne Wechsel· 

Land· darunter darunter Verkehr Kredit· Erwerbs· proteSte 
Ins· und und institute charakter, bei Landes-Jahr gesalnt darunter Forst· Verar- Nach· und Dienst· Private zentralbanken Vierteljahr ZU· Hand· ZU· beitendes zu· lei· Haus-sammen wirt- richten- Versiehe· und Kredit· Monat werk 1l Schaft. sammen Gewerbe Bau· samman Groß. Einzel· uber· rungs- stungen halte institutan 31 (ohne gewerba handel handel und Fischerei Bau- mittlung gewerbe Nach-

gewerbe) lisse 
Anzahl 1000 (Mill. DM 

Beantragte Konkursverfahren 
1969 VjD 895 571 122 10 262 131 121 188 84 96 21 3 97 324 X X 
1970 VjD 986 620 100 10 262 144 107 216 94 115 22 7 113 368 X X 
1971 VjD 1 064 700 116 9 298 170 128 222 101 113 25 3 144 364 X X 
1972 VjD 1103 736 93 11 294 168 126 233 96 130 35 3 161 366 X X 
1973 VjD 1319 944 116 12 423 241 181 256 105 142 36 4 212 375 X X 
1973 3. Vj. 1368 1018 132 10 501 306 195 251 96 142 24 5 227 340 X X 

4. Vj. 1 536 1137 126 18 515 276 239 290 119 163 40 6 268 399 X X 
1974 1. Vj. 1 671 1 263 175 9 613 321 292 334 135 184 44 2 261 408 X X 

2. Vj. 1 645 1 248 168 9 603 324 279 344 149 184 28 5 259 397 X X 
Juli 601 448 61 5 214 114 100 109 49 57 7 2 111 153 X X 
Aug. 675 520 71 3 244 140 103 143 67 73 16 - 114 155 X X 

Eröffnete Vergleichsverfahren 
1969 VjD 76 70 ,17 1 33 24 9 30 15 15 1 - 5 6 X X 
1970 VjD 81 75 14 2 41 32 9 29 14 15 1 - 3 7 X X 
1971 VjD 63 59 8 1 29 24 5 22 12 11 1 - 7 4 X X 
1972 VjD 52 49 9 1 23 20 3 21 11 10 1 0 3 3 X X 
1973 VjD 75 70 14 1 43 31 12 19 9 10 0 0 6 5 X X 
1973 3. Vj. 72 66 17 1 39 27 12 19 9 10 2 1 4 6 X X 

4. Vj. 115 108 20 1 69 50 19 26 15 11 - 1 11 7 X X 
1974 1. Vj. 125 117 25 2 65 47 18 32 15 17 2 - 16 8 X X 

2. Vj. 118 110 22 2 66 44 21 31 19 12 2 - 10 8 X X 
Juli 39 38 6 - 23. 13 10 13 8 5 1 - 1 1 X X 
Aug. 38 34 6 2 20 16 4 9 2 7 - - 3 4 X X 

1 nsolvanzan 2 1 insgesamt 
1969 VjD 952 624 133 10 276 149 126 212 99 109 21 3 101 329 66 128 
1970 VjD 1 050 679 110 12 284 171 113 240 105 128 22 7 114 371 64 159 
1971 VjD 1109 743 122 10 318 188 130 240 110 121 25 3 148 367 67 170 
1972 VjD 1144 774 100 12 312 186 127 249 103 138 36 3 163 370 54 184 
1973 VjD 1379 1000 127 13 456 265 191 272 114 150 36 5 217 379 62 262 
1973 3. Vj. 1 413 1 068 143 9 531 326 205 266 106 148 26 6 230 345 64 281 

4. Vj. 1632 1 229 143 19 575 320 265' 312 133 171 4() 7 276 403 76 335 
1974 1. Vj. 1 781 1366 194 11 670 364 306 361 148 198 48 2 276 415 67 296 

2. Vj. 1 740 1 336 185 11 653 360 293 371 166 195 30 6 266 404 67 311 
Juli 631 478 65 5 233 124 109 122 57 62 7 2 109 153 24 112 
Aug. 706 548 76 5 262 154 107 149 67 79 16 - 116 158 21 97 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 3. 
1) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. - 2) Ohne Anschlußkonkurse. - 3) Ou•lle: O.Utsche Bundesbank 
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Offentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsempfänger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben Überschuß (+) 
Leistungsfalle in der Arbeitslosen- darunter Fehlbetrag (-) 

Jahr ins- versicherung 1 hilfe ins· darunter ins· Arbeitslosen- im Rechnungs-
Monat gesamt zusammen 1 darunter 1 l darunter gesamt 11 Beiträge gesamt versiehe· 

1 
hilfe 3141 jahr bzw. 

mimnlich zusammen männlich rung 2131 Berichtsmonat 

1000 Mill.DM 

'~} 
133 105 72 28 25 253 209 244 133 3 + 110 

1970 112 95 61 17 15 299 258 327 161 2 -333 
1971 D 51 134 119 65 15 13 338 296 413 155 2 -895 
1972 173 153 88 20 16 483 423 486 189 2 - 27 
1973 172 149 79 23 18 626 486 571 174 3 +662 1 

1973 Mai 139 116 53 23 18 619 512 629 170 3 - 10 
Juni 128 107 48 21 17 608 482 501 115 2 + 107 
Juli 129 108 48 21 17 679 514 487 109 3 + 192 
Aug. 132 110 48 22 17 634 517 405 102 3 + 229 
Sept. 134 112 49 22 17 588 452 377 89 3 +211 
Okt. 137 116 49 21 16 646 512 461 111 3 + 184 
Nov. 178 155 70 22 17 626 509" 504 126 3 + 122 
Dez. 238 215 117 23 18 715 555 705 235 4 + 10 

1974 Jan. 412 384 245 28 22 626 491 825 509 4 -199 
Febr. 437 405 254 33 25 576 464 948 515 5 -371 
März 404 363 215 42 33 636 490 1 099 506 6 -463 
April 338 300 160 38 30 700 527 990 420 7 -290 
Mai 313 277 137 36 28 656 550 862 386 6 -206 
Juni 305 268 128 37 28 614 504 684 295 6 - 70 
Juli 308 270 126 38 29 726 586 732 321 6 - 6 

1) Einschl. des errechneten Zuschußbedarfs für die Aufwendungen der Arbeltalotenhllfe, die vom Bund zu tragen sind, - 2, Arbeltslotengald, Anschluß..Arbeiulosenhllfe, Schlechtwettergeld und Kurzarbeitergeld 
einschl. sonstiger Ausgaben. - 3) Einschl. Krankanver1lcherun91beitrigt und Leittungsentattungen an dfe Krankenkauen. - 4) Unterstützung. - 5) Hauptbetr8QJ8mpfingar: Klltenderjaht, D errechnet 1u1 12 Mon•t• 
werten (1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1/2 Dezember das laufenden Jahres). 

Jahr insgesamt 
Monatsanfang 

zusammen 1 männlich 1 weiblich 

'~'} 
29844 17 487 12,357 

1970 30605 17 877 12 728 
1971 0 2) 31 480 18312 13168 
1972 32 026 18 501 13 525 
1973 33 219 19180 14040 
1973 Febr. 32 871 19 027 13 844 

Marz 32 922 19042 13879 
April 32 989 19 069 13920 
Mai 33 087 19130 13 957 
Juni 33,159 19172 13987 
Juli 33162 19164 13997 
Aug. 33,167 19164 14003 
Sept. 33 399 19 281 14118 
Okt. 33539 19330 14209 
Nov. 33609 19359 14250 
Dez. 33616 19346 14270 

1974 Jan. 33 505 19 248 14 257 
Febr. 33 476 19 229 14 247 
März 33484 19 221 14264 
April 33470 19 201 14269 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mltglleder und Krankenstand 

Mitglieder 
Pflichtmltglleder freiwillige ohne Rentenbezieher Mitglieder und -bewerber 

pflichtversicherte • 
Rentenbezieher 
und -bewerber 

zusammen 1 männlich zusammen 1 männlich zusammen 1 männlich 
1000 

16 783 10489 5294 3977 7 767 3021 
17 774 11 002 4832 3 779 8005 3096 
18403 11 294 4822 3 829 8 256 3190 
18687 11 354 4836 3862 8503 3 285 
19 563 11 912 4600 3690 9 057 3 577 
19324 11 806 4,592 3 677 8 955 3 544 
19 365 11 812 4 587 3681 8969 3 550 
19408 11 842 4 591 3684 8990 3 543 
19473 11884 4599 3691 9015 3 555 
19515 11910 4604 3696 9040 3 566 
19506 11 897 4 595 3 689 9061 3 577 
19502 "894 4586 3684 9079' 3 587 
19 705 11 995 4 591 3689 9103 3 598 
19824 12 042' 4603 3 693 9112 3 595 
19857 12049 4614 3 702 9138 3608 
19 835 12 021 4621 3 707 9160 3618 
19693 11 908 4624 3 709 9188 3631 
19 594 11841 4657 3 736 9 224 3 652 
19466 11 751 4 757 3 799 9 261 3670 
19 426 11 723 4 759 3 801 9 286 3 678 

Owlle: SundeaanttaJt für Arbeit 

Krankenstand 
der 

Pflichtmltglleder 1) 

insgesamt 1 männlich 1 weiblich 

'*' 
5,34 5,45 5,14 
5,57 5,69 5,39 
5,37 5,48 5,19 
5,5 5,6 5,2 
5,9 6,1 5,5 
7,6 7,8 7,2 
6,9 7,2 6,5 
6,3 6,5 5,9 
5,5 5,7 5,2 
5,7 6,0 5,3 
5,2 5,6 4,8 
5,2 5,5 4,7 
5,4 5,8 4,9 
5,6 5,9 5,2 
6,3 6,6 6,0 
6,0 6,1 5,6 
4,9 5,1 4,6 
6,5 6,7 6,1 
6,8 7,0 6,5 
6,1 6,3 5,9 

~nflhig kranke Pflichtmitglledor in % der Pflichtmitglieder. - 2) 0 errechnet eus 13 nachträglich llerichti(llen Monatswerten !Januar dll laufenden Jehrea bis elnschl, Jenuar des folgondlln Jehn11). 
· Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
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Jahr 
Vierteljahr 

1970. 
1971 . 
1972 . 
1973. 

1973 1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1974 1. Vj. 

Jahr 
Vierteljahr 

1970. 
1971 . 
1972 . 
1973. 

1973 1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1974 1.,Vj. 
2. Vj. 

Jahr 
Vierteliahr 

1970. ....... 
.1971 . ....... 
1972. ....... 
1973 . . . . . . . . 
1973 1. Vj. .... 

2. Vj. .... 
3. Vj. .... 
4. Vj. .... 

1974 1. Vj . . . . . 

Bund 21 

88053 
98 808 

110 519 
121180 

28 267 
26829 
28499 
37 585 

31106 

Bund 21 

+ 1107 
+ 1 442 
+ 3 516 
+ 4169 

+2994 
- 357 
+ 52 
+ 1480 

328 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, 

Nettokreditaufnahme, Fundierte Schulden und Gemeindesteuern 
MilJ. DM 

Ausgaben der öffentlichen Haushalte 11 Einnahmen der Öffentlichen Haushalte 11 

Lander 
Lasten- E RP -

ausgleichs- Sonder- Gemeinden ins· 
fonds vermögen (Gv.) gesamt 31 

3 600 
3 607 
3175 
3016 

853 
1 006 

705 
647 

828 

Lasten-
ausgleichs-

fonds 

+ 7 
+ 113 
-243 
-546 

+ 119 
-119 
- 80 
-255 

- 34 

76 209 
87 935 
99 250 1 579 

1 329 114669 

491 
287 
227 
324 

403 

24123 
26 065 
27 879 
36 267 

28053 19 723 

Nettokreditaufnahme Sl&l 
ERP-

Sonder-
vermi>gen 

+ 110 
-274 

0 
0 

-274 

- 10 

Land er 

+ 1 994 
+4672 
+ 3463 
+2586 

+ 205 
34 

+ 296 
+ 2 002 

140 

155 305 
175138 
195 475 
217 503 

49 316 
49375 
51 532 
67 221 

70316 

Gemeinden 
(Gv.) 41 

+ 2 810 
+ 6 012 
+ 6 360 
+ 5682 

+ 1 285 
+ 1 099 
+ 1135 
+ 2162 

+ 664 

darunter 

Personal- Baumaß-
ausgaben nahmen 41 

45 712 
54571 
60 624 
69 356 

18023 
16413 
16145 
18 772 

25 748 

insgesamt 

+ 13 206 
+ 11 617 

+ 4 603 
+ 589 
+ 1 403 
+ 5115 

+ 152 

18 908 
22304 
24080 
25 500 

4 326 
5616 
6 771 
8 787 

5 626 

Bund 218\ 

47 771,4 
49 869,7 
54 509,4 
57 166,3 

56 850,7 
56 427,1 
56 792,9 
57 166,3 

57 756,0 
60 693,6 

Lasten- E RP -
Bund 21 ausgleichs- Sonder- Lander Gemeinden ins-

(Gv.) gesamt 31 

88469 
97 733 

106 240 
119 408 

27 430 
27 370 
29 525 
35084 

27 765 

Lasten-
ausgleichs-

fonds 

6 710,0 
6 533,1 
6202,1 
5 753,7 

6 407,9 
6 075,7 
5997,1 
5 753,7 

5 715,9 
5 608,6 

fonds vermogen 

3 599 
3 516 
3463 
3 476 

888 
891 
859 
822 

789 

1 330 
1 557 

528 
151 
613 
265 

550 

73187 
82 474 
97 807 

112 801 

25194 
24862 
28 704 
33809 

27003 

Fundierte Schulden sm 

17845 

ERP-
Sonder- Länder 

vermögen 
Gemeinden 

(Gv.) 

1 295,9 
1 364,2 
1 474,4 
1150,8 

1 424,0 
1 365,0 
1 315,1 
1150,8 

27 458,0 
32 097,5 
36886,8 
39452,7 

37 084,5 
36992,9 
37 326,0 
39 452,7 

40121,2 
47 647,3 
55 709,9 
62696,3 

45511,2 
46 625,7 
47 722,0 
50014,4 

152 697 
168 509 
189 793 
214 551 

49620 
48461 
53 922 
62377 

64155 

insgesamt 

123 356,5 
137 511,8 
154 872,6 
166213,8 

147278,3 
147 486,4 
149153,1 
153 537,9 

1171,8 
1145,0 

39497,0 
40604,1 

57 827,9 9) 161 968,6 

Kassenmäßige E; innahmen aus Gemeindesteuern 

Gewerbe- Gemeinde- Zuschlag 
Grundsteuer steuer Lohn- Gewerbe- Gewerbe- anteil zur Sonstige darunter. 

summen- steuer- steuern an der Grund- Gemeinde- insgesamt 131 Stadt-(E. u. K.) A 
1 

B 100% Steuer umlage 101 netto Einkommen- erwerb- steuern 121 staaten 141 
steuer 111 steuer 

445,9 2 237,2 10 727,6 1389,3 4331,2 7 785,7 6 891,7 588,3 291,0 18 239,8 1 755,9 
408,3 7393,1 12 313,3 1805,1 5181,8 8936,6 8426,0 653,4 313,5 21131,0 2 005,7 
397,8 2 606,6 14 846,5 2176,1 5 847,2 11 175,4 10089,9 725,4 323,4 25318,5 2361,9 
401,9 2 807,4 17 776,8 2 534,9 7 014,5 13 297,2 12 253,3 807,6 314,9 29 882,3 2 713,7 

82,8 647,5 3 975,8 631,2 318,5 4 288,4 733,1 201,0 88,9 6041,7 758,0 
104,1 686,6 4175,6 581,3 1 553,2 3 203,7 2812,8 213,6 77,2 7 097,9 603,5 
113,7 815,3 4 586,8 667,0 1 639,9 3613,9 2 658,2 205,3 79,7 7 485,9 712,5 
101,4 658,0 5038,6 655,4 3501,9 2192,0 6 048,7 187,6 69,2 9 256,9 639,7 

83,2 666,0 4323,1 719,2 330,2 4 712,1 891,4 191,4 116,7 6 660,9 799,4 

1) Erläuterungen zu den Ausgabe-/E1nnahrnearten siehe Fachserie L, Reihe 1/UI. Viertetjahraszahlen zur Finanzwirtschaft. - 2) Elnschl Deutsch• Gesellschaft fur öffentliche Arbeiten AG. - 3) Bereinigt um Zah-
lungen von gleicher Ebene. Gemeinden (Gv.) bis 1973 v1erteljahrlich nicht erhoben. -4) Bis 1973 Gemeinden nur mit 10 000 und mehr Einwohnern und Gemeindeverbände. - 5) Ohne Schulden bei Geb1etskörper-
;chaften. - 6) Nettokred1taufnah'me = Saldo der Schuldenaufnahme (+) und Tilgung (-) von Kraditrnarktm1tteln. - 71 Am Ende das jeweihgen Berichtszeitraums - 81 Bis 31 12. 1973 sind noch die Schulden fur den 
~hemausbau m1tenthalten. - 91 Ab 1. VJ. 1974 ohne Schu,den der Eigenbettiebe. - 10) An Bund/Umder abgefUh" - 11) Soweit den Gemeinden zugeflossen. - 12) Ab 1974 einschl. steuerlihnllcher Einnahmen. -
13) Nach der Steuerverteilung. - 14} Nur gemeindlicher Bereich. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1969 MD 10 674,9 
1970 MD 11173,2 
1971 MD 12 473,3 
1972 MD 14182,6 
1973 MD 16133,9 
1973 Juni 18 671,7 

Juli 14 539,9 
Aug. 14 554,2 
Sept. 19 217,5 51 
Okt. 14 493,6 51 
Nov. 15 383,9 51 
Dez. 26 439,5 51 

1974 Jan. 14 569,2 51 
Febr. 14103,8 51 
März 17 910,7 51 
April 13 233,9 51 
Mai 14 202,3 51 
Juni 19 908,0 51 
Juli 14 763,0 51 
Aug. 121 15 892,0 51 

Jahr 
Monat insgesamt 

1969 MD 5132,1 8) 
1970 MD 2 283,0 
1971 MD 2 462,9 
1972 MD 2 757,5 
1973 MD 3106,2 
1973 Ju~i 3215,3 

Juli 2 847,0 
Aug. 3120,4 
Sept. 3163,9 
Okt. 3 068,3 
Nov. 3 265,6 
Dez. 5156,4 

1974 Jan. 1 596,0 
Febr. 3 026,4 
März 3 061,4 
April 2 773,0 
Mai 2994,6 
Juni 3 241,1 
Juli 2 926,2 
Aug. 121 3107,8 

Jahr 
Monat insgesamt 

1969 MD 821,5111 
1970 MD 794,2 
1971 MD 853,9 
1972 MD 906,9 
1973 MD 957,1 
1973 Juni 669,8 

Juli 848,7 
Aug_ 1 385,2 
Sept. 657,3 
Okt. 811,4 
Nov. 1 375,3 
Dez. 639,1 

1974 Jan. 890,0 
Febr. 1 271,7 
März 764,1 
April 828,2 
Mai 1 421,2 
Juni 703,3 
Juli 876,5 
Aug_ 121 1 374,5 

Siehe auch Fachserie L, Reihe 2. 

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Miii. DM 

Steuereinnahmen 1 1 Gemeinschaftsteuern (einschl. Gemeindeanteil an Lohnsteuer/veranlagter Einkommensteuer) 

EG-Anteile Veranlagte Nicht Körper- Einfuhr-des der veranlagte Umsatz-
Bundes Lander an insgesamt Lohnsteuer Einkommen- Steuern schaft- steuer umsatz-

Zöllen steuer vom Ertrag steuer steuer 

6 784,5 3 890,4 - 4 721,3 21 2 254,8 1 415,8 142,9 907,9 2 202,4 860,43141 
6 966,4 4 206,8 - 8329,1 2923,8 1333,4 168,4 726,4 2 232,6 944,5 
7 671,6 4 717,2 84,5 9 440,1 3 566,9 1,528,3 172,8 597,3 2 572,5 1 002,3 
8 475,5 5 578,7 128,4 10 881,3 4147,5 1 928,3 182,4 707,9 2 846,1 1 069,0 
9 579,8 6 373,8 180,2 12 536,9 5104,5 2 204,3 168,7 907,3 2 938,5 1213,6 

11 047,1 7 441,5 183,1 16127,8 4 633,9 4 973,8 188,2 2187,9 2 840,9 1 303,0 
8 693,8 5 660,5 185,5 10 824,3 5 406,4 643,2 412,1 296,1 2863,1 1 205,5 
8 538,5 5 840,0 175,6 10 080,5 5 020,8 573,4 349,7 326,4 2 668,4 1141,7 

11 255,3 7 794,2 168,0 16916,8 5167,1 5 519,2 99,7 2 349,1 2 657,8 61 1123,8 
8 785,7 5 543,8 164,1 10 535.4 5 408,5 825,8 177,4 219,3 2 737,6 61 1166,9 
9105,5 6 106,4 172,0 10950,1 5 797,5 504,8 25,9 258,3 3036,161 1 327,6 

15 933,8 10 288,0 217,7 20 987,0 7 916,4 5 864,5 25, 1 2 576,7 3 261,6 61 1 342,6 
8 083,3 6 309.4 176,6 13 265,1 6 458,4 1154,6 338,8 395,8 3 744,9 61 1172,6 
8 324,7 5 543,0 236,0 10423,2 4 596,0 546,9 161,0 147.4 3 504,9 61 1 467,1 

10371,1 7 319,9 219,7 15461,4 4108,5 5 293,6 153,0 2 080,8 2 401,6 61 1423,9 
7 882,3 5124,2 227,4 9 507,6 4 678,9 517,9 213,1 51,5 2 448,3 61 1 557,8 
8195,8 5 775,9 230,6 9 813,8 5 283,6 281,7 38,6 31,0 2652,1 61 1 526,8 

11 568,1 8106,5 233,4 17 475,3 5 603,9 5017,2 322,6 2 044,2 2 863,4 61 1 624,0 
8 716,4 5831,4 215,2 10 897,3 5 875,7 573,1 196,7 177,2 2 557,9 61 1 516,7 
9085,1 6 557,5 249,4 11 664,0 6 319,8 423,2 655,1 182,8 2 447,9 61 1 635,2 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Versicherungsteuer darunter und Wechselsteuer Ergänzungs-

1 darunter zusammen Tabak- Kaffee- Branntwein- Mineralöl· abgabe 
Zölle 7l zusammen Versicherung- steuer steuer mono pol steuer 

steuer 

101,29) 46,2 9) 1968,9 248,3 519,4 94,3 178,5 883,4 67,8 
102,0 51,4 2,065,1 239,2 544,7 88,1 185,7 959,3 79,0 
123,6 66,5 , 2 208,8 256,7 571,9 94,6 200,2 1034,7 91,5 
137,8 78,1 2498,5 269,3 652,1 97,4 239,2 1185,6 117,1 
139,6 87,8 2811,8 264,3 739,4 102,6 284,6 1 382,4 154,4 
127,0 75,7 2 758,3 254,3 798,8 97,0 254,6 1 292,5 329,8 
125,9 71,4 2 675,6 253,3 700,5 94,3 236,6 1 339,7 45,1 
146,6 96,6 2 881,1 247,3 796,0 90,6 222,9 1473,4 92,6 
123,5 81,2 2 751,0 242,1 785,9 88,5 220,6 1361,9 289,3 
127,7 79,4 2 847,9 252,8 724,8 99,7 248,9 1 464,9 92,4 
124,5 84,5 3051,8 302,4 864,9 101,8 284,7 1 437,6 89,0 
115,2 70,3 4 678,3 255,0 1136,8 133,1 339.4 2 741,5 362,7 
151,8 93,6 1 307,4 280,0 137,0 111.4 469,5 228,3 136,7 
204,3 171,5 2 748,5 260,0 747,6 91,2 396,7 1192,2 73,5 
157,4 110,1 2651,6 270,3 733,2 105,7 309,1 1180,7 252,2 
135,4 95,2 2 554,4 272,2 739.4 99,4 274,6 1114,6 83,0 
131,2 93,8 2 768,2 276,1 760,4 92,4 233,0 1 354,3 95.S 
119,1 77,7 2 831,2 256,8 791,1 92,4 219,3 1406,6 290,3 
118,2 80,9 2 702,0 299,0 682,6 95,5 220,7 1349,8 105,7 
137,1 93,3 2 844,7 280,0 833,7 89,8 232,7 1 356,3 126,2 

Landessteuern Einnahmen 
darunter des Gemeinde-

Bundes anteil an Nachrichtlich und der Lohnsteuer/ 
Rennwett- Länder veranlagter Lasten-Grund- Kraft-Vermögen· Erbschaft- erwarb· fahrzeug- und Bier- aus der Einkommen- ausgleichs-

steuer steuer Lotterie- steuer Gewerbe· steuer 101 abgaben steuer steuer steuer steuer- (Ausgabe) 
umlage 

204,8 37,B 36,8 292,2 43,2 98,3 - - 124,4 
239,7 43,6 38,7 319,2 47,2 97,9 362,9 596,0 131,8 
260,2 42,4 43,1 346,4 49,7 102,2 429,7 713,3 119,9 
249,5 43,7 48,9 393,5 53,0 104,1 487,6 850,6 115,0 
269,5 39,0 56,3 415,7 55,1 105,7 585,2 1 023,2 108,1 

84,1 38,9 46,7 324,0 51,5 115,6 3,9 1345,1 27,6 
58,6 42,7 62,4 483,8 73,5 118,1 866,8 846,9 32,6 

712.ß 34,6 56,5 396,5 53,2 121,5 764,8 783,2 24,5 
65,3 30,6 45,1 345,7 46,2 117,2 15,9 1496,1 22,8 
61,2 42,2 66,1 461,1 59,1 114,3 1 025,3 812,8 48,4 

703,9 34,1 58,2 393,5 53,7 106,1 769,6 882,3 266,2 
87,0 33,6 41,7 316,9 48,6 97,0 1 703,4 1 929,3 34,2 
77.4 43,7 50,0 532,1 61,9 106,6 14,9 1 065,8 41,7 

647,8 23,4 44,9 374,7 57,0 82,3 216,8 720,0 238,2 
68,9 37,4 48,9 433,1 60,5 95,4 20,9 1318,3 43,5 
76,8 37,4 36,5 513,5 58,3 91.4 896,0 727,6 30,5 

688,2 36,5 49,5 461,2 56,9 121,4 788,5 779,1 264,7 
77,0 38,2 37,0 366,4 50,8 116,3 11,8 1487,0 26,9 
73,5 56,1 53,7 498,5 78,1 106,0 1 000,2 902,8 34,5 

709,0 ... ... 384,4 ... 120.4 758,9 944,0 ... 

1) Bis 1969 einschl. Bucheinnahmen aus Einfuhrabgaben auf Regierungsklufe im Ausland (1969 =- 0,3 Mrd. DM) sowie einschl. durchlaufender Posten, die den lmpQrtauren aufgrund das Absicherungsgnatzes vo1T 
29. f 1. 1968 11969 = 2,8 Mrd. DM} zugeflossen sind; ab 1970 ohne diese durchlaufenden Posten. - 2) Ohne Umsatz- (Mehrvvert-)steuer siehe Fußnote 3. - 3) Bis 1969 Bundessteuern. - 4) Einschl. durchlaufender Po-
sten (3,0 Mrd. DM siehe Fußnote 1 ). - 5) Ohne Investitionssteuer. - 6) Einschl. stillgelegte Investitionssteuer 1973. - 7) Einschl. Anteile der Europäischen Gemeinschaften an den Zöllen. - 1969 einschl. durch 
laufen dar Posten (0, 1 Mrd. DM siehe Fußnote 1 ). - 8) Einschl. Steuern vom Umsatz, aber ohne Kapitalvel'kehrsteuern und Wechselsteuer. - 9) Bis 1969 Landessteuern. - 10) 14 % des Aufkommens. - 11) Einschl 
Kapitalwrkehrrteuern, Vers1cherungsteuer und WechseJsteuer. - 12) Vorläufiges Ergebnis. 

Quelle· Bundesministerium der Finanzei 
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Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1962/63 = 100 

Landw. Waren und D1enstle1stungen für die laufende Produktion 
Wirtschaftsjahr 1 > Betriebs· Futtermittel Nutz· Pflanzen. Brenn- und Treibstoffe 

Monat mittel Handels-
imgesamt zusammen dilnger Futter- Saatgut und schutz· Treib· zusammen getreide Zuchtvieh mittel zusammen stoffe 

Einschl. Umsatz· (Mehrwert·) steuer 
1971/72 D 127,0 121,1 114,0 103,1 91,2 111,0 133,7 103,0 116,6 99,8 
1972/73 D 138,7 133,8 116,9 121,6 94,7 129,8 154,9 104,2 123,6 104,2 
1973/74 D 152,6 148,0 127,9 137,3 98,0 136,4 148,9 104,8 154,2 169,6 
1973 Juli 152,6 149,9 116,6 155,4 97,4 138,4 152.3 104,6 140,0 138,2 

Aug. 150,4 146,8 116,6 146,4 94,7 139,3 149,5 104,6 140,5 138,6 
Sept. 148,6 144,3 118,0 137,6 94,3 139,6 152.7 104,6 141,0 139,3 
Okt. 146,8 141,3 118,9 131,3 93,6 124,4 145,3 104,6 143,3 143,8 
Nov. 147,3 141,8 120,3 129,6 93,5 125,1 145,2 104,6 150,1 163,0 
Dez. 150,6 145,8 121,5 137,5 96,0 125,1 148,1 104,6 157,2 182,3 

1974 Jan. 153,0 148,7 124,6 141,0 98,7 125;1 152,2 104,6 155,5 175,4 
Febr. 1S6,0 152,0 133,6 139,9 100,6 125,1 155,1 104,6 166,3 201,6 
März 156,6 152,5 138,5 137,7 102,4 140,6 152,6 104,6 165,9 198,2 
April 156,2 151,1 140,0 134,0 101,5 141,8 147,2 105,5 163,1 188,4 
Mai 156,6 150,8 142,3 129.4 101,4 141,8 146,7 105,5 163,6 184,5 
Juni 156,5 150,6 144,2 127,6 102,1 141,8 143,5 105,5 163,7 181,9 
Juli 156,4 150,2 144,3 126,0 101,8 141,8 142,2 105,8 162,8 179,2 
Aug. 157,4 r 151,3 r 144,7 127,5 99,4 143,8 139,9 105,8 164,7 176,0 
Sept 158,3 152,0 146,3 128,3 100,0 144,0 138,0 106,1 164,7 174,8 

Ohne Umsatz· (Mehrwert-) steuer· 
1971/72 D 116,5 111,8 102,7 97,6 86,4 105,2 126,7 92,8 105,0 89,9 
1972/73 D 127,3 123,6 105,3 115,2 89,7 123,0 146,8 93,9 111,3 93,9 
1973/74 D 139,8 136,3 1f5,3 130,1 92,9 129,3 141,2 94,4 134,1 139,0 
1973 Juli 140,0 138,4 105,1 147,2 92,3 131,2 144,4 94.2 121,4 110,8 

Aug. 138,0 135,4 105,1 138,7 89,7 132,1 141,7 94,2 121,8 111,1 
Sept 136,2 133,0 106,2 130,3 89,3 132,3 144,7 94,2 122,2 111,7 
Okt 134,5 130,1 107,2 124.4 88,7 117,9 137,7 94,2 124,3 1,15,8 
Nov. 134,9 130,6 108.4 122,8 88,6 118,6 137,6 94,2 130,4 133,1 
Dez. 138,0 134,5 109,4 130,3 91,0 118,6 140,3 94,2 136,9 150,5 

1974 Jan. 140,2 137,1 112;3 133,6 93,5 118,6 144,2 94,2 135,3 144,2 
Febr. 143,0 140,0 120,3 132,5 95,4 118,6 147,0' 94,2 145,0 167,8 
Marz 143,5 140,4 124,8 130,5 97,1 133,2 144,6 94,2 144,7 164,8 
April 143,0 139,1 126,1 126,9 96,2 134,4 139,6 95,1 142,2 156,0 
Mai 143,3 138,7 128,2 122,6 96,2 134,4 139,1 95,1 142,6 152,5 
Juni 143,2 138,5 129,9 120,9 96,8 134.4 136,0 95,1 142,7 150,1 
Juli 143,1 138,1 130,0 119.4 96,5 134,4 134,8 95,3 141,9 147,6 
Aug. 144,0 r 139,1 r 130,3 120,8 94,2 136,3 132,6 95,3 143,6 144,9 
Sept 144,8 139,7 131,8 121,5 94,8 136,5 130,8 95,6 143,5 143,7 

Waren und Dienstleistungen für die laifende Produktion Neubaltan und Maschinen 

Wirtschaftsjahr 1 > Unter· Unterhaltung von Maschinen und Geräten Neuanschaffung gröBarer Maschinen 

Monat Allgemeine haltung 
1 Reparaturen 1 

Technische 

1 1 
Land· Wirtschafts· zusammen Neubauten Acker-

ausgaben der i:usammen Hilfs· zusammen schlapper maschlnen 
Gebäude materlalien und Geräte 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1971/72 D 131,1 162,6 149,6 166,7 129,6 147,0 163,3 139,8 142,8 137,6 ,, 

1972/73 D 138,2 172,8 160,3 181,3 139,3 155,2 173,8 147,0 147,4 146,5 'i 1973/74 D 148,6 184,8 181,5 204,8 165,4 168,3 186,4 160,3 152,7 165,3 . .r 
1973 Juli 143,4 181,4 170,0 193,8 149,7 161,6 182,5 152,4 149,3 154,5 ~ ~; 

Aug. 144,3 182,7 171,6 195,6 152,0 162,6 184,0 153,2 149,6 155,6 '' ,; 

Sept 144,8 162,7 171,9 195,9 162,5 163,1 184,0 153,9 150,3 156,1 'r1 

Okt 146,4 182,7 172,5 196,4 163,3 165,4 184,0 157,3 150,3 161,7 \, 

Nov. 146,1 181,9 175,0 199,4 155,1 165,9 183,4 158,2 150,4 163,2 'l 
Dez. 146,8 181,9 176,2 199,B 157,0 166,3 183,4 158,7 161,3 163,6 

1974 Jan. 148,6 181,9 180,5 204,1 163,8 167,5 183,4 160.4 152,2 165,9 
Febr. 150,4 185,2 166,5 209,3 171,8 169,8 187,1 162,1 152,6 168,4 
März 151,5 185,2 189,0 211,3 176,3 170,7 187,1 163.5 152,6 170,8 
April 152,9 185,2 191,6 213,8 179,0 173,2 187,1 167,1 156,7 174,0 

'!~ Mai 153,9 193,4 195,0 217.4 184,5 176,5 195,2 168,3 158,7 174,7 
Juni 154,6 193,4 197,9 220,2 189,6 176,6 195,2 168,3 158,7 174,8 
Juli 155,6 193,4 199,9 221,0 193.4 177,3 195,2 169.4 160,3 176,6 
Aug. 156,0 194.4 202,0 222,B 197,9 178,3, 196,3 170,3 162,1 175,9 
Sept. 157,6 194,4 204,1 225,6 200.4 179,8 196,3 172,5 163.1 179,0 't, 

·•'! 
Ohne Umsatz- (Mehrwert-) stauer 

1971/72 D 120,3 146,5 134,8 150,2 116,8 132,4 147,1 126,0 128,6 123,9 .j 
1972/73 D 126,8 165,7 144,4 163,3 125,5 139,B 156,6 132,4 132,7 132,0 
1973/74 D 136,3 166,5 163,5 184,5 149,0 151,6 167,9 144,4 137,6 148,9 ·•' 

' 1973 Juli 131,5 163,4 153,1 174,6 134,8 146,6 164,4 137,3 134,5 139,1 
Aug. 132.4 164,6 154,6 176,2 136,B 146,5 165,7 138,1 134,8 140,2 ,, 
Sept. 132,9 164,6 154,9 176,5 137,4 146,9 165,7 138,6 135.4 140,6 ',•,; 
Okt. 133,4 164,6 155,4 176,9 138,0 149,0 165,7 141,7 135,4 145,6 

,, 
Nov. 134,1 163,9 167,6 179,6 139,7 149,4 165,2 142,5 135,5 147,0 : ;; } 
Dez. 134,7 163,9 158,7 180,0 141,5 149,8 166,2 143,0 136,3 147,4 ,: ... , 

1974 Jan. 136,3 163.~ 162,7 183,9 147,5 160,9 165,2 144,6 137,1 149.4 
,1'1 Febr. 138,0 166,9 168,0 188,6 154,7 153,1 168,6 146,1 137,5 151,7 

' März 139,0 166,9 170,3 190,4 158,8 153,8 168,6 147,3 137,5 153,8 . ' '~ 
April 140,3 166,9 172,6 192,6 161,3 156,0 168,6 150,5 141,2 156,7 -'\ 
Mai 141,2 174,2 175,7 195,9 166,2 159,0 175,9 151,6 143,0 157,4 ;,'J 
Juni 141,8 174,2 178,3 198,4 170,8 159,1 175,9 151,7 143,0 157,5 . „j 
Juli 142,7 174,2 180,1 199,1 174,2 159,7 175,9 152,8 144,4 158,2 \<J Aug. 143,1 176,0 182,0 200,7 178,2 160,6 176,9 153,5 146,1 158,4 
Sept. 144,6 175,0 183,9 203,2 180,5 162,0 176,9 155,4 146,9 161,3 j 

:~ 

Siehe auch Fac•rie M, Reihe 4. \l 
1) Wirucheft1jehr Juli bis Juni. "J':ii 

il 
~ 
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Wirtschaftsjahr 1) 
Monat 

1971/72 D 
1972/73 D 
1973/74 D 
1973 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1971/72 D 
1972/73 D 
1973/74 D 
1973 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Wirtschaftsjahr 1) 
Monat 

1971/72 0 
1972/73 D 
1973/74 D 
1973 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1971/72 D 
1972/73 D 
1973/74 D 
1973 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62 - 1962/63 = 100 

landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 
ohne ohne Getreide Hackfrüchte 

insgesamt 1 Sonder· insgesamt Sonder· und Saatgut Speise- Öl· 
Milch kultur· kultur- Hülsen- zusammen pflanzen 

erzeugn. 21 erzeugn. 2) früchte kartoffeln 

Einschl. pauschalierte Umsatz· (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
115,1 111,7 115,5 96,9 92,1 92,0 99,0 88,7 82,2 109,8 
128,2 128,0 128,9 110,1 106,3 93,6 115,6 118,5 134,2 110,8 
128,3 126,8 129,9 107,8 107,9 94,5 120,3 120,2 136,5 112,9 
130,2 131,0 130,4 121,6 119,1 96,7 121,0 144,9 183,4 112,0 
128,2 127,5 130,0 103,1 102,6 90,5 121,0 113,0 123,9 111,9 
130,0 129,2 131,9 102,7 101,8 91,6 121,0 109,6 116,6 113,3 
131,4 130,6 133,6 105,6 107,1 92,8 113,0 121,6 139,1 113,9 
132,6 131,6 135,1 105,3 107,2 93,6 113,0 120,8 137,5 115,0 
134,4 133,7 136,8 107,2 108,6 95,4 113,4 121,2 138,4 115,2 
130,4 129,5 132,2 109,5 111,1 98,8 113,6 123,2 142,0 116,2 
129,2 128,1 131,0 107,9 108,8 101,1 113,6 115,1 126,9 116,4 
127,5 126,2 128,8 107,2 106,1 101,6 120,9 110,4 118,1 116,6 
123,7 120,4 125,0 105,3 104,9 100,9 127,8 104,1 106,4 116,6 
123,1 119,5 123,5 108,8 104,8 100,6 128,9 103,9 106,0 116,6 
122,3 117,9 122,8 109,4 106,7 100,2 128,9 109,1 115,7 115,4 
120,1 p 115,0 121,0 p 106,2 105,7 99,6 128,9 107,1 112,1 121,1 
120,3 p 114,1 122,1 p 96,9 97,0 96,1 131,3 90,2 80,5 126,5 
124,9 p 119,5 127,0 p 98,0 98,6 97,2 131,3 92,5 81,9 125,0 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
106,5 103,3 107,0 89,4 85,3 85,2 91,7 82,1 76,1 101,7 
118,7 118,4 119,3 101,8 98,4 86,6 107,0 109,7 124,2 102,7. 
118,8 117,4 120,3 99,6 99,9 87,5 111,4 111,4 126,4 104,6 
120,6 121,2 120,8 112,4 110,3 89,6 112,0 134,1 169,8 103,7 
118,6 118,0 120,3 95,3 95,0 83,8 112,0 104,6 114,7 103,6 
120,3 119,6 122,1 94,9 94,2 84,7 112,0 101,5 108,0 104,9 
121,6 120,9 123,8 97,6 99,2 85,9 104,6 112,6 128,8 105,5 
122,7 121,9 125,0 97,3. 99,3 86,6 104,6 111,8 127,3 106,5 
124,5 123,8 126,7 99,1 100,6 88,4 105,0 112,3 128,2 106,7 
120,6 119,9 122,4 101,3 102,9 91,5 105,2 114,1 131,5 107,6 
119,6 118,6 121,3 99,8 100,8 93,7 105,2 106,6 117,5 107,8 
118,0 116,8 119,3 99,1' 98,3 94,1 112,0 102,2 109,4 108,0 
114,5 111,4 115,7 97,3 97,2 93,4 118,3 96,4 98,5 108,0 
114,0 110,6 114,3 100,6 97,0 93,2 119,4 96,2 98,1 108,0 
113,2 109,1 113,7 101,1 98,9 92,8 119,4 101,1 107,2 106,9 
111,1 p 106,4 112,0p 98,2 97,9 92,3 119,4 99,2 103,8 112,1 
111,3 p 105,6 113,0 p 89,6 89,8 89,0 121,6 83,5 74,5 117,1 
115,6 p 110,6 117,6 p 90,6 91,3 90,0 121,6 85,7 75,8 115,8 

Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 

Genuß- Schlachtvieh Nutz· 
mittel· Obst Gemüse Weinmost insgesamt Groß- und Milch31 

pflanzen zusammen schlachtvieh Zuchtvieh 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
102,3 90,3 107,6 144,2 121,2 121,4 122,3 137,8 124,5 
87,7 134,2 115,5 121,7 134,3 141,0 142,3 159,6 128,9 
74,6 123,7 114,2 94,2 135,2 138,9 139,8 154,1 132,6 
88,5 167,1 98,8 121,7 133,1 139,4 140.4 157,1 128,3 
88,5 107,9 92,9 121,7 136,6 143,7 144,7 154.4 130,2 
78,9 111,4 95,8 121,7 139,1 145,7 146,7 157,9 132,2 
67,8 113,7 109,2 94,2 140,0 145,8 146,8 150,1 133,6 
62,4 112,4 109,0 94,2 141,7 145,9 146,9 149,8 135,3 
62,8 114,1 119,1 94,2 143,5 148,2 149,3 152,8 136.4 
62,5 116,1 123.4 94,2 137,3 140,5 141,4 157,3 132,7 
59,7 116,5 124,7 94,2 136,3 140,5 141.4 160,9 132,1 
59,7 122,0 133,6 94,2 134,3 137,8 138,7 157,0 131,0 
59,7 112,5 132,5 94,2 129,8 129,5 130,2 151,9 132,7 
61,0 120,5 169,6 94,2 128,0 126,6 127,4 151,3 133,1 
61,0 126,9 149,8 94,2 126,6 125,0 125,8 147,6 134.4 
61,0 127,0 116,5 94,2 124,7 p 122,8 123,6 145,6 134,1 p 
61,0 113,2 95,0 94,2 128,1 p 126,7 127,7 143,3 137,3 p 
69,6 110,0 94,3 94,2 133,9 p 133,5 134,6 141,5 139.7 p 

Ohne Umsatz· (Mehrwert·) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
94,8 83,7 99,5 129,9 112,2 112,4 113,3 127,6 115,3 
81,2 124,3 107,1 109,6 124,3 130,5 131,7 147,8 119,4 
69,0 114,5 105,7 84,8 125,2 128,6 129.4 142,8 122,7 
82,0 154,7 91,5 109,6 123,3 129,1 130,0 145,4 118,8' 
82,0 99,9 86,0 109,6 126,4 133,0 134,0 143,0 120,5 
73,1 103,2 88,7 109,6 128,8 134,9 135,9 146,2 122,4 
62,8 105,3 101,1 84,8 129,7 135,1 136,0 139,0 123,7 
57,8 104,1 100,9 84,8 131,2 135,1 136,1 138,7 125,2 
58,2 105,6 110,3 84,8 132,9 137,2 138,2 141,5 126,3 
57,9 107,5 114,3 84,8 127,1 130,0 130,9 145,7 122,8 
55,3 107,8 115,5 84;8 126,2 130,1 130,9 149,0 122,3 
55,2 113,0 123,7 84,8 124,3 127,6 128,4 145.4 121,3 
55,2 104,2 122,7 84,8 120,2 119,8 120,5 140,7 122,9 
56,5 111,5 157,0 84,8 118,4 117,2 118,0 140,1 123,2 
56,5 117,5 138,7 84,8 117,2 115,7 116,5 136,6 124,4 
56,5 117,6 107,8 84,8 115,4 p 113,7 114,5 134,8 124,1 p 
56,5 104,8 87,9 84,8 118,6 p 117,3 118,2 132,6 127,1 p 
64,4 101,9 87,3 84,8 123,9 p 123,6 124,6 131,0 129,3 p 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 4. 

Sonder· Heu 
und kultur· 

erzeug· Stroh nisse 21 

139,6 109,0 
128,0 120,0 
136,0 107,6 
119,7 127,8 
120,3 104,4 
121,8 105,2 
130,8 101,6 
133,8 100,3 
146,6 103,7 
149,1 105,5 
151,4 105,6 
152,0 109,9 
151,9 106,2 
151,0 119,0 
148,2 116,2 
148,6 107,5 
147,5 96,8 
149,3 96,6 

129,2 100,1 
118,5 110,4 
125,9 99,0 
110,9 117,6 
111,4 96,0 
112,8 96,7 
121, 1 93,5 
123,9 92,4 
135,7 95,4 
138,1 97,1 
140,3 97,2 
140,8 101,2 
140,6 97,7 
139,8 109,6 
137,2 107,0 
137,6 99,0 
136,5 89,0 
138,2 88,9 

Eier Wolle 

85,1 55,7 
85,3 62,3 

103,1 62,9 
86,3 62,9 
97,3 62,9 

107,0 62,9 
119,3 62,9 
136,6 62,9 
137,3 62,9 
118,8 62,9 
102,2 62,9 
102,6 62,9 
95,8 62,9 
88,7 62,9 
76,5 62,9 
67,8 62,9 
73,6 62,9 
97,4 62,9 

78,8 51,6 
79,0 57,8 
95,5 58,3 
79,9 58,3 
90,0 58,3 
99,1 58,3 

110,5 58,3 
126,6 58,3 
127,2 58,3 
110,1 58,3 
94,7 58,3 
95,0 58,3 
88,7 58,3 
82,1 58,3 
70,9 58,3 
62,8 58,3 
68,1 58,3 
90,2 58,3 

1) Wirtsc~aftsjahr Juli bis Juni. Oie W1rtschaftsjahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Vierteljahrasdurchschnlttsrnaßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden Vierteljahresumsätzen In 
den Wirtschaftsjahren 1961 /62 bis 1962/63. - 2) Sonderkulwrerzeugn,_, lind: GenußmittelpfJanzen, Oblt, GemUse und weinmost. - 3) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums für Ernährung, Land„ 
Wirtschaft und Forsten. 
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Forstwirtschaftsjahr 
(Okt. bisStpt.J21 Rohholz 

insgesamt Monat 

1971 D 104,6 
1972 D 102,0 
1973 D 105,1 
1973 Juni 107,0 

Juli 105,0 
Aug. 107,1 
Sept. 107,1 
Okt. 110,3 
Nov. 112,6 
Dez. 117,2 

1974 Jan. 121,2 
Febr. 127,8 
März 127,7 
April 126,7 
Mai 126,7 
Juni 125,9 
Juli 125,2 
Aug. 124,1 

1971 D 101,6 
1972 D 99,0 
1973 D 102,0 
1973 Juni 103,9 

Juli 101,9 
Aug. 104,0 
Sept 104,0 
Okt. 107,1 
Nov. 109,3 
Dez. 113,8 

1974 Jan. 117,7 
Febr. 124,1 
Mlrz 124,0 
April 123,0 
Mai 123,0 
Juni 122,2 
Juli 121,6 
Aug. 120,5 

Sll11e auch Focholrl• M, Reihe 4, 

Index der Erzeugerpreise forstwlrtschaftlicher Produkte 1) 

1912 = 100 
Stammholz 

1 
1 Rotbuche 1 l Gruben-

zusammen Eiche B 1 A 1 
Fichte/ 

B 1 Tanne B Kiefer B 

Einschl. pauschalierte Ummtz- (Mehrwert-) steuer 
103,4 107,2 104,6 102,6 103,1 102,8 95,7 
101,2 113,4 104,3 100,7 100.4 98,0 85,7 
106,2 139,7 107,8 100,5 103,3 103,3 86,5 
107,9 152,1 107,6 101,4 104,2 103,1 88,7 
107,1 137,4 107,4 101,4 105,5 101,1 87,6 
109,1 154,5 107.4 100,9 106,4 100,5 85. i 
109,3 135,4 108,3 107,1 107,8 101,9 82,5 
112,2 155,6 100,9 104,8 111,0 97,6 83,1 
114,0 143,9 111,7 110,5 113,3 103,0 88,6 
119,6 169,8 124,1 117,1 116,5 110,5 83,4 
123,0 177,4 123,5 121,6 117,6 116,3 97,2 
131,1 ms 125,8 122,5 121,5 127,2 95,2 
130,4 127,1 123,2 120,8 122,5 97.0 
128,9 203,7 128,6 122,9 122,2 119,6 99,4 
129,4 208,1 128,2 122,0 122,6 119,2 102,0 
127,6 196,8 126,8 120,6 122,9 114,3 103,0 
127,4 189,8 121,8 120,2 123,1 116,3 103,8 
125,8 190,2 122,8 119,1 122,2 109,3 103,7 

Ohne Urmetz- (Mehrwert-) steuer 
100,4 104,1 101,6 99,6 100,1 99,8 92,9 

98,3 110,1 101,3 97,8 97,5 96,1 83,2 
103,1 135,6 104,7 97,6 100,3 100,3 83,0 
104,8 147,7 104,5 98,4 101,2 100,1 88,1 
104,0 133,4 104,3 98.4 102,4 98,2 85,0 
105,9 150,0 104,3 98,0 103,3 97,6 82,6 
106,1 131,5 106,1 104,0 104,7 98,9 80,1 
108,9 151,1 103,8 101,7 107,8 94,8 80,7 
110,7 139,7 108,4 107,3 110,0 100,0 85,9 
116,1 164,9 120,5 113,7 112,1 107,3 81,0 
119,4 172,2 119,9 118,1 114,2 112,9 94,4 
127,3 214,9 122,1 118,9 118,0 123,5 92,4 
126,6 219,7 123,4 119,6 117,3 118,9 94,2 
125,1 197,8 124,9 119,3 118,6 116,0 96,5 
125,6 202,0 124,6 118,4 119,0 115,7 99,0 
123,9 190,1 123,1 117,1 119,3 111,0 100,0 
123,7 184,3 118,3 116,7 119,5 112,9 100,8 
122,1 184,7 119,2 115,6 118,6 106,1 100,7 

1 F ... r- 1 Brenn-
holz 

110,1 117,4 
102.4 119,3 
96,4 114,6 

102,6 113,6 
88,3 110,8 
95,9 111,7 
92,1 118,2 
97,4 121,8 
99,4 128,9 

102,3 127,9 
108,3 131,2 
109,0 133,4 
110,6 136,1 
111,8 136,1 
111,0 130,4 
116,7 131,0 
113,1 128,2 
1-13,4 131,3 

106,9 114,0 
99,4 115,8 
93,6 111,3 
99,6 110,3 
85,7 107,6 
93,1 108,4 
89,4 112,8 
94,6 118,3 
96,5 123,2 
99,3 124,2 

105,1 127,4 
105,8 129,5 
107,4 132,1 
106,5 132,1 
107,8 126,6 
113,3 127,2 
109,8 
110,1 

124,5 
127,6 

1} Nur StMt1for1t•n. - 2) Oie Fontwlrtschaftsjlhre1durchtchnltte wurdan berechnet dUrch Wägung der VlertelJehrtldurchlChnlttrn.Buhlln dir elnnlnen Gate· bzw, St•k•kl-n "11t dlln tntlt!Wfthltndltn V~ttel· 
Jehrnun-.ltzen im For1twlrt1chaft1jahr 1982. 

Index ~er Erzeugerpr•lse fUr Schnlttltlumen und Topfpflanzen 
1911112 • 1911113 = 180 

Schnittblumen Topfpfilnzen 
Wirtschafts- Gesamt- darunter darunter 

jahr 11 Index ztmmmen Treibhaus· j Frelland-

1 
TrelbMus-

1 
zusammen 

Hortensien 1 Cycl-n 1 
Monat 

1 
Asparagus Azllleen ro•n tulpen nelken sprengeri 

EinlChl. 1>11uschallerte Ullllltz- (Mlhrwert-) steuar und Aur-tu111111useleich über dlt M9hrwerut111• 
1971/72 D 98,2 96,5 111,9 112,1 89,3 89,9 100,6 111,7 139,9 115,9 102,8 
1972/73 D 98,8 96,4 113,5 - 109,5 91,5 89,6 103,4 118,4 143,5 123,8 111,5 
1973/74 D 94,4 91,7 106,7 99,7 81,6 85,7 103,7 117,0 153,7 126,6 102,3 
1973 Juli 72,4 67,6 79,4 91,5 56,1 100,1 112,3 119,7 

Aug. 73,0 68,6 72,6 84,9 61,6 100,1 109,3 115,9 
Sept. 81,3 77,4 81,5 100,1 73,5 101,1 112,9 121,5 
Okt. 98,7 96,4 111,8 120,2 93,1 100,4 117,7 126,9 110,9 
Nov. 108,0 106,7 134,1 103,4 99,1 118,3 132,1 106,1 
Dez. 129,8 131,0 166,6 144,3 120,1 104,3 119,8 132,4 109,1 

1974 Jan. 119,4 119,8 167,6 97,2 109,8 110,6 117, 1 127,2 108,5 
Febr. 115,8 115,8 171,4 90,0 102,5 108,6 115,9 125,2 105,6 
Mirz 106,1 103,7 139,1 74,0 94,4 108,3 116,3 158,8 98,9 
April 97,0 94,5 121,6 65,1 87,0 106,7 117,5 156,2 99,9 
Mai 96,4 94,0 114,5 89,4 105,0 116,9 148,4 911,6 
Juni 75,6 71,3 81,0 114,0 62,7 104,2 111,3 121,9 
Juli 69,4 64,4 69,0 106,9 56,5 99,9 110,9 121,9 
Aug. 66,3 61,1 68,3 87,4 52,8 99,0 109,0 119,6 
Sept. 81,9 78,0 78,6 110,6 77,3 911,6 113,2 126,3 

Ohne UlllSltz- (Mehrwert-) steuar und ohne AufMrtulllSlluSlfelch 
1971/72 D 90,9 89,4 103,6 103,8 62,7 83,3 98,7 103,4 129,5 107,3 96,2 
1972/73 D 91,5 89,3 105,1 101,4 84,7 83,0 96,7 109,8 132,9 114,6 103,2 
1973/74 D 87,5 64,9 98,8 92,3 76,6 79,4 98,0 106,3 142,3 117,1 94,7 
1973 Juli 67,0 62,5 73,5 84,7 51,9 92,7 104,0 110,8 

Aug. 67,6 63,5 67,2 78,6 57,0 92,7 101,2 107,3 
Sept. 75,3 71,7 75,5 92,7 68,1 93,6 104,5 112,5 
Okt. 91,4 89,3 103,6 111,3 86,2 93,0 109,0 117,5 102,7 
Nov. 100,0 98,8 124,2 95,7 91,8 109,5 122,3 98,2 
Dez. 120,2 121,3 154,3 133,6 111,2 98,6 110,9 122,6 101,0 

1974 Jan. 110,6 110,9 155,2 90,0 101,7 102,4 108,4 117,8 100,5 
Febr. 107,2 107,2 158,7 83,3 94,9 100,6 107,3 115,9 97,8 
März 97,3 96,0 128,8 68,5 87,4 100,3 107,7 147,0 91,6 
April 89,8 87,5 112,6 60,3 80,6 98,8 106,8 144,6 92,6 
Mai 89,3 87,0 106,0 82,8 97,2 108,2 137,4 91,2 
Juni 70,0 66,0 75,0 106,6 58,1 98,5 103,1 112,9 
Juli 64,3 69,6 63,9 99,0 52,3 92,6 102,7 112,9 
Aug. 61,4 56,6 63,2 80,9 48,9 91,7 100,9 110,7 
Sept. 75,8 72,2 72,8 102,4 71,6 91,3 104,8 116,0 

Siehe 1ucl1 Fach•rle M, Reihe 4. 
1, WlrttchaftlJehr Juli bl1 Juni, Oie Wiruchlfttl8hrftdurchschnltte wurden berechnet durch Wlgu"fl der Mon.udurchtchnlttsme&zahlln der elnztlnen 8lumen1rten mit dtn enuprechend9n moN1tffctw,n Umlltzen In 
dln Wlrt1ehafttl1h„n 1961/62 b11 1962/1963. 
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1 

l, 

Jahr 
Monat 

1969 0 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez-

1974 Jan. 
Febr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 0 
1972 D 
1973 D 
1973 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Ftbr. 
Mlrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monet 

1969 D 
1970' D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Index der Grundstoffpreise 1) 

1962 = 100 
Gliederung nach Erzeugnlsgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 

Grundstoffe industrietler Herkunft 

Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse Grundstoffe aus der Land-Grundstoffe und Forstwirtschaft, der Energiewirtschaft, Wasser 
Fischerei insgesamt Strom, 

) Kohle, ' zusammen Erdöl 21 Erze Gas, 
Wasser 

insgesamt 1 inllnd 1 auslind. zuummen 1 inländ. J ausllnd. zusammen 1 inländ. 1 ausländ. inländisch und ausländisch in lind. 

101,9 101,1 104,1 104,0 105,2 101,8 101,2 100,0 105,2 96,8 93,5 106,9 100,8 
104,3 104,1 105,1 101,1 102,0 99,3 105,4 104,7 107,9 103,7 102,5 116,8 101,3 
106,2 106,9 103,3 100,0 101,4 97,3 106,9 107,2 106,1 113,0 116,4 112,4 105,1 
108,9 110,9 102,9 110,1 114,2 102,1 108,4 109,9 103,3 114,2 116,3 106,1 112,4 
120,3 120,4 119,9 121,2 120,8 121,9 120,0 .120,3 118,9 124,5 128.4 119,6 117,1 
118,9 118,9 118,6 120,6 118,8 124,1 118,3 119,0 115,9 120,4 123,1 112,8 116,9 
119,7 119,9 118,9 120,3 117,7 125,3 119,5 120,5 115,8 121,0 123,9 114,2 116,9 
121,1 121,3 1;?0,6 121,3 118,8 126,9 · 121,1 122,0 117,8 122,8 ··t26,0 118,1 117,2 
121,3 121,8 119,8 121,3 120,3 123,2 121,3 122,2 '118,2 124,0 127,6 120,4 117,2 
123,0 123,2 122,3 121,5 121,1 122,4 123,5 123,8 122.3 127,7 132,0 1f,7 117,3 
127,6 128,0 132,3 123.4 . 122,1 126,6 129,0 127.0 135,5 139,8 147,3 1 7,2 118,9 
130,6 127,8 138,9 126,8 123,8 132,7 131,8 128,9 141,8 145,1 154,8 152,0 119,0 
137,1 130,3 156,9 127,9 120,4 142,3 140,0 133,0 163,9 166,8 188,8 153,0 119,9 
141,1 134,0 162,2 127,8 120,8 141,4 145,4 137,6 172,2 175,9 202,2 158,8 120,0 
143,3 136,5 163,4 126,3 120,0 138,6 148,8 141,0 175,5 176,4 201,6 164,8 121,0 
144,0 137,2 164,2 121,6 116,6 131,2 151,2 142,8 180,1 178,1 203.4 166,9 121,9 
144,4 138,6 161,4 119,6 115,5 128,1 152,3 144,9 177.5 183,2 211,2 166,4 122,8 
143,1 137,6 159,6 119,1 114,9 127,3 150,8 143,6 175,2 181,9 210,7 156,6 123,3 
143,3 138,0 169,l 117,7 113,4 125,9 151,5 144,7 175.1 188,1 221,0 145,1 126,6 r 
144,3 138,7 180,9 119,4 114,9 126,3 152,3 145,1 176,6 188,4 220,9 147,0 127.4 

Gliederung nach Erzeugni911ruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie' 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des Grund--arbeitenden Gewerbes 31 Fein- Holz· stoffe d. 
Elsan, Chemische keramische Bur- schliff, Kunststoff - Nahrungs-

Steine Stahl, Erzaug- Erzeugnisse, beitates Holzwaren Zellstoff, arzeuonissa Leder Textilien u. Genuß-
zuammen und NE - Metalle nissa Glas und Holz Papier mlttelge-

Erden u. -Metall· Glaswaren und Pappe werbes 
hafbzaug in1g11amt 

inländisch und ausländisch 

102,0 99,7. 113,3, 88,1 96,5 98,5 97,5 96,0 79,9 110,0 99,0 106,0 
105,8 106.li 119,0 88,6 102,3 104,9 101,5 99,2 82,5 105,4 99,5 106,7 
106,1 116,8 112,1 89,1 107,9 108,2 106,0 100,1 83,3 104,6 99,4 106,0 
108,3 121,9 111,8 88,5 111,3 105,8 ·111,2 95,8 83.4 124,4 104,9 110,8 
118,1 126,0 126,6 93,5 116,2 125,9 121,2 99,3 84.4 143,5 125,4 124,2 
117,0 126,2 124,6 92,1 115,6 126,0 121,0 98,2 '83,7 145,0 124,7 123,7 
118,3 126,7 126,9 93,4 116,4 129,6 122,7 97,8 84,0 140,9 126,3 - 124,8 
119,8 126,9 128,9 94,9 116,5 131,8 122,9 99,0 84,0 139,1 127,2 127,2 
119,7 126,9 127,2 93,8 117,2 132,9 124,0 100,0 84,9 137,9 130,9 127,0 
121,7 126,9 130,4 95,4 119,2 133,9 124,1 101,5 85,2 135,7 133,6 126,9 
125,7 127,0 138,1 99,0 119,1 136,3 124,1 102,2 85,6 135,2 135,0 127,3 
127,6 127,6 140.4 102,1 119,0 137,8 124,2 102.2 87,2 135,3 137,3 131,9 
132,1 129,6 145,0 109,0 119,0 141,5 124.4 110,6 90;2 136,2 140,5 133,9 
136,6 131,8 152,1 114,6 119,1 146,2 124,7 113,4 92,7 137,5 141,9 136,6 
141,6 132,8 163,1 117,9 U9,1 146,9 124,6 117,2 95,5 137,7 141,0 134,1. 
144,7 135,9 168,8 119,6 119,7 148,4 126,0 122,3 98,1 137,5 140,4 132,6 
144,6 137,1 166,4 121,5 123,0 149,1 125,9 127,5 100,8 137,2 139,2 132,9 
142,8 137,5 180,0 123,9 124,6 149,3 126,1 129,8 102,5 137,5 1.38,5 132,9 
141,9 139,6 154,9 125,1 125,0 148,4 126,3 142,5 103,7 137,4 137,7 132,6 
142,7 139,9 156,2 126,3 125,4 146,9 127,0 146,9 105,3 137,4 136,3 134,0 

Gllederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Ernlhrungswirtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

Grundstoffe Strom, Halbwaren 
lebende zur GenuB· u. Vorerz. m. Insgesamt Tiere mlttalher· i01g9samt Gas und Rohstoffe Grundstoff-

stellung Wasser charaktar 
zusammen 1 in lind. 1 eusllnd. inländ. u. auffind. zusammen I inJJnd. 1 auslind. inlilnd. inlind. u. auslind. 

106,3 106,3 106,3 116,3 96,2 100,3 99,3 103,2 100,8 93,5 101,8 
104,0 103,6 105,0 111,6 101,8 104,5 104,3 105,1 101,3 97,1 106,5 
102,8 103,0 102,3 107,8 95,8 106,1 106,9 103,6 105,1 102,3 107,1 
111,8. 114,2 105,3 126,2 101,8 107,8 109,7 101,9 112.4 104,6 108,2 
122,2 122,6 121,5 137,6 101,0 119,6 119.7 119,3 117,1 116,5 120,5 
122,3 121,1 125,5 137,3 101,6 117,6 118,2 115,9 116,9 111,6 119,1 
122,3 120,4 127,4 133,2 99,B 118,7 119,B 115,5 116,9 111,4 120,6 
123,0 122,0 125,8 136,8 99,7 120,5 121,1 118,4 117,2 114,6 122,1 
122,6 123,2 121,0 138,5 99,3 120,8 121,3 119,4 117,2 116,6 122,1 
122,5 123,7 119,4 138,2 98.6 123,2 123,1 123,5 117,3 - 119,9 124,4 
124,0 124,3 123,4 138,4 96,7 128,9 126,6 135,8 118,9 131,1 129,1 
127,5 126,5 129,9 140,4 98,1 131,6 128,3 142,4 119,0 136,2 131,7 
127,4 123,3 138,3 133,2 101,5 140;5 132,7 164,3 119,9 163,4 136,8 
128,4 124,1 '139,7 133,3 102,4 145,7 137,4 171,1 120,0 188,7 142,4 
126,9 122,5 138,5 131,1 102,3 149,2 141,2 173,4 121,0 168,9 146,8. 
122.9 119,1 13218 123,8 100,7 151,5 143.4 176,6 121,9 171,3 149,3 
121,6 118,2 130,6 121,3 99,5 152,4 145,6 173,7 122,8 171,6 150.4 
121,5 118,1 130,6 119,8 100,0 150,7 144,1 171,1 123,3 169,1 148,7 
120,6 116,9 130,2 117,5 98,3 151,4 145,1 170,5 126,6r 174,8 147,9 
122,7 118,5 133,9 121,3' 98,1 151,9 145,5 171,6 127.4 175,4 148,4 

Siehe ouch Flch11rlt M, Reiht 2. 
1} Ohnl Umtetz- (MehrW.rt-} neuer bzw. ohne Einfuhrumtetm:euer. - 2} M1ner1UH1rnugnl•. - 3) Ohne N1hrung1- und GenullMlttel und ohne Erzeugni• der Energiewirtschaft. 
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1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 

Jahr 
Monat 

1973 Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 Juli 

Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 

Fußnoten siehe folgende Seite, 

Index der Erzeugerpreise lndustrleller Produkte ') 
1970=100 

1 ndustrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschl. 1 ohne zusammen 
elektr. Strom, 

Gas, Wasser 

95,3 
100 
104,3 
1111.0 
114,1 
114,8 
115,1 
115,3 
116,0 
117,3 
118,3 
121,8 
125,1 
126,7 
127,9 
129,1 
129,3 
130,8 
131,3 
131) 

Bergbau!. 
Erzeugnisse 

darunter 
Erzeugnisse 

des 
Kohlen· 

bergbaues 

85,2 
100 
111,9 
118,4 
124,2 
122,2 
127,0 
127,0 
127,7 
127,7 
127,7 
136,0 
136,8 
136,8 
136,2 
168,0 
158,0 
160,2 
160,2 
160,2 

Gießerei-
erzeugnisse 

darunter 
Eisen-, 

Stehl- und 
Temperguß 

90,2 
100 
108,0 
110,4 
116,0 
115,8 
116,7 
117,2 
116,9 
119,2 
119,6 
122,0 
126,8 
131,2 
135,3 
137,2 
139,8 
138,4 
139,1 
141,0 

95,0 
100 
104,3 
106,8 
114,1 
114,8 
115,1 
115,3 
116,0 
117,3 
118,4 
122,1 
125,5 
127,3 
128,3 
129,7 
129,9 
131,2 
131,8 
132,1 

95,2 
100 
104,2 
106,6 
113,9 
114,7 
114,9 
115,1 
115,B 
117,1 
118,2 
121,8 
125,3 
127,1 
126,2 
129,2 
129,4 
130,4 
130,9 
131,3 

Elektrischer Strom, 
G•s. W.sser 

darunter 
zusammen elektrischer 

Strom 

99,7 99,9 
100 100 
103,3 102,7 
110,5 110,0 
115,1 114,6 
114,9 114,4 
115,0 114,5 
115,1 114,!ir 
116,5 115,9 
116,6 115,9 
116,6 115,9 
118,3 117,5 
118,5 117,5 
118,5 117,5 
121,2 120,4 
121,2 120,4 
121,2 120,4 
124,5 124,1 
125, 1 124,8 
125,4 124,8 

Erzeugnisse der Zieherelen · 
und Kaltwalzwerke und 

der Stahlverformung 

darunter 
Zieheraien zusammen und Kalt-
walzwerke 

88,2 88,2. 
100 100 
103,0 97,9 
101,5 98,0 
108,3 108,6 
109,3 110,2 
109,9 110,8 
110,2 111,1 
110,5 111,2 
111, 1 112,2 
112,6 113,4 
115,6 114,9 
117,4 117,0 
121,0 121,0 
126,2 127,8 
129,0 132,4 
131,5 136,5 
133,6 139,9 
135,8 144,0 
136,7 146,0 

Erzeugnlne der verarbeitenden Industrie 21 

Grundstoff- u. I 
Produktions-

güter· 

95,8 
100 
102,5 
102,5 
111,6 
112,4 
112,7 
112,8 
114,6 
118,2 
120,5 
126,2 
134,3 
137,0 
137,8 
139,5 
138,7 
139,4 
139,8 
140,0 

Erzeugnisse der 
lnvesti· 1 Ver-
tions- brauchs-
güter- güter-

92,7 
100 
106,2 
109,1 
113,7 
114,1 
114,4 
114,7 
114,9 
115,2 
115,4 
118,0 
119,7 
122,0 
123,5 
124,1 
124,6 
125,7 
126,2 
126,4 

industrien 

96,4 
100 
103,9 
107,5 
115,5 
116,, 
116,7 
117.4 
117,7 
118,2 
118,9 
122,7 
124,6 
126,5 
126,8 
128,0 
129,1 
130,8 
131,5 
132,0 

M ineralölerzeugnlsse 

Steine 
und darunter zusammen Heizöl Erden 

96,2 89,3 93,6 
100 100 100 
109,5 117, 1 108,7 
106,7 99,5 113,2 
129,8 141,0 116,2 
133,0 140,1 117,3 
129,5 130,3 117,4 
132,1 138,5 117,3 
138,1 156,7 117,4 
151,7 185,7 117,3 
157,6 201,5 117,6 
167,4 217,6 118,6 
198,6 262,6 120,0 
1~2.1 243,6 121,4 
178,4 206,7 123,4 
182,0 220,1 124,9 
179,4 213,4 126,0 
181,4 219,5 127,3 
179,0 217,9 127,3 
180,1 224,6 127,1 

Stehlbauerzeugnisse 

darunter 
zusammen Stahlkorr zusammen 

struktionan 

87,3 85,B 91,5 
100 100 100 
108,8 106,8 108,4 
110,5 106,8 113,0 
113.4 109,2 119,2 
114,0 110,0 119,5 
113,8 109,7 119,8 
113,6 109,1 120,0 
113,9 109,3 120,5 
113,4 108,3 120,9 
113,7 106,5 121,3 
116,4 110,1 124,5 
117,3 110,4 126.4 
118,1 111,8 128,7 
123,1 114,8 139,0 
124,2 115,1 130,8 
124,5 114,9 131,3 
125,o 114,9 132,2 
126,2 117,7 132,6 
126,6 118,4 133,3 
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1 
Nahrungs-

und Genuß-
mittel-

97,8 
'100 
103,6 
10,7,7 
116,6 
118,0 
117,8 
117,2 
117,3 
117,6 
119,2 
120,& 
121,1 
121,5 
121,7 
122,1 
122,4 
122,B 
123,6 
124.4 

Investi-
tions-

gliter 31 

91,7 
100 
107,9 
111,9 
117,0 
117,5 
117,6 
118,1 
118,3 
118,4 
118,7 
121,0 
122,9 
124.7 
126,1 
127.2 
127,7 
128,9 
129,5 
129,9 

Eisen und Stahl 

darunter 
Erzeugnisse 

der Hochöfen-; zusammen Stahl-
und Warm-
walzwerke 

92,0 92,1 
100 100 
104,4 104,2 
107.4 107,3 
116,1 116,6 
117,0 117,5 
117,5 118,0 
117,0 117,5 
117,6 118,1 
117,6 118,2 
119,7 120,4 
127,2 127,8 
130,0 130,2 
134,1 134,6 
137,5 138,6 
139,3 139,7 
136,6 136,9 
139,4 139,8 
139,4 139,8 
139,6 140,0 

Verbrauchs-
güter 31 

96,8 
100 
104,7 
108,4 
116,7 
117,4 
117,5 
118,3 
119,6 
121,5 
121,9 
124,9 
128,8 
128,7 
127,6 
129,3 
129,6 
131,4 
131,6 
132,6 

NE - Metalle 
und 

-Metall-
halbzeug 

103,8 
100 
84,4 
79,3 
97,4 
98,1 

101,3 
97,4 

102,7 
117,6 
118,9 
118,0 
126,1 
140,2 
143,2 
133,4 
122,3 
106,7 
107,4 
97,2 

Maschinenbauerzeugnisse 

darunter 
Gewerbliche j 

Arbeits- Kraft- 1 Land-
maschinen 

90,7 92,3 92,8 
100 100 100 
109,2 109,0 106,6 
114,3 109,4 112,5 
121.2 114,1 124,0 
121,5 114,9 123,4 
121,8 114,9 123,9 
122,1 114,9 124,4 
122.4 116,1 129,5 
122,6 115,1 130,0 
123,3 113,1 130,3 
126,7 118,5 132,6 
128,7 119,9 134,2 
131,0 121,5 136,6 
132,5 123,3 136,6 
133,2 123,6 138,1 
133,7 124,7 138,3 
134,4 125,9 138,8 
134,9 126,8 139,6 
135,4 128,2 143,1 

Bergbauliche 
Erzeugnisse 
zusammen 

88,2 
100 
110,7 
117,0 
123,1 
120,9 
124,8 
125,0 
127,6 
127,9 
127,9 
132,4 
135,5 
135,6 
135,1 
152,1 
162,1 
170,9 
170,9 
171,1 

Gießerei-
erzaugnisse 
zusammen 

92,3 
100 
103,3 
104,0 
110,5 
110,5 
111,4 
111,5 
111,9 
116,0 
115,5 
118,1 
122,3 
127,6 
130,8 
130,9 
131,2 
129,8 
130,8 
131,7 

1 Fördermittel 

89,5 
100 
110,9 
116,0 
122,0 
122,5 
122.4 
122,4 
122.4 
122,9 
123,2 
125,6 
126,9 
128,2 
130,0 
130,8 
131,1 
131,3 
132,1 
132,7 

,'r' 

'~J 



Jahr 
Monat 

zusammen 

1969 D 93,9 
1970 D 100 
1971 D 107,3 
1972 D 111,8 
1973 D 117,4 
1973 Juli 118,0 

Aug. 118,3 
Sept. 118,3 
Okt. 118,3 
Nov. 118,3 
Dez. 118,3 

1974 Jan. 119,7 
Febr. 121,8 
März. 125,5 
April 126,2 
Mai 128,0 
Juni 128,7 
Juli 131,0 
Aug. 131,0 
Set. p 131 2 

Jahr Fein-
Monat kerambche 

Erzeugnisse 

1969 D 93,3 
1970 D 100 
1971 D 106,3 
1972 D 111,3 
1973 D 117,9 
1973 Juli 118,0 

Aug. 118,2 
Sept. 118,3 
Okt. 119,6 
Nov. 119,8 
Dez. 120,0 

1974 Jan. 123,0 
Febr. 126,8 
Mirz 127,1 
April 127,1 
Mai 129,4 
Juni 132,5 
Juli 132,7 
Aug. 132,8 
Sept. 133,0 

Jahr 
Monat Ledar 

1-!169 D 100,8 
1970 D 100 
1971 D 101,8 
1972 D 118,9 
1973 D 136,2 
1973 Juli 135,2 

Aug. 131,0 
Sept. 128.7 
Okt. 126,8 
Nov. 125,8 
Dez. 125,5 

1974 Jan. 125,6 
Febr. 127,1 
März 127,0 
April 125,9 
Mai 125,3 
Juni 125,8 
Juli 125,3 
Aug. 125,1 
Sept. 124,9 

Stehe auch Fach11rle M, Reihe 3. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970 == 100 

Straßenfahrzeuge feinmechanische und optische 
Erzeugnisse, Uhren Eisen· Elektro-darunter technische darunter Blech- und 

Kraftwagen 1 Teile und Erzeugnisse fein- Metall· 
und Zubehör fur zusammen mechanische waren 

Krafträder Kraftfahrzeuge Erzeugnisse 

94,0 94,8 94,6 93.4 94,2 92,3 
100 100 100 100 100 100 
107,6 106,7 103,3 107.4 108,1 105.4 
112,8 109,0 105,5 110,9 111,7 107,9 
118,9 113,8 108.4 114,8 116,5 114,0 
119,4 114,9 108,8 115,1 117,2 114,7 
119,8 114,9 108,9 115,3 117,1 115,0 
119,8 114,8 109,3 115,3 117,1 116,0 
119,8 115,0 109.4 115,9 117.4 116,1 
119,8 115,0 110,0 116,0 117,7 116,1 
119,8 114,7 110,0 116,1 117,7 116,2 
119,8 120,0 112,0 118,9 119,7 120,3 
122,5 121,6 113,7 121,2 123,8 121,7 
127,2 123,1 116,1 122,0 124,6 123,0 
127,3 124,1 117,1 122,8 125,5 124,5 
129.4 125,1 116.4 123,0 125,5 125,6 
130,6 125,2 116,6 123,1 125,6 126,4 
133,3 126,9 116,9 123,8 125,6 128,3 
133.4 127,0 117.4 124,7 128,1 128,6 
1335 127 2 117 0 1252 1283 1293 

Schnittholz, Holzwaren Holzschliff, Glas Sperrholz Zellstoff, Papier-
und und sonstiges 

1 
darunter Papier und und 

Glaswaren bearbeitetes zusammen Möbel Pappe Pappewaren 
Holz 

93,4 94,4 94.4 94,2 97,5 92,5 
100 100 100 100 100 100 
106,0 102,1 105,6 106,2 101.4 104,0 
109,8 101,5 109,9 111,1 98,4 106,4 
112,2 111,3 116,1 116.4 103,6 110,5 
112,3 113,5 116,8 117,0 103,7 110,3 
113,3 114,7 117,1 117,2 104,2 111,2 
113,9 115,6 117,6 117,6 105,4 112,0 
116,1 116,7 117,9 117,8 106,4 112,8 
116,0 117,3 118,1 118,0 106,6 113,3 
116.4 118,6 118,5 118,6 106,8 113,3 
117,1 122,8 121.6 122,2 114,6 120,7 
119,2 125,2 123,5 124.4 116,7 122,9 
121,2 126,9 124,6 125,8 120,1 125,2 
122,0 128,6 126,0 126,8 125,2 130,7 
122,3 129,8 126,9 127,9 132,1 134,1 
123,4 129,9 127,5 128,5 135,0 137,9 
123,7 129,0 127,7 128,6 147,1 146,3 
125,2 !28,3 128,2 129,2 151,8 148,2 
126,3 127,0 128,6 129,7 153,9 150,2 

MuSlk· 
instrumente, 
Spielwaren, Chemische 
Turn· und Erzeugnisse 

Sportgeräte, 
Schmuckwaren 

95,5 99,8 
100 100 
106,7 100,3 
112.4 100,2 
122,0 103,3 
122,9 102,7 
123,1 103,9 
123,5 103,7 
123,7 105,1 
124,2 106,1 
124,8 109,3 
132,7 115,8 
134,7 121,3 
136,9 124,7 
137,3 128,2 
137,6 130,6 
142,7 131,7 
143,7 132.4 
148,6 133,2 
1488 134 5 

Druckerei- 1 Kunststoff· 

erzeugnisse 

96,2 96,1 
100 100 
107,1 102,0 
109,9 102,3 
114,6 104,8 
116,4 104,6 
116,2 104,9 
116,3 105,4 
116,5 105,3 
116,5 106,6 
116,5 108,8 
119,5 114,7 
120,7 119,6 
121,1 121,6 
124,7 123,4 
128.4 124,9 
129,0 127,0 
133,2 128,0 
135,1 128,9 
137,7 128,9 

Ledarwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
darunter 

darunter Textilien BekJeidung 
Mahl-und 1 Milch, l Fleisch und zusammen Schuhe zusammen Schiilmühlen- Butter und Fleisch· 
erzeugn1sse Molkereikäse erzeugnisse 

93,4 93,7 100,3 95,8 97.4 99,9 102,2 91!,3 
100 100 100 100 100 100 100 100 
106,9 107,4 100,5 104,7 104,3 99,7 108,5 99,2 
114,4 114,8 104,3 108,7 107,6 97,3 114,1 107,6 
127,7 126,5 118,6 115,3 115,3 105,2 116,9 122,2 
129,1 128,2 119.4 115,8 117,0 104,9 117,1 121,8 
129,3 126,6 120,4 118,9 116,6 104,2 117,3 124,0 
129,4 128,6 121,9 117,3 115,9 104,0 117,7 125,7 
128.7 128,2 122,4 117,4 118,0 104,3 118,0 126,7 
128,9 128,5 123,5 117,6 116.4 106,5 118,0 127,0 
128,9 128,5 124,5 117,9 118,2 109,6 118,2 127,9 
132,5 131,0 128,0 119,9 120,2 112,1 119,6 126,9 
133,1 131,6 129,8 120,7 420,6 112,8 120,2 126.4 
133,6 132,1 129,9 121,0 121,0 113,7 120,7 126,1 
134,1 132,8 130,0 121,3 121,3 113,2 122,7 124,7 
134.4 133,3 129,9 121,8 121,7 113,2 124,2 124,1 
135,1 134,0 130,0 122,7 122,0 112,7 124,6 123,8 
136,5 135,5 130,2 123,8 122,5 111,8 124,7 122,6 
136,5 135,6 130,0 124,2 123,5 111,8 124,9 121,7 
136,9 136,3 129,5 124,6 124,4 111,7 125,6 122,7 

Büro· 
maschinen, 

Daten· 
verarbeltungs-

geräte und 
-einrichtungen 

101,0 
100 
99,3 
95,9 
93,6 
93,3 
93.4 
93.4 
93.4 
93,5 
93,6 
93,5 
9~,6 
93,8 
93,6 
93,6 
93,6 
97,1 
97,1 

7 9 ,5 

Gummi-
und 

Albestwaren 

90,0 
11)() 
103,8 
100,5 
1()6,3 
108,2 
109.4 
109,6 
109,0 
109,2 
111,1 
118,4 
124,1 
128,2 
130,2 
133,7 
134,0 
136,2 
138,3 
142,2 

Tabakwaren 

100,0 
100 
100,0 
108,0 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124, 1 
124,1 
124,1 

1) Ohne Umsatz- CMehrwart-) steuer. - 2) lndustrleerzeugni111 in1Q8S11mt ohne Erzeugnis• des Bergbaues, elektr Strom, Gas, Wasser. - 3) Fertigerzeugnl11e nach ihrer vorwieg1nden Verwendung, enuprechand der 
Warengllederung d„ Bruttoproduktionsindex. 
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Jahr Gesamt-
Monat bau preis-

index für 
Wohn· 

gebäude 

1969 D 124,6 
1970 D 143,1 
1971 D 159,0 
1972 D 169,8 
1973 D 182,4 
1973 Aug. 184,9 

Nov. 184,9 
1974 Febr. 189,2 

Mai 197,4 
Aug. 199,0 

1989 D 112,2 
1970 D 1:29,0 
1971 D 143,2 
1972 D 153,0 
1973 D 164,3 
1973 Aug. 166,6 

' Nov. 166,5 
1974 Febr. 170,5 

Mai 177,8 
Aug. 179,3 

Jahr 
Mon•t 

Straßenbau 

1969 D 100,6 
1970 D 116,6 
1971 D 124,8 
1972 D 126,7 
1973 D 130,9 
1973 Aug. 132,1 

Nov. 131,6 
1974 Fabr. 139,2 

Mai 144,6 
Aug. 145,5 

1969 D '90,6 
1970 D 104,1 
1971 D 112,4 
1972 D 114,1 
1973 D 117,9 
1973 Aug. 119,0 

Nov. 118,5 
1974 Febr. 126,4 

Mai 130,3 
Aug. 131,0 

~ Fadl•rle M, Roiho 6/1. 

Bau· 
leistungen 

am Gebäude 

127,2 
147,4 
162,7 
174,3 
1B7,1 
189,9 
189,8 
193,9 
202,2 
203,6 

114,6 
132,8 
146,6 
157,0 
168,6 
171,1 
171,0 
174,6 
182,1 
183,5 

Preisindices für Bauwerke 
Neubau und Instandhaltung 

1962 = 100 

Neubau 
davon nach Kostenarten der DIN 276 

Ent-
wässerungs- Besondere Gerät· und 

und Außen· Bau neben- Betriebs- Wirtschafts-
anlagen leistungen einrich- BUS· Versorgungs- tungen stattungen anlagen 

Einschl. Umsatz· (Mehrwert·) steuer 
112,8 120,0 123,2 119,2 120,2 
129,2 137,7 139,9 132,9 131,1 
141,4 153,5 152,1 156,0 144,2 
147,4 161,4 161,2 168,7 164,0 
155,7 174,9 171,0 184.5 168,4 
157,5 177,1 173,1 186,3 168,8 
157,4 179,2 172,9 186,8 159,7 
165,9 187,6 175,8 188,1 188,8 
172,8 196,5 182,0 197,1 174,3 
174,5 198,6 183,1 200,1 178,1 

Ohne Umsau- (Mehrwert·) steuer 
101,7 108,1 111,0 107,4 108,3 
116,4 124,1 126,0 119,7 118.1 
127,4 138,2 137,0 140,5 129,9 
133,1 145,4 145,2 152,0 138,7 
140,3 157,5 164,0 166,2 142,7 
141,9 169,5 156,9 167,9 143,1 
141,8 161,6 155,7 167,4 143,9 
149,5 168,9 158,4 169,5 152,0 
155,7 177,0 164,0 177,6 157,0 
157,2 178,8 164,9 180,3 160,4 

Neubau 1 
Bauleistungen if119118mt 

Brücken Straßentyp Wirtschafts- im Staimauer 
R028,6 1 RO 11,6 wegebau Straßenbau 

EilllChl. Urnutz- (Mehrwert·) steuar 
9B,9 102,2 106,2 119,1 118,4 

113,4 117,7 121,2 142,0 141,2 
122,3 127,3 131,4 164,1 152,6 
124,1 129,3 134,3 160,5 159,6 
128,2 133,6 138,5 169,2 167,7 
129,4 134,9 139,8 171,6 170,3 
128,9 134,3 139,3 169,5 167,7 
137,0 141,3 147,6 171,7 168,9 
142,6 146,6 153,8 180,6 176,6 
143.4 147,5 154,7 180,8 176,7 

Ohne Umsatz· (Mehrwert·) steuar 
89,1 92,0 94,8 107,3 106.7 

102,2 106,0 109,2 127,9 127,2 
110.1 114,7 118,3 138,8 137,5 
111,8 116,5 121,0 144,6 143,7 
115,5 120,3 124,8 152,5 151,1 
116,6 121,5 125,9 164,6 153,4 
116,1 121,0 125,5 152,7 151,1 
123,4 127,3 132,9 164.7 162,1 
128,6 132,1 138,6 162,6 159,1 
129,2 132,8 139,4 162,9 159,2 

Preise für Bauland nach Baulandarten 

Bauleistungen am Gebäude 
Laborato· 

Büro- Landwirt· 1 Gewerb- riums-
gebäude schaftliche liehe anlagen 

Betriebsgebäude der Cham. 
Industrie 

126,3 126,8 126,1 129.0 
147,7 146,9 149,2 150,0 
162,4 162,3 165,2 166,1 
172,8 173,4 173,3 176,8 
185,1 185,5 183,6 190,5 
187,7 188,5 186,1 192,9 
187,3 187,9 186,0 193,5 
191,1 191,7 187,5 199.6 
199,4 200,0 197,1 208,2 
200,7 201,1 197,1 210,2 

113,8 113,4 113,6 116.2 
133,0 132.4 134,4 136,2 
146,3 146,2 148,9 149,6 
156,7 156,2 166,1 169.3 
166,8 167,1 165,4 171,6 
169.1 169,8 167,7 173,8 
168,7 169,3 166,7 174,3 
172,2 172,7 168,9 179,8 
179,6 180,2 117,6 187,6 
180,6 181,2 177,5 189,4 

Instandhaltung von WohllQlbiuclen 

Ein· 1 Mehr· J Mehr· Sch6nhei11-
famili111g11biude raparll!Uran 

mit 1 ohne in eine~ 
Sch6nheltsreparaturen Wohnung 

126,6 128,0 123,5 142,7 
142,0 143,3 138,4 169,2 
156,8 158,1 152,0 178,3 
166,8 188,1 181,1 191,0 
178,9 180,0 172,6 204,7 
181,2 182,4 174,6 208,2 
182,3 183,5 176,0 208,5 
188,1 188,8 182,1 211,4 
196.9 198,6 190,2 226,4 
199,4 200,9 192,7 228,4 

114.0 116,3 111,3 128,6 
128,0 129,1 124,7 143,4 
141,3 142,5 136,9 180,6 
150,3 151,4 146,1 172,1 
161,2 162.1 156,4, 184,4 
163,2 164,3 167,2 187,5 
164,3 166,3 168,6 187,8 
169,5 170,1 164,1 190,4 
177,4 178,9 171,4 203,9 
179,7 181,0 173,6 205,8 

Jahr 11 
8.ulandarten i111gn11mt Baureifes Land Rohbauland Sonstign Baillnd 2l 

Fälle 1 Fläche 1 Preis FäUe 1 Fläche 1 Preis Fille 1 Fliehe 1 Preis Fälle 1 Fläche 1 Preis Vierteljahr 
Anzahl 1 1 OOOqm 1 DM/qm Anzahl 1 1 OOOqm 1 DM/qm Anz.tll 1 1000qm 1 DM/qm Anzahl 1 1000qm 1 DM/qm 

1968 101 614 132 999 22,52 72367 73961 28.37 21 224 40992 15,89 8023. 18047 13,60 
1969 114066 167 537 23,38 81900 87 907 29,86 23 602 53060 17,88 8664 26 570 12,90 
1970 119965 174 792 25,29 86498 96159 30,74 25 264 53 575 19,60 8213 25069 16,56 
1971 135 073 193409 27,02 98105 108 476 33,56 29550 62 238 19,56 7 418 22696 16,25 
1972 136013 202 782 31,41 96612 110803 40,23 31 764 66 676 22,64 7637 25303 16,16 
1973 1. Vj. 27 836 39896 33,09 20063 22370 40,71 6 267 12451 26,47 1 606 5074 15,79 

2. Vj. 26919 37 311 33,08 19486 20903 42.55 5969 11 864 21,78 1474 4 565 19,05 
3. Vj. 21 338 27 180 30,63 15664 15426 37,52 4414 7 968 22,77 1 370 3 786 18,36 
4. Vj. 18907 23159 30,80 13590 13372 38,22 3730 6666 22,62 1 587 3122 16,73 

1974 L Vj. 20487 24 420 30,39 16 2~5 r 14 557 r 37,91 r 3 739 r 6888 r 21,11 r 1483 2 975 15.03 

SlohOluch Focl!Hrie M, Reihe 5/11. 
11 Johr ... rgobnls mit Nochmeldungen. - 2) lndunrllland. Land für Vtrbhnzwoclct und Freiflichon. 
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Jahr Großhandel 
Monat insgesamt 

1969 0 100,0 
1970 0 105,6 
1971 0 110,3 
1972 0 114,6 
1973 D 123.9 
1973 Juli 124.4 

Aug. 124,8 
Sept. 124,7 
Okt. 125,5 
Nov. 126,8 
Dez. 128,7 

1974 Jan. 132,9 
Febr. 136,2 
März 138,9 
April 140,1 
Mai 143,9 
Juni 144,1 
Juli 143.8 
Aug. 144.2 
Sept 144,3 

Eisen· und 
Jahr Metallw1ren 

Monat sowie m. Fer-
tigweren aus 
Kunststoffen, 
Glas, Feinke-
ramik u. Holz 

1mo· 106,2 
19 D 117,0 
1971 D 125,8 
1972 D 130,1 
1973 D 139,3 
1973 Juli 140,3 

Aug. 
Sept 

141,1 
141,3 

Okt 141,7 
Nov. 142~ 
Dez. 144, 

1974 Jan. 149,8 
Fabr. 157,0 
März 169,4 
April 161,0 
Mai 162,8 
Juni 163,8 
Juli 166,6 
Aug. 187,6 
Sept 168,5 

Eisen, 
Jahr Stahl, 

Monat NE· Metalle 
und deren 
Halbzeug 

1969 D 99,2 
1970 D 106,8 
11171 D 107,2 
1972 D 109,4 
1973 D 120,9 
1973 Jull '121,9 

Aug. 122,11 
SePt. 122,6 
Okt. 123,0 
Nov. 126, 1 
Dez. 126,ll 

1974 Jan. 132,6 
Febr. 134,6 
Marz 139,11 
April 142,1 
Mai 144,1 
Juni 143,6 
Juli 141,6 
Aug. 141,ll 
Sept. 140.2 

SI• ouch F-rle M, Rolho II. 
1) Oh111 U1111111Z· (MltlrMrt·) 118Ulr. 

Getreide, 
Saaten, Pflan· 
zen, Futter· 

und Düngemit· 
teln sowie 
leb. Tieren 

96,0 
94, I 
93,2 
97,0 

109,0 
112.5 
106,7 
105,5 
105,2 
106,5 
110,8 
113,2 
116,7 
114,3 
111.0 
110,2 
110,8 
109,5 
108,6 
110,2 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1} 

1962 == 100 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

textilen technischen Kohle, son- Erzenf Holz, Holz· 
Rohstoffen Chemikalien stigen festen Eisen, halbwaren, 

und und Rohdrogen, Brennstoffen NE· Metallen Baustoffen 
Halbwaren, Kautschuk und und und 
Häuten und und Mineralöl· Halbzeug 1 nstallations· 

Fellen Kunstgummi erzeugnlssen bedarf 

93,7 92,6 99,6 102,6 100,2 
77.8 103,8 110,5 109,0 109,2 
72,1 110,6 120,7 108,1 119,3 

111,6 107,8 125,5 109,4 124,1 
125,3 115,1 136,8 122,0 133,4 
119,9 116.2 136,7 122,8 135,0 
119,1 117,9 139,7 123,9 135,8 
112,1 116,7 139,0 123,8 136,5 
106,7 117,5 140,0 124.4 137,1 
103,6 120,2 142,8 127,3 137,5 
106,4 130,1 146,4 130,7 137,9 
112,8 138,2 153,6 136,3 142,6 
114,6 145,9 159,4 138,7 144,7 
111,9 166,9 164,0 146,2 146,1 
104,8 159,6 163.2 149,8 148,4 

97,0 181,1 175,1 163,0 152,0 
91,7 160,7 176,9 150,4 163,4 
86,4 152,8 175,5 146,1 154,7 
86,6 163,9 175,9 145,7 155,4 
80,7 163,8 175,2 143,9 156,5 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

elektro- pharmazeut. techn., fein- Fahrzeu911n u. kosmet. Getreide, 
mech. u. opt. u. Maschinen techn. Bedarf Erzeugnissen, Papier, Saaten, 
Erzeugnissen, (ohne Gh. m. u. Spezialbe· Papierwaren Futter- und 
Schmuck·, Le- Spezlalmasch. darf versch. Dental·, la· und Düngemittel, 
der-, Galant· des Nahrungs- Wirtschafts- bor-, Kran· Druck· lebende 
u, Splelw. so- u. Genußmlt· zweige kenpflege· u. erzeugnissen Tiere Friseur-wie Musik· telgewerbes) bedarf instrumenten 

97,7 99,6 105,6 114,4 101,1 93,7 
103,9 107,6 110,2 j20,3 106,7 92,1 
108,6 116,1 114,0 28,6 112,3 92,5 
112,1 119,6 122,0 136,0 116,4 95,5 
118,6 124,1 130,4 144,6 1~3.0 106,1 
119,2 124,3 129,9 145,9 122,9 109,4 
120,0 124,7 130,2 146,6 123,7 104,3 
120,4 126,0 130,6 147,1 123,9 103,5 
121,0 126,2 130,6 147,6 126,1 102,6 
122,6 1211, 1 132.4 147,9 126,5 104,0 
123.9 126,6 132,9 148,6 128,2 108,3 
127.3 127,7 139,0 149,8 131,7 110,8 
134,6 130,1 141,2 193,6 139,4 115,2 
138.9 133,6 143,9 165,4 144,9 113,9 
140,9 134,5 145,4 166,9 153,7 110,8 
143.2 136.4 146,9 168,7 160.4 109,7 
143,4 136,2 148,0 160,9 168,9 108,4 
142,9 139,3 148,8 162.0 174,7 107,1 
144,0 140,1 149,3 186,0 181,0 108,3 
143,4 140,6 149,3 167,4 182,3 109,9 

Warengruppen 
elektro-

Holz, Holz- Bekleidung, Eisen· und technische, 
halbwaren, Schrott Nalvungs- Wäsche, · Metallwaren, feinmech. 
Baustoffe, und und Ausstattungs· Fertigwaren und optische 
nlchtelektr. sonstige artikel aus Erzeugnisse, 

lnstall• Abfallstoffe Genullmlttel und Kunststoffen Schmuck-
tionlbedarf Schuhe u . •. waren 

u. a. 

99,9 90,1 101,7 104,0 98,6 107,0 
108,0 106.0 101,6 108,3 108.6 114,7 
119,7 87.8 102.6 114,0 115,6 121,1 
124,9 77.6 108.0 110,6- 118,2 125,7 
133,7 97,4 116,4 128,8 1211,4 135,3 
135,2 97,3 116.9 128.9 127,0 136,4 
136.9 106,4• 114.2 130,7 128,1 137,0 
136,6 101,9 114,7 131,5 128.5 137,6 
137,2 101,8 116,9 132.4 128,8 138,4 
137,6 101,3 117,7 132,6 129.3 . ~:?:g 138,0 118,2 118,1 133,6 130,3 
142,2 132,9 118,6 136.4 135,2 147,2 
144.3 137,4 119,2 137,8 141.8 166,1 
145;6 166,6 119,0 138,2 143,6 161,0 
147,9 193,1 120.1 139,6 146,6 162,8 
151,1 222,1 119,9 140,8 147,6 166,2 
162,9 193,2 121.1 142,1 148,6 166,3 
154,6 181,9 119,6 143,9 151,3 166,2 
151,3 181,3 118,4 146,7 '152,3 167,1 
155.4 182.5 118.7 146,2 163,3 166,5 
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Bekleidung, 
Schrott Nahrungs- Wäsche, Aus-

und und stattungs- und 
sonstigen Genußmitteln Sportartikeln 

Abfallstoffen sowie mit 
Schuhen 

89,2 101,8 104,I 
104,4 101,1 108,5 
86,8 103,1 114,0 
77,3 108,3 119,5 
96,3 116,2 128,6 
96.2 115,3 128,7 

103,4 114,0 130,5 
100,7 114,9 131,3 
100,9 117,3 132,2 
100.8 118,2 132,3 
116,0 118,3 133,1 
129,4 118,6 135,2 
133,9 119,1 137,7 
160,6 119,0 138,1 
186,9 120.4 139,6 
214,1 120,1 140,9 
189,3 120,1 142,2 
180,3 119,2 144,0 
180,1 118,6 148,1 
180,9 118,9 146,5 

Warengruppen 

textile Kohle, 
Rohstoffe technische sonstige 

und feste 
Halbwaren, Chemikalien, Brennstoffe, 

Häute, Rohdrogen Mineralöl-
Felle erzeugnisse 

99,2 94,7 99,6 
84,0 106,3 110,6 
80,0 110,7 120.9 

126,1 110,0 126,6 
127,9 114,1 136,2 
120,3 113,7 136,1 
121,3 117,0 140,1 
114,3 117,0 139,3 
106,8 117,0 140,3 
106,2 117,0 143,3 
106,7 124.4 146,0 
112,5 131,3 164,2 
116,8 138,7 160,0 
115,3 146,4 164.8 
108,7 151,2 163,8 
102,6 166,4 176,7 
97,4 164,3 176,7 
92.4 157,7 176,2 
92,6 158,2 176,7 
87,6 168,2 175,9 

Fahrzeuge, pharmazeut. Papier, Maschinen u. kosmet. Er- Papierwaren, (ohne Spezial· zqnlsse, Den- Druck-maschinen des tal·, Labor-
er~eugnisse, Nahrungs- und Krenken- Schul· und pflegeartlkel, und Genußmittel· Friseurbedarfs-

gewerbeal artikel Büroartikel 

99,7 110,9 101,2 
107,8 116,7 106,6 
116.6 122.8 111,9 
119,7 128,9 114,6 
124,1 136,6 121,8 
124.2 136,1 121,7 
124,7 13«1,8 122,7 
125,0 137,3 122,9 
125,1 137,6 124,8 
126,0 137,8 125,2 
126.4 138,7 126,8 
127,3 140,1 130,8 
129.1 142,7 138,2 
132,8 144,1 143,6 
133.4 146,2 152,6 
134,3 147,1 159,5 
135,0 149,1 167,6 
138,3 150.4 173,2 
139,0 163,3 180,9 
139.4 156,2 181,9 



Jahr 1 > Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1969 D 108,7 108,5 
1970 D 112,5 110,5 
1971 D 118,0 116,0 
1972 D 123,7 120,7 
1973 D 131,6 128,8 
1973 Juli 132,2 130,0 

Aug. 131,9 128,3 
Sept 132,2 127,8 
Okt. 133,2 128,7 
Nov. 134,4 130,2 
Dez. 135,0 130,9 

1974 Jan. 136,3 132,6 
Febr. 137,4 133,3 
März 138,5 134,1 
April 139,9 135,8 
Mai 141,1 137,2 
Juni 142,2 138,3 
Juli 142,4 137,6 
Aug. 142,6 136,4 
Sept. 143,2 136,5 

Index der Elnzelhandelaprelse 
1962 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwnn 
darunter mit 

Nahrungs· und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Milcherzaug- Fischen Kaffee, 
versch. Art 21 Gemüsa, nissen, und Fisch· Süßwaren teeund Obst und und mit Südfrüchten Fettwaren erzeugnlssen Kakao 

Gemlschtwaren und Eiern 

108,4 101,0 113,5 136,2 98.1 96,1 
110,6 101,5 113.9 160,9 101,3 100,2 
115,1 101,7 122.1 162,5 104,2 101,9 
120,6 109,2 128,1 178,3 107,3 103,6 
128,3 122,3 132,7 203,3 111.0 107,4 
129,4 131,0 132.8 197,0 111,3 108,0 
127,8 115,9 133,1 200,4 111,4 108,1 
127,4 108,5 133,4 204,9 111,8 108,3 
128,3 110,3 134,2 210,8 112.0 108,4 
129,9 116,2 1 135,1 211,6 112.3 108,4 
130,6 116,8 135,B 223,6 112,6 108,6 
132,3 123,6 136,3 227,0 113,3 108,9 
133,1 123,3 137,1 226,6 113,8 109,1 
133,9 123,4 137,7 227,7 114.4 109,9 
135,7 129,6 138,6 223,8 116,1 110,7 
137,1 134,0 140,6 223,6 115,8 111,3 
138,2 139,1 141,4 228,9 116,1 111,6 
137,5 131,0 141,6 226,3 116,9 112,0 
136,6 120,6 141,8 223,4 117,6 112,4 
136,8 116,7 142,4 224,6 118,2 112,9 

Getränken Tabakwaren 

104,1 109,2 
107,5 109,8 
110,7 110,7 
118,5 117,7 
121,9 130,2 
122,5 130,3 
122,6 130,3 
122,9 130,4 
123,1 130,4 
123,3 130,5 
123,4 130,5 
123,7 130,6 
123,9 130,8 
124,5 131,0 
124,9 131,2 
126,4 131,4 
126,7 131,6 
126,9 131,8 
126,2 131,9 
128,6 1320 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wische, Sportartikeln und Schuhen Elnzelhandel mit H111aret und Wohnbedarf Elnzelhllldel mit Eiektro-, 
mit Textilwaren delonmlt Optik.-zeugnlaen u. UhlWll 

darunter mit d.-. mit 
Jahr 11 mit E1$en-, HeulhalU- Elektro-
Monat zusammen Textil- Wische, Schuhen Metall-und k•amik emugnlmn 

zusammen waren Ober· Wirk· und und zusammen Kunststoff· und Möbeln · ZUllllllllSI (Ln.g.}, 
versch. bekleidung Strick- Schuhwaren waren 111-aren Rundfunk·, 
Art2) waren (a. n.g.} Fernseh· und 

Phonoaeritln 

1969 D 110,1 109,1 108,8 109,6 108,0 115,9 108,5 ~06.2 111.6 1011.6 99,6 87,6 
1970 D 114,3 112,8 112,6 113,5 111,7 122,6 113,6 111,9 118,2 114,3 101,7 89.3 
1971 D 120,9 118,6 118,4 119,6 117,3 133,8 120.0 118,0 125,0 120,8 106,0 91,6 
1972 D 128,0 124,9 124,7 126,3 123,5 144,7 125,0 122.4 130.2 126.0 108,6 93,3 
1973 D 137,2 133,2 132,8 135,2 131,3 158,4 131,6 128,4 137,2 132,9 115,2 94,1 
1973 Juli 137,3 133,3 133,0 135,3 131,6 158,9 131,8 128,5 137,3 133,1 118,2 94,1 

Aug. 138,0 133,9 133,6 136,9 132,0 159,7 132,2 128,9 137,6 133,8 118,8 94,2 
Sept. 139,2 135,1 134,7 137,3 133,1 161,0 132,9 129,7 138,7 134,2 116,9 94,3 
Ökt. 140,1 136,0 136,6 138,4 134,0 161,9 133,4 130,4 139,4 134,7 117,8 94,6 
Nov. 140,8 136,6 136,1 139,3 134,5 162,8 134,1 131,2 140,0 135,3 117,8 94,8 
Dez. 141,1 136,9 136,4 139,6 134,8 163,2 134.6 131,6 140,4 135,6 117,9 94,7 

1974 Jan. 142,2 138,1 137,5 140,6 136,1 164,3 136,2 133,0 141,8 137,6 .. 119,0 96,1 
Febr. 143,3 139,2 138,6 141,7 137,3 166,3 137,8 135,0 143,7 138,9 120,8 95,& 
März ' 144,7 140,6 140,0 143,0 139,0 166,3 139,6 136,9 146,2 140.6 123,0 96,1 
April 145,7 141,7 141,1 144,0 140,4 166,9 140,9 138,4 148,0 141.8 124,2 96.8 
Mai 146,5 142,6 142,0 144.6 141,4 167,6 142,0 139,8 149,3 142,7. 126,0 97,2 
Juni 147,0 143,1 142,5 146,0 142,1 167,9 142,8 140,9 160,6 143,3 125,6 97,6 
Juli 147,7 143,9 143,3 146,4 143,2 168,6 144,1 142,2 152,0 144,4 126,2 97,9 
Aug. 148,4 144,5 144,0 146,9 143,9 169,2 145,0 143,0 153,0 145,4 126,7 96.2 
Sept. . 149,8 145,9 145,6 147,2 146,7 170.7 146,1 144,2 154,4 146,4 127,4 98,6 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
kosmetischen u. ä. Erzeugnissen und Minenlölerieugniaen Fahrzeugen, Machinen 

Einzelhandel und Büroeinrichtungen Elnzelhllldel 
Jahr 1) mit darunter In d!Nonmit mit Papierwaren Monat und Druck· Mln.-11161- d•.mlt IOllltigln 

erzeugnlssen zusammen Dro!ierlen zu91mmen Brenn- erzeugn1.-, zu91mftltli Fahrzeugen, Waren 
Apotheken deren Teilen stoffan (Tankstellsi • und Zubel16r Absatz) 

1969 D 125,8 114,7 117,4 112,2 120,5 122,2 108,1 106,3 104,2 104,7 
1970 D 132,3 120.~ 122,8 119,5 133,3 137,1 106.6 111,4 108,8 109,1 
1971 D 141,6 126,0 129,0 124,5' 144.3 148,9 112,1 117,9 114,7 113,6 
1972 D 145,0 132,0 136,7 130,0 152,5 167,4 '118,1 122,9 119,6 118,6 
1973 D 152,2 137,9 141,5 136.6. 171.1 176,8 137,8 128,3 124,2 123,9 
1973 Juli 162,1 138,4 141,8 137 .• 3 169.2 172,5 145,6 128,8 124,9 120,6 

Aug. 162,9 138,7 142,1 137,6 171,7 175,6 144,1 129,0 124,9 119.6 
Sept. 153,4 139,2 142,7 138,0 173,9 178,4 142,8 129,2 126,0 120,0 
Okt. 154,4 139,5 142,8 138-,4 179,1 184,1 143,5 129,4 125,1 121.9 
lllov. 165,4 140,1 143,6 138,8 187,9 192,9 153,0 129,9 . 125,1 126,0 
Dez. 156.0 140,2 143,7 139,0 195,2 199,6 164,8 130,2 126,3 128,6 

1974 Jan. 156,9 141,3 146,0 139,8 195,7 201,1 158,4 130,3 126,2 133,8 
Febr. 158,1 141,8 145,2 140,7 199,8 203,4 174,6 131,2 126,0 133,7 
März 159,9 143.0 146,6 141,8 197,1 200,8 172.6 133.4 128,3 134,0 
April 161,8 144,1 147,5 143,0 193,2 196,3 171,7 136,1 131,4 1~5 
Mai 164,0 144,9 147,7 144,4 196.4 199,9 172.1 137,6 132,6 133,9 
Juni 164,6 146,7 148,3 146,7 203.6 208,1 171,7 138,8 133,8, 136.0 
Juli 166,t 147,1 149,7 147,1 204,0 208,8 171,4 140,3 136,7 132,5 
Aug. 167,7 148,4 151,1 148,4 204.4 209,6 1~.1 141,0 136,3 132,3 
Sept 169,9 149,7 161,9 150.5 206,2 212,1 165,1 141,7 136,9 132,7 

Siehe euch F-ril M, Rtlhl 6. 
'1) Die Moneulndlcol bezl•hln sich ·jeweils 1uf dtn Prel-nd von Monltomlttt. - Die Jehreoindlcn sind elnfocho DurchlChnltta aus dtn Monotslnd-. - 21 Ohne eu_..., .,_...nkt. 
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Lebenshaltung 
Nahrungs-

Jallr ohne und 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 71 

Elektri- übrige Waren 
zität, und Dienst-

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs- die Bildungs-

Monat 61 insgesamt salson· Genußmittel Kleidung, w,::ra~~~s- Gas, leistungen zwecke, Körper- und 
abhängir,' (einschl. Schuhe für die Nachrichten- und Gesund- Unter· Brenn-Wwen 1 Verzehr In stoffe Haushalts- über· haits- haltungs-

Gaststätten) führung mittlung pflege zwecke 

Alla privaten Hausllalte 1 1 

1919 D 96,7 96.6 97,7 96.2 96,8 96,7 96,0 97,1 94,7 96,4 
1970 0 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1971 0 106,3 106,2 103,8 106,9 106,1 106,4 105,3 106,7 106,9 104,6 
1972 0 111,1 111.0 109.7 112,3 112,6 110,1 109,7 114,0 113,8 108,1 
1973 0 118,8 117,9 118,0 120,7 119,2 128,2 114,3 122,6 121,6 113,7 

1973 Juli 1111,3 118,3 119,3 120,8 119,4 126,1 113,6 124,6 122,0 113.6 
Aug. 119,3 118.9 118,1 121,3 119,8 126,7 113,3 124,6 122,8 114,3 
Sept 119,4 119,3 117,4 122,4 120,3 128.4 113,9 124,6 123,2 114,7 

Okt 120,3 1111.9 118,0 123,7 120,7 133,6 116,2 124.4 123,9 116.4 
Nov. 121,8 120,3 119,1 124.2 121,3 149,9 116,3 126,1 124,4 116,6 
Dez. 122,9 120,7 120,0 124.6 121,6 161,3 117,0 126.4 126,0 116,0 

1974 Jan. 123,7 121,7 121,4 126,3 122.6 163,4 118,9 126,4 126,1 118,9 
Ftl>r. 124.8 122.9 121,8 126,2 123,2 156,1 119,8 129,9 127,2 119,9 
März 126,2 123,7 122,3 127,3 '123,8 160,1 120,8 131,1 128,2 120,7 

April 126.9 124,6 123,4 128,6 124.2 143,6 121,4 133,6 129,7 121,7 
Mai 126,7 126.2 f24.3 129,0 124,7 144,8 122,0 134,li 130,6 122,6 
Juni 127,2 126,7 124,8 129,3 126,0 144,8 122,8 136.4 131,3 123,1 

Juli 127,6 12&,6 124,1 1211.8 126,5 147,0 122,7 138,2 132,6 123,6 
Aug. 127,7 r 127,0r 123,4 130,3 126,8 148,6 123,1 138,1 133,6 124,3 
Sept 128,1 127,6 123,2 131,4 126,1 160.4 124,0 137,8 134.4 126.4 

4 - Plnonen • Hausllalte ven Anaestelltan und B•mtan mit hlSh•em Einkommen 21 

1919 0 9&.8 96,7 97,8 96,1 96.1 97,1 96,3 97,1 94,3 96,1 
1970 0 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1971 D 106,4 106,3 104,1 106,0 106,8 103,9 106,0 106,5 107,9 104,6 
11172 D 111,1 111.2 110,0 112,4 112.2 106,9 109,2 113,8 116,6 108,l 
1973 0 118,7 118,1 117,7 120,9 119,6 124,3 113,7 121,9 123,8 113,6 

1913 Juli 119.1 118,5 118.7 121,0 119,8 122,2 112,7 123,7 124,3 113,6 
Aug. 119,2 119.1 117,8 121.Ei 120,3 121,4 112,6 123.8 126,2 114,2 
Sept 119,5 119,6 117,4 122,6 120.9 124,2 113,2 123,7 126,6 114,6 

Okt. 120,3 120,1 118,2 123.ll 121.4 129,3 114,2 123,7 126,4 116,3 
Nov. 121.7 120,6 119,6 124,6 122,1 146.0 116,4 124.4 126,9 116,6 
Dez. 122,6 121,0 120,1 124,7 122.4 157,6 116,2 125.6 127,7 116,0 

1974 Jan. 123,4 121,ll. 121.6 126,6 123,7 148,8 118,2 126,6 128,7 117,7 
Febr. 124.6 123,1 121,8 126,4 124,3 161,3 118,9 129,0 129,9 118,7 
Miirz 126,0 124,0 122.2 127,6 124.9 146.3 119,8 130,2 131,2 119,5 

April 126,8 124.9 123.3 128.7 126,4 138,8 120,3 132,3 132,8 120,6 
M1i 126,6 126.6 U4.0 129,2 126,8 139,8 120,9 133,0 133,6 121,3 
Juni 126,8 126,0 124,3 129.Ei 126,2 138,9 121,7 133,8 134,4 121,8 

Juli 127,6 127,0 124.0 130.0 126,6 141,6 121,4 137,1 136,7 122.3 
Aug. 127,9 r 127,6 r 123,3 130,6 127,0 143,0 121,7 137,0 136,8 122,9 
Sept. 128,3 128,1 123,3 131.6 127,3 144,7 122,8 136,8 137,7 124,3 

4 - P9noMß - Altleltnltnnerhlushelte mit mlttl••m Eh•ommen da 1llelnv•dienenden Hausllaltsvonundes 31 

1919 D 98.9 96.7 97,6 96,1 96,2 97.1 98,6 97,3 96,2 96,3 
1910 0 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1911 0 10ti.1 106,1 103.8 106.1 106,8 103.4 104,6 106,3 106,6 104,7 
1972 D 110,7 110,7 109,7 112.5 112,0 107,3 108,6 112,9 111,0 108,6 
1913 D 118,2 117,6 117,7 120,9 119.4 120,4 112,6 120,6 117,6 114,3 

1913 Juli 111.7 118.0 118,6 121,1 119,6 118,8 111,9 122,6 117,8 114,2 
Aug. 118. 7 118.6 117,7 121.6 120,1 118,7 111,7 122,6 118,4 116,0 
Sept 118.9 119.0 117.4 122,6 120,6 120,8 112,2 122,5 118,8 116,4 

Okt. 1111,8 119,6 118,2 123,9 121.1 124,4 113,1 122.4 119,4 116,0 
Nov. 121,1 120.0 119,6 124.4 121,8 134,ll 114,3 123,1 119,8 116,3 
Dez. 121,9 120,4 120,1 124.6 122.2 142,2 114,9 124,1 120,2 116,6 

1914 J1n. 122,9 121.4 121.li 126,6 123.li 137,9 116,8 124.2 121,1 119,4 
Febr. 123.8 122.6 121.8 126,3 124,1 139,7 117,5 127.6 121,9 120,6 
Märi 124,3 123,3 122,2 127,4 124,7 136,1 118,4 128,7 122,6 121,4 

Aprll 125,2 124.2 123,3 128,6 126,2 132,1 119, 1 131,3 123,9 122,4 
Mai 126,8 124,ll 124,0 129,1 126,6 133,1 119,7 132.2 124,9 123,4 
Juni 126,3 126,3 124,3 129,4 126,1 133,4 120,6 133,1 126,6 124,0 

Juli 12&,7 126,0 123,8 129,9 126.6 136,9 120,3 136,6 126,7 124,6 
Aug. 128,Br 126,6r 123.2 130,4 126,8 137,3 120.7 136,6 127,6 126,3 
Sept 127,2 127,0 123,1 131,6 127,2 138,7 121,7 136,4 128,S 126,6 

PulrlOton siotie falgondl llelto. 
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peoonliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
leistungen 

98,1 
100 
107,3 
111,9 
117,8 

118,1 
120,6 
120,6 

120,9 
121,0 
121,0 

121,4 
122,7 
123,2 

123,4 
123,6 
123,5 
123,6 
126,1 r 
126,2 

98,2 
100 
106,6 
110,7 
116,2 

116.4 
118,9 
119,0 

119.2 
119,3 
119,3 

119,7 
120,8 
121,2 

121,4 
121,5 
121,5 

121,6 
124,2 r 
124,3 

98,0 
100 
110,6 
116,8 
122.3 

123,2 
126,7 
126,8 

126.1 
126,2 
126,2 
126,6 
127,6 
127,9 

128.1 
128,3 
128,1 

128,1 
130,0 r 
130,1 



Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monat SI insgesamt saison-

abhängt, 
Waren l 

1969 D 96,B 96,6 
1970 D 100 100 
1971 D 104,7 104,6 
1972 D 110,6 110,4 
1973 D 118,6 117,6 

1973 Juli 119,0 117,8 
Aug. 118,7 118,2 
Sept. 118,8 118,8 

Okt. 119,6 119,1 
Nov. 121,2 119,5 
Dez. 122,3 120,1 

1974 Jan. 123,6 121,2 
Febr. 123,9 121,8 
März 124,3 122,6 
April 126,1 123,6 
Mai 126, 1 124,3 
Juni 126,6 124,7 

Juli 126,8 125,4 
Aug. 126,6 t 125,9 r 
Sept. 126,9 126,4 

1969 D 98,8 
1970 D 100 
1971 D 105,2 
1972 D 111,8 
1973 D 120,6 

197 Juli 121,4 
Aug. 119,7 
Sept. 119,2 

Okt. 120,4 
Nov. 122,5 
Dez. 123,7 

1974 Jan. 125,9 
Febr. 126,6 
Marz 127,5 

April 128,8 
Mai 130,1 
Juni 131,3 

Juli 130,4 
Aug. 129,0 
Sept. 128,7 

Siehe auch Fachoorio M, Reihe 6. 

Nahrungs-
uni! 

Genußmittel 
(einschl. 

Verzehr in 
Gaststätten) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 7 l 

Elektri- übrige WarJn 
zität, und Dienst-

Kleidung, Wohnunr- Gas, leistungen 
Schuhe miete 9 für die Brenn- Haushalts-stoffe ftihrung 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs- die Bildungs-
zwecke, Körper- und 

Nachrichten- und Gesund- Unter-
über- heits- haltungs-

mittlung pflege zwecke 

2 - Personen · Hlushalte von Renten· und Soiialhilfaempfingern 41 
97,8 98,1 96,0 96,2 lle,2 99,2 96,9 92,4 

100 100 100 100 100 100 100 100 
103,5 106,1 106,0 104,6 105,0 106,3 106,6 104,7 
109,6 112,7 112,0 110,5 109,4 116.4 111,1 108,8 
117,7 121,6 118,8 122,3 113,9 130,7 117,8 114,5 

118,8 121,8 119,0 120,8 112,9 133,1 118,2 114,6 
117,6 122,2 119,6 121,4 112,6 133,3 118,6 114,9 
116,9 123,3 120,0 123,0 113,3 133,5 119,1 116,3 

117,8 124,8 120,6 126,2 114,4 127,5 119,7 116,2 
119,6 126,3 121,0 133,9 115,8 127,8 120,1 116,6 
120,3 126,6 121,4 139,4 116,6 132,6 120,5 116,9 

121,8 126,6 122,6 137,B 118,7 121p 121,6 122.2 
121,9 127,5 123,1 139.4 119,2 129,3 122,4 123,0 
122,3 128,7 123,8 137,0 120,0 129,7 123,3 123.9 
123,3 129,9 124,3 133,9 120,6 136,2 124,4 125,4 
124,3 130,5 124,7 135,3 121.2 140,9 125,3 126,8 
124,6 130,9 126,1 136,5 122,1 141,3 125,9 127,7 

124,2 131,5 125,6 138,2 121,7 146,4 127,0 128,6 
122,9 132,0 125,9 139,4 121,7 145,5 127,9 129,2 
122,6 133,1 126,2 140,8 123,2 145,5 128,9 129,9 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 61 

97,6 95,9 96,1 94,9 96,7 98,4 95,6 96,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 
104,4 106,3 106,9 106,4 106,0 106,7 104,8 106,9 
111,1 113,2 111,5 116,6 109,7 117,8 110,2 112,7 
120,8 121,9 117,9 128,5 115,1 127,1 118,2 121,7 

122.2 122,1 118,1 127,2 115,3 128,4 118,4 121,6 
118,2 122,6 118,6 128,4 115,7 129,0 118,9 123,4 
116,4 123,7 119,0 129,8 116,3 130,0 119,8 124,0 

118,0 124,6 1111,4 132,7 116,B 130,0 120,3 124,7 
121,3 126,3 120,0 137,1 117,3 130,2 121,4 126,2 
122,9 125,6 120,4 140,4 117,7 130,2 121,7 125,7 

126,4 126,6 121,4 142,1 119,0 130,7 122,9 127~3 
126,8 127,6 121.11 143,6 120,1 132,3 123,7 129,0 
127,9 128,7 122,5 142,4 121,4 133,4 124,7 130,3 

129,8 129,7 122,9 140,7 122,4 134,1 126,7 131,6 
131,6 130,3 123,4 142,1 123,6 135,0 127,3 133,2 
133,1 130,8 123,7 144.4 124,4 138,2 128,2 134,0 
130,2 131,8 124,1 147,1 126,3 141,4 129,5 134,5 
126,7 132,4 124,4 148,5 126,0 142,2 130,4 135,7 
125,2 133,7 124,7 149,9 127.4 142,9 131,8 137,0 

persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
W.-en und 

Dienst· 
leistungen 

97,8 
100 
104,4 
108,5 
114,6 

114,4 
117,0 
117,1 

117,5 
117,6 
117,6 

117,9 
119,4 
119,9 

120,2 
120,4 
120,5 

120,6 
123,7 r 
123,8 

11 Lebonllloltun11Nuf91btn vcn rd. 1 294 DM monodich noch dln V1rbr1uchSVlrhlltni110n von 11170. - 21 Ublnlhlltunosoulllbln von rd. 1 996 DM monatlich nach don Vorbrlu""-hlltnl•n von 11170. -
31 Leblnlll1ltun11Nu1111bln von nt. 1 167 DM monotllch noch dln Vorbrluchsvorhlltni110n von 1870. - 41 Leblnllulltungseuftllbln von rd. 532 DM monotllch noch dln Vorbreuchsvorhiltniuon von 1170. -
51 Bedlrfatruktur 1966 für dln Min•1tunt1rhait vcn Kindtrn Im 1. bis 18. Lebln1j1hr. - 6) Die Mon111indiCK bozllhon 1ich 1-111 1uf dln Proiatend von Monellmitto. - Die J1hro1indiC11 lind 1infoch1 Durdl· · 
1ehnl1t1 1u1 dln Moneulndicos. - 7) Nach dlm Güt1rvorzelchni1 für dln Privoton Verbrouch (Gliodlrung noch dlm Verwondunpzwock). - 8) Kartoffeln. Gemüse, Oblt, Südfrüchto, Eier, FrilChfllCh, Blumen, 
Kohle, Heizöl. - 9) III dem Preisindex für die 1lnf1ch1 Lebenshaltung eines Kindes sind nat.n den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die Im Rahmen dll sozialen Wohnunglbluprogremma 
entellt wurden. - 10) Ohne Pr1i1relht für W•erverbrauch. 
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Jahr 
Monat 61 Fleisch Frische 

Fische 

1969 D 95,8 90,3 
1970 D 100 100 
1971 D 99,0 108,9 
1972 D 108.4 119,8 
1973 D 121,8 137.4 
1973 Juh 122,2 132,0 

Aug. 122,9 135,0 
Sept 123,7 138,8 
Okt. 124,7 142,7 
Nov. 125,3 143,1 
Dez. 125,9 152,2 

1974 Jan. 127,1 154,3 
Febr. 126,6 154,3 
Marz 126,7 154,8 
April 125,9 151,8 
Mai 124,3 151,3 
Juni 122,9 155,0 
Juli 121,8 154.4 
Aug. 120,6 152,6 
Sept. 120,5 153,7 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1970 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 
Mehl, 

Milch, Brot Nlihr-
Eier Käse, und mittel Kar- Frisch- Zucker. 

und Kar- toffe In Süßwaren Butter Backwaren toffeler- gemüse 

1 
obst 

zeugnis~ 

115,1 99,9 94,7 97.4 86,0 100,5 109,3 98,2 
100 100 100 100 ·100 100 100 100 
111,9 107,1 107.4 104,5 78,5 100,6 110,7 103,6 
115,3 113,0 113,6 107,6 92,1 104,5 123.4 106,5 
126,6 116,5 121,5 113,1 121,9 118,2 140,3 109.4 
121,5 116,9 121,5 113,6 147,2 113,0 '168,9 109,6 
124.4 116,9 122,2 113,7 114,6 93,9 148,9 109,7 
127,0 117,0 122,9 113,9 100,2 85,9 128.4 110,0 
134,3 117,3 123,5 115,0 97,9 96,1 118,7 110,1 
147,2 117.4 124,1 116,5 102,7 107,9 121,7 110,3 
152.4 117,8 124.8 118,1 105,3 122,3 117.4 110,5 
151,3 118, 1 126,6 120,2 106.4 141,9 122.4 111,1 
142,3 119, 1 128,3 122,6 103,1 138,9 126,1 111,7 
138,6 119,5 130,1 124,3 98,5 138,7 129,0 112,2 
135,8 120,2 131,4 125,6 106,2 154,7 134,0 112,6 
130,1 122,0 132,2 126,8 136,2 145,6 146,9 113,1 
128,2 122,9 132,6 121;5 153,6 144,6 151.4 113,3 
122,6 123,5 133,0 128,4 133,7 121,6 152,0 114,5 
119,2 123,8 133,6 129,1 100,8 105,7 151,0 115,8 
123,1 123,9 134,4 130,1 90,1 96,4 144,2 116,6 

Alkohol- Verzehr 
freie Genuß- in Gast-mittel Getränke stätten 

96,8 97,5 95,2 
100 100 100 
104,2 102,0 106,0 
108.4 107,1 113,1 
115,7 114, 1 120,8 
116,0 114,5 121,2 
116,3 114,6 122,2 
116,5 114,7 122,5 
116,7 114,8 122,8 
116>9 114,9 123,2 
116,9 115,0 123,8 
117, 1. 115,1 124,8 
117,2 115,2 125,3 
117,6 115,6 126,8 
118,0 115,9 126,7 
118,3 116,2 127,4 
118,5 116,5 127,8 
118,6 116,7 128.4 
118,5 116,9 129,1 
118,6 117,3 129,7 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 
Leib- Schuhe, Heim- Heiz· und Elek- 1 Sonstige Jahr Ober- wäsche und Repara· Wohnungs· Elektri· Flüssige textilien, Kochgerilte, trische nichtelektr. Monat 61 bekleidung sonstige turen und miete 101 Zität Gas Kohle Brenn· Möbel Haus· Beleuch· 

Unter· stoffe halts- tungs- Haushaltsmaschinen 
bekleidung Zubehör wäsche körper und -gerite 

1969 D 96,5 96,3 94,3 95,7 99,5 100,4 87,6 94,7 95,8 98,2 97,5 98,5 94,7 
1970 D 100 100 1QO 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1971 0 105,6 104,5 109,5 106,1 102,4 101,1 108,8 110,4 106,1 103.6 104,7 102,3 106,0 
1972 D 112,1 109,5 118,9 112,3 111,3 106,7 116,1 102,3 110,7 107,4 107,6 104,5 110,6 
1973 D 120,7 115,8 130,8 118,8 117,6 108,8 125,4 168,8 116,8 111.7 109,5 106,5 115.4 
1973 Juli 120,6 116,0 131,2 119,0 117,7 108,8 123,1 160,3 117,0 111,8 109,6 106,6 115,5 

Aug. 121,2 116,3 131,9 119,5 117,7 109,0 126,4 153,8 117,6 112,2 109,5 106,7 115,7 
Sept 122,4 117,0 133,1 120,0 118,4 109,0 127,8 164,7 118,0 112.6 109,8 106,9 116.4 
Okt. 124,1 118,0 134,0 120,3 119,1 109,6 131,0 185,2 118,5 113,1 110.4 107,2 116,9 
Nov. 124,7 118,3 134.9 120,9 119,2 110,1. 131,7 268,5 119,0 113,3 110,6 107,3 117,4 
Dez. 124,9 118,5 135,2 121,2 119,2 110,2 132,4 326,4 119,3 113,6 110,8 107,4 117,6 

1974 Jan. 125,8 119,3 136,2 122,2 122,1 113,2 138,1 269,5 120,9 115,1 111,2 107,5. 119,0 
Febr. 126,6 120,3 136,9 122,7 122,6 113,9 139,1 280,5 122,1 116,7 111,9 108,1 120,7 
Marz 127,7 121,5 137,9 123,3 12:p 115,8 139.4 246.3 123,5 118,0 112,9 109,0 122.9 
April 129,0. 123,2 138.4 123,7 124,0 117,1 138.4 211,1 124,5 119.3 114,0 110,2 124,6 
Mai 129,4 123,9 138,9 124,1 124,4 117,7 142,0 211,7 126,3 120,8 115,1 111,0 125,9 
Juni 129,7 124,3 139,1 124,5 124,7 117,6 150,6 199,8 125,8 121,6 115,6 115,6 127,1 
Juli 130,0 126,0 139,6 125,0 129,2 119,9 151,0 199,7 126,8 122.4 115,9 112,1 128,3 
Aug. 130,5 125,7 140,1 125,3 131,0 120,6 151,7 202,1 127,5 123,2 116,5 112,6 129,1 
Sept 131,5 126,9 141,2 125,6 131,3 121,1 153,5 208,5 128.4 124.2 117,3 113,3 130,4 

Waren und Dienstlei1tu11f18n für Persönl. Ausstattung; 
Varkahrszwecka, die Körperpflege die Bildungs- und sonstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Jahr Arzt·, Rundfunk-, Dienst· 
Monat 61 Kraft· Nach· Kranken- Fernseh- Theater. Sonstige Parsön· leistungen Fremde Ver- ·ver- haus- und und Kino, Waren fahrzeuge Kraft· Verkehrs- richten· bi-auchs- Friseur· brauchs- sonstige Phono- SportVer· Und' liehe des· 

und Stoffe laistungen Über· gilter leistungen gütar Dienst· geräte. anstal· Dienst· Aus· Beher-
Fahrräder mittlung · leistun· und tungen leistungen stattung bergungt-

gen Zubehör gewerbes 

1969 D 95,1 101,9 98,9 100,2 99,0 93.4 96,1 90,9 98,6 96,9 94,1 97,3 97,2 
1970 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1971 D 106,2 105,2 107,0 104,6 103,0 106,2 104,8 112,2 101,1 105,1 104,3 103,4 103,1 
1972 D 111,7 110,6 115,3 125,6 105,6 114,9 109,3 123, 1 101,7 111,2 108.4 107,7 108,9 
1973 D 116,2 124,2 125,6 141,3 109,1 126,0 113,9 134,5 101.5 120,1 114,4 118,3 117,5 
1973 Juli 116,9 131,6 127,2 141,3 109.4 126,6 114,3 134,9 101,6 119,8 114,3 120.0 115,3 

Aug. 116,9 131,5 127,5 141,3 109,9 127,1 114.4 136,4 101,6 120,7 115,3 120,7 121,3 
Sept. 116,9 129,7 128,0 141,3 110,1 128, 1 114.8 136,7 101,5 122,2 116,7 121,1 121,3 
Okt. 116,9 129,3 126,8 141,3 110,5 128,9 114,9 137,9 101,5 123,6 116,3 123.2 121,4 
Nov. 116,9 132,3 126,8 141,3 110,6 129,7 115,0 138,6 101,5 124,1 116,6 123,3 121,5 
Dez. 116,9 137,9 127,8 141,3 110,7 130,1 115,1 140,2 101,6 124,8 116,9 123.4 121,5 

1974 Jan. 116,8 137,3 128,0 141,3 110,9 132,8 116,7 141,1 101,7 126.3 121,6 124,9 121,9 
Febr. 117,1 153,1 129,0 141,3 111,2 133,8 117,0 142,9 101,8 127,3 122,9 127,2 ' 124,3 
März 119,5 152,8 129,7 141,3 111,6 134,9 117,6 144,7 102,0 127,6 123,7 130,1 124.4 
April 123,2 152,9 136.4 141,3 112,6 136.4 117,9 147,4 102.4 127,9 124,7 131,5 124,5 
Mai 124,4 153,2 137,6 141,3 113,7 137,7 118,4 147,9 102,B 128.4 125,8 132,3 124,6 
Juni 125,7 153,5 138,7 141,3 1\4,5 138,3 118,8 149,1 102,8 128,7 126,6 133,0 124,6 
Juli 128,2 153,3 139.4 162,3 115,5 139,1 119,9 161,0 103,1 129,2 127,0 133,7 124,7 
Aug. 128,8 150,4 139,8 162,3 116,2 139,6 121,0 152.4 103,3 130,8 127,8 134,3 133,2 r 
Sept 129,3 147,5 140,2 162,3 117,2 140,0 122,0 153.4 103,5 131,6 129.4 135,0 133,3 

FuBnotan siehe vorhergehende Seite. 
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Jahr 
Monat Gesamtindex 

1969 D 101,0 
1970 D 100 
1971 D 100,4 
1972 0 99,8 
1973 0 112,6 
1973 Juli 110,5 

August 110,7 
September 110,5 
Oktober 113,4 
November 121,7 
Dezember 126,7 

1974 Januar 141,6 
Februar 144,8 
Marz 146,0 
April 145,2 
Mai 143,9 
Juni 143,0 
Juli 143,7 
August 145,6 
September 146,3 

Jahr 
Monat 1 

insgesamt 
1 

1969 D 101,1 
1970 D 100 
1971 D 100,9 
1972 0 99,5 
1973 0 110,4 

1973 Juli 107,3 
August 108,2 
September 109,1 
Oktober 112,4 
November 121,2 
Qezember 126,0 

1974 Januar 142,9 
Februar 146,3 
März 148,5· 
April 148,6 
Mai 147,7 
Juni 147,5 
Juli 148,0 

' August 149,5 
Se tember p 150,2 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Guter aus Güter der Ernährungswirtschaft 

1 
Ernährungsguter tierischen Ursprungs Ernahrungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

EG· Dritt· 
1 'Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Ländern insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 

, Ursprungs Ursprungs 11 

100,6 99,4 100,4 99,3 101,0 102,6 93,9 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,6 100,2 98,4 101,0 96,5 101,3 97,6 98,3 94,2 
101,7 97,9 101,1 108,0 118,9 107,2 98,8 99,4 96,6 
111,6 113,8 121,7 127,2 139,8 126,3 119,9 123,7 103,1 
109,2 111,8 123,2 127,2 140,2 126,3 121,9 126,7 100,6 
108,8 112,6 120,7 128,1 137,5 127,5 118,2 122,3 100,0 
109,1 111,9 116,2 126,5 134,7 125,9 112,8 115,9 99,2 
112,6 114,3 117,7 128,3 130,8 128,2 114,2 117,7 98,6 
117,7 125,9 123,8 131,9 130,5 132,0 121,1 125,9 100,1 
121,2 132,3 129,8 133,7 131,5 133,9 128,4 134,5 101,7 
126,3 157,0 136.4 134,4 128,8 134,8 137,1 144,1 106,4 
129,0 160,8 138,6 130,4 126,7 130,6 141,3 148,5 109,7 
130,3 161,9 136,0 128,3 126,0 128,5 138,5 145,1 109,3 
130,4 160,1 131,4 122,5 121,5 122,6 134,3 140,5 107,1 
130,2 157,7 128,5 122,5 121,0 122,6 130,5 136,4 104,6 
128,8 157,5 125.2 120,2 119,3 120,3 126,8 131,8 105,0 
128,7 158,8 126.4 116,9 114,3 117,1 129,6 135,4 104,1 
130,3 161,1 130,1 119,1 116,6 119,3 133,7 140,8 102,5 
131,1 ' 161,8 130,9 121,8 119,6 122,0 134,0 141,7 99,6 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 21 

Rohstoffe und Halbwaren l Fertigwaren 1 für die 1 für ~as 
1 1 1 1 Vorerzeugnissa !Enderzeugnisse 

insgesamt Landwirtschaft verarbeitende 
zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen Gewerbe 

101,3 102,8 100,1 101,0 99,5 101,7 100,0 95,5 100,3 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
101,1 109,5 93,9 100,8 99,4 101,5 99,0 96,1 99,2 
97,3 106,4 89,6 100,9 99,4 101,6 97,8 99,2 97,6 

119,3 125,0 114,5 104,7 107,9 103,2 115,0 144,2 112,7 
112,9 114,9 111,1 103,7 107,8 101,8 113,8 169,9 109,'\ 
115,0 118,3 112,2 103,8 108,5 101,5 114,8 154,7 111,6 
117,2 122,6 112,7 103,9 108,8 101,5 113,8 130,2 112,6 
124,6 127,2 122,4 104,6 109,6 1"02,2 115,8 126,6 114,9 
145,8 153,3 139,4 105,6 110,7 103,1 126,6 140,8 126,5 
156,7 164,9 149,, 106,4 112,1 103,6 133,7 150,7 132,1 
192,4 231,5 159,5 111,3 120,7 106,8 158,5 157,5 158,6 
198,4 239,2 164,1 113,1 123,4 108,1 163,5 149,5 ,164,6 
201,3 239,2 169,3 114,9 126,6 109,2 166,0 145,7 167,6 
199,8 236,8 168,5 116,1 129,8 109,3 165,6 129,3 168,5 
196,2 230,6 167,1 116,9 131,6 109,6 163,8 127,9 166,6 
194,2 231,8 162,4 117,8 133,0 110,4 163,1 128,7 165,8 
193,2 231,7 160,7 119,2 135,2 111,3 164,0 140,6 165,9 
194,9 r 234,6 161,5 120,5 136,4 112,7 166,2 149,1 167,5 
1956 239,1 158,8 121,3 137,3 113,4 166,4 148,3 167 8 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssaktoren 
Zubehör, Güter für den privaten Verbrauch 

Jahr Nahrungs- Einzel· und Güter für die Güter für die 

Monat Investitions- Verbrauch!!- und Ersatzteile, Land· und 1 ndustrie und insgesamt Andere 
güter güter 31 Genußmittel Hilf11- und Forstwirt· das sonstige einschl. 1 ohne Nahrungsmittel Verbrauchs-

Verpackungs- schaft 6) Gewerbe und 
mittel41 saisonabhänglge Güter 61 GebrauchlQiiter 

1969 0 102,3 100,3 104,3 101,4 96,4 100,6 102,9 102,7 104,3 101,9 
1970 D 100 100 100 100 '100 100· 100 100 100 100 
1971 D 102,2 103,7 102,1 99,9 97,2 99,7 103,1 102,5 102,1 103,7 
1972 0 102,0 104,3 104,6 98,2 100,3 98,2 104,5 105,5 104,5 104,4 
1973 0 102,4 119,7 115,8 98,6 141,6 109,1 117,7 113,0 115,6 118,8 

1973 Juli 100,3 116,4 109,7 95,8 165,0 106,3 112,8 112,5 108,9 1\4,8 
August 100,1 115,1 107,9 96,2 151,0 107,9 111,4 111,8 107,0 113,7 
September 100,8 116,4 108,9 96,3 128,9 108,6 112,6 111,8 108,1 115,0 
Oktober 101,4 124,7 113,7 97,7 125,8 110,5 119,9 113,0 113,3 123,3 
November 102,4 136,1 118,3 99,1 138,8 118,3 128,7 114,8 118,3 134,0 
Dezember . 102,5 142,1 120,3 100,4 147,8 123,1 133,5 117,0 120,4 140,3 

1974 Januar 105,0 141,4 126,9 103,2 154,1 142,9 135,4 121,6 127,6 139,4 
Februar 105,2 139,4 133,5 104,1 146,9 147,5 136,5 124.4 134,6 137,5 
Marz 105,1 140,0 131,4 103,9 143,4 149,7 135,6 125,8 132,4 137,3 
April 105,0 135,8 130,6 '104,6 128,4 160,4 132,8 126,8 131,6 133,5 
Mai 105,6 134,6 127,5 105,6 127,1 149,3 131,1 125,4 128,2 132,6 
Juni 106,6 134,7 121,6 105,2 127,9 149,0 128,6 125,5 121,9 131.9 
Juli 108,2 135,1 118,7 106,3 138,8 149,4 127,6 125,3 118,7 132,2 
August 109,7 136,3 121,8 107,5 146,5 151,0 129,4 126,3 122,1 133,2 
September 110,4 138,3 123,3 108,7 145,9 151,4 131,4 128,1 123,6 135,4 

Siohe ouch Fachserle M, Reihe 1. 
U Einschl. Blumen, Zier-, Heil- und Ouftpfllnzan sowie Minartlwau•. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundltoffcherakter. - BJ Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. -
4} Sowie Blumen. - 6) Ohne Sren11- und Treibstoffe. - 6) Kartoffeln. Frischgemuae, fr11ehobst einschl. SuclfrUchta, Eier und Frlschfitch lOwte Hausbrendkohle, ltlchtes Heiz.öl und Schnittblumen. 
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Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 Juli 

August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1974 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 0 
1973 D 
1973 Juli 

August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1974 Januar 
Febru1r 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 Juh 

August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1974 Januar 
Februar 
März 
April 
Mei 
Juni 
Juli 
August 
September 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erieugnisse der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei industrielle Erzeugnisse 

insgesamt 

104,0 
100 

98,1 
100,8 
123,3 
120,4 
122,4 
118,7 
120,6 
126,3 
133,6 
142,8 
145,7 
142,2 
136,0 
131,6 
126,6 
1269 
130:0 
128,7 

Gießerei· 
erzeugnlsse 

95,2 
100 
99,3 

107,4 
107,2 
109,3 
106,4 
105,2 
107,8 
111,2 
113,5 
116,1 
123,2 
135,3 
141,3 
139,8 
136,1 
134,0 
134,8 
138,1 

Schnittholz, 
Sperrholz 

Und 
sonstiges 

bearbeitetes 
Holz 

97,6 
100 
98,9 
99,1 

132, 1 
137,1 
139,2 
139,3 
140,8 
145,3 
146,9 
154,1 
155,7 
156,7 
157,1 
156,0 
156,7 
153,8 
152,3 
149,6 

Landwirt· 
schaftliche 
Erz1ugniue 

104,4 
100 
97,8 

100,5 
123,2 
120,2 
122,1 
118,1 
120,1 
125,9 
133,3 
142,8 
145,9 
142,2 
135,7 
131,0 
125,8 
126 2 
120:6 
128,2 

Erzeugnisse 
der 

Ziehereien 
Und Kalt· 

w1lzwerke 
und der 
Stahl-

verformung 

98,9 
100 
100,2 
101,0 
107,0 
104,5 
108,6 
107,9 
108,8 
109.4 
109,5 
115,1 
116,8 
117,1 
118,2 
119,3 
120,8 
123,6 
125,2 
124,7 

Holzwaren 
(einschl. 

Erzeugnisse 
aus 

natürlichen 
Schnitz- und 

Form-
stoffen) 

98,5 
100 
102,8 
108,5 
121.7 
120,7 
122,5 
123,9 
126,1 
127,5 
127,6 
135,7 
137,6 
141,7 
141,4 
141,0 
142,3 
143,6 
145,8 
145,9 

Forstwirt-
schaftliche 
Erzeugnisse 

99,0 
100 
101,3 
101,3 
122,6 
125,3 
126,7 
127,5 
127,3 
129,1 
133,8 
139,6 
140,5 
141,5 
141,4 
141,3 
139,3 
139,0 
137,7 
136,9 

Stahlbau-
erzeugn isse 

90,2 
100 
99,4 

103,0 
111,0 
111,6 
111,5 
111,4 
112,8 
113.4 
113,2 
113,1 
113,3 
113,3 
112.4 
114,5 
115,3 
116.4 
119,8 
120,1 

Holzschliff, 
Zellstoff, 

Papier 
und 

Pappe 

97,1 
100 
99,7 
94,7 
98,1 
96.1 
97,5 
97,9 

100,2 
102,1 
102,1 
116,0 
118,5 
122,8 
129,9 
133,0 
135,6 
152,0 
165,0 
158,8 

Fischerei-
wzeugnisse 

90,9 
100 
105,9 
112,3 
127.4 
120,6 
123,9 
128,6 
130,8 
139,4 
144,5 
149,9 
146,8 
144,0 
139,4 
140,8 
138,0 
131,8 
133,5 
139,3 

Maschinen-
bau-

erzeugnlsse 
einschl. 
Acker-

schlapper 

100,5 
100 
105,0 
106,0 
107,2 
105,2 
105,2 
105,4 
105,6 
106,6 
106,7 
110,4 
111,5 
111,6 
111,7 
112,0 
113,0 
114,'8 
115,7 
116,7 

Papier-, 
und 

Pappe-
waren 

99,7 
100 
101.5 
100,6 
101,8 
101,2 
101,3 
101,5 
101,9 
102,3 
102,5 
113,7 
114.4 
117,2 
119,9 
122,6 
126,8 
130,4 
134,6 
136,8 

insgesamt 

100,5 
100 
100,8 

99,7 
110,9 
108,8 
108,7 
109,1 
112,2 
121,0 
125,6 
141,4 
144,6 
146,7 
146,7 
146,0 
145,8 
146,5 
148,2 
149,3 

zusammen 

100,1 
100 
114.4 
106,2 
120,8 
108,6 
110,7 
116,6 
122,9 
168,6 
170,6 
261.5 
274.2 
275,6 
274.5 
266,8 
270,0 
271.6 
275,8 
282.9 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Erzeugnisse 
des Kohlen-
bergbaues 

83,7 
100 
110,5 
102,5 
101,3 
97,1 
97,6 
97,9 

100,6 
101,7 
106,4 
126,1 
125,2 
129,0 
134,6 
136,2 
136,8 
162,3 
167,8 
183,6 

Eisenerze, 
NE - Metall-

erze und 
Schwefel-

kies 

91,7 
100 
95,3 
85,5 
90,4 
85,1 
87,8 
88,7 
94,2 
98,2 

102,5 
116,6 
116,2 
119,1 
117,6 
117,2 
115,3 
110,8 
113,1 
l 12,6 

Erdöl, 
Erdgas und 
bituminöse 
Gesteine 11 

105,6 
100 
124,6 
117,0 
138,3 
121,6 
123,6 
132,7 
140,0 
196,1 
213,0 
349.0 
369,9 
370,2 
368,6 
366,0 
362,0 
362,3 
367.4 
377,5 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Straßen- Musik-
fahrzeuge Fein· instrum., 

mechanische Elsan·, Spielwaren, ohne Acker- Elektro· und Blech- und Turn· und schlepper technische optische Met1ll- Sportgeräte, und Erzeugnisse Erzeugnisse, waren Schmuckwa-Elektro-
fahrzeuge Uhren ran, bearb. 

Edelst. 21 

101,6 103.8 99,2 95,6 106,1 
100 100 100 100 100 
105,1 97.2 101,7 102,4 101.4 
107,2 95,9 100,7 103,8 108,7 
108,8 95,6 101,2 105,5 126,0 
108,6 94,6 99,7 103,8 128,5 
107,8 95.0 99,6 103,9 126,3 
107,9 93,0 99,2 104,5 125,5 
108,1 93,0 99,1 105,2 126,9 
108,7 94,1 100,0 105,9 128,1 
108,6 93,7 100,5 106,1 130,3 
109,1 95.5 103,3 111.2 142,0 
108,9 95,5 104,0 112,3 169,7 
109,3 96.7 105,0 113,9 169,5 
110,0 96,8 104,9 114,0 161,9 
110,9 97,3 104,8 114,3 163,2 
111,9 98,2 104,8 115,3 158,1 
112,5 98,9 106,7 116,1 156,1 
114,0 101.2 108,1 117,1 156,8 
114,5 101,6 108,7 117,9 163,0 

Nach dem produktiona.virtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Druckerei-
erzeugnisse, Gummi· Lederwaren Lichtpaus- Kunststoff- und Leder und und erzeugnisse Asbest· Schuhe verwandte waren 

Waren 31 

104.4 103,0 101,5 112,3 98,3. 
100 100 100 100 100 
104,5 101,6 101,2 106,6 103,8 
109,2 101,3 102,3 127,7 107,2 
110,2 101,1 100,0 143,3 118.0 
107,9 100,1 97,8 140,7 114,1 
108,3 100,2 96,8 137,6 117,4 
108,9 100,7 96,8 135,5 118,3 
109,2 102,0 99,8 134,2 118,2 
110,3 102,9 100,9 134,2 118,6 
110,6 103,1 102,7 132,9 121,0 
117,5 110,3 105,8 134,6 123,3 
117,9 111,4 106,8 137,9 121,6 
117,3 112,6 107,7 137,1 122,5 
118,7 116,4 109,8 137,6 121,B 
118,7 118,3 111,1 137,3 121,9 
119,1 120,4 111,9 137,9 121,9 
120,3 121,8 112,7 138,3 121,8 
121.4 122, 1 113,4 138,9 125.7 
123,4 122,7 113,6 139,3 126,5 

Mineralöl-
erzeugnlsse 

91,8 
100 
111,8 
98,1 

180,2 
166,7 
154,2 
168,0 
218.4 
298,1 
345,9 
340,6 
322,3 
319,6 
295,8 
291,8 
289,2 
287,3 
289,3 
295,6 

Chemische 
Erzeugnisse 

102,0 
100 
98,3 
96,2 
98,7 
97,6 
98,4 
99,0 

101,0 
103,6 
107,5 
123,6 
131,2 
137.4 
140,0 
141,7 
142.4 
144,7 
145,5 
145,2 

Textilien 

102,9 
100 
100,8 
105,9 
118,1 
117,2 
117,3 
116,9. 
117,1 
117,9 
120,2 
125,5 
126,4 
126,6 
126,0 
126,2 
126,5 
126,2 
124,6 
125,2 

U Ohne Pr1lareprhtnt11nt1n für bitumin6• Gntelnt. - 2) Ohne Prtlsreprl•ntanten für Turngeräte. - 3) Ohl\I Pr1lar11pri•ntanten für Lichtpeus~ und verwandte Waren. 
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Steine und 
Erden 

Q7,9 
100 
103,8 
104.4 
106,4 
104,8 
105,6 
108,1 
108,4' 
106,5 
107,1 
113,2 
115,2 
116,1 
116,7 
117,4 
118,9 
121,7 
123,3 
126,0 

Büro-
maschinen, 
Dateiwerar-
beltungs-

geräte und 
-einrich· 
tungen 

108,1 
100 
92,9 
78,7 
71,7 
68,5 
68,3 
69,2 
70,5 
72,1 
72,8 
74,4 
73,4 
72,7 
72,0 
71,4 
72,0 
72.4 
71,8 
72,0 

Bekleidufll 

102,1 
100 
104,9 
109,4 
117,4 
118,2 
115,7 
116,1 
116,7 
117,2 
118.4 
122,5 
127,1 
127,6 
127,3 
127,7 
129,0 
128,5 
129,4 
129.4 

Eisen und 
Stahl 

92,0 
100 
97,8 
96,\) 

107,6 
108,2 
108,6 
109,4 
109,5 
110,8 
112,6 
118,2 
120,2 
124,4 
129,1 
130,7 
132,2 
136,8 
137,4 
138,8 

Fein· 
keramische 
Erzeugni111 

99,2 
100 
100,0 
103,7 
107,1 
106,2 
106,3 
106,3 
106,3 
109,8 
109,8 
110.4 
111,6 
113,7 
112,9 
113,3 
113,8 
116,1 
122,1 
121,6 

Erzeugnl111 
der 

Ernih· 
rungs-

Industrie 

98,2 
100 
98,SI 

103,9 
125,9 
132,2 
126,5 
122,3 
123,0 
129,6 
136,1 
141,7 
140,2 
137,8 
134,6 
134,2 
133,3 
134,7 
137,5 
140,7 

NE. Metalle 
und 

·meta II-
halbzeug 
(einschl. 

Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

106,8 
100 
82,7 
78,8 
93,6 
93,2 
94,7 
92,5 
95,8 

103,8 
107,5 
116,9 
127.4 
136,7 
140,4 
138,3 
128,2 
118,6 
119,9 
112,2 

·Glas und 
Glaswaren 

102,9 
100 
104,5 
106.1 
110,7 
110,7 
110,6 
110,5 
110,7 
110,7 
110.4 
111,5 
112,7 
113,0 
112,4 
113,6 
113,9 
115,2 
115,6 
117,3 

Tabakwaren 

100 
102,8 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 



Jahr 
Monat Gesamtindex 

1969 D 97,0 
1970 D 100 
1971 D 103,4 
1972 D 106,5 
1973 D 112,3 

1973 Juli 112, 1 
August 112,6 
September 113,0 
Oktober 113,8 
November 115,7 
Dezember 117,1 

1974 Januar 122,9 
Februar 125,7 
Mitrz 128,3 
April 129,9 
Mai 130,5 
Juni 131,7 
Juli 133,2 
August 134,2 
September 134,8 

Jahr 
Monat 1 

Insgesamt 
1 

1969 0 97,Q 
1970 0 100 
1971 0 103,4 
1972 D 105,5 
1973 0 112,1 
1973 Juli 111,8 

August 112,2 
September 112,8 
Oktober 113,6 
November 115,4 
Dezember 116,8 

1974 Januar 122,6 
Februar 125,4 
Marz 128,1 
April 129,8 
Mai 130,8 
Juni 132,0 
Juli 133,4 
August 134,3 
September 134,9 

Jahr 
Investitions-Monat güter 

1989 0 95,1 
t'970 D 100 
1971 D 106,8 
1972 D 111,3 
1973 D 116,8 
1973 Jult 117,2 

August 117,4 
September 117,7 
Oktober 118,0 
November '118,2 
DezelT)ber 118,6 

1974 Januar 121,2 
Februar 122,3 
Mtirz 124,7 
April 125,7 
Mai 126,4 
Juni 126,9 
Juli 127,7 
August 128,6 
September 129,4 

Siehe euch F1ch•rl1 M, Reihe 1. 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

GUter für Güter der Ernllhrungswirtschaft 

1 
Ernahrungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs EG· Dritt· 

1 !Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Länder insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 11 

98,8 103,1 112,5 100,1 96,0 95,3 98,1 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103,5 103,3 102,6 104,8 100,7 105,8 101,0 101,3 99,9 
106,0 105,1 107.4 116,5 128,4 112,8 100,9 101,1 100,5 
112,0 112,6 119,5 122,7 127,9 121,0 117,4 123,5 98,3 
111,9 112,3 120,8 121,9 120,8 122,2 120,1 128,4 100,4 
112,4 112,7 120,7 122,6 121,9 122,8 119,3 125,3 100,6 
112,6 113,3 118,2 122,0 123,9 121,4 115,5 121,4 97,3. 
113,3 114,3 119,4 119,4 113,6 121,2 119,4 127,4 94,6 
114,8 116,5 122,6 120,7 111,8 123,5 124,0 133,8 93,5 
115,8 118,3 125,7 120,7 106,3 126,5 129,2 140,6 93,6 
121,4 124,3 131,2 126,8 109,9 132,0 134,3 147,0 94,9 
124,2 127,0 133,7 127,7 110,3 133,1 137,9 152,2 93,6 
126,7 129,8 133,0 129,2 109,2 134,4' 136,3 150,0 93,7 
128,3 131,1 127,8 128,3 109,4 134,2 127,4 138,4 93,3 
129,4 131,6 123,7 126,6 107,5 132,6 121,8 130,7 93,3 
130,5 132,9 124,4 126,9 108,9 132,6 122,7 131,8 94,1 
131,9 134,4 127,8 127,6 109,9 133,1 128,0 138,7 94,5 
132,7 135,6 131,1 129,0 112,0 134,4 132,5 144,7 94,7 
133,4 136,1 134,6 130,3 115,6 134,9 137,6 150,7 96,7 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik N1ch der vorwiegenden Verwendungsart 
Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 21 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 1 fü d' 1 fürdes 

1 1 1 j Vorerzeugnosse j Enderzeugnisse 
insgesamt L ncnv'irt:i,lft verarbeitende 

zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen a Gewerbe 

97,5 98,6 97,1 . 96,9 99,0 98,3 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
101,6 107,3 99,8 103,6 97,3 105.4 99,0 99,5 98,9 
100,3 112,7 96,3 106,1 97,2 108,6 98,8 103,0 98,6 
114,3 118,3 113,0 111,8 107,1 113.1 109,3 118,0 108,9 
113,4 116,3 112,5 111,6 105,8 113,2 108,2 126,4 107,5 
114,2 117,9 113,0 112,0 107,1 113,4 109,3 118,0 108,9 
115,6 118,4 114,7 112,4 108,0 113,7 109,9 112,8 109,8 
117,6 119,1 117,1 113,1 109,9 114,0 111,8 113,2 111,7 
123,7 120,1 124,9 114,4 113,8 114,5 116,0 118,6 115,9 
130,9 119,8 134,5 115,1 115,6 114,9 118,9 122,0 118,7 
146,5 123,9 153,8 119,7 124,2 118,4 128,7. 137,5 128,4 
153,0 126,5 161,5 122,0 130,1 119,7 134,1 137,7 134,0 
156,5 126,5 166,2 124,7 136,2 121,7 138,5 138,6 138,5 
160,0 129,4 169,8 126,2 131,8 122,9 140,3 139,8 140,3 
161,1 133,0 170,2 127,1 139,3 123,7 141,3 140,7 141,3 
162,3 139,4 169,7 128,3 142,0 124,5 143.4 140,7 143,5 
164,5 141,8 171,8 129,6 144,1 125,6 145,9 165,8 145,2 
165,3 144,9 171,8 130,5 145,3 126.4 147,3 168,2 146,5 
184,7 146,1 170,7 131,2 146,3 127,3 147,3 n1,3 146.4 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehör, Güter für den privaten Verbrauch 

Nahrungs- Einzel· und Güter für die Güter für die 
Verbrauchs- Ersatzteile, Land· und Industrie und Andere 

güter 31 und Hllfs- und Forstwirt· das sonstige Verbrauch• Genußmittel Verpackungs- schlft.6l Gewerbe insgesamt Nahrungsmittel' und 
mittel 41 Gebrauchsgüter 

98,2 99,4 99,9 96,9 98,4 
100 100 100 100 100 100 100 100 
104,7 104,8 104,5 104,3 103,2 104,7 106,5 104,5 
108,0 107,0 106,4 108,3 105,1 107,9 109,6 107,7 
113,8 113,9 110,3 118.4 111.9 113,9 117,8 113,4 

113,6 115,3 110,5 122,4 111,5 113,9 119,1 113,2 
113,4 115,8 110,6 118.4 112,2 113,8 119,7 113,1 
113,7 115,1 110,9 116,7 112,7 114,0 118,9 113.4 
114,7 115,7 111,0 117,2 113,5 114,9 119,8 114,3 
115,7 117.4 112,1 120,3 115,5 116,0 122,0 115,3 
118,4 118,9 112,5 122,4 116,7 118,6 123,9 117,9 

123,5 124,0 116,9 131,2 122,5 123,6 129,9 122,8 
125,0 128,7 118,8 131,9 125,5 126,3 133,4 124,3 
126,3 126,8 120,2 132,7 128,5 126,5 133,6 125,6 
127,8 127,0 121,9 134,0 129,9 127,7 134,0 127,0 
127,5 126,0 123,1 134,6 130,9 127,4 132,7 128,7 
127,8 126,5 124,3 136,2 132,3 f27,7 133,3 127,0 
128,0 127,6 125,5 148,3 133,5 128,0 134,6 127,2 
129,1 127,8 126,3 149,4 134,6 128,9 134,9 128,2 
130,3 131,7 127,1 153,2 135,0 130,5 139,6 129,3 

1 J Einschl. Z11r·, Hell· und Duftpflanzen. sowie Mineralwauer. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzaugnl• mit Grund1toffchar1kter. - 3) Ohne Nahrung„ und GenuBmitttl toWI• ohne Blumen. - 4) Sowie Blu-
mtn. - 5) Ohne Brenn- und Treibstoffe, 
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Jahr 
Monat 

1969 0 
1970 0 
1971 0 
1972 0 
1973 0 
1973 Juli 

August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1974 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
S tember ep 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 0 
1971 0 
1972 D 
1973 D 
1973 Juli 

August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1974 Januar 
Februar 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 

Jahr 
Monat 

1969 0 
1970 D 
1971 D 
1972 0 
1973 0 
1973 Juli 

August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1974 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 

Index der Ausfuhrpreise 
1&70 = 100 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 
Erzeugnisse Sonstige des Kali· Landwirt· Forstwirt· Fischerei· Erzeugnisse und berg· Mineralöl· Insgesamt schaftllche schaftliche insgesamt bauliche 

Erzeugnisse Erzeugnisse erzeugnisse zusammen des Kohlen· Steinsalz· Erzeugnisse erzeugriisse 
bergbaues bergbaues (einschl. und der 

Salinen Torf) 

101,5 101,6 99,1 101,4 97,0 BB,O BS,6 106,B 97,1 93,1 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103,3 102,B 102,5 121,2 103.4 119,2 121,5 104,8 104,7 118,4 
117,3 117,9 99,7 120,2 105.4 123.4 125,8 110,8 104,0 107,3 
127,3 127,5 110,5 145,7 112,1 128,7 131,7 110,5 108,6 143,2 
118,6 118,2 110,7 143,0 112,0 126,6 129,6 107,2 107,0 142,0 
124,6 124,6 111,9 144,5 112,4 129,7 133,1 107,4 108,8 131,7 
124,8 124,8 112,1 141,3 112,8 131,0 134,6 107,8 108,5 134,1 
127,9 128,0 114.4 141,0 113,6 132,2 138,2 108.4 104,0 142,1 
131,7 131;8 116,8 149,9 115,4 132,4 135,9 108,9 113,3 184,1 
135,8 136,0 119,6 153,1 116,8 131,5 134,5 109,7 118,3 222,3 
143,6 143.4 122,5 178,6 122,6 133,9 138,3 117,5 119,8 296,2 
147,8 147,7 127,1 181,6 125,4 136,1 138,9 118,1 11B,7 313,3 
145,8 145,7 130,0 174,9 128,1 136,2 138,9 119,1 119,7 302,1 
133,6 132,6 130,1 171,8 129,7 137,9 140,8 119,1 120,9 307,4 
124,3 122,8 129,9 168,5 130,6 14B,3 151,6 128,1- 125,8 299,6 
125,0 123,8 128,9 161,0 131,8 159,2 184,0 128,1 129,5 300.4 
129,8 129,0 128.4 161.4 133,2 166,5 170,9 141,8 131,3 294,9 
135,6 135,4 126,4 157,9 134,2 170,8 175,9 142.4 131,6 295,2 
138,4 138,3 125,7 158,5 134,8 173,0 178,5 142.4 132,1 300,7 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Maschinen· Straßen- Musik· 
der bau· fahrzeuge Fein- instrum., 

Ziehereien erzeugn isse ohne Acker· Elektro· mechanische Eisen-, SplelWaren, 
Gießerei- und Kalt· Stahlbau· einschl. schlepper technische Und Blech· und Turn· und Chemische 

erzeugnisse walzwerke erzeugn isse Loko· und Erzeugnisse optische Metall· Sportgeräte, Erzeugnisse 
und der motiven und Erzeugnisse, waren Schmuckwa 
Stahl· Acker· Elektro- Uhren ren,bearb. 

verformung schlepper fahrzeuge Edelst. 11 

94,5 90,5 92,6 92,9 98,3 97,3 96,2 95,3 94,5 102,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
105,7 100,5 107,5 107,7 106,5 102,3 104,8 105,3 104,9 99,0 
106,8 98,8 112,3 112,5 111,2 104,0 109,1 107,0 108,2 96,4 
109,3' 107,3 120,0 118,3 116,3 106,8 114,7 111,7 116,7 101.0 

'108,5 108,0 119,4 118,6 117,0 107,0 115,2 112,2 116,2 99,8 
109,3 108,8 120,3 118,9 117,1 107,2 115,3 112,4 116.4 100,1 
109,6 109,2 120,5 119,3 117,0 107.4 115,4 112,6 116,3 101,6 
109,7 110,2 124,3 119.4 117,0 107,4 115,8 113,1 118,7 103,2 
110,6 112,3 120,7 119,9 117,6 107,7 115,9 114,0 119,4 106,5 
111,2 112,8 120,7 120,2 117,6 107,9 115,9 114,6 119,7 109,3 
113,1 119.4 126,9 124.4 119,0 110,4 121,6 119,9 129,2 119,5 
113,2 121,8 127,9 125,6 119,9 112,0 122.4 120,7 135,3 127,2 
115,7 123,9 130,8 127,2 123,9 113,0 123,7 122,3 138,3 133,1 
118,1 124,9 131,0 128,7 124,9 114,1 124.4 123,8 135.4 135,7 
119,7 128,1 133,2 129,8 125,1 114,8 124,3 124,6 136,7 136,8 
121,6 130,9 134,4 130,6 125,6 115,1 124,7 125,6 137,8 139,8 
122,2 133,5 135.4 131,5 125,7 116,3 126,6 127,2 138,6 143,8 
123,5 133,8 135,4 132,0 127,7 116,6 126,6 128,1 138,9 144,7 
123,6 134,3 135,9 133,0 128,5 117,0 127,2 128,8 139,1 145.4 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
$chnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei-

Sperrholz Erzeugnisse Papier· erzeugnisse. Gummi· 
und aus Zellstoff, und Lichtpaus- Kunststoff. und Lederwaren 

sonstiges natürlichen Papier Pappe- und erzeugnisse Asbest· Leder und Textilien 
bearbeitetes Schnitz. und und waren verwandte waren Schuhe 

Holz Form- Pappe 21 waren 3) 
stoffen) 

97,0 95,1 98,8 102,3 99,3 99,3 102,4 106,8 95,2 100,1 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,8 104,3 100,4 102,6 105,6 102,0 101,1 99,3 101.4 100,7 
102,5 107,7 100,4 104,3 111,6 102,3 102,2 119,5 108,8 103,4 
128,1 112,3 102,7 108,6 121.4 103,,9 103,0 131,2 117,3 111,0 
132,2 112,0 101,9 108,9 121,9 103.4 103,5 126,3 117,4 110.4 
135,7 111,9 102,1 110,2 121,4 103,7 103,4 125,5 117,6 110.4 
137,7 113,2 102.4 110,8 120,9 103,5 103,6 123,3 118,4 111,0 
140,7 114,0 103,5 110,9 122,7 104,7 103,1 121.4 119,2 111,6 
144,0 114,4 104,2 110,9 122,8 106,5 104,0 121,8 119.4 113.4 
138,6 114,3 104,9 110,9 123,3 107,8 104,2 121,1 119,3 114,0 
140,9 116,6 114,8 116,2 126,9 117,3 107,8 122,5 122,5 115,6 
139,6 118,7 117,2 118,5 127,3 120,2 110,8 126,0 122,8 117,2 
144,2 120,7 121.4 119,9 127,9 121,9 111,9 127,2 122,8 118,5 
148,8 122,2 126,5 123,1 131,6 125,1 116,6 129,1 122,3 119,7 
149,6 122,3 131,3 124,5 132,7 128,1 121,0 128,7 122,1 121,1 
150,5 123,9 134,9 127,1 132,8 129,1 120,4 129,1 122,9 121,0 
151,0 124,9 145,4 132,0 133,4 130,0 121,3 129,2 123,4 120,7 
151,5 125,2 149,4 132,3 133.7 130,7 122,7 128,1 124,6 120,8 
150,9 125,7 151,7 194,4 136,0 130,8 123,7 129,3 124,8 120,2 

1) Ohne Pre11reprisentanten filr Turngeräte. - 2) Ohne Preisrepräsentanten fijr Holzschliff. - 3t Ohne Preisrepra.ntanten fllr LlchtpaU's- und verVlfandte Waren. 
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NE· Metalle 
und 

·meta II· 
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl: 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

95,5 92,4 106,5 
100 100 100 
106,0 93,0 82,2 
110,1 92,5 B0,4 
118,1 112,2 94,0 

. 118,5 109,9 94,7 
119,4 112,4 96,7. 
120,1 114,2 94.4 
120,2 118.4 97,6 
120,9 123,0 108,0 
121,0 124,9 112,3 
124,6 135,8 120,3 
125,1 139,1 130,9 
125,1 145,3 140,5 
125,6 148.4 144,9 
127,7 148,9 140,8 
129,4 152.4 132,0 
132,8 155,5 119,5 
134,1 157,7 118,7 
135,2 157,7 111,6 

Büro· 
maschinen: 
Datenverar· Fein· 

beitung„ keramische Glas und 
geräte und Erzeugnisse Glaswaren 
-elnrich· 
tungen 

103,0 98,9 98,9 
100 100 100 
104,6 104,6 105,0 
100,2 109,6 110,0 
101,5 118,5 115,4 
100,8 117,0 113,5 
100,0 117.4 115,0 
99,8 121.3 116,0 

101,5 121,7 117,2 
102,5 123,1 118,0 
103,2 123,0 118,2 
104,2 129,8 121,0 
105,5 131,B 121.4 
104,9 132,7 123,0 
104,6 133,8 122,9 
104,1 135,9 123,3 

. 104,8 137,0 123,6 
105,6 139,0 124,0 
105,9 139,0 124,8 
106,0 142,2 125,6 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Ernäh· Tabakwaren 
rung„ 

Industrie 

97,2 99,1 109,4 
100 ~g'J.7 100 
104,0 99,3 
108,7 105,6 97.4 
116,7 118,5 93,5 
116,5 124,1 92,7 
117,9 122,6 93,3 
118,4 117,7 93,5 
118,9 117,7 91,0 
120,1 120,9 91,5 
120,2 123,5 91.4 
123,2 129,7 90,0 
123,8 131.4 89,8 
123,9 130,9 89,1 
124,0 129,5 85,7 
124,4 128,6 85,9 
123,7 128,7 87,2 
125,5 130.4 86,8 
126,3 131,9 86,9 
127,8 135,2 88.4 



Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszwecken 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat 1> 

DM. 
Käufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 

Elektri· Übrige Güter für Persön· 
Jahr Woh· zität, Güter Verkehr, Körper· liehe Sonstige 

Nah· Beklei· Bildung Aus-Monat rungs· Genuß· dung, nungs· Gas, f.d.Haus· Nach· , und und Aus· ins- gaben 6) 
mittel 21 mittel Schuhe mieten 31 Brenn- halts· richten· Gesund· Unter· stattung; gesamt 

stoffe führung 4) tiber- heits· haltung Sonstig\' 
u.ä. mittlung pflege Güter J 

Haushaltstyp 1 (2 - Personen - Haushalte von Ranten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
1969 MD 175,84 36,10 30,12 97,88 37,57 36,65 16,10 16,24 19,63 6.44 472,57 19.42 
1970 MD 163,05 39,68 37,35 106,19 40,07 41,18 20,09 18,65 22,75 8,62 517,63 20,35 
1971 MD 201,27 45,30 41,87 115,41 38,91 48,94 22,93 21,02 23,11 9,72 568,48 19.46 
1972 MD 216,52 45,43 49,32 127,64 42,34 56,40 24,29 22,17 26,04 10,67 620,82 23,60 
1973 MD 228,46 49,03 47,48 140, 17 50,97 65,91 29,87. 26,10 25,36 13,07 677,02 26,48 

1973 April 217,18 47,59 34,31 140,08 34,03 60.42 33,89 26,06 27,00 26,99 647,55 25,48 
Mai 221,61 46,70 45,78 140,58 60,30 64,14 38,45 24,37 22,39 12,70 677,02 30,00 
Juni 239,78 50,10 36,78 141,58 43,86 47.48 33,03 21.45 19,33 12,04 645,43 19,33 
Juli 231,37 49,07 49,25 142.47 48,03 65,07 36,17 28,78 24,07 22,29 696,57 19,90 
Aug. 233,77 48.48 44,80 141,36 43,10 87,35 31,17 24,06 18,53 9,93 682,55 18,58 
Sept. 229,63 45,60 37,85 138,57 48,33 56,38 31,69 23,72 23,16 21,96 656,89 21,69 
Okt. 255,25 52,01 52,28 140,71 53,19 88,11 31,37 26,14 29,15 10,84 739,05 23,13 
Nov. 236,75 51,81 50,53 145,23 57,84 68,34 25,10 33,96 27,19 7,62 704,37 26,88 
Dez. 245,99 62,62 71,06 144,96 57,02 90,66 26,00 33,72 41,34 12,71 786,08 70,65 

1974 Jan. 221,68 42,59 67,77 150,72 67,87 65,61 25,09 28,80 31,40 4,84 706,37 25,84 
Febr. 217,95 45,51 46,96 156,83 56,20 65,99 24,25 22.48 31,13 8,53 675,83 25,31 
März 231,61 46,53 44,00 153,74 60,83 62,79 28,94 29,16 24,58 9,11 691,29 27,24 
April 238,88 44,75 53,33 155,84 54,73 63,43 51,98 33,64 25,18 11,48 733,24 28,68 
Mai 241,54 47,57 41,59 156.42 46,61 91,37 37,54 29,69 21,08 31,80 745,21 29,45 
Juni 241,99 45,96 37,11 157,42 47,88 49.41 33,87 25,99 22,33 21,20 683,16 27,41 

Haushaltstyp 2 (4 - Penonen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
1969 MD 308,50 56,31 107,56 157,47 49,33 103,13 95,91 36,96 66,61 28,11 1 009,89 299,46 
1970 MD 326,62 58,15 118,11 168,45 50,82 98,11 118,13 39,18 79,45 32,15 1 089,17 355,82 
1971 MD 350,25 64,48 129,24 182,69 55,30 126,09 138,62 42,71 93,16 40,03 1 222,57 420,15 
1972 MD 369,39 66,86 143,37 209,09 57,65 128,38 138,64 45,68 105,31 47,14 1 311,51 482,09 
1973 MD 396,55 69,47 146,51 227,44 73,01 161,12 176,78 47,20 117,39 55.40 1 470,87 570,88 

1973 April 384,16 65,90 158,00 221,77 67,27 158,41 137,85' 45,06 108,88 30,07 1 377,37 549,19 
Mai 394,69 67,30 147.40 223,55 74,24 195,74 224,82 49,89 93,86 27,76 1 499,25 550,69 
Juni 410,14 69,55 125,86 225,22 85,30 152,79 255,96 52,38 98,32 68,71 1 544,23 568,24 
Juli 408,98 64,13 127,68 226,43 67,35 113,77 212,02 48,35 96,66 215,98 1 581,35 570,26 
Aug. 425,33 69,98 98,71 230,95 63,66 148,40 183,49 38,85 96,07 136,24 1 491,68 578,05 
Sept. 392,03 64,21 121,85 230,87 68,17 183,42 159,80 48,93 102,68 39,81 1 411,77 557,61 
Okt. 404,62 69,95 187,58 237,28 68,74 158,73 220,82 48,81 97,92 25,26 1 519,69 575,53 
Nov. 4o8,62 70,86 186,40 233,60 77,09 177,07 131,27 43,53 129,40 17,44 1 475,28 665,46 
Dez. 433,05 100,24 225,85 237,11 76,96 21~.66 126.49 57,67 265,83 38,10 1175,96 660,79 

1974 Jan. 376,78 63,00 158,CJli 248,72 70,99 161,70 231,44 43,10 131,23 16,48 1 501,50 584,21 
Febr. 371,80 62,27 108,50 251,33 91,15 122,81 162,14 41,56 119,19 21,19 1341,94 581,02 
März 415,15 70,73 148,95 253,42 82,07 175,39 171,15 56,61 113,52 34,72 1 521,71 588,51 
April 440,67 73,10 187,75 255,61 85,47 139,24 203,05 48,69 129,68 34,76 1 598,02 650,98 
Mai 442,01 72,07 156,69 251,98 81,16 139.45 196.33. 54,82 104,40 39,55 1 538,46 652,21 
Juni 428,42 70,05 140,01 257,36 74,28 121,55 210,12 42,78 107,83 64,01 1 516,41 649,24 

Haushaltstyp 3 (4 - Personen - Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
1989 MO 392,27 70,13 186,14 246,85 68,71 165,24 254.84 103,45 138,22 79,09 1 704,74 514,64 
1970 MD 413,59 74,32 199,12 261,63 70,57 192,35 282,54 121,83 157,15 94,37 1 867,47 596,91 
1971 Mo 440,79 78,72 221,29 278,43 72,37 216,00 319,29 122,23 180,17 99,77 2 029,06 693,10 
1972 MD 468,91 83,09 218,94 313,65 75,14 241,34 334.41 '123,30 192,14 113,97 2 164,89 765,64 
1973 MD 501,29 87,51 232,20 344,74 93,17 246,57 339,91 140,57 216,02 125,09 2 327,07 903,34 

1973 April 480,76 88,23 237,91 340,39 89,42 213,82 438,11 133,14 204,79 120,44 2 347,01 895,24 
Mai 511,98 81,38 240,14 339,03 87,62 270,71 431.54 151,17 184,64 85,58 2 383,79 866,83 
Juni 523,19 84,70 210,90 345,79 97,19 244,74 337,33 147,52 169,66 188,29 2349,31 834,11 
Juli 509,06 79,30 198,71 346,91 102,49 172,63 413,53 123,33 197,43 367,45 2 510,84 857,45 
Aug. 562,18 89,27 142.42 348,35 98,57 199,65 314,91 125,02 199,53 273,17 2 353,07 820,76 
Sept. 481,67 80,30 186,39 349,13 85,02 224,22 259,05 126,28 194,41 62,50 2 048,97 815,86 
Okt. 507,85 85,16 298,23 346,23 89,06 208,21 269,87 147,83 208,78 76,13 2 237,35 869,39 
Nov. 508,67 93,11 295,87 349,55 100,45 281,52 310,51 150,12 286,81 46,37 2 422,98 1132,23 
Oez. 540,52 124,72 340,03 349,59 92,16 390,35 267,54 170,90 371,02 113,00 2 759,83 1 268,20 

1974 Jan. 469,46 71,73 267,07 388,08 122,14 274,83 379,28 148,77 225,68 98,87 2445,91 976,03 
Febr. 468,63 80,94 167,53 387,31 125,89 229,63 328,89 163,69 205,84 46,38 2 204,73 889,77 
März 513,82 81,94 232,61 389,07 116,82 276,74 388,09 153,12 224,89 96,87 2 473,97 1 001,51 
April 523,06 86,37 302,87 387,05 106,50 301,79 387,37 136,39 221,43 129,57 2 592.40 1 090,57 
Mao 562,47 92,69 242,53 385,89 118,19 279,57 345,93 163,67 199,02 89,03 2 468,99 1 091,67 
Juni 536,81 83,33 219,27 386,26 116,94 293,02 51,4.48 138,70 236,11 122,75 2 647,67 1 014,84 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 13. 

Aus· 
gaben 

ins-
gesamt BJ 

491,99 
537,98 
587,94 
644.42 
703,50 

673,03 
707,02 
664,76 
716,47 
701,13 
678,58 
762,18 
731,25 
856,73 
732,21 
701,14 
718,53 
761,92 
774,66 
710,57 

1309,35 
1444,99 
1 642,72 
1 793,60 
2 041,75 

1 926,56 
2049,94 
2 112,47 
2151,61 
2069,73 
1 969,38 
2 095,22 
2 140,74 
2 436,75 
2085,71 
1922,96 
2110,22 
2 249,00 
2190,67 
2 165,65 

2 219,38 
2 484,38 
2 722,16 
2 930,53 
3 230,41 

3 242,25 
3 250,82 
3183,42 
3 368,29 
3173,83 
2864,83 
3 106,74 
3 555,21 
4 028,03 
3 421,94 
3094,50 
3 475,48 
3 682,97 
3 560,6:6 
3 662,51 

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen wn Wirtschaftsrechnungen. - 2} Einschl. Verzehr In Ga1t1tätten. - 3) Einschl. Mietwert für Eigentümerwohnungen, Untermieten u. i., Pachten fLir Gärten. - 4) Soweit nicht In 
anderen Verwendungszwecken enthalten, - 6) 01anstla1ttungen der Kreditinstitute, der Vers1cherungsunternehmen, des Beherbergungsgewarbes u. i. - 6) Einseht. Steuern und Sozialversicherung, ohne Ausgaben fQr 
Bildung und Umwandlung von Vermögen sowie RUckzahlung von Schulden. 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 
Versteuerung von Tabakwaren 

Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1121 Durchschnittswerte 21 
Jahr Ziga-

1 Zigarren 1 Fein-
1 

Pfeifen- ins· 
1 

Ziga· 1 Zigarren 1 Fein· 
1 

Pfeifen- Ziga- 1 Zigarren 1 
Fein- 1 Pfeifen-Monat retten schnitt tabek gesamt retten schnitt tabek retten schnitt tabak 

Miii.St 1 t Mill.DM Pf je St 1 DM Je kg 

1969 MD 9 369 265 500 160 963 870 71 16 7 9,28 24,82 32,0 43,3 
1970 MD 9 838 288 483 162 1 006 916 67 16 B 9,30 25,14 32,3 46,7 
1971 MD 10458 258 412 162 1 063 975 66 13 8 9,32 25,76 32,4 50,5 
1972 MD 10 539 254 442 175 1162 1 068 67 16 11 10,14 26,34 36,94 62,61 
1973 MD 10455 234 494 170 1 289 1174 84 20 11 11,23 27,21 39,75 66,51 
1973 Juni 10250 224 492 205 1 246 1151 60 20 15 11,23 26,69 40,47 72,00 

Juli 10960 189 446 129 1 309 1 231 53 17 8 11,23 27,85 38,79 60,68 
Aug. 11183 219 457 175 1348 1 257 81 18 12 11,24 27,72 40,20 68,94 
Sept. 10256 255 623 127 1 251 1153 69 21 8 11,24 27,25 39,79 61,23 
Okt 12 210 289 586 167 1488 1374 82 23 10 11,26 28,22 39,03 60,63 
Nov. 11 250 237 542 201 1 366 1263· 89 22 13 11,23 28,90 39,68 63,64 
Dez. 6 701 147 301 112 811 751 41 12 7 11,21 28,03 38,78 82,96 

1974 Jan. 11103 272 599 168 1366 1 247 72 24 11 11,24 26,68 39,83 68,43 
Febr. 9 874 224 506 182 1 201 1110 58 21 12 11,24 26,04 40,93 67,32 
März 10 794 225 537 160 1 305 1 213 69 22 11 11,24 26,37 40,34 70,69 
April 10 532 216 540 143 1 272 1184 57 22 9 11,24 26,70 40,17 65,15 
Mai 11 258 245 535 166 1365 1266 67 21 11 11,25 27,22 39,68 68,94 
Juni 9 658 225 401 223 1186 1 074 61 16 15 11,24 27,06 40,77 68,28 
Juli 11 796 245 496 140 1 421 1 326 67 20 9 11,23 27,34 39,93 65,28 
Aug. 10952 156 495 92 1302 1 203 46 20 6 11,23 29,31 39,65 66,20 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 
darunter 

Jahr darunter Gatöl 31111 anderes Heizöl 
Monat insgesamt Vollbier ln1119samt Leichtöl 3141 (Oiesal· Schweröl und Flüuiggas Reinigungs- Heizöl 1 Heizöl kraftltoffl extrakte 31Bl EL und L lll M.S und ES 61 

1 000 ht 1 000 dt 1 1 OOOhl 1 OOOdt 

1969 MD 6 998 6910 59 254 15027 16008 6371 426 447 32 410 19437 
1970 MD 7 264 7166 66 477 16906 16 885 B 847 410 516 36660 20 732 
1971 MD 7 602 7412 66419 16610 18583 7193 398 420 38210 20004 
1972 MD 7 588 7503 69859 19919 19892 7 424 383 438 40661 20 717 
1973 MD 7 705 7 618 74368 20472 20429 7 909 374 473 43 794 21 504 
1973 Juni 8872 8 597 65628 22124 22095 9 231 416 373 38145 17114 

Juli 8663 B 583 52394 21 640 21 495 6 793 419 408 27 937 16 657 
Aug. 9029 8961 74 784 21 689 21629 B 704 387 396 45 526 19427 
Sept 7 487 7 427 67 281 19823 19 767 8134 363 506 38080 19890 
Okt 7 523 7 452 83964 22 344 22 259 9642 400 611 46337 26594 
Nov. 7 097 8 978 82896 20 766 20881 9154 405 538 47 515 24 870 
Dez. 7 121 6956 69 913 16347 16306 6720 339 461 39 227 22 855 

1974 Jan. 7151 7081 80 777 18:l67 18239 6 398 341 542 51 072 22 068 
Febr. 6812 6 738 47 821 15827 15 803 5621 351 456 26636 15 530 
März 7105 6 996 60023 18901 18843 7 304 356 517 34 784 16 764 
April 8619 8509 67 566 20990 20938 7 886 338 400 43916 14800 
Mai 8644 8 569 60 389 21630 21 577 7 851 350 386 33069 18480 
Juni 7 897 7 628 60 741 20368 20322 6860 299 399 37102 15 847 
Juli B 565 8486 69184 21 364 21 292 8298 339 423 42193 17 800 
Aug. 8 743 8672 64 608p 21 561 p 21 500 p 8118 p 296 p 406p 39 861 p 15 562 p 

Branntweinerzeugung und -abtetz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Jahr Erzeugung 1 Absatz 1 darunter zu 

1 
IChaumweln- Roh- urw:I 

1 
Stirkezuclcer 1 Rlibtnsäfte, der Monopol- Trinkbr1nntweln· Schaumwein II ihnllchen Verbrauchs- und Rüben· (Rohr·) Vierteljahr lntgesamt verwaltungen 7) zwecken Getrlnken zucker 9) -slrup zuckerabläufe 101 

1 000 ht Weil'lfllllt 1 OOOg. Fl.111 1 000 dt 

1969 VjD 744 774 378 34 788 3306 4495 368 144 
1970 VjO 854 795 387 37 424 3532 4686 365 227 
1971 ViD 856 812 415 44 671 3385 4627 356 326 
1972 VjD 737 758 358 48926 2987 4699 384 311 
1973 VID 809 811 385 53471 3 520 5112 416 298 
1973 2. Vj. 737 779 349 38928 4 719 5134 428 299 

3. Vj. 732 731 273 46 611 3 213 5172 396 398 
4. VJ. 840 887 421 77438 3038 5788 400 260 

1974 1. Vj. 1 031 821 349 62 323 3 889 4 235 463 277 
2. Vj. 872 808 339 42 066 4 531 5 555 416 340 

Siehe auch Fsch•rle L, Reihe 8. 
11 Berechnet noch dln abgesetzten Steuerwertzeichen. - 2) Die Klllnwrlteufs. und Ourctuchnlttl-tl !Dr F1ln1thnltt und Pfolf1nt1bek bis 1971 stellen AnnlherunpMrte der. - 3) Ohne ob 1. 4.1973 -h H 70 
und 70 a AZO zu wrsteuerndo Batrlebatoffe. - 4) Aullerdem -den ob 1. 1. 1988 mlttolsch-• Öle und andere Kraftstoffe nach 1 1 Abi. 2 Nr. 6 MlnöStG nach dir Raumolnholt Ul „rmuort. - BI Ab 1. 1. 1919 
Gasöle und Ihnen entsprochondo Mineralöle der Nr. 27.07- 0 dos Zollt1rlfs. - 6) Ab 1. 1. 1969 andera Sch-61e und Mineralöle der Nr. 27.07 - G des Zollterlfl, R1lnl9un ... xtr1kte -h 11 Abs. 2 lfr, 3 
Min6StG. - 71 Ein1thl. erzeugter Menge an abffeferunglfrelem Br.nntweln. - 81 Elntchl. dtt In anderen BehiJtnl•n als Fl11Chtn wr1t1u1rt1n Meng1n. - 91 tn Vtrbrauc:htzuckerwert; dlbll wurdl dir Rohzuck1r 
Im Verhlltnls 10: 9 umgerechnet. - 101 Und ondere RObenzuckorlösun19n. - 11) Eint 19nze flache • 0,761. 
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